
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erha~en sie das

Benutzerhandbuch für Ihr Stadthaus

form~
IHRE WERTE. IHRE WELT

Für Ihr Stadthaus m~ den zugehörigen technischen Anlagen gl~ das Gleiche wie
auch für Ihr Auto: Eine sachgerechte Becienung, Wartung und Pflege ist erfor
derlich, um die Funktionen über Jahre hinaus zu gewäMeisten. Auch ein Ge
bäude muss eingewohnt und regelmäßig inspiziert werden. Vergessen Sie bitte
nicht, dass ein Gebäude nicht nur ein Leben lang im Freien steht, also abwech
selnd KMe, Hitze, Regen, SChnee, Stürmen und aggressiver Luft widerstehen
muss, sondern auch im Innern ei-
nem natürlichen Verschleiß und AI
terungsprozess unterliegt. Zudem
ist jedes Gebäude ein Einzelstück,
handgefertigt aus sehr unterschied
lichen Materialien von verschiece
nen Menschen aus verschiedenen
Berufen und unter freiem Himmel.
Sol~en sich Fehler zeigen, so wer
den diese natürlich im Zuge unserer
Gewährleistung behoben. Ver
ständlicherweise können wir aber
nicht für unsachgemäße Benutzung
oder B8C,enung und für SChäden
haften, die aus unterlassener Wartung herrühren - bel Ihrem Auto ist das nicht
anders. Damrt ein Gebäude lange seinen Wert behält und Ihnen ungestörte
Freude am Wohnen bere~et, lesen Sie bitte, liebe Bewohnerin und lieber Be
wohner, diese Broschüre/Ordner in Ruhe durch. Machen Sie sich mit den
grundsätzlichen Funktionen und B8Cienungseinrichtungen Ihres Stadthauses

vertraut, bevor Sie ,loswohnen",

Wir danken Ihnen für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen und wünschen Ihnen
Alles Gute.

Ihr Team von formart Bayern
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Energie sparen. Wert gewinnen.
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Wie Sie SIch wohlfühlen und die Kosten begrenzen.

Wie Sie die Lultqualität in Ihrer Wohnung verbessern.

Wie Sie Raumklima und Energieverbrauch optimieren

Seite 13 o h
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Wie Sie aul einen Blick alles Wichtige tlberprufen.

Seiten 14-15

Wie Sie auljede Frage eine gute Al1lwort erhallen.
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In Deutschland bezahlt jeder HaushaitIm Dllfchschnitt monatlirh mehr als einen Euro

pro Quadralmeter IOr Hei7llng und Warmwas er B7 Prozent der Energie werden im
Durchschnitt in jedem Hau haillur die lJereitstellung von Wanne benötigt. Das spie
gelt sirh naturlich III den Betriebskosten widel. Aber schon mit ganz wenig Aufwand

können Sie dafur sorgen, das die Kosten unter Kootrolle bleiben und ein gesundes

Klima in Ihrer Wohnung herrschI. Und damit llIn Sie auch der Umwelt viel Gutes.

50 begrenzen Sie die Betriebskosten_

In den letzten zehn Jahren haben sich die
Eoergiekosteo verdoppelt - ein Trend, der
sich auch in Zukunft weiter fortsetzen

dOrfle. Höchste Zeit, dass auch Mieter und

Eigenheimbesitzer elwas dafür tun, die

Bet riebskosten nachhahig zu begrenzen.

Mit wenig Aulwand und kleinen Ande

rungen im tag lichen Verhaften kann
jeder selbstet"vas tun, um Energie und

Geld zu sparen Wer richtig heizl und
IOftet, beugt bei guter Bausubstanz aktiv
der Schimmelbildung vor und leistet ei
nen kleinen Beitrag zum KJlmaschntz.lm

ersten SChritt sollien lüreine spätere Ver
brauchskont rolle die Zahlerslände von
Strom und Gas scllfilllich fest gehalt n

werden. Denn nur werweiß. in welchen

Bereichen derWohnung wie viel Energie
verbraucht wird. kann Energie bewusster
und gezielter einsetzen.

Das richtige Rezept gegen Schimmel
und schlechte luft.

Zu trockene Luft ist genauso unkomforta
bel wie zu leuchte. Bei zu warmen Tem

peratllfen fühlt man sich ebenso unwohl,

wie wenn's zu kalt ist, zieht oder unan

genehm riecht. och viel bedenklicher

iSl Schimmel in der Wohnung - er macht

auf lange Sicht krank. Kurz: Die .Klima
bedingungen" in den eigenen vier Wän
den haben großen Einlluss darauf, wie

wohl wir uns dort fuhlen und ob wir auf
Dauer gesund bleiben.



Verbrauch.kontrolle hilft .paren.

Vergleichen Sie Ihren Verbrauch mithilfe
Ihrer lahresabrechnung oder regelmäßig
abgelesener Zählerstände. Bei einergenau
en Analyse hilllihnen ein Energieberaler,
z. B. aus der dena-Expertendalenbank:
www.zukunfl-hau•.infolelfizienzhaus.
Er identifiziert die größten Einspa rpoten·
ziale in Ihrer Wohnung und zeigt. wie Sie

Ihre Verbrauchsdaten regelmäßig unter
suchen können. So finden Sie zuverlässig
herau, ob z. B. gestiegene Heizkosten auf
Ihren eigenen Verbrauch, auf gestiegene
Energiepreise oder auf einen kallen Winter
zurückzuführen sind. Das können Sie tun:

Strom: mindestens 2,\ pro JallT kOlJuoJUeren. ggf.
Unrerzßhler einbouen.

Kontrollieren Sie Ihre Verbrauchsab
rechnungen regelmäßig und verglei
chen Sie Ihren Verbrauch ggl. mit dem
Durchschnitt des gesamten Gebäudes.
Wenn Sie einen eigenen Zählerhaben,
vergleichen Sie die aktuellen Werte
mit den Werten gleicher Zeiträume.

Aul den folgenden Seiten erfahren Sie al
les Wissenswerte Ober richtiges Heizen
und Lüften sowie praktische Beispiele,
was Sie zu Hause tun können. Dazu ge·

hört auch, wie Sie SChimmel in den eige
nen vier Wänden vermeiden können.

Erdgas: mindestens 2 x pro Jahr kontroJlieren.
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Durch Luften können Sie die Lultqualililt in Ihrer Wohnung enorm verbes;ern. Wer ge·

kippte Fen ter am Tag vermeidet. kann obendrein erheblich HeizkoSlen einsparen. Am
besten. Si lulten leuchte Lullund unangenehme Geruche sofort weg, wenn SIe entsle·

hen und l\\argenau dort, wo sie ent tehen.

Fenster kippen oder nicht?

Fenster erhöhen den Energieverbrauch

und Ihre Heizkoslen drastisch, wenn sie
in der kalten Jahreszeit über längere Zeit

gekippt bleiben. Viel ellizienter ist kurzes
Stoßlülten bei weit geöllneten Fenstern
und geschlossenem Heizkörperventil.

Außerdem riskieren ie durch Dauerlül·

ten Schimmel in IhrerWohnung. da die
Lultfeuchtigkeit an den ausgekühlten

Wänden konden iert.

Innentüren öffnen oder schließen?

Wenn Sie Ihre Schlafräume morgens stoß·
lülten oder wenn Sie die Wohnung mil

mehreren geöllneten Fenstern querlülten,
sollten auch die Innenlüren ollenstehen.

Wenn Sie in Bad und Küche wegen hoher
Feuchtigkeit stoßluften, sollten die Innen·

türen jedoch geschlossen bleiben, damit

sich die Feuchte nicht verteilen kann.

Feuchtigkeit rau\ - Frisch/ull feiß Belgeol/nerem Fenster: HeizkiJrpen'enlils(hlte&n
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Kontrollieren Sie die luftfeuchtigkeit.
Die Luftfeuchtigkeit. oder kurz auch Luft

feuchte genannt. ist ein sehr wichtiger
Faktor im Wohnbereich. Doch nur eine

extrem hohe oder niedrige luftfeuchtig

keit wird vom Menschen als unangenehm
bemerkt. Feuchtigkeitsmessgeräte (Hyg

rometerl helfen Ihnen daher dabei, eine

gesunde luftleuchtigkeit in Ihren Wohn
räumen zu halten. Bei Minusgraden im
Winter sollte der Wert Ober längere Zeit
nicht mehr als 45 Prozent belragen. In

Souterrainwohnungen sollte der Wert
auch im Sommer 60 Prozent nicht dauer

haft überschreiten. Hygrometer sollten
nicht direkt an einem Fenster, über der

Heizung, in direktem Sonnenlicht oder

hinter einem Vorhang befestigt werden.
Tipps, was Sie bei zu hoher Luftfeuchtig

keiltun können, finden Sie auf den nächs
ten Seilen.

~---..".

Handelsübliches TtU'nno·H}'gromt'ler.

Richtig lüften im Winter: Stoßlüftung -lüften Sie Ihre Wohnung am
besten mehrmals täglich kurz - mit völlig geöffnetem Fenster. Das Heiz·

körperventil ist dabei abzudrehen.
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Feuchtigkeitsproduktion pro Tag.

Duschen IBaden pro Person 0.5-1.0 I

Waschetrocknen (4.5 kg)

Menschlicher KÖrper

Kochen

geschleudert

tropfnass

ZImmerpflanzen

Quelle: dena

1.0-1,51

0,5-1.51

1,0-1,51

Z,O-3,51

0.5-1,01

Heizen aller Räume sollte sie in ein bis
zwei Jahren beseiligt sein. Die Heizkoslen
erhöhen sich in dieserZeil allerdings spür
bar. Generell gilt: Wer in seinen Räumen
eine zu hohe luftfeuchtigkeit hat, riskiert
Schimmelbildung. Auch wenn sich viele
Pflanzen. ein Aquarium oder Springbrun·
nen im Zimmer befinden, ist die regelmäßi
ge Kontrolle mittels Hygrometer sinnvoll.

•

Täglich acht liter luftfeuchtigkeit
pro Haushalt sind normal.
In einem 3·Personen-Haushalt verduns

ten ca. sechs bis acht Liter Wasser am

Tag. Ein solcher Wert ist völlig unproble
matisch. Regelmäßiges Sloßlüften sorgt
für ein angenehmes Raumklima.

Extrem hohe luftfeuchtigkeit.
Ist die Raumlufl auf Dauer sehr feucht..
können auch bauliche Mängel. wie z. ß.

ein undichtes Dach, eine beschädigte
Dachrinne oder ein Rohrbruch die Ursa
che sein. Auch in Neubauten oder nadl
einerSanierung kann hohe Feuchtigkeit
auhreten. Durch verslärkles lülten und

8 Cuund wOll filII

· lüften Sie Küche und Bad immer direkt

nach dem Kochen, Duschen. Baden.

Wischen oder Waschen.

· Beim schnellen Entfeuchtungslüften von

Bad und Küche sollten die Innentüren

geschlossen bleiben.

· lüften Sie die Schlafräume dIrekt nach

dem Aufstehen zehn Minuten bei weit

geöffnetem Fenster.

· Querlüften mit offenen Türen/fenstern

durch die ganze Wohnung Ist besonders

effektiv.

- Schalten Sie die Heizkörper immer ab,

wenn Sie das Fenster öHnen. Beim Schlie

ßen des Fensters, Heizkörperventil wieder

öffnen.

- Über längere Zeit gekippte Fenster erhö

hen den Energieverbrauch enorm.

Auch Räume. die Sie selten nutzen. sollten

Sie gelegentlIch lutten.
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So belüften Sie Küche und Bad optimal.
Weil Wasser in Küche und Bad eine zen·
trale Rolle spielt, entsteht hier immer
wieder kurzfristig viel Feuchtigkeil- etwa
beim Duschen, beim Baden, beim Kochen
oder auch beim Wischen des Fußbodens.
Hatihr Bad kein Fenster, um diese hohe
Feuchtigkeit bei geschlossenen Türen
sofort aus der Wohnung zu luften, sollte
das die vorgeschriebene lüftungsanlage
llbernehmen. Geschieht dies nicht allto·
matisch, bitte einschalten.

So herrscht in Schlafräumen gute luft.
Wenn Sie bei gekipptem Fenster schlafen,
kann die feuchte Atemlullsofon entwei·
chen. Aus energelischer Sicht und oll
auch aus Komfongründen ist dies jedoch
im Winter nicht oplimal. Bleibt das Fen
ter nachts geschlossen, sollten Sie vor

dem Zubellgehen und nach dem Auf·
stehen zehn Minuten stoßlulten- bei
warmem Wettergemeauch länger.l.lber.
steigt die relative Luftfeuchtigkeit 60
Prozent, sollten Sie ggf. noch intensiver
Illlten.

"",

'. \
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Wie Sie Ihre Heizung nUlzen. hai großen Einlluss auf den hnergieverbrauch und das
Raumklima. Wer seine WullJlung durchdachl einriclnet und ein paar Heizungstipps

berücksichtigt sorgt für einen geringf'ren Fnergieverbrauch - ganz ohne Einbuß n

beim Komfort. Der cleverE' Umgang mit Hei?ung wärme macht sich ange~ichts relativ

hoher und schwankender Energiepreise mit Sicherheit bezahlT.

Jedes Grad spart Geld und Energie.
Eine Absenkung der RaUI1HemperatUl um
nur ein Grad bringt bereits sechs Prozent
Energieeinsparung. Das bedeutet nicht.

dass Sie in Ihrer Wohnung frieren sollen.

Vielmehr kommt es darauf an. nicht mehr
Energie zu verbrauchen als nötig. Auch un
genulzle Räume sollten nichl kälter als ca.

16 Grad sein. da sonst die Gefahr besteht.
dass sich Feuchtigkeit an den Wänden

niederschlägt.

Halten Sie dicht.
Eine kostengünstige Art. Heizenergie zu
sparen: Fenster und Türen lassen sich ein·

fach mit elastischen Dichtungsbändern
abdichten. Für mrunterkanten gibt es

bewegliche Dichlprofile und Bürsten
dichtungen. Da die Abdichtung ein un-

gewolltes Dauerlüften über die Fugen

verminden. ist das gezielte LUften in Ab
hangigkeit von der Nutzung der Räume
nun noch wichtiger.

lassen Sie dem Heizkörper luft_

Damitein Heizkörper richtig und energie·

effizient funktionieren kann, muss er frei

stehen: Die Luft sollte ungehindert an ihm
vorbeiströmen. Möbei.lange Vorhänge
oder Verkleidungen dürfen den Heizkör
per auf keinen Fall verdecken.

Wand- und Fußbodenheizung.

Hier kann die RaumlemperaLur etwas

niedriger sein als bei Systemen mit Heiz

körpern. denn große warme Flächen ge
ben viel Strahlungswärme ab.

Aufheizen mit Stufe 3. Ein Raum wird mit Stufe 5 des Thermostatventils

nicht wesentlich schneller aufgeheizt als mit Stufe 3: Viele Thermostal
ventile bieten die Möglichkeit, den Einstellbereich zu begrenzen. Nutzen

Sie diese bequeme Mbglichkeit, Energie zu sparen.

10 G~lulld ""ohll~n



Ein Ventil für Ihren Komfort.
Wer die Heizzeilen individuell besllm

men möchte. greilt zu programmierba·
ren Thermostatventilen. Sie sorgen zum
Beispiel dafür. dass die Koche abends

warm wird. bevor Sie nach Hause kom
men. Die Thermostate können Sie z. B.

durch einen Fachmann anbringen las
sen. Bitte fragen Sieggl.lhren Vermieter.

Gefahren durch offenes Feuer.

Kamine. Kachelöfen und Gas·Heizkessel
entziehen dem Raum Luft und lassen bei

unvollständiger Verbrennung Kohlen·
monoxid entstehen. In gut abgedichte

ten Räumen kann das zu Problemen füh·
ren. Am besLCn. Sie lassen sich dazu vom
Schornsteinfeger beraten - vor allem.
wenn ie eine luftungsanlage nUlzen

· Heizkörper nicht verdecken.

· Vorsicht: Außenwand-Ecken sind beson
ders kalt und anfällig fur Schimmel- 99f.

hier keine Möbel aufstellen.

· Verstellte Außenwände und Außenwand

Ecken regelmäßig auch hinter den Möbeln

auf Feuchtigkeit prüfen.
- Vorhangen eine HandbreitAbstand zu

Wand und Fußboden einraumen.

· Zahl der Zimmerpflanzen begrenzen.

· In kuhlen Räumen Pflanzen aufstellen, die

nur wenig Gießwasser benötigen.

· Heizkorper b~i geöffnetem Fenster immer

abschalten.

· Turen 2U weniger beheizten Raumen

schließen.

· Nachts Raumtemperatuf verringern und

Vorhange oder Rolll3den schhegen.

11



Fenster auf - Heizung aus.

Das Thermostarventil regelt die Wllrme

abgabe des Heizkörpers: Bei geöffnetem

Fenster öffnet sich das Ventil und erhöht
die Wärmeabgabe des Heizkörpers - da
bei wird unnötig Energie verbraucht.

Die luft muss raus.

.Gluckernde· Heizkörper heizen nicht

richtig, denn zu viel Luft sorgt dafür, dass
der Heizkörper sich nicht vollständig mit

heißem Wasser fOlien kann. Mit einem
speziellen SchlOssel kann man Heizkör

per im Handumdrehen entlOften. Bitte
informieren Sie Ihren Vermieter darüber.

- fenster und TUren mit Dichtungsbändern

und -profilen abdichten.

- Programmierbare Thermostatventile nut

len bzw. den Vermieter danach fragen.

- Kalte Außenwände hinter Heizkörpern mit

einer Reflektorfolie versehen.

- Alle Räume nur so warm beheizen, wie fur

eine komfortable Nutzung nötig.
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Nehmen Sie sidl zwei Minuten Zeit - und entdecken Sie die Schwachstellen in IhrerWoh·
nung oder im Verhalten. NUlzen Sie diese Chance, bewuS>ler mit )'nergie umzugehen

, -- - , ,
- -- -

Überprüfen Sie Ihren EnergIeverbrauch regelm3ßig7

Haben Sie schon Kontakt mit einem Energieberater aufgenommen?

SOlgen Sie mehrmals am Tag tur eine gute Durchluftung der Wohnung?

lutten Sie Ihre Schlafräume nach dem Aufstehen zehn Minuten?

Nutzen Sie schon ein Hygrometer zur Kontrolle der luftfeuchtigkeit?

Achten Sie auf die richtIge luftfeuchtigkeit? (Seite 7)
lutten Sie Küche und Bad direkt nach dem Entstehen von luftfeuchtigkeit?

lüften Sie in der kallen Jahreszeit kurz und kräftig (Stoßlüften}7

Nutzen Sie ein Thermometer zur Kontrolle der Raumtemperawr?

Sind alle Raume ausreichend geheizt?

Drehen Sie die Heizung bei geöffnetem fenster herunter7

Sind beI Ihnen die TOren zu wemger beheizten Raumen geschlossen?

Verringern Sie nachts die Raumtemperatur. schlIeßen Sie Vorhänge und Rollläden7

Gibt es verdeckte Heizkörper. bel denen die luft nicht frei zirkulieren kann?

Nutzen Sie programmierbare Thermostatventile 'ur Ihre Helzk6rper7

Haben Sie den Einstellbereich der Thermostatventile eingegrenzt?

Haben Sie zugige Fenster und Turen abgedichtet?

Haben Ihre Vorhänge und Möbel etwas Abstand zu Wand und Fußboden?

'3
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Deutsche Energie-Agentur GmbH (den.):

\Vw\V.dena.de

Kostenlose Info-Holline

Montag bis Fr itag von 7.00-20.00 Uhr:
Telefon 08000736734

Praxisnahe Informalionen rur Bau·

herren. Hausbesitzer und Fachleule:
wW\V.zukunft·haus.info

Tipps und praktische Informationen
rund um die effiziente Stromnutzung

im Haushalt:
www.initiative·energieellizienz.de

Weitere Konta kte:

Bundesverband der Verbraucher

zentralen: WWV\'.vzbv.de

Bundesverband der Gebäudeenergie

berater. Ingenieure und Handwerker:

ww\V.gih-bv.de

Deutsches Energ,eberaternetzwerk e. V.:
www.deutsches

energieberaternetzwerk.de

Deutscher Mielerbund, Inleressenvertre

rung der Mieter: www.mieterbund.de

Förderung für erneuerbare Energien
durch Marklanreizprogramm. Förderung
von Vor-Orl-Beratung; www.bafa.de

KfW-Programme. Förderung von Sanie·
rungen: www.kfw-foerderbank.de

Regionale Energieagenturen:
www.energieagenturen.de
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Tipps &Tricks
Kreative Ideen höchst individuell

Ob Neubau oder Altbau - beim Innenausbau zahlt es sich aus, von JIllfang an mit System zu planen und
schließlich auch zu bauen. Knauf hat intelligente Bausysteme und praktische Ideen entwickelt, die ein
Höchstmaß an kreativer Freiheit erlauben und dabei alle technischen JIllforderungen erfüllen.

Befestigungstechnik

Sicheres befestigen an Knauf Platten.

Wie werden Hängeschränke oder Regale an Knauf Massivbauplalten-Wänden befestigt?

Janz einfach und ganz sicher
r<nauf Platten bieten Wandlasten an jeder beliebigen Stelle sicheren Halt, denn Bilder. Regale oder
Hängeschränke können mit einfachen Hohlraumdübeln sicher angebracht werden.

Durch Knoten- oder Schirmbildung wird die hohe Tragfähigkeit mit Kunststoff- oder
Metallhohlwanddübeln erreicht.

Der richtige Dübel zur Platte

Plattendicke in mm ~:~s~:;~~~mdübel~~~~~r:m~t;,e~1mm ~~~,:~~m~~~3mm

12.5 25 kq 30 kq 30 kq
15 25 kq 30 kq 30 kq
18 35 kq 40kQ 40 kQ
25 oder 2 x 12,5 40 kQ 50kQ 50 kQ

Suchtext
Kontakt

lauf weltweit
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Wie viele Dübel sind nötig?

Maximal zulässiges Schro"kgewicht in kg und mind. Düb.lanzahl;
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Knauf Befestigungsschraube
Belastbar bis 10 kg
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Knauf Gipsplattendübel
Belastbar bis 20 kg
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Knauf Hohlraumdübel
Belastbar bis 55 kg
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Befestigungstechnik
Knauf Hohlraumdübel

.- .._-

Knauf Hohlraumdübel 
belastbar bis max. 55 kg

Mit dem Knouf Hohlroumdübel können ouch Schwer·
gewichte wie Flochbildschirme, Höngeschrönke,
Gorderoben oder Dunstobzugshouben on Metollstönder'
wänden, Vorsotzscholen, Vorwänden und obgehängten
Decken befestigt werden.

Dübelbelastbarkeit
(Zug- und Abscherbelastung)

Beplanbngsdicke GKB, GKF (Top 2000)

12,5 mm 35kg

25 mm (2x 12,5 mm) 55 kg

- d(mm)

-15 mm

Maximale Dicke des zu befestigenden
Gegenstandes

Schroubenlänge

minus Beplonkungsdicke

minus Veronkerungslänge

60mm

34

...... mm

- Mindesthohlroumtiefe: 50 mm
- Bohrlochdurchmesser 13 mm
- Befestigungsobstond der Dübel", 75mm
- Mind. 2Dübel pro Konsollost
- An obgehängten Decken dorr die unmittelbor

on der Beplonkung befeStigte Einzellost
6kg je Plottensponnweite und Meter nicht
überschreiten. Schwerere Losten sind direkt
on der Rohdecke zu befestigen.



Knauf Gipsplattendübel

Knauf Gipsplattendübel - belastbar bis 20 kg
Der selbsrbohrende Knouf Gipsploltendübel ermöglicht
eine sichere, formschlüssige Befestigung von milte~

schweren losten on Metollständer-, Trockenputzwönden
sowie Vorsotzscholen und Vorwänden. Zur Montage
reicht ein Akkuschrouber mit hondelsüblichem Bit.
Kein Vorbohren nötig.

- Befestigungsobstand der Dübel .. 7S mm
- Nicht für den Deckenbereich geeignet.
- Um die Schroube herouszudrehen, hinten ouf

den Akkuschrouber drücken, domit der Dübel
in der Wond stecken bleibt.

Diibelllela,tltarkelt (Zugbelast,"g)

B.,lakang,-
9,5 mm 12,5 mm 25 mm

dlcb (2x 12,5 nvn)

GK. Hg Hg ISkg

GKf (Top 2000) - 10 kg 20 kg

MllCleslboW-
27,S mm 24,S mm 12 mmr_t1efe

. 35 '-



Knauf Befestigungsschraube

Knauf Befestigungsschraube 
belastbar bis max. 10 kg
Oie universell einsetzbore Knouf Befestigungsschroube
mit linsenkopf dient der direkten Befestigung von
leichten Gegenstünden wie Bildern on Metollstiinder-,
Trockenputzwänden, VOlSofmholen und Vorwänden.

- Befestigungsobslond der S<hroube "" 75 mm
- Nicht für den Deckenbereich geeignet.

Dübelbelastbarlt.it (Zugb.lastung)

Beplank..gs· 9,5 mm 12,5 mm 25 mm
Ifltk. (2x 12,5 mm)

GKB Hg Hg 8kg

GKF (Top 2000) - 5kg 10 kg

Mindesthohl- 25,S mm 22,S mm 10mmraumti./.
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Beim efes igen von a ten kommt
es nur auf den rich igen Dübel an.

An Rigips-Wänden können Sie befestigen, was Sie wollen 
entscheidend ist, dass Sie den richtigen Haken oder Dübel ver
wenden. Welcher der richtige ist. richtet sich nach Gewicht und
Form der Gegenstände. Wir teilen sie in vier Kategorien ein:
leicht und flach, schwer und flach, schwer und tief sowie
lasten an Decken.

•



bb15lqjbis 10 kg

-

bk5kg

8i1c:Mthahn bei Rigips-Winden mit
minimal 12.5 mm BeplilRkung

Hohl,aumdubel

]vI

Leicht UM '''eh ... wie ein lUd

Schwer und flach
Spiegel und größere Bilder sollten mit Hohlraumdübeln aus
Kunststoff oder Metall befestigt werden. Beim Festschrauben
verspreizen sich diese auf der Rückseite der Rigips-Platte und
verbreitern die Belastungsfläche. Die zulässige Belastung pro
Kunststoff-Hohlraumdübel beträgt 25 kg (einlagige Gipskarton
schicht) bzw. 40 kg (zweilagig). Bei Metall-Hohlraumdübeln
entsprechend 30 kg (einlagig) bzw. 50 kg (zweilagig). Die maxi
male Belastung pro Laufmeter Rigips-Wand beträgt unabhängig
vom Dübel 40 kg.

Leicht und flach
Für geringe Lasten wie Bilder und Pinnwände reichen Bilderhaken
oder Nägel vollkommen aus. Als Faustregel gilt: Ein Nagel trägt
bis zu 5 kg Gewicht. Mehr als drei Nägel pro Gegenstand bzw.
Haken sollten es nicht sein.

Schwer und flach ... wie ein Flaue,.."



Schwer und tief
Gegenstände wie Schränke oder Regale sind schwere Lasten,
die nur mit Metall-Hohlraumdübeln an Rigips-Wänden befestigt
werden sollten. Die zulässige Belastung pro Dübel beträgt bei
einlagiger Gipskartonschicht 30 kg, bei zweilagiger Schicht 50 kg.

8:;'
, ' ,, ' ," ," ,
'",',t.-t.',

'""' :i~

, ,, ,
,r-,.. _1'1:-::... '

Schwer und t ..f .. wie ein Sehn. nie

_......., In tg "'" UufMot«
Rlgips-Wand nMh DtN 1"11, berogtn
auf LIstt"'en (1) und eine hpaankungs·
c:Iicä. von 25 """:

lMttiofeN
50 mm 100 mm 150 """ 200 111m 300 nvn

110 kg '00 tg ,ng 15 k, 10 kg

• DUbel6tntand unte'~n.ndf.r I16nt'ndlCke
12,.5 mm ni<:ht k'-~H.k 150 lTItn M.nendlClf'
25 mm FlICht kiU'lef AI, 15 rrvn ~~I~
hlt'l~ Eif'\ubl;lm, t • w~."'h

.f'tst'9ung An llhnletntn

• Bittt' bUChtM SI.It'dffltti d~ 'tt(hUtNen cWl
Du~·H,rst,lItf

Lasten an Decken
Einbauteile (z. B. Lautsprecher), Lampen oder Dekorationen
lassen sich an Rigips-Decken (ohne Brandschutzanforderungen)
an jeder beliebigen Stelle befestigtigen. Um einen zuverlässigen
Halt zu gewährleisten, sollten hierfür ausschließlich spezielle
Hohlraumdübel für Deckenkonstruktionen verwendet werden.
Die zulässige Belastung je Plattenfeld und Meter beträgt dann
6 kg pro Dübel.

Hohlr~umdubel



RigiJ)5 GmbH

SChanzenrtraße 84

40Sc49 Düsseldorf

T~lefon 0211 5503·0

Telefax 0211 5503-208

infoOrlgips.de

www.rigips de

WeItere InformatIonen

Kundenservicezentrum

Feldhauser Straße 261

45896 Gelsenkirchen

Service line 01805345670·

Servicefax 01805 335670·

• Rigips

• 12 (1JJ.4 f\. om MulSotMn fcnMu ckr 1 (om



An Riglps·Sauteilen können Konsollasten mit handelsublichen

BefestIgungsmitteln an beliebiger Stelle der Beplankung ~fes·

tlgt werden.

11. lasten befestigung

11.1 lasten an Wänden

Die Wahl der geeIgneten ~festlgungs·

mittel ist dabei emerseits abhangig
der lastentiefe t (bel Wanden) und

m GeWICht der anzubrmgenden last

und andererseits von der Beplankungs

dicke Unabhängig von der zulässigen

Belastung Fzu!. pro Dübel. sind nach
DIN 18183 zulässige KonsoUasten pro

Meter Wand zu berücksichtigen (siehe

Tabelle 2)

Bilderh.lken (X-Haken)

Zur BefestIgung leichter EInzeIlasten

(t S100 mm) an Rigips-Beplankungen

Zul 8elastung/Befestlgungsmlttel

• Haken
bei I-Iaglger Beplankung.

ca 50 N (5 kg)

• Haken
bell-Iaglger Beplankung.
ca 100 N (10 kg)

• Haken 3
r' bei I-Iagiger Beplankung,

ca 150 N (15 kg)

- bei 2-lagiger Beplankung,

ca 200 N (20 kg)

228

Hohlraumdübel für Wand

Konstruktionen

• Nach DIN 18183 _Montagewande
aus Gipsplatten, Ausfuhrung von

Metallstander-Wanden- durfen

R:lglps-Montagewande und Vorsatz

schalen mit Konsollasten F .s 0.4 kN/m

Wand (entspr 40 kg/m) an beliebiger

Stelle belastet werden. Dabei WIrd

eine max. lasttiefe (hier t· 300 mm)

zugrunde gelegt

• Bei kurzeren lasttiefen t kann die

zulassige Konsollast mit max. Be

lastung pro Meter erhöht werden

(siehe Tabelle 2 auf folgender Seite).

• Für Montagewände und Wandbeklei

dung (Vorsatzschalen mit zugfester
Verbindung zur Massivwand) mit Be

plankung, 18 mm gilt F <0.7 kN/m

Wand (entspricht 70 kg/m)

• Bei Doppelständerwänden Sind dIe
beiden Standerreihen mit zweiseitig

selbstklebenden Rigips Anschluss

dichtungen Filz zu verbinden

• AU5elnanderstehende Stander von

Installationswanden sind mit laschen,

z B Plattenstucken zu verschrauben

Schwere Konsollasten

Beispielsweise Sanltar-l(eramlKtelle

• mussen generell an gesonderten Trag

standern oder Traversen befestigt und

In die flankierenden Bautelle einge

leitet werden.

• Bei Rigips-Wandbekleidungen auf
massivem Untergrund (z. B Wand

trockenputz) sind Konsollasten mit

entsprechenden Befestigungsmitteln
direkt im Massivbauteilzu verankern

-

I':>-~,
'--

Expand,t-Dübel

i'lo.

"

Molly-Schraubanker

--:$.625 -

1-0

Beispiel; Verstellbare

Rigips Traverse

229



PlattendICke lastentlCfe (t) In mm

50 100 150 200 300

mm Max ~Iastung pro Meter Wandlangt. umgerechnet in kg

12,5 17 70 02 " 40

"8 HO 100 95 85 10

~ •w
0

ptattendde Dubell.i ustentlde (tl in mm

• 50 100 150 200

mm mm Zul Belutung (F zul) umgtrechnd In t8

9.5 (Verbund~..tte) MoIly Si Ex~ndet.blau " 45 35 30
HHD-S Hohlraurndubel
mit vormontlCrter Schraubt

fischer HM 6 x 50 45 35 30 25

12,5 MoUy 58 Expandet. blau 05 " 40 35
HHD-S Hohlraumdubtl
mit vormontterter Schraubt

Fischer HM 6 x 50 " 45 35 30

20 Molly 8 l Ex~~t. rot 90 80 50 35
HHD-S Hohlfaumdu~

mit vormonherttf Schraube

Fischer HM 6 x 60 80 10 50 35

2 x 12,5 Molly 8 l Expandet. rot 100 85 60 50
HHD-5 Hohhilumdubel
mit vormontlCrter Schraubt

Fischer HM 6 x 60 HO 90 75 00
'I OlIbeiabstand untereinander PI'ttendlCke 12,5 mm nICht kleiner als 150 mm

PbttendlCke ~ 20 mm nICht kleiner als 75 mm
Nebenetnander hanlende Elnlebsten. l. 8. Wilndschunke Iernt'lun, an Zahnlti$t~



11. Lastenbefestigung

Hohlfillumdübe.1 für Decken-Konstruktionen
Das SortIment dieser hier gezeigten handelsüblIChen Hohlraum

dubel konnte durch gleichwertige herstellerspeZifische Oubel
erganzt werden

1 "
I I

'--
Molly-Schrilubanker

(vergleichbar Hilti HHD)

Federklappdubel

Expandet-Dübel

Krppdubel

An Rigips-Decken (ohne Brandschutz-Anforderungen) können

Einbauleile wie lampen ele an beliebiger Stelle der Beplankung
befestigt werden. Hlerfur stehen Je nach Bedarf die hier auf

geführten Hohlraumdubel fur Dec:kenkonstruktlonen zur Ver

fugung Dabei Ist zu beachten, dass die zulassige Belastung von

6 kg je Dubel nach OIN 18181 je Plattenfeld und Meter nicht
uberschntten Wird

11.2 usten an De<ken

Schwere lasten
Schwere Gegenstände. die uber die

zulassige Belastung der Montage
deden hinausgehen, mussen direkt
an der Rohdecke oder an eIner Hilfs

konstruktion angeschlossen werden,

dIe elOe lastelOleltung 10 die Rohdecke

Sicherstellt

232 233
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form~
IHRE WERTE. IHRE WELT

Empfehlung zum Abschluss von

Wartungsverträgen SV Uttenreuth

1. Heizung, Lüftung, Sanitär Fa. Reiter

2. Fernsehen Telekom

3. Elektro Fa. Müller Haustechnik \
\

4. Hausseingangstüren Fa. Reitz \(ObenllJ(schließer. absenkbare Bodendichtung)

5. Innentüren Fa. Kraft Dienstleistungen

\
Fenster/ Entrauchungsfenster Fa. Reitz
Sonnenschutzanlagen (Raff.tore) Fa. Warema

6. Dächer Ga. Gebr. Hahn
\

7. Spielgeräte außen entfällt

8. Hebeanlage s. Haustechnik

9. Pflege Bepflanzung Fa. Schmitt

Hinweis:

Some auf den Abschluss von Wartungsverträgen verzichtet werden.
kann die Gewährleistung eingeschränkt sein.

I



form.
IHRE WERTE. IHRE WElT

Wartungsvertrag

Wir weisen darauf hin, dass an den HLS-Anlagen Ihres Hauses regelmäßig Wartungen durchzu
führen sind. Wartungsverträge werden zwischen Ihnen als Käufer und entsprechenden Fachun
ternehmen abgeschlossen. Dies kann über den beiliegenden Wartungsvertrag der Fa. Reiter
oder über regionale Anbieter erfolgen.

Folgende regionale HLS-Untemehmen empfehlen wir für Wartungsarbeiten:

1. TAKE GmbH
Herr Hauffe
Ruhsteinweg 6
91080 Uttenreuth
Tel.: +499134/7065670

2. H+S- Hauenstein GmbH
Herr Hauenstein
Neue Straße 3
91096 Möhrendorf
Tel.: +499131 /482848

3. Menk Haustechnik GmbH
Herr Menk junior
Goerdelerstraße 11
91058 Erlangen
Tel.: +499131 /933060

Eine Wartung umfasst folgende Anlagenteile:

Fußbodenheizung überprüfen
Wasseraufbereiter, Fabr. Huck, 300 Uter, überprüfen (ohne evtl. Entkalkung)
Ventile und Absperrarrnaturen auf Funktion prüfen
Sicherheitsventil überprüfen
Zirkulationspumpe auf Funktion kontrollieren
Betriebsdruck prüfen und ggf. Was&3f nachfüllen
Anlage entlüften
Membranausdehnungsgefäß auf Vordruck mit Stickstoff prüfen und ggl. auffüllen
Hauswasserstation, Filter reinigen, DruckeinsteIlung überprüfen
Lüfter auf Funktion prüfen ggf. Filterrnatten reinigen
Solarstation überprüfen inkl. Sicherheitseinrichtung
Sichtkontrolle Solaranlage, Kontrolle Druck
Pumpengruppe inkl. Hydraulische Weiche auf Funktion kontrollieren
Wartung des Gas-Brennwertgeräts inkl. Abgasmessung (ohne evtl. Ersatzteilkosten)
Kontrolle Jung-Tauchpumpe mit Behälter (inkl. Reinigung Behälter)

1



Wartungsvertrag

zwischen

formart GmbH & CO.KG
Niederlassung Bayern
St.-Martlns-Str. 57
81669 München

- Auftraggeber-

und der

Firma
Reiter Gebäudetechnik GmbH
Robert-Bosch-Str. 6
85521 Rlemerllng-Hohenbrunn

- Auftragnehmer -

REITER
(.,FlJAd. 1FTfC'H:.. II'.

Wird nachstehender Vertrag für ÜberpnJfung. Wartung und Reinigung geschlossen.

Standort
Anlage
Bereich

DanzIger Str. In 91080 Uttenreuth, Stadthäuser 1 - 23
Helzungs- und Sanllärantagen
Stadthaus Nr. _, Strasse u. Hausnummer _

Die Wartung I=MaBnahmen wr Bewahrung des Sollzustandes wie PnJtungs-. Nachstell-.
Auswechse!-. Schmier-. ReinlgungsarbSften usw.) der vorbezeichneten Anlage WIrd
noch Plan 1 lC Jahrllch durchgeführt Der Wartungstermin wird Im Rahmen der
Tourenplanung der Firma Reiter noch Absprache mlf dem Auftraggeber festgesetzt.

Die durchwtührenden Wartungen beZiehen sich grundsätzlich nur auf die nachfolgend
aufgeführten Anlagenteile. Die Wartung umfasst die regelmäßigen Maßnahmen zur
Erhaltung des einwandfreien Zustandes und der Funktion der Anlage nach einer
Arbeitsanweisung des Auftraggeber5 einschI. Beseitigen von betnebsbedlngten
Verunreinigungen.

Eine Wartung umfasst folgende Anlagenteile.

- Fußbodenheizung überprüfen
- Wasseraufbereiter . Fabr. Huck. 300 Liter. llberpnifen (ohne evtl. Entkalkung)
- Ventile und Absperrarmo uren auf Funktion prOfen

SicherheitsventllllberprOfen
- ZIrkulationspumpe auf Funkhon kontrollieren
- Betnebsdruck prOfen und ggf Wasser nachfllilen
- Anloge entillflen
- Membranausdehnungsgefäß auf Vordruck mit Stickstoff prüfen und ggf. auffüllen
- Hauswesserstatlon. Filter relnlgen. DruckeinsteIlung OberpnJfen
- Lüfter auf Funkfion prOfen ggf. Flltermatlen reinigen
- Solar5talion überprOfen inkl. Sicherheifseinnchtung
- Slchfkontrolie Solaranlage. Kontrolle Drucle
- Pumpengruppe Inlel. Hydraulische Welche auf Funktion kontrolheren
- Wortung aes Gas-BrennwertgerOts Inkl. Abgasmessung (ohne evtl. Er5atztellkosten)
- Kontrolle Jung-Tauchpumpe mit Behölter (inIeI. ReinIgung Behölter)

Der Pauschalpreis für eine Wartung inkl. einmaliger Anfahrt beträgt:
1279.00 EURO netto Je Stadthaus
zuzüglich gesefzl. Mehrwertsteuer

~ ."a.: ''lId'1i ... :.t EJ '., --\A ~'" .... 1· ....... I ! _ f' .. oe :1.
Ib...r"l tl: oe; .~•• "iJ s.' 00 SWI - 'H' 1:11 'A l ",oe

1. ~»7 H:r,(l' .. I.... ~ h , BlZ Cl ( 10 I< ~ r'
If.p • ~1 - .........-'1OC_ It 7 ""I.Y· die ."
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Alle genannten Leistungen und die damit zusammenhöngenden Löhne, Fahrt- und
Nebenkosten sind mit der Bezahlung des Pauschalpreises abgegolten.

Im PauschalpreIS sind nicht enthalten:

Die Kos en für erforderliche Ersatzteile.

Die Kosten für die Arbeiten, die nicht genannt sind und die über die Geröteonschlüsse
Gas, Abgas. Wasser, Elektro- und die genannten Anlagenteile hinausgehen. Die
Entkalkung von Geröten Ist ebenso nicht enthalten und erfalgf nur noch gesondertem
Auftrag mit Abrechnung nach tatsöchlichem Aufwand.

Die Kosten für die Beseitigung von Schaden und Stcirungen sowie sonstiger zusötzlicher
Leistungen, wenn der Auftragnehmer die Ursache nicht zu vertreten hot und die
entstehen können. z. B. durch fehlerhafte Bedienung der Anlage Infolge
Nichtbeachtung der Bedtenungsanwelsung, Beschadlgung durch FahriOsslgkeit,
Verschleiß, Veranderung der Be- u. En~üftungselnnchtungen.

veranderung der Rauchgas-Abgasführung, Eingnffe des Auftraggebers oder Dritter in
die Sicherheits-technische Ausrüstung der Anlage (wie z. B. Verschheßen von
Tropfwasser- oder Überlaufleilungen), nachtröghche Installafion von Armoturen oder
anderen Anlogenteilen, unsachgemäße Benutzung der Abwasseranlage und/oder
Teile von ihr.

Für daraus resultierende SchOden sowie Schäden on GebÖuden. Einnchtungen durch
Wasser, Feuer, Bruch, explOSion sowie Schöden an Schornsteinen, Heizungs- und
Feuerungsanlogen, Lüftern, BackOfen on/und durch SchamoTtierungen im Feuerraum
durch Wasser. Feuer. Bruch, Explosion oder durch Einfneren von Anlogenfeilen und
Leitungen sowie durch Einfrieren 'Ion Anlagenteilen und Leitungen sOWIe Folge
Schäden on Personen, haftet der Auftragnehmer nicht.

Die Störungsbeseitigung zwischen zwei Wartungen Ist nicht enthalten und Wird noch
tatsöchhchem Material- u. Zeltaufwand gemöß folgenden Stundensötzen des
Auftragnehmers berechnet:

stundensätze und Zuschläge
zur Störungsbeseitigung zwischen zwei Wartungen und sonstigen Arbeiten noch
separatem Auftrag durch den Auftraggeber:

- Stunde Meister / Techniker 47,50 EURO netto
- Stunde Kundendienstmonteur 44.70 EURO netto
- Einsatz Monlogefahrzeug 629,00 EURO netto
- 50 % Überstunden-Zuschlag
- 60 % Zuschlag für unregelmäßige Nachtarbeit
- 100% Zuschlag für Arbeiten on Sonn- und nicht lohnzahlungspflichtigen

gesetzlichen Feiertagen, am 24. und 31. Dezember ab 12 Uhr
- 125 %Zuschlag für Arbeiten on lahnzohlungspfllchtigen gesetzI. Feiertagen
- 150 %Zuschlag für Arbeiten am 1. Weihnachtsfeiertag, Ostersonntag,

Pfingstsonntag u. 1. Mai
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Besondere vertrogsbedingungen.
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F\lr Nachtarbeit und Arbeiten an Sonn- und Feiertagen wird ein Zuschlag je
EInsatzstunde erhoben.
Der Pauschalbetrag sowie sonstige Rechnungsbetrage sind Jeweils binnen 8 Tagen
nach Erhalt der Rechnung zahlbar. Die Nichtbezahlung des Pauschalbetrages
entbindet den Auftragnehmer von seinen Pflichten Die o. g. Preise entsprechen dem
bel VertragsabschluB gültigen Lohnverrechnungssatz.

Eine erste Preisanpassunl1 auf Grundlage verönderter Lohnkosten gem6B TanNereln
barung wird fruhestens nach Ablauf von 10 Monaten nach Vertragsabschluss venangt.

Der Auftragnehmer Ist berechhgt. eine Preisanpassung des Pauschalpreises zu
venangen. falls Sich nach Abschluss dieses Vertrages tontliche Vereinbarung bezüglich
Lohnkosten für das Kundendienstpersonal aufgrund eines neuen Tanfabschlusses oder
einer orts- bzw. gewerbeüblichen Betnebsverelnbarung Ondert

Oer Vertrag wird für die Oauer von 2 Jahren abgeschlossen
und zwar erstmalig vom bis _

- Der Vertrag venongert Sich jeweils um ein Jahr. wenn er nicht vier Wochen vor Ablauf
der Fnst schnfthch gekündigt wird. Eine auBerordentliche KOndlgung bleibt belden
Parteien vorbehalten. soweit ein wichtiger Grund vonlegl.

- Genchtsstand Ist der Sitz der gewerblichen Niedenassung des Auftragnehmers.
Im Falle eines Wohnungs- oder Ortswechsels kann der Vertrag vorzeitig gelöst werden.
Der Wechsel/st dem Auftragnehmer anzuzeigen.

• Der Auftragnehmer beh61t Sich vor. bestimmte Anlagenteile von Spezialfirmen seiner
Wohl worten zu lassen.

Riemening. den 31.01.2014

Unterschrift des Auftraggebers
hier

Unterschrift des Auftragnehmers
hier: REiTER Geböudetechnik GmbH
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Einleitung

Auf den folgenden Seiten finden Sie Hinweise für die Nutzung und
Pflege Ihres Hauses. Diese Hinweise ersetzen nicht zusätzlich
notwendige professionelle Wartungsarbeiten durch kundige Fach
betriebe und die zusätzlichen Hinweise der einzelnen Gewerke in
Ihrem Dokumentationsordner.
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WOHN- UND BEDIENUNGSANWEISUNG

Erste Hilfe im Notfall

Abstellen von Wasser, Gas, Strom und Heizung

Lassen Sie sich alle Absperrvorrichtungen zeigen, mit denen Sie
im Notfall das ganze Gebäude oder Ihre Wohnung von Wasser,
Strom und Gas trennen. Dazu gehören, soweit vorhanden:

Wasser-Absperrventil

Gas-Absperrhahn

Elektro-Sicherungskasten

Heizungs-Notschalter

5
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Das Einwohnen

Bau· und Wohnfeuchtigkeit, Lüften und Heizen

Neubauten enthalten stets eine gewisse Restfeuchtigkeit. Da Mör
tel, Putz, Betondecken, Estriche etc. mit Wasser angemischt wer
den, ist in einem Neubau bei Bezugsfertigkeit noch eine gewisse
Menge Feuchtigkeit in der Bausubstanz vorhanden. Diese Feuchte
wird langsam über die Oberflächen der Bauteile abgegeben.

Bille beachten Sie daher die im Folgenden und auf den nächsten
Seiten aufgeführten Grundregeln.

Die Baufeuchtigkeit muss aus den Bauteilen entweichen können,
denn feuchte Baustoffe dämmen schlechter und kühlen stärker
aus. Daher sind die ersten Heizperioden noch kein Maßstab für
den Energieverbrauch. Der Austrocknungsprozess kann bis zu
zwei Jahre dauern. In dieser Zeit ist es wichtig, dass Sie alles ver
meiden, was das Austrocknen der Wände verhindern könnte. Be
achten Sie hierzu:

Zwischen Möbeln und der Außenwand genügend Lüftungs
abstand lassen (ca. 10 cm). Dies gilt auch für Kellerräume.

Bilder mit Korkscheiben hinterlegen (ca. 1 cm dick).

Wandverschalungen, Bespannungen, Wandteppiche und
Ähnliches erst nach vollständigem Austrocknen anbringen.

Schwere Vorhänge, besonders in Raumecken, behindern
die Belüftung und Trocknung der Wände.

Wandoberflächen nicht dampfdicht.versiegeln" durch Vinyl-,
Metall- und abwaschbare Tapeten oder Folien.

Das Gleiche gilt für Anstriche, insbesondere auf wasch- und
scheuerfeste Dispersionen oder Latexanstriche sollte ver
zichtet werden.

Keine"Wänmedämmtapeten" und keine wärmedämmenden
Verkleidungen ohne fachmännische Beratung.

Keine Wäsche in den Wohn- und Kellerräumen trocknen.

Neben der Baufeuchtigkeit ist auch die Wohnfeuchtigkeit zu beach
ten, die täglich beim Kochen, Baden und Duschen entsteht. Auch
die Zimmerpflanzen und die Bewohner selbst erzeugen beträchtli
che Mengen an Feuchtigkeit. Diese Feuchtigkeit muss ebenfalls
aus dem Haus oder der Wohnung hinausgelüftet werden.
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Das Einwohnen

Feuchtigkeit führt langfristig zu Schwitzwasser und Schimmelpilz
bildung an den Innenseiten der Außenwände. Ursache ist ein ein
facher physikalischer Vorgang:

Warme Raumluft kühlt sich an den kälteren Wandoberflächen ab.
Wird dabei eine bestimmte Oberflächentemperatur der Wand un
terschritten, kondensiert der in der Raumluft enthaltene Wasser
dampf auf und in der Wand zu Wasser. Beschlagene Scheiben
sind immer eine unmissverständliche Aufforderung zum unverzüg
lichen Lüften.

Um das Austrocknen zu unterstützen, ist ein ausreichendes Heizen
besonders wichtig. Denn nur sich erwärmende Luft kann wie ein
unsichtbarer Schwamm Feuchtigkeit im Raum aufsaugen. Raum
klimatisch optimal sind 50 % Luftfeuchtigkeit bei 20 - 22 ·e Raum
lufttemperatur.

Beim Lüften geht Heizenergie verloren. Dies muss jedoch im Inte
resse gesunder raumklimatischer Verhältnisse und zur Vermei
dung von Feuchteschäden hingenommen werden.

Auch nach dem Einwohnen sollten Sie für ausreichende Lüftung
sorgen: Die von der Raumluft aufgenommene Baufeuchtigkeit und
die täglich neu entstehende Wohnfeuchtigkeit müssen regelmäßig
weggelüftet werden.

7
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Lüften und Heizen

Lüften Sie alle, auch wenig benutzte Räume, regelmäßig
mehnmals am Tage intensiv. Dazu alle Fenster und Türen
öffnen, um Durchzug zu schaffen - auch bei Kälte oder Re
gen.

Eine Stoßlüftung von 5 bis 10 Minuten ist ausreichend, um
die feuchte Raumluft durch kalte, aber trockene Frischluft zu
ersetzen. Längeres Lüften am Stück führt zum Auskühlen
der Wände.

Vermeiden Sie Dauerlüftung durch gekippte Fenster. Das
kostet unverhältnismäßig mehr Energie als wiederholte
Stoßlüftung und verursacht somit erhöhte Heizkosten.

Stellen Sie auch in wenig benutzten Räumen, insbesondere
im Schlafzimmer, niemals die Heizung ganz ab. Das
,Mitheizen' des Schlafzimmers durch Öffnen der Tür ist be
sonders kritisch, weil feuchtwarme Luft aus der übrigen
Wohnung sich an den kühleren Wänden niederschlägt. Sor
gen Sie in Ihrer Abwesenheit für eine Durchlüftung mit offe
nen Türen zu allen Räumen (außer Keller). Sie erhalten so
eine gleichmäßige Temperatur in allen Bereichen und ver
meiden gefangene Luftpolster in einem Raum.

Lüften Sie größere Wasserdampfmengen bereits beim Ent
stehen gezielt aus dem Haus. Öffnen Sie beim Kochen und
gleich nach dem Baden oder Duschen die Fenster und
schließen Sie die Türen, damit sich der Wasserdampf nicht
in der Wohnung ausbreiten kann.

Sorgen Sie dafür, dass während des Urlaubs ein Nachbar
täglich durchlüftet und im Winter die Raumtemperatur von
ca. 18 Grad nicht unterschritten wird.

Die Türelemente zwischen Keller und Flur im UG sind ge
schlossen zu halten, um zu vermeiden, dass sich warme
Luft an den kühlen Kellerwänden niederschlägt.

8
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Die Heizung

Moderne Heizungen sind sehr bedienungsfreundlich, dennoch soll
ten Sie sich mit der die Funktionsweise und Bedienung Ihrer Anla
ge genau beschäftigen

Dazu gehören:

Ein- und Ausschalten
Wiederinbetriebnahme nach längerem Stillstand
Sommer- und Winterbetrieb
Kontrolle und Nachfüllen der Mindestwassermenge
Strangabsperrungen zu Heizkörpern und Bädern
Entlüften der Heizkörper

Brenner und Kessel müssen regelmäßig durch einen Fachbetrieb
eingestellt und gewartet werden. Bei unsachgemäßem Eingriff er
lischt die GeWährleistung.

Die Regelung der Heizung erfolgt auf zwei voneinander unabhän
gige Arten:

Zum einen zentral am Kessel über den Außentemperaturfühler.
Zum anderen durch die Regelventile in der Wohnung.

Die Regelventile in der Wohnung regeln selbsttätig ohne Fremd
energie die Raumtemperatur. Der Thermostatkopf kann nur dann
,richtig reagieren", wenn er jederzeit von der zirkulierenden Raum
luft durchströmt wird und diese ,fühlen' kann. Verdecken Sie ihn
daher nicht durch Vorhänge, Möbel, Verkleidungen oder Ähnliches.

Die Regelventile regeln die individuelle Raumtemperatur.

Die Ziffern am Drehknopf des Reglers sind Merkpunkte für die in
dividuellen Einstellungen. Das ständige Öffnen und Schließen wi
derspricht der automatischen Wirkungsweise des Ventils. Besser
ist es, durch die schrittweise Einstellung des Reglers die Tempera
tur zu finden, die Ihrem Behaglichkeitsempfinden entspricht.

Sollten Sie gluckernde Geräusche hören oder sogar feststellen,
dass ein Raum nicht überall gleichmäßig warm wird, befindet sich
noch Luft im System (auch nach Reparaturen und bei zu geringem
Wasserstand). Dann muss das System mit einem speziellen
Steckschlüssel am Entlüftungsventil entlüftet werden.

9
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Die Frischwasseranlage

Bedenken Sie, dass die gesamte Wasserleitung (auch die Hei
zung) ständig unter Druck steht. Unsachgemäße Reparaturen
können daher zu Überschwemmungen führen. Achten Sie bitte vor
allen Arbeiten darauf, dass die dazugehörige Wasserleitung stets
abgestellt und entleert wurde.
Unter den Waschbecken sitzen sogenannte Eckvenlile mit Rändel
kappen, womit die Armatur abgesperrt werden kann. Die Wasser
hähne soilten nie mit voller Kraft bis zum Anschlag zugedreht wer
den, da sonst die Dichtung beschädigt werden kann.

Die meisten Armaturen sind am Auslauf mit Luftspnudlern (sog.
Perlatoren) versehen. Je nach Kalkgehalt und Verschmutzungs
grad des Wassers verstopfen die feinen Siebe mit der Zeit. Wenn
das Wasser also nicht mehr richtig oder unregelmäßig ausläuft,
liegt das selten am Wasserdruck. Der Perlator kann abgeschraubt
und über Nacht in Essig gelegt werden. Einen neuen Perlator er
halten Sie gegebenenfalls im Fachhandel.

Die regelmäßige Wartung durch eine Fachfirma ist wichtig für eine
zufrieden stellende Wirkungsweise.

Die Abwasseranlage

Verstopfungen sind der häufigste Grund für Störungen in der Ab
wasseranlage. Hierbei gelangt ungeeignetes Material in das WC
oder den Ausguss. Kippen Sie daher keine Verdünner, Farbreste,
Chemikalien, Säuren u. A. ins WC oder Waschbecken. Diese Mittel
schädigen die Umwelt und können auch Ihre Leitungen zerstören.

Bei Abflussverstopfungen vermeiden Sie bitte ätzende Hiifsmittel
(giftig). Stattdessen hilft bei WC-Verstopfungen der altbewährte
Gummistampfer, bei Waschbecken und Spüle kann der Geruchs
verschluss (Siphon) gereinigt werden. Dazu stellen Sie einen Ei
mer unter den Bogen und drehen die Rändelmuttern auf (geht
meistens von Hand). Achten Sie dabei darauf, die Dichtungsringe
wieder einzusetzen.
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Die Elektroanlage

Die Elektroanlage ist durch eine Reihe von Sicherungskreisen ab
gesichert. Die Sicherungen befinden sich in einem oder mehreren
Verteilerkästen. Sie sind beschriftet und zeigen, zu welchem Zim
mer oder Gerät (z. B. Herd, Heizungskessel) die entsprechende
Sicherung gehört.

Die Sicherungsautomaten werden durch Kippschalter betätigt.
Springt eine Sicherung heraus (an der SchaltersteIlung leicht fest
zustellen), so kann das mehrere Gründe haben. Entweder wurde
ein defektes Gerät angeschlossen, sodass es zu einem Kurz
schluss gekommen ist, oder ein Stromkreis ist durch zu viele
gleichzeitig eingescha~ete Geräte überlastet.

Lässt sich eine Sicherung nicht wieder einschalten, ziehen Sie bitte
den Netzstecker des defekten Gerätes. Lassen Sie das defekte
Gerät unbedingt reparieren I Bei Stromkreisüberlastung springt die
zugehörige Sicherung nach kurzer Zeit wieder heraus. Schalten
Sie dann ein oder mehrere Geräte aus.

Für die besonders gefährdeten Nassräume (z. B. Bad) befindet
sich im Sicherungskasten ein sogenannter FI-Schalter als Fehl
stromsicherung. Diese Sicherung schaltet als Lebensretter bei
Kontakt mit Strom führenden Teilen sofort die Stromzufuhr ab.

Der Herd wird an eine besondere Herdanschlussdose (220/380V)
fest angeschlossen, deren Installation nur durch einen Fachmann
erfolgen darf.
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Inspektion und Wartung

Für die Werterhaltung Ihres Eigentums ist es wichtig, dass Sie sich
um die Inspektion und Wartung Ihrer Immobilie kümmern.

Nur durch regelmäßige Inspektion und Wartung kann eventuellen
Schäden rechtzeitig vorgebeugt werden.

Beachten Sie bitte:
Der Hersteller Ihres Hauses kann nicht für Mängel und Schä
den in die Gewährleistungspflicht genommen werden, wenn
diese aus unterlassener oder unzulänglicher Instandhaltung
und Wartung bzw. aus Abnutzung herrühren.

Fugenabdichtungen mit elastischen Fugendichtmassen wie z.B.
bei Boden- Wandanschlussfugen im Sanitärbereichen sind War
tungsfugen und müssen in regelmäßigen Abständen vom Nutzer
kontrolliert und gegebenenfalls fachgerecht erneuert werden, um
Folgeschäden zu vermeiden.

Auch normaler Verschleiß und gewöhnliche Alterung sind keine
Mängel, die dem Hersteller oder Veräußerer anzulasten sind.

Die technische Gebäudeausrüstung gehört dem allgemeinen Ver
ständnis nach zum Bauwerk. Jedoch unterliegen einzelne Teile,
wie z. B. Pumpen oder Motoren, den Garantieleistungen des jewei
ligen Herstellers. Diese betragen ca. 6 -12 Monate. Der einbauen
de Unternehmer kann - sachgerechter Einbau vorausgesetzt
nicht über diese Frist hinaus haften. Aus Erfahrung lässt sich je
doch feststellen, dass die Haltbarkeit so genannter beweglicher
Teile im Durchschnitt wesentlich höher liegt als die gewährte Ga
rantie.

Die Funktionen, die beim Neuzustand Ihres Hauses erreicht wer
den, können während der Nutzungsdauer nur erhalten bleiben,
wenn eine entsprechende Wartung, Inspektion und Instandsetzung
in üblichen und vorgeschriebenen Intervallen durchgeführt wird.

Unabhängig von notwendigen Wartungs- und Instandhaltungsar
beiten ist regelmäßige Kontrolle das beste Mittel zur Schadens
früherkennung.
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Wartungsvorschläge

Aus Sicherheitsgründen müssen bestimmte Anlagen (z. B. Hei
zung) regelmäßig vom Fachmann gewartet werden. Welche Ein
richtungen zu warten sind, ist jeweils vom Einzelfall abhängig. Als
Anhaltspunkt finden Sie in Ihrem Übergabeordner eine Aufiistung
wartungspftichtiger und wartungsbedürftiger Anlagen.

Wartungspflichtige Anlagen

Gaszähler

Sicherheitsstrecke der Gasfeuerungen

Gasbrenner mit Brennersteuerung

Wärmezähler

etc.

Für wartungspftichtige Anlagen sind Wartungsverträge durch die
Hauseigentümer abzuschließen. Bei Missachtung entfällt u. U. der
Gewährleistungsanspruch.

Wartungsbedürftige Anlagen

Brauchwasseranlagen

Schmutzwasser-Hebeanlagen

Regenwasser-Hebeanlagen

Fiachdächer

Dosieranlagen zur Wasserbehandlung

Heizkesselreinigung

Elektrisch gesteuerte Rauchrohr-Drosselkappe

Wasserstandardregelung ND-Kessel (Brenner)

Kesselpumpen mit Steuerungen

Sicherheitsventile der Kessel/Umformer

Komp. gesteuerte Druckausdehnungsgefäße

Pumpen gesteuerte Druckausdehnungsgefäße

etc.
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Pflege und Reinigung

Tipps zur Pflege und Reinigung

Laufende Reinigung und Pffege Parkett
Staub und Schmutz entfernen Sie mit einem feinen, weichen Be
sen oder Staubsauger. Geben Sie geeigneten Parkettreiniger in
frisches Wischwasser und wischen Sie den Holzboden feucht. Bitte
wischen Sie Ihren Holzboden niemals mit einem nassen Lappen.

Verwenden Sie nur sauberes Wasser, damit kein Schmutz in der
Pflegeschicht eingeschlossen wird. Nach dem feuchten Wischen
können Sie ggf. mit einem Mopp oder Blocker den gewünschten
Glanz erzeugen.

Pflege und Reinigung

Allgemeine Hinweise
Wahlen Sie die Reinigungsmittel und Putzlappen sorgsam aus.
Verwenden Sie keine scharfen Reiniger (wie Scheuermilch) und
bearbeiten Sie Ihren Boden niemals mit Stahlwolle oder anderen
groben Schwammen.

Höchst schädlich ist:

der Einsatz von Reinigungsmaschinen

das Behandeln des Bodens mit einem Dampfreiniger

Beachten Sie immer die besonderen Pflegeanleitungen der Her
steller in Ihrem Dokumentationsordner.

Fliesenbeläge und Steinböden
Neu verlegte Böden zeigen haufig einen "grauen Schleier". Hierfür
hat sich als Reinigungsmittel z. B. Zementschleier-Entferner von
Thompson bewahrt. Scharfe Mittel wie Sauren, auch in stark ver
dünnter Form, dürfen nicht genommen werden, ansonsten nur
feucht wischen oder spezielle Steinpflegemittel verwenden.
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Pflege und Reinigung

Naturstein- und Betonwerksteinbeläge und Fensterbänke
Wischen Sie nur feucht und verwenden Sie zur Reinigung z. B.
,Schwarze Se~e' oder spezielle Pflegemittel. Behandeln Sie Kalk
steine (z. B. alle Marmorarten) niemals mit Säuren wie Essig oder
Essigwasser.

Aus dem gleichen Grund sollten Blumentöpfe auf Marmorfenster
bänken nur auf Untersetzern stehen. Das durchlaufende Gießwas
ser enthält Humussäuren, die Flecken und Ränder verursachen.

Aluminiumflächen, Fenster, Türen, Fensterbänke aus Alu
Wischen Sie die Flächen nur mit einem feuchten Lappen ab oder
verwenden Sie ein mildes Reinigungsmittel. Bei starker Ver
schmutzung benutzen Sie bitte ein Autopflegemittel für Aluminium
oder Kunststoffschwämme mit eingelagertem Abrasivum (im Fach
handel).

Verboten sind alle Mittel mit oxydlösender Wirkung, wie sie für an
dere Metalle üblich sind. Verwenden Sie keinesfalls Waschlappen
und mechanisch wirkende Mittel. Auch Essig oder Essigwasser
beschädigt das Aluminium: Es entstehen Flecken, die sich nicht
wieder entfernen lassen.

Zur Konservierung kann Vaseline als hauchdünner Film aufgetra
gen werden. Dies schützt auch gegen aggressive Stoffe aus der
Luft, die langfristig die Oxydationsschicht zerstören können.

Türblätter und zargen aus Naturholz
Wischen Sie mit einem feuchttrockenen Ledertappen in Faserrich
tung. Stellen Sie die Türbänder bei klemmenden Türen nach (Türe
aushängen, entsprechendes Band herein- oder herausdrehen).

Lackierte Flächen
Wischen Sie die Anstriche feucht ab (evtl. milde Reinigungsmittel
verwenden). Behandeln Sie die Flächen niemals mit Farbverdün
nern, Nitritverdünnung oder ähnlichen Lösungsmitteln. Auch
Scheuerrnitlel wie "ATA' oder ,VIM' gre~en die Oberfläche an.

Glas-, Keramik- und Emailleflächen
Verwenden Sie ausschließlich spezielle Reinigungsmittel.

Elastische Fugen
Reinigen Sie mit Essigwasser.

Ansonsten sind die besonderen Pflegeanleitungen der Her
steller zu beachten.
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Lebensdauer eines Hauses

Die Lebensdauer eines Hauses wird von seiner Nutzung. Wartung.
Pflege und Instandhaltung beeinflusst.

Durch regelmaßige Wartung, Instandhaltung und Erneuerung sei
ner Bauteile und technischen Einrichtungen können Sie die Ge
samtlebensdauer eines Hauses praktisch beliebig verlangern.

Die wirtschaftliche Lebensdauer eines Hauses (80 -100 Jahre) ist
allerdings nicht identisch mit der Lebenserwartung aller seiner Be
standteile. Während dieser Ze~ müssen verschiedene Bauteile,
wie zum Beispiel Fenster, Wasserleitungen oder Heizkessel, aus
Allerungsgründen zum Teil mehrfach ausgetauscht werden.

In der Wohnungswirtschaft wird die Lebensdauer einer Wohnanla
ge mit 80 Jahren angesetzt. Dieser Zeitraum bildet auch die
Grundlage für Instandhaltungsplane mit Zeitangaben, die Auskunft
darüber geben, wann Erneuerungen und Reparaturen regelmaßig
durchgeführt werden müssen.
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Wartungs-, Inspektions- und Prüfmaßnahmen

Diese Checkliste soll als Leitfaden für eine ordnungsgemäße Kon
trolle dienen. Sie erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Nicht
alle hier beispielhaft aufgeführten Einrichtungen müssen in Ihrer
Immobilie vorhanden sein.

BauteillMaßnahme Wartungs- und Inspektionsintervalle Bemerkung

Monat!. % Jahr 1 Jahr 2 Jahre Jahre

Entwässerungen

Kontrollschächte auf dem Grund-
stück

- öffnen, reinigen, spülen .
Bodenläufe (Gullys)

Bzw. nach jedem

öffnen, reinigen, spülen . starken Regen
0>-
f!

"Hebeanlagen ">'"0>
C- Motorfunktion prOfen · ::>

"'"
Pumpenfunktionen prüfen · ~- ~

"Schwimmerschalterfunktion JO- '"prüfen · '"E- bei offenen Anlagen Pumpen- ~

sumpf reiniaen -5
'"LL

RÜckslauklappen
Bzw. nach jedem

.c
~

starken Regen ::>
reinigen und prüfen "0-

0>c
::>

Kellerlichtschächte 0>
'6

"'t:- Laub und Schmutz entfernen · w

Regenrinne Nach dem Winter

- reinigen ·
- Lotnähte/Muffen auf Dichtheit .

prüfen
- Rinneisen und Schneefanggit- ·tor überprüfen

17



form.
IHRE WERTE. IHRE WELT

Wartungs-, Inspektions- und Prilfmaßnahmen

BauteilIMaßnahme Wartungs- und Inspektionsintervalle Bemerkung

Monatl. Ya Jahr 1 Jahr 2 Jahre Jahre

Wasserleitungen, kalt und warm

- alle Absperrventlle 1 x schlie- · '"ßen und wieder öffnen E
'"'5

Wasserfilter '"u.
Bzw. nach Be-
triebsanleitung

- reinigen, erneuern • ·
Sanitärinstallation

- Perlatoren reinigen, evtl. erneu· ·ern
tu

- Brauseköpfe mit Essig und
Bzw. bei Bedarf

-e· "BOrste reinigen ~w
- GeruchsverschlOsse reinigen -

Bei Bedarfkeine Chemie verwenden!

- wenig benutzte Abläufe mit ·Wasser füllen

Cl
Heizung

~
">
"'- Wartungsvertrag abschließen Cl

""t
- Wasserstand kontrollieren und · ~

ggf. nachfüllen
~

Heizkörper bei Leistungsabfall '"- Bei Bedarf '"entlOften E
'".<:

- Heizkörperlamellen und Kon· 0· '"vektoren reinigen u.

18



form111
IHRE WERTE. IHRE WELT

Wartungs-, Inspektions- und Prüfmaßnahmen

Bauteil/Maßnahme Wartungs- und Inspektionsintervalle Bemerkung

Monatl. %Jahr 1 Jahr 2 Jahre Jahre

Flachdach

- Dichtheit prüfen 0

- Dachanschlüsse auf Dichtheit
0

überprüfen

- elastische Fugen prüfen und
C>

ggf. ergänzen ~
t
~

elastische Fugen erneuern 5 '"- C>co

"t
'"Pfannendach

Zusätzlich nach ~
~

jedem Hagel, Sturm .2l,"
- Sichtkontrolle Dachfläche 0 '.' '"E

~

""- beschädigte Dachpfannen er- u
Bei Bedarf '"neuern u.

""~
- DachanschlOsse und Verwah· "0 0rungen überprüfen

- Schornsteinkopf und An-
schlüsse überprüfen

Dachkonstruktion

- Dachholz auf Befall durch ln-
0

sekten oder Pilze untersuchen

19



form~
IHRE WERTE. IHRE WELT

Wartungs-, Inspektions- und Prüfmaßnahmen

BauteilIMaßnahme Wartungs- und Inspektionsintervalle Bemerkung

Monatl. Y. Jahr 1 Jahr
2Jah

re
Jahre

Anstriche auf Holz und Metall
außen

'"- prOfen und 99f. mechanische E
Beschädigungen nachbes- oe

.<:
0sern '"u.

- erneuern In systemgerechter · Bzw.beiBedarf
Ausführung

Fenster

- Kontrolle der Dichtungen ·
'"- Beschläge kontrollieren, E. oe

fetten -5
'"u.

- Befestigungsschrauben von
Bzw. bei BedarfGriffen nachziehen

- Einstellen der Fenster ·

20



form.
IHRE WERTE. IHRE WELT

Wartungs-, Inspektions- und Prüfmaßnahmen

Bauteii/Maßnahme Wartungs- und Inspektionsintervalle Bemerkung

Monatl. %Jahr 1 Jahr 2 Jahre Jahre

Beschläge/Schlösser

- bewegliche Teile an Fenstern
Bei Bedarfund Türen fetten

- Wetterschutzschiene reinigen.
Abflussschlitze frei machen ·

- TOrbänder bei klemmenden
TOren nachstellen ·

- Profilzylinder mit Graphit gang-
bar halten (mit Strohhalm ein-
blasen), nicht ölen oder fetten, ·Öl verklebt den empfindlichen
Soerrmechanismus

Verfugungen

- alle Fugen kontrollieren .
- Wannen- und Ouschverfugun-

gen aus Silikon erneuern
.

- Boden- und Wandfugen aus 5Silikon erneuern
- Sockelleistenverfugungen nach

Absetzung des Fußbodens ·(schwimmender Estrich) erneu-
ern

Fassade/Außenputz

- Anstrich systemgerecht erneu-
ern und evtl. Haarrisse schUe- 5-8 Durch Fachfirma
ßen

SichtmauerwerkNerblendung

- Sichtkontrolle · '"
- elastische Verfugung OberprO- E. ""fen .c

0

'"- elastische Verfugung erneuern 5-8 u.

- Fugenmörtel ausbessern Bei Bedarf

21



form.
IHRE WERTE. IHRE WELT

Wartungs-, Inspektions- und Prüfmaßnahmen

Bauteil/Maßnahme Wartungs· und Inspektionsintervalle Bemerkung

Monat!. "h: Jahr 1 Jahr 2 Jahre Jahre

Außenanlagen

- Gehwege, Zufahrten und Trep-
pen auf mechanische Beschä- · Frühjahrdigungen prOfen; Schäden be·
seitinen

Pflasterflächen

- Auswaschungen nachsanden · Bzw. bei Bedarf

Bodeneinläufe, Entwässerungsrin·
nen Nach jedem star- 0>

I"
ken Regen 1::

"- öffnen, reinigen, spülen >
"'0>
c:
€

Zäune, Gitter, Tore
~

- auf mechanische Beschädi· ~
gung prOfen und ggf. Schutz- · '"'"anstrich nachbessern E

'"Schutzanstrich erneuern 2-3 .c- u

'""-
Garage bzw. Carport·Anlage

- Flachdach auf Dichtheit prOfen ·
- Bekiesung prOten, Bewuchs ·und Laub entfernen

- Abdeckung und AnschlUsse ·prOfen

- Abdichtungen erneuern 5-8 Durch Fachfirma

22



form~
IHRE WERTE IHRE WELT

Wichtige Telefonnummern Ihrer Versorgungsunternehmen

Strom

Wasser

Gas

Telefon

Fernsehen

23
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Profilsystem 5 8000 IQ

'~etzt gehen lIe Ihre Fenster-Wünsche in Erfüllung"
Moderna ze ~ge. Me Fe ter sind mehr als nur Tageslichtquelle. erfullen höhere Anspruche als das Lüften

on Raum&'l. Heute sll1d SI architektonische Geslaltungselemente und pragen durch Größe, Form, Farbeund
Ar.ordnungdas Ges chtvo Fassaden und bestimmen dieAtmosphäre der Innenräume.

Doch ,edes Fenster ist n r so schön wie das Profilsystem aus dem es entsteht. Und mit dem System
S8000 IQ erfullen unsere enster alles, was Sie von Ihnen erwarten:

• harmonische Prop ionen
• welche KonflJren
• schmile Ansichtsb eiten
• glatte, glänzende 0 erfläche
• leuchtende. nicht a sbleichende Farben
• hervorragende Wär edämmelgenschaften

Das System S8000 IQ 51 t für Ästhetik 
für Fenster mit Stil und ze loser Eleganz.

Acrylcolor • Oberfläche
IRAL·Fa'ben nach Gealan Farbpalette)

6.KammernprofHX
reitz

Bautiefe 74mm
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Profilsystem S 8000 IQ
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BEDIENUNGS- UND WARTUNGSANLEITUNG

für Rollladen und Raffstore reitz

I
WICHTIG

Bitte lesen Sie diese Anleitung vor der ersten Bedienung aufmerksam durch und beachten Sie vor allem die
Slcherheilshln....l.e. Schaden, die durch Nichtbeachtung der Bedienungs- und Wartungsanle~ung entstehen,
unlef1iegen nicht der Gowahr1elotung. Bewahrsn Sie die.e Anleitung bis zur Entsorgung gut auf, die Anle~ung enthU
auch Hinweise zur Wartung und Instandsetzung.

Dieser Rollladen wurde Ihnen von Fachleuten geliefert und elngebaul Reparaturen und Demontage dOrfen nur
durch dafOr ausgebildete. Fachpersonal erfolgen. Nehmen Sie selbst keine Veranderungen am Produkt vor. Eine
sichere Handhabung ist dann nicht mehr gewahrtelatel

Dargeslelke Abbildungen sind exemplarisch. Die Anle~ung ist auch fOr andere Arten von Rollladen gOkig

Sicherheitshinweise

Rollladcnbcdlcnung bel Sturm (RoIliaden+RaffslOre) Rollladenbedienung bei Hitze (Romacsen)

Sehllehn Sie bei stArkerem Wind
Ihre Fenster. S0fQ8n Sie dator.
dass auch in Ihrer Abwesenh81t ken
Durchzug entstehen kann.

" HINWEIS
Ge:schkJasene Rollladen können
bei geotfnetem Fenster nicht
jeder WIndlasi w1d....lohen.

j

Bel Verwendung von Roinaden als
Sonnenschutz f.lI11)fEtlIen wir Ihnen.
diese nicht yoUstlndlg zu sehn...
Sen, so dass eine HinterlOftung ge-
wlht1eistet Ist

Bel Kunststotfrollläden wird außer·
dem die Gefahr wo Verformungen
verringert.

Roilladcnhcdicnung bei Kälte (Rollladen+RaffstOfel Verfahrbereich des Rollladens (Rolladent-Raffsta-e)

Bel Frost ka"ln der Rollladen
anfrieren. Vermeiden Sie eine
gewaltsame Betltlgung und
verzichten Sie bei festgefrorenem
Rollladen 8Uf ein Öffnen oder
Schließen

<T HINWEIS
Nach dem Abtauen ist eine
Bedienung wIeder mOglich

. 'I,
•

Das Abfahren des Rollladens darf
nicht behindert werden.

<T HINWEIS
Achten Sie dar-auf. dass keine
HIndernIsseden Lau1befeich des
Rolladens versperren.

Falschbedienung (RoiItaden+Raftstore) Nicht bestimmungsgem2ße Verwendung (RoMladen+RafYstorej

Schieben Sie den Rollladen nMt
hcx:h. dies kOnnte Funktions
störungen hervorrufen

Bedienung

Gurtzug (Rollladen)

Beim Offnon den AulztJgsgurt Im
letzten Orttt:el langsam b«ätJgen.
Rolltaden sotI nicht gewaltsam oben
ansctUagen

Beim Schließen den Aufzugsgurt Im
letzten Drittel t_ng••m betltlgen.
Den Aufzugsgurt nie loslassen.

<T HINWEIS
Vermelden Sie Jede ruckartige
Betltigung der Aufzuggurte

Produkt nk:ht mit zusatzlichen Ge
wichten belasten.

Aufzugsgurt Immer glelchml&1g und
..nkrecht nech unten bzw aus dem
Wicklergehluse ziehen

..,. HINWEIS
Oie seitliche AblenklM'lg des Auf
zugsgurtes fOhrt zu
Obermlßigem Verschleiß. Der
Gurt kann sich dadurch
verziehen. Dies kann
Fun1<tionsstOrungen hervorrufen.

L ACHTUNG
Aufzugsgurt wird automatisch
im Gurtwfckler aufgewtcketL
Aufzugsgurt nach oben nach
neben. nie loslassen.

l .1

I),t
~l. ;~ Jh ,I

/
"



reitz
Kurbel (Handkurbel) lRoll_".Raff$l",.)

Va dem yoltstJndlgen Öffnen die Drehbewegung der Kurbel vertangsamen. Rollladen soll nictlt ge
waltsam oben anschlagen.

VOI dem vollstJndlgen Schließen die Drehbewegung der Kurbel verlangsamen. Sobald Sie einen
Widerstand spOren, nicht mehr weiter drehen

<Jr HINWEIS

Vermeiden Sie eine zu große Ablenkung der Kurbelstange DteS fuhrt zu Sc:hwergJnglQkert und

Obennaßigem V...chleiß

L ACHTUNG
Kurbel bei vollständig geöffnetem RoIDaden nicht gewaltsam wefterdrehen. Kurbel bei
vollstJndlg geschlossenem Rollladen nicht weiter in AbwärtsrIchtung drehen, sobakf Sie
einen Widerstand sparen

Bedienung des integrierten Insektenschutz (Rollladen) Automatische Rollläden vor Balkon- und
Terrassentüren (Rollladen+Raffslore)

Beim Entriegeln des
InsektmsctvJtzgitters ist zu
beachten, dass das Gitter mit beiden
HAnden so weit wie mOglich nach
oben gefOhrt wird, um
Beschädigungen durch zu schnelles
oder ruckartiges Einfahren zu
vEr'hlndem.

Ist VOf dem einzigen Zugang zu
Ihrem Balkon oder Ihrer Terrasse
ein Rollladen montiert, der an eine
Automatik angeschlossoo Ist, so
können Sie sich aussperren.

<:I" HINWEIS
Schalten Sie bei der
Benutzung des Balkons bzw.
der Terrasse die Automatik
ab. Sie vert1indem damit ein
Auss an.

J'I: 11

111I1111111 11

Bedienung mit Elektromotor (Rolllaaen.RaffslOre) Bedienung mit Elektromotor (Rollladen+Raffslorel

Durch OfOcken und Halten der
..,Isprechend.., Taste (AUFI AB)
bzw. durch Drehen und Halten des
Schaltknebel. (L1NKSI RECHTS)
bewegt sich der Rolllad.., in die
gewlhlte Richtung

<:I" HINWEIS
Durch Loslassen der Taste
bzw des Scha~knebel.

sto t der Rollladen.

Wartung und Pflege

" !
<Jr HINWEIS

Bei Kopplung
(Gruppenschaltung) mehrerer
Molare auf einen Schalter
oder bei Ansteuerung durch
Bussysteme ist fOr lId.tn
Motor ein Trennrelals
notwendig.

"" HINWEIS
Betatigung mit
Automatiksteuerung
siehe
Bedienungsanleitung
des jSW'eiIigen
Herstellersl

~ (RoiladentRatfstore) ~ (Rolilade:1t Raffstorel

Um eine lange Lebensdauer zu
gewltlrleisten, empfehlen wir Ilvlan,
die Oberflache des Rolladens
regeimIlUg zu reinigen.

qr HINWEIS
Entfemen Sie Schmutz oder
Gegenstande in den
FUhrungsschienen
Zur Reinigung der OberlläChen
verwenden Sie geeignete
Relniger.

Iw\

OberprOIen Sie regelmlßlg die B...
dienteile auf sichtbaren Verschlel&
und Beschädigung und das Produkt
auf StandfestigkeIt

Lassen Sie 8edienorgane bzw.
BeschacUgungen rechtzeitig durch
einen Fachmann erneuern.

Nur OriginaI-Ersatzteile verwenden.

" HINWEIS
Sollte z. 8. der Autzugsgurt
reißen, so lauft der Rollladen
unkontroIllert ab und kann
beschädigt werden.

L ACHTUNG
Rollladen nicht benutzen, wenn
eine RAnaratur erforderlich Ist

RoUladen vom Strom
trennen, falts außerhalb des
Blickfeldes bedient werdErl

kann.

•
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reitz
FENSTER • TOREN WINTERGÄRTEN INNENAUSBAU

Sie heben sich für hochwertige reit:lt Fenster entschieden. Vielen Denk dafür. Doch wie jedes Beuteit in Ihrem Heus. so
untertl8gen euch Fenster einer normalen, unvermeidlichen Beanspruchung. Um die FunkDonsfShigkeit des Fensters aufDauer
sicher zu slel/en, bedarf es einer gewissen Pflege und Wartung. Lesen Sie deshalb die folgenden Hinweise genau durch
Ihre Fenster werden es Ihnen danken.

Gleich nach dem Einbau: ,J,; ri'.... J
('\\ ! 1-)

Angebrachte SchUtzf~e?,U';dAlJfkl'ebe~",! sp~~ach 3 Monaten zu entfernen!

Glasscheiben nichl sol rt rln?~~ \j V
Silikon-versiegel~ng t e~~~)4 Wochen ausgehärtet, sonsl entsteht ,Radiergummi - Effekt',

Slllkon-Versiegelu,;g cht ~hen Reinigungsgegensländen, Microlasertüchem oder aggressiven Mitteln
verletzen!

Besonders bei Neubauten ist zu beachten:
Bei den nachfolgenden Gewerken (WIe z.B. putz- oder Estricherl>ellenj wird mII gmßen Mengen Wasser
gearl>eitet. In der Folge entsteht eine extrem hohe Feuchffgkeitsbildung. Hier ist mit ausreIchendem LOften,
regelmSßigem Abwischen der Fensterscheiben und -Rahmen, oder mit speziellen Trocknungsger3ten so
entgegen zu Wirken. daß kein Schwitzw8sser an den Fenstern entsteht.

Lüften:

Mit den n uen Fenstern richli IOften - das im H izen , nt Ihrer G sundh it. /~-

Wenn man feststeIlI, dass sich auf den Fensterscheiben Kondensat bildet, die WSnde' ic ts~c werden und s,ch
Schimmelpilz zeigt, so hat dl8s ganz natot1iche Ursachen: Ihre neuen Fenster sind dlchtll ~;'ii.·E~1r~cnelm::;J1engar nicht
erstaulkommen zu lassen, sollle man folgendes beherzigen: /--- .'\ \ '. \ ....,...-

.. c.) J
Morgens alle Räume ca. 20 Minulen lüften. (\ ~-) J
Tagsüber)e nach Nutzung 3 - 4-mal jeweils 10 -15 Minuten tfte --../

Beim Lüften die Heizung zurückdrehen und Fenster weil öffnen. ,j
Gekippte Fenster dienen nicht zur Lüftung. Unter Lüften versteht man ,Stoßlüftung' (Fenster ganz öffnen).

Beschlag:

Unsere Fenster und FenstertOren sind mit hochwertigen BeschISgen ausgestattet Dam,t diese einwandfrei und bequem
funktionieren, sollten nachstehende Wartungsarl>eiten
mindestens 1-maljShrtich durchgeführt werden.

I~ r\.-{"/~
SIcherheitsreie\' e BeSC~i1 aul festen Sitz

und Versc):lll!iß p(Üt~"Evtl\ScI)ra&'e;;:)aChZlehen
oder d (ekt Te ~n u~. \~

le ~i1e .u~lIe Verschlussstellen
da eschl ge"Sin zu arten oder zu ölen.

an elsü Schmiennittel (z.B. Kriechöl) ohne
SI . verwenden.

Beim Nachstrelchen die
Qberstrelchenl

Beschllige nlchl

•



reitz
FENSTER T\JREN WINTERGARTEN INNENAUSBAlJ

Oberflächenpflege von Holz-Fenstern und -Haustüren:

Gnmdsätz1lch gilt: Pflegen statt streichen/ Das heiß!, Fensler und TOren kOnnen genauso gepflegt werden, wie andere
hochwerlige Dinge des Lebens auch. Dadurch kann ein .aufwendiges· Streichen hinausgezOgerl werden.
Eine spezielle Pflegemilch (erträWich bei uns) ~ome 1-2mal / Jahr, z.s. im Zuge der Scheibenreinigung, eufgetregen werden
Eine solche Pflege .milbe!/: der(l:asurlilm -Suf}md sorgt fOr einen mlakten Wetter.;chutz und eine schOne Oplik Bei dieser

Tätigkeit bitte aufBeschädi!J':J~der~äre~chlen Hatz im Außenbereich bedarf einer "sllndigen" Oberwachung.

Erlol t keine PlI kenn an n ~nden Fa n :

Spät;sC~rna Einbau sollte die Oberfläche außen gereinigt, leicht geschliffen und einmal m~ dem
Obe äcoonrll::leria!J..e es auch für die SChlussbehandlung verwendet wurde, überarbeitet werden.

Eine rchs~, Ausbesserung der Eckverbindungen und Bauanschlussfugen sollte ebenfalls erfolgen.

Fens und Haustüren mit heller, schwach pigmentierter Lasur müssen Jährlich kontrolliert werden und ggf. eine
Nachbehandlung erhalten. Dies gilt auch für Elemente, die einer extremen Bewitterung ausgesetzt sind.
Eine .extreme direkte Bewitterung- kann z.B. auch an den unteren Schenkeln eines sonst geschützten Fensters sein.

Oberflächenpflege von Kunststoff-Fenstern und -Haustüren:

Das Rahmenmalerial der Fenster und TOren isl warlungsfrei und leichi zu reinigen. Z}/l,..,dauerl)Jll!ei Erllaltung einer

einwandfreien Oberfläche empfehlen wir, folgende Richtlinien zu beachten: \.), \. -( L
Für die Rahmen eignen sich alle feinen Reinigungs- und Spülmittel, 78. ~r, P ~i(;dfe ,;;:;)im Hausha~
üblich mit Wasser verdünnt werden. --, ./ r ) J~..7'
Am besten Sie verwenden Reinigungsmittel, die speziell für ~u~sj,lclffe e;2't ~den. Solche Reiniger können
Sie über uns beziehen. \ \ . /'

Die Dichtungen dürfen nicht mit konzentrierten Reinigungsmitteln~r öligen ubstanzen in Berührung kommen.

Bel Anwendung von Glasreinigem wie Ajax glasrein oder Sidolin ~fen-frei, etc. muss darauf geachtet werden, dass
die Dichtungen nicht zu star!< benetzt werden.

Auf keinen Fall sol~en Sie Ihre Fensler und Türen mit groben Scheuenmittel, wie ATA oder VIM, etc behandeln.

Ebenfalls keine Hilfsmittel wie Stahlschwamm oder Topfreiniger verwenden.

Außerdem sonten Sie niemals organische oder chemische Lösungsmittel. wie Säuren jeglidler Art. verwenden.

Bel farbigen Oberflächen sollten Sie keinen Spintus zur Reinigung verwenden. Auch nicht Im Scheibenwaschwasser.

Bel modemen lsoliergläsem können die Außenscheiben in bestimmten Situationen (früher Morgen, Frühjahr, Herbst. etc.)
beschlagen. Dies hat physikalische Hintergründe und läßt sich nicht venmeiden.
Es ist zu beachten, daß keine ungleichmäßige Erwänmung/Abkühlung der Scheibe entsteht Durch teilweise Abschattung
(Rollo) bei direkter Sonneneinstrahlung, Fensterbildem, SItzsäcken oder anderen Gegenständen die zu nah oder direkt an der
Scheibe positioniert sind, ungünstig platzierten HelzkÖlpem oder Lampen, können thenmlsche Sprünge entstehen.

Dies stellt keinen Reklamationsgrund dar. '... --I
TIpps vom Fachmann: (j, ~
Stellen Sie durch die nchtige und sachgerecht~ ~nu ~ict:'e:.:.J.ss keine Beschädigungen der Fensler entstehen.
Befestigen Sie deshalb keine sch)iJlerer~de n~e'1F~oder venmeiden Sie es, beim Putzen des Glases den
Flügel z.B. durch aufstützen Zl\611la . iSasJ' Ige htl\llnnte dam~ zu groß werden und den Beschlag beschädigen.

Und vor allem: Achten Sie bei~ '~n- ~ korrekten Stand der Leiter und lehnen Sie elch nicht aue dem Fenster
ohne Abelcherungl je,

reit! GmbH ..., Ge••,begeblet 6-10 97483 Eltmann . TII. 0i522 - e430"()· Fa. - M30 -fi1 • Intllrnel: www.reItz24.dl ..Mall:infoOreltz24.de
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Sel1r gute Warme- und
Schs/ldtmmung durch
erh6hte BautIere

Fensterserie

R8000

KlasSische
Llnlenfuhrung

Besonders reinigungsfreundfich
durch gr08 dimensionierten -----,
Blendrahmsnfslz

Massive ProfIJwandungen
in RAL-A-Ouafitat tOr hervor
ragende Stabilitat

5-Kammer-Autbau Im Blendrahmen
6-Kammer-Autbau im Fluge/

Gr08e 2 mm starke Steh/ausstellung
als Standard sorgt für mehr Stab/mit

2 Dichtebenen Geeignet tOr die
Aufnehme von 3-fach
Funktionsgf~sern

bis 47 mm Dicke

Das System R8000 mrt einer Bautiefe von 74 mm hat aiies,
was Ihre Fenster brauchen: Durch die ausgezeichneten War·
medammeigenschaften senke" Sie nicht nur Ihre Heizkosten,
sondern leisten einen aktiven Beitrag zur 002 -Reduzierung. Der

r-nnen glatte Blendrahmen!alz verfügt über keine Schmufzkanten
Jrd erleichtert die Reinigung der Fenster In diesem Bere<ch.

Schlanke Ansichten auch in Farbe
Fenster aus dem System R8CX)() sind von besonders schma
len Ansichtsbreiten der Rahmen geprägt. Diese sorgen für
einen optimalen Lichtein:ass durch mehr Glasanteil und da
mit hel~ Raume. Optische AkLente lassen slCl, durch farbige
Oberllachen mit Dekorto en ooer acrylcolof-Prolien setzen.

Anschluss im Altbau
Gerade bei der Attbausanierung kommt es auf ausgefeilte Lösungen
an, um die hochentwickelten, neuen Bauelemente in die histonsche
Bausubstanz fachgerecht zu Intsgrieren. 8n besonders optimierter
Bauanschluss sorgt hier für problemlose Montage und dauerhafte
Dichtheit.



Für ein perfektes Wohnambiente

Bedienkomfort
beim Beschlag
Die Qua Itat der BedI€rul1Q ei
nes Fensters oder e ner Tür WIrd
von a en verwendeten Bauteden
bestilTv"rt w;- verarbeoten aus
sctWe8IlCh hclc:I-.vert98 Marken
beschläge Anspruchsvolle oe·
tllJls W18 PIlzzapfenverriegelung,
Beschlage in EdelstahlopUk oder
Komfortschheller mit Fehlbe
diensperre gehören zur Grund
ausstattung unserer Produkte

Hochwertige
Verglasung
Kunststofffenster von re~

Sl/1d standardrnäl>g m t

wa-rreschu1zg as mIT .<msl·
stoffrandverbund .Warme
Kante" ausgestattet Außerdem
entsprechen sie der Schal
scnutzklasse 2 Se,bstver
ständlK:h können auf Wunsch
die Fenster aUK:h mit erhöhtem
Schall·, Warme- oder Bnbru<:h
schutzglas ausgestattel werden.

Der Weg zum
individuellen Fenster
5'18 grolle Auswahl an !'<Js·
stattungsoptJonen WI8 hOCh
wertige farbige 0berMc:I-er
verschl8dene Gtasarten und
siche<e Eieschlage 8ITTlÖg[1Chen

es, Ihr ndllliduel1es Fenster nach
Ihren persönlK:hen Bedürfnis
sen ZU konfigurieren. Eiel der
Wahl der richtJgen Fenster und
Türen beraten WIr Sie gemo.



Fensterserie

R7000p,us

Gefl/gnet fur die Aufnahme
..on 3-fach-FunJd/onsgl.sern
bis 54 mm Dicke

Klassische
Llmenffihrung

Ffugelfafzdlchtung Im GJ.srendber.,ch
(ur zuSStz/lche W'rmed'mmung

E,hOhter Embruchschutz dUlch Mdt.,-
dIChtungsenschlag als zudtzllche ------;~...iio::
Sarrier.

Massi..... Profi/wandungen
in RAL-A-Qualitlt tur ------_
hervorragende Stsbilit.lt

6·Kammer·Aufbau in
Blendrahmen und Fluge'

Große 2 mm starke Stahlausstelfung
als Standard sorgt für mehr StabilitAt

8 .."

Hervorragende Warme- und Schalldämmung
durch die Bautl.f. von 83 mm

Das Sys'.ew R7000 plus g bt die Antwort auf die zentra;e
Forderung 'l8d1 der Ve'oesserung der Wärmedilfrmung
\I()!"l Gebäuden. Deshalb wurde es mrt 83 rrm Bau·
tl9fe. M tteldiCl1tung. FlügelfaJzdiCl1tung und 5 Kam·

,..-.mem ausgestattet In Verb ndLng m,t e""" 3·fach·
Lnktonsverglasvng \I()!"l bIS zu 54 rrm Dicke steht es

I", lXllJtlertrot'enes Warmesola!JonsVermOgen

Qualität, die man sehen kann
Mrt einer konsequent klasslscr-en LJnienführung unterstreichen
Fenster der Sene R7000 pus selbstbewusstsein und Form·
vollendung. Damit heben sie sich deutlich von üblichen
Fenstergecmetnen ab. Die weichen Rundungen al<lr
siCl1tberen Profi kanten und die abgerundete Glas",lste
vermrttelo e nen Hauch klassischer ExkJusivität

4

Durchgängig 83 mm Bautiefe
Der geprüfte U,Wert von 1,0 W/m'K be, cer sene R7000 plus
liegt in da< Spitzengruppe vert<lfter Profilsysterne. D<lses aus·
gezeichnete Prüfergebnis wurde unter Verwendung einer
handelsütJichen massiven Standardstaillausstelfung erZ<ln
Somt sind Fenster aus der Sene R7000 plus nicht nur erst·
k1assige Energiesparer. sendern auch \I()!"l höchster StabilI·
tat - und der Bau großer Elemente ste"t kein Problem dar



Premiumausstattung mit Einspareffekt

Mit neuen Fenstern
Energie sparen
Fenster aus dem System

R7000 »us verfüger über
hervorragende WilrmedämM
lM9rte Dem t sparen Sie Energ€
bzw. Heizkosteo urd schonen
olJCh oe Reduzoo.ng des
CO,-Ausstolles doe lJrrrNeIt.

Eine lohnende
Investition
Neue fel'ster SlrO eine Investi

Ion Ir doe Zuklx1ft. doe seh
rectY'<lt Durch doe Einspan.ng
IlOl' HeozJ<osten arrortisie<en
SICh die MeM<osten für en

Premum-System nach ,"""'
gen Jahrer) Der über d e Jahre
""nlfnale Pflegeaufwand. die
niedrigen Wartungskosten

sowoe d€ lange Lebensdauer

sind vveltere P1uspunK1e, die für
Kunststofffenster sprechen

Zusammenspiel
aller Komponenten
Das Fenstersystem R7000 p us
,st in erster LJnie durch tiefe Rah
rrengeometnen gekemzechnet
Das errnög iCht den 6nsatz \KlO

Hoch'" stc.ngsglasern fUr beson
dere Ansp<üche '" PlJI1Cto war
me- ode. SchaJlschutz. High

Tech-Beschlage urd optionale
KDmfortbausteine für Beschat
tung, Verdunklung urd InseI<
tenschutz rurden das Paket ab.



Mit Farbe gestalten

kratztest

pflegeleichtrec)'celbar

untrennbarlichtecht

stArker als Lack

Herausragende Eigenschaften
Se'1 über 30 Jahren werden acrylco1or-Profile ,m CoextruslOnSVElr
lanren hergestellt. D,e äullere farbige Acrylschlcht ,si doppelt so nart
we d'" f'IIC-OberMche IIOn weißen Fenstem Sie 1St seide,malt,
porenkls SOWI8 unemplnd Ich gegen das Ansetzen von Staub und

Schmutz acrylcolor-Fenster Sind alJlerordent Ich pflege eicht.

acrylcolor
Farbigen acry1co1orFenstern kommt bei der Fassadengestaltung
e,ne besondere Bedeutung ZL. Gebäude we'lJen so zu rEllZVOl en
Blickfängen und erhalten ihre urven.vechsebare "Vis,tenKBrte"
Fenster sind als Bestand". der Fassade der Sonnen",nsvahlung,
W,tlerungs- und Urnv.eltenflussen und mechafllschen Einwrkungen
ausgesetzt. Da ze gl es siCh schnell, dass farbiges Profil nicht gleich
farbiges ProlISt acrylcolor-Fenster haben zum Gebäudeinneren
hin das weiße P\C-Profi zu' Außenserte das farbige acrylcoIo<.

Das Prinzip der Coextrusion
acrvt<xJIOr-Prole -oon 'Tl Verlah-

der CoextrJsoon hergeste t. Dabe
werden der weoße P\C Grundl<örpe'
und dl8 farbige AcrylschJcht untrenn
bar m lemnder vernunoen.

acrylcolor Standard-Farben AuBerstandard-Farben Standard-Holzdekore Außerstand8rdfollen·

1; RelnweJBIRAL9010

2: FMst8rgr1Iu I RAL 704()

3: SCt»efeIgll!ltJIRAL 7015

4: Antht1lzitgrau I AAL 7016

5: Schwatzbtaxll AAL 8022
., Sep/<IbtrJun IRAL 8014

2

•
1: ~/RAL9OO1

2; Achalgreu I AAL 7038

3: Bmuntoll AAL 3011

4: Moo:sgiOn I RAL 6005

5: SilberIWVIJich AAL 9023

6: ~/RAL9006

2

•
1: Golden 08k

2; Bche

3,_
.: Mooreich6

6: MJSSbBum

1: 01lrmewetB

2,-..,
'" Antht1lzitgrau
',T~

"' CXegonIV

.' DougIasJe

·V tf 'Nt. °erl::l Oekor1o/ien
'ton Sie a.Jf Anfrage



Ausstattungsoptionen

Sprossen

_.
•

Echte Sprosse glasteIlend

Rollladen-Systeme

v•

Vor.atzroilladen

Raffstore

Aaflstae sagen fer optmaJe I..ichtverhal:.
0lS00 oder Sicntsd1Utz z.; jeder Tagesze~
(AJch l.<llSlSChedicte l.arr1eIe'ls:el
_ SJEl 0I!l1..k:t1tzufl.tr lIld wJloln

der Au1lleizlxg der R.!lume er/gege"

Klappladen

S,e können ZWIschen Aluminium- und
HoIz·l1lden In samtlichen Variationen
(Lamellen, Platten oder gemischt)
w~hlen.

",
Sprossen beidseitig aufgesetzt mit
Steg im SCheibenzwischenraum

•

Vorsatzrollladen mit Putzträger-=---
Insektenschutz

Be uns erhalten Sie Ir1sekte'1schutz a's
Drehte< SchiebetUr, zum Enr.ängen
n den Ra'1mEll1 ode< als Erwer.erung
unserer RoIooensysterne

Montage

Für die Montage der Elerrente mrt IOdi·
vidual'" Anpa5SUng an den Baukörper
steht Ihnen auf Wunsch unser haus·
eiganes Fachpersonal zur Voo}Jung

Sprosse Im Scheibenzwischenraum

Aufsatzrollladen mit Putzträger

Glasarten

UrtersehOOliche Funktiong äse'
für Wä'fllE!SCt1UlZ (bis 0.4 Wfrn2Kj.
Schal schutz (b<s 52 dB), SicntsctLtz,
Eir'bructYlernrNng oder UnfaJlscl>Jtz
[TRAVj stehen zur verl JgUng

Beschlag

Wählen Sie aus optlOO8len Kompo·
nenten w,e verdeckten Beschlägen,
absperrbaren Griffen, OberfIchlöffner,
Spaltlüftung oder t..fem GriffsItz.



Besuchen Sie uns

Handwerkliche Maßarbeit
Alles aus einer Hand - das 'st das Motto von ffiltZ, wenn es um die
Realisierung Ihrer Wünsche rund um Fenster, Türen, Wintergarten

r--x:Jer Innenausbau geht. Durch die Verbindung neuester Produktions
dfllagen mit oualifiZJerten Mitarbe,tern entsteht Qua ,tat aus Trad,t,on
Im Handwerk. Wr beraten, planen, ferllgen und montieren indviduell
und exakt nach KtK10enwunsch - das zE>chnet uns als modernen
HandWlarksbatrieb aus

Große Ausstellung in Eltmann
Ein Hausbau ertordert nicht nur eine solide Ranung, sondern
ebanso ein gel'äiges Maß an Inspiration Diese finden Sie In
der Ausstellung" Btmann. Auf 2000 m' präsenIleren wr Ihnen
Fenster, lnrentUren, HaustiXen, Wintergärten, Innenausbau so
wie Möb<' aus eigener Fertigung für Pnvat und Gewerbe.

www.reitz24.de

Tec:hnla.ch. Änderungen vorbeNilten.



Funktionsweise und Montage

e

Im geälfnoton Zustand schließt der GECCO 4 outomaösch bol oIner OnlCkdiflo<enz von
ca. 30 Pa, so dass Zugerscheinungen sm gar nicht auftreten kOnnen. lAsst der Wif\d..
druck nach, Olmet sich die Klappe von selbot LIld die Lullzlrkulatton findet wieder ung...
hindert statt. Bei Bedarf kann das Lll1Ulngssystom aucll manuell _lassen wenlen.

Der GECCO 4 ist im Gegensatz zu dem GECCO 2 und GECCO 3 kein Fonstertalzlüfter,
sondern ein Aufsatzelemenl Als efgenstAndlges LOftungseiement Ist er getJennt vom
Fenster zu betrachten. Er kann In den Blendrahmen Integriert oder auf den BIend~

men in eine Vetbreltenmg montiert wemen.
Der große Vorteil des GECCO 4 liegt in &einer un_on~mg, 0 .. Ul!lJJngs
e1omont ist fOr alle Profllsystemo, _ Kunsts10ll als auch Holz, von 62 mm bis
90 mm BautIefe oInsetzbar. Es bielet Zusetznutzon wlo Staut>- und Pollenfillef. Insel<·
tenschutz und eine Regenheube. FOr den Einsatz des GECCO 4- muss vor der Montage
bereits eine Oftnung in der B1ondlahmenvert>re1tenmg V<lI'gOnornmen worden. Danach
kann er ent-'er gleich beim Vorarbeiter oingosetzt _ oder spltar vor Ort auf der
_Ie.

~·..".~~..wl:~~· QGEAlAN

Pel$p<lktMache [)aBteilung d.. GECCO 41n einer BlondrohmemoertJreltanJng

----- QGEAlAN



100-"...

n = 0,72 n = 0,57 I 0,61

K=O,17 K=2,80/0,26

0.1 +-__......_ .......-'--'-....l...-'-'~ '--''-..............-1......~

1 10

!-+-rn"l'tl.biWi'...lGidlP 0Ndc-+-m'ttl1l..lnflftt'ner IJrul:*I

LOftef$lS/lung selbslrogelnd
LOftBl$lellungg_ RagoIldappo otIen I

Rogelldappo gesdllossen

t 1000,0
.E
E

~
c

100,0;
~
~

10,0

1.0

~~ QGEAlAN

Strömungsexponent

010 LOftungsalganschaften des GECCO 4 nach der EN 13141·1 sind In der folgenden
Tabelle gozalgt

Dillgramm Zl611 Luft'Yolll'Tlenstrom nIICh EN 13141·1

Lw grafischen Ocntelung werden die PrOfergebnisse in ein doppettlogarithmisches
Diagramm eingetragen (siehe unten). 019 Funktion des GECCO 4 ist Im folgenden Oi&
gramm gut zu erXennen. Bis zu einem Luftdruck von ca, 30 Pa nimmt der LlJftvoIum~
strom durch das Aufsatzelement kontinuierlich zu. Kurz oberhalb dieses Druckes
schließt der GECCO 4, wie am ven1ngerten Volumenstrom abzulesen ist

~ .,.~

AufsatzlO1ler GECCO 4; sYlltemunabhanglg

FunktJon der LOftungsklappe im GECCO"

___________QGEAlAN

8.2 Prtlfargabnls..

Luftdurchlbslgkell nach EN 13141·1

Dia Luftdu",h1lssl~e. von Aufsatzelementan wie dem GECCO 4 wird nach der
EN 131"1·1 gemessen. Die ontsprec:henden Meuwerte sind In der folgenden Tabelle
wiedergegeben. Oabol wurden 2 Pn1fkurvon aufgenommen, eine bei zunehmendem u[ld
eine bolabnohmondem A1JIlenmJcl<. • '

..
.-: 0.0.'

,.- ."
1. _.: ..
~ .....

, ':" .. ~.

ij
(.:.}~:: .

.' - ,
",', '.{.. :
< ',~". 00.,. ~•••
'" ....... : " :,. ,

i ....... : •, '
", ..~

, ;,,."



~~ QGEAlAN

LuftfIlhrung durch ein Fenster ml dem GECCO 4

1) Luftelntritt auf der AlJßenseila

2) LuftatJstritt auf d.r Innensa'.

r.

VohrnenstrOme durcll ein Allfsal2Blement GECCO 4 bei den AlJslegungs-Ollferenzdnl
cI<er1 nach DIN 1~. Tabelle 10

FOr die Auolegung der Anzahl von benOtIgton AufsatzaIomenleng~ der LOftungs
no<m DIN 11146-6 mO...n die VolumenstrOme bei clon in der Tabelle 10 mallgeblicllen
Di1fe_rllckon t.p ennitlelt werden. Dieee sind In der folgenden TBbelJe eufgetlstet.

- QGEAlAN

/I ßo.,

Schlag_ndlc:l1thell ""eh OIN EN 12208

DIe SChIagregeodiclrtlgkett 8ines Fensters mtt dem GECCO 4 wurde nec:l1 der
D1N EN 12208 ermitlell DabeI wurden die Anfordenlngen an die

Schlagrogendlchtlgkeil der Klasse 9 A

erfillit

Sehalbchutz

Die SchalldlJmmJng des GECCO 4 wird als Aufsatzelement ohne ein Fenster nac:l1 der
DlN EN ISO 1014{}.2 geprüft, siehe auch Kapital 5.6. Die _e Normsc:l1a1lpege~

differenz des GECCO 4 betragt

O".....a. • 37 dB

D~ Wert muss 21Js,ammen mM: dem Schal1dämmmaß des Fensters zu einem Ge
samtschalldlmmmeß von Fenster und L01t9r berac:hnet werden, wie es Im Kapitel 5.6
ausführlich beschrieben ist.





ing.-büro pfatt - haustechnik.systemplan + energieberatung

BV - Wohnanlage Lerchenhain in 91080 - Neubau von 23 Stadthäuser

Lüftung Keller für Sfadfhäuser 1 - 15 und 17 + 18

A - Grundlage

Die Stadthäuser mit Keller werden in WU-Betonbau ohne Fenster erstellt, die
Kellerräume sind nicht für Wohnzwecke zugelassen.
Für diese Räume muss nach Baubeschreibung Hochtief- Solutions der Feuchte
schutz erfüllt werden.

Noch DIN 1946 - T 6 ergibt das für 54 m' berechnet 31 m'/h, ein LW von 0.24 l/h,

B - Ausführung nach Lüftungsplan

ibp

Zuluft

Abluft

Hinweis

Ansaug über Nebenraum - Carport mit WF-Rohr ON 100 + Ansouggitter,
Leitungsführung UK-Decke zum baus. Rohranschluss ouf KG-Rohr
Anschluss an vorh. Rohrdurchführung im Keller 2 mit T- Stück ON 100
Anschluss für Sifon - Entwässerung und MM-Rohr 18mm mit 1 % Gefälle
a.d. Außenwand zur Kleinhebeanlage
Zuluftrohr in WF - ON 100 mit Steigung zum WO über Türe Keller 11 2
Zuluft-Tellerventile in Kunsttstoff. Keller 1 + 2, Einstellung 2 Umdrehungen
Nachströmung ON 100 zum Einmauern in baus. Öffnungen UKD Keller

Ansaugrohr ab Keller 3 zum HAR - unter der Treppe - in WF - ON 100
Abluft-Tellerventil wie für ZL - Keller 3
Ablüfter in Aufputzausführung nach 18017/3. Anschluss an Steigrohr 100
Ausführung als Dauerläufer mit 30 m'. Stufe 1 für Feuchteschutz,
Schaltung mit Zeitschaltuhr - gewählte Zeit: 2 Uhr bis 6 Uhr.

Lüftung darf wegen Feuchteschutz nicht abgestellt werden

Vor Inbetriebnahme sind die Filter zu reinigen

Dies muss mindestens 'h jährlich auch vom Kunden gemacht werden,
da sonst bei geschlossenen Filterflies die Saugleistung reduziert ist und
der Lüfter überlastet wird und kaputt geht.

Das macht sich auch an dem höheren Lüftergeräusch bemerkbar.

Uttenreuth 9-12-20131 GP lerch-Lü - KG

ib pfalf - erlanger str. 4 - 91080 utlenreuth - fon 09131 - 500 20 - fax 09131 - 50029 - ib-pfalf@f-online.de



Bad- und Designraumwärmer

Beschreibung

-

Allgemein
Der Bagnotherm-Badraumwlrmer vereinigt das Erwlrmen des
Raumes und die Möglichkeit Handtucher, BadetO,her u. Ä.
auf elegante Weise zu trocknen oder zu warmen. Das auBerst
modeme Design erfOltt hohe architektonische und hygienische
Ansprache. Charakteristisch sind die hinten liegenden, senkrech
ten Verteil- und Sammelronre.

Die Aufhlngung passt sich harmonisch an das Gesamtbild der
Raumwärmer an.

Des Weiteren können alle Bagnotherm mit einem umfassenden,
hochwertigen Zubeh6r in Chrom ausgestattet werden.

Bagnotherm BT

2-Rohr-Anschluss
Mit l-Rohr-Anschlus.s:
- tOr LanzenventIl geeignet
Optional SO mm Mittenanschluss

lieferprogramm
Bautiefe: 50 mm
4 Rauh6hen: 726, 1144, 1486 und 1790 mm
6 bullogen: von 450 mm bis 900 mm
Inklusive Montageset

Ausschreibungstext

Arbonla Bagnotherm BT

Badezimmer-RaumwArmer mtt horizontal Obereinander
angeordneten, einzeln verschlossenen, runden Prhisionsstaht
rohren {0 25 mm}. ROcksettige 5ammelrohre (0 28 mm) durch
verdeckte Pressschweißung verbunden und allseiu gerundeten
Kanten mit Rm1n '" 2 mm. Mit LOcken für das EInhangen von
BadetOchern.

Mit 2 in den Sammelrohren nach unten weisenden
G 1/1." AnschlOssen für Vor- und Racklauf bzw. for den optlo
nalen Elektrot'leizeinsatz.

lieferung montagefertig, inklusive komplettem Montageset
und Entloftungsventil. Montageset vorne nicht sichtbar und in 3
Richtungen verstellbar.

Beschichtung nach DIN 55900 Tell 1 und Teil 2.

AusfOhrungsmerkmale in Übereinstimmung mit den Grundsat
zen fOr die Pnlfung der Arbeitsskherheit von RaumwJrmem
(Gesetzliche Unfallversichen.lOg GUV).

Ausgezeichnet für die Erfüllung hoher hygienischer Anforde·
rungen vom Institut Prof. Dr. Pleldner /5tuttgart.

Druckfestigkeit und Dichtheit geprOIt.

Warmeleistung nach EN 442 geprOlt und registriert.

CE-konform.

Geeignet für Warmwasserheizungsanlagen nach OIN 1B3BO und
Wasserqualitlt nach VDI2035, ONORM H5195 und SWKI97-1.

Maximal zul6ssige Betriebstemperatur: 120 ·C

Betriebsdruck:

10 bar 11000 kPa

16 bar /1600 kPa (Hochdrud:-AusfOhrung)

Transportsicher verpackt.

Oberflächenbehandlungen
All Finish in VerkehrsweiB (AF) RAL 9016
Color Finish in Standardfarbe fertiglackiert (CF)
Super Finish In Wunschfarbe fertig lackiert (SF) I)

• Verchromt (CR)

Detaillierte Informationen sIehe ..Allgemeine Informationen".

Spezialausführungen auf Anfrage
1-Rohr-AnschIOsse mit lanzenventil
SonderanschlOsse
Sonderabmessungen {auf Anfrage}
Hochdruck-AusfQhrung: 16 bar (MP pro Raumwärmer +5%)
Verzinkte und Sonderbeschichtungen

Zubehör
Oas Zubehör wird option. I beste1ft und geh6rt zu einer .nderen
RJbattgruppe als die RJumwJrmer.

Accessoires {diverse Ausführungen}
Handtuchhalter, L-BOgel, Knopf-Set etc.
Elektrohelzelnsatz. WRT (Wandven:ion)
KabellJnge 1,2 m
Heizeinsatzset WIR (Wandversion)
KabellJnge 1,2 m

Detaillierte Informationen zu den Elektrokomponenten siehe
.. Allgemeine Informationen - ElektrolOsungen" .

1) Nicht in allen Farben

28 Preise und Technik 20B-D/A Preise ohne gesetzli[he Mehrwertsteuer. Technische Änderungen vorbehalten.



Bad, und Designraumwärmer

Modellbezeichnung, MaOzekhnungen

Modellbezeichnung

Modell

Erklln.mg
Modellbe
zeichnung

BT.•.

BT : Bagnotherm

: Nenn-8auh6he In cm

Beispiel BT1S0 8T : Bagnotherm

180: Nenn-Bauh6he 180 cm

MaBzeichnungen

Mit 2 - Rohr - Anschluss von unten Mit 2 - Rohr - Anschluss yon unten mittig

L 505!HlO

L

L

11 1

~j

t A ..

~
= T =

I

64-74

L

T_----'N.:.;=:.:L:..,.::65=-_--<i

11 11

1:!.1
T A ..

I

Anschlussmehrpreis (pro Raumwlrmer) ohne Elnb.uventil

An·
schluss
ordnung

Anordnung Bestelkode 161

- 68, 86, 99, 6 und 8

Mehrpreis pro
Raumwlrmer

P,ei\e ohne gesetzlilhe Mehrwerhteuer. TechniHhe Anderungen vorbehalten. Preise und Technik 201 ]·O/A 29



Bad- und De5ignraumwärmer

Wirmeleistung In Abhängigkeit von .:1T

Bagnotherm BT75 (Bauh6he 726 mm, Bauti_f_ 50 mm)

Modell BT75
Baulänge L 450 500 550 600 750 900

Vorlauf Rücklauf Raum /lT 4> 4> 4> 4> 4> 4>
('e) ('e) ('e) (K) (Wett! (Watt) [Watt) (Watt) (Watt] (Watt).. 75 65 24 20 46 50 309 343 347 3B5 386 428 425 471 544 602 666 735

!(! 70 55 24 20 38,S 42,S 244 277 275 312 306 347 338 382 435 491 534 602..
~ 55 45 24 20 26 30 150 180 169 203 188 225 208 249 272 324 336 399
C 50 40 24 20 21 25 114 142 129 161 143 179 159 198 209 259 259 321

75 65 24 20 46 50 211 235 236 262 260 289 285 316 360 398 434 479

"
70 55 24 20 38,5 42,5 167 190 186 212 206 234 226 256 288 325 349 393

u 55 45 24 20 26 30 101 122 114 137 127 152 140 167 180 214 221 262
50 40 24 20 21 25 n 96 86 108 96 120 106 133 138 171 171 211

Bagnotherm B1115 (8auhöhe 1144 mm, Bauü_f_ 50 mm)

Modell 8T115

/'"' Baulinge l 450 500 550 600 750 900
Vorlauf ROckl.uf Raum /lT 4> 4> 4> 4> 4> Cl>

('e) ('e) ('e) (KJ (Watt) [Watt) [Watt) [Watt] (Watt) [Watt).. 75 65 24 20 46 50 471 523 529 588 589 653 649 718 831 918 1020 1122.. 70 55 24 20 38,5 42,5 373 423 418 475 469 531 517 585 667 751 824 925il:
~ 55 45 24 20 26 30 228 274 255 307 291 348 322 384 420 499 527 622
C 50 40 24 20 21 25 173 217 193 242 222 277 247 307 324 400 410 503

t1 75 65 24 20 46 50 328 365 366 407 405 449 442 491 556 617 672 743

f5
70 55 24 20 38,5 42,5 258 293 288 328 321 364 349 397 442 501 536 606
55 45 24 20 26 30 155 188 174 210 197 237 213 256 273 327 335 399
50 40 24 20 21 25 117 148 132 166 150 188 161 202 208 260 257 319

Bagnothenn BT150 (Biluhöhe 1486 mm. Bautiefe 50 mm)

Modell BT150

BaulAnge L 450 500 550 600 750 900
Vorlauf ROcklaut Raum /lT Cl> Cl> Cl> 4> Cl> Cl>

['e) ('e) ('e) (K) [Watt] [Wattl [Watt) (Watt] [Watt) [Watt).. 75 65 24 20 46 50 603 670 677 752 753 836 830 920 1062 1175 1303 1436

~ 70 55 24 20 38,S 42,5 476 541 536 608 597 677 659 747 849 959 1049 1179
u

55 45 24 20 26 30 291 349 328 394 367 440 407 487 530 632 665 788il:
C 50 40 24 20 21 25 220 276 249 312 280 349 310 387 407 505 515 635

75 65 24 20 46 50 429 478 477 531 525 584 573 637 716 795 862 954

15
70 55 24 20 38,S 42,S 337 384 375 427 414 471 452 514 568 644 687 777
55 45 24 20 26 30 203 246 227 274 251 303 276 332 350 419 427 510
50 40 24 20 21 25 153 193 171 216 190 239 209 262 266 333 327 407

Bagnotherm 81180 (Bauhöhe 1790 mm. B.utiefe 50 mm)

Mod_1I BT180

BaullInge l 450 500 550 600 750 900
Vorlauf Rücklauf Raum /lT Cl> Cl> 4> 4> Cl> Cl>

('e) ('e) ('e) (K) [Watt) [Watt) (Watt) [Watt) (Watt) [Watt).. 75 65 24 20 46 50 754 839 834 926 913 1013 992 1100 1231 1360 1471 1620

~ 70 55 24 20 38,5 42.5 595 676 660 749 724 821 788 893 985 1111 1186 1333

~ 55 45 24 20 26 30 361 435 404 485 445 534 487 583 618 735 756 894
C 50 40 24 20 21 25 273 343 307 384 339 423 371 463 475 589 586 721

75 65 24 20 46 50 520 579 576 641 633 704 689 766 859 954 1030 1141.. 70 55 24 20 38,5 42,S 408 465 453 516 498 567 544 618 681 772 820 927
u 55 45 24 20 26 30 246 297 274 330 302 364 331 398 418 502 508 607

50 40 24 20 21 25 185 234 207 260 228 287 250 314 318 398 388 483

Wlirmeleistung bei Raumtemperatur 20 ·C
Individuelle Berechnung!:" von WArmeleistungen siehe: "Allgemeine Informationen"

30 Preise und Technik lO13·D/A Preise ohne gesetzliche Mehrwertsteuer. Technische Änderungen vorbehalten.



OE - Montageanleitung
FR - Instructions d'installation
IT - Istruzioni per I'installazione
EN - Instructions tor installation

BAGNOTHERM
BT - BTO - BTV - BTOV

Ein Klassiker beweist neue Klasse
Un classique revisite
Un classico dalla classe rinnovata
A new look tor a classic design

HarTna-. dlrok """"""'.. Elefes1lgJlgs1edY1lk
Ha7roneJJf grn a loflC loctnQue de IixatJOfllflO" QUEoe

Annonoooo gnIZJO ... locnca dllissaggio r-=osto
~d""""''':I kY _ '19 tnsh
frba.-",",I__

R:;CCOfd centra/nst. UJ rnWHog harmc. liI8tr.8

VlWota amonicamente rrtegrat8
'-.-.J'" tJuiII·.n 1I..1IIe eI6gat tty concoaJod

Optionale Accessoires
Accessoires en option
Accessori opzionali
Optional accessories

,-------, HlIndtucl1ablago

Ef8f}O'C pOrte-, .;:r. 'elfe:
Portasc::iugarnri a ripiBno

Tc .:J shcNo

~=::::~:::~~ HlIndtucl1hall",_

Barre porre-~ YlJoeftes biF-.:tA1flfO
~ a barra orientabie
Cxtor:Jng /(]I,-ri

;:;:~~~'-=----::---".------,_er
B..1f'I'8 cer_-~ ."!frc ..
~.berra

r",-,,&, mi

~~~'~F=:;;;;;;;---'_te

•
C-~Ot.. :t Tff1lC'5--f;. -11 fteatng" n n:

ArborlaAG
ArMswierslrasse50
CH-9320 Artlon
Telefon +41 (0) 71 4474747
Fax +41 fO) 71 4474847
E-MaI _lWboria-ch
WfkJ www.erbonia.d1

N'G ArtlonI8-Fo<sler-Riesa GmbH
He<1Yich'SChöOOerg-Strasse 3
0-01591 Riesa
Telefon +4910135 25 746 0
Fax +49 10135 25 73 394
E-Mai _00
WOO www_'-"'_oo Dec:wrb!lr 12 H.CZ·J005-1-M
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Installation
Installation
Installazione
Installation

/i\ lnstala1ion cUth Fachhandwerker nach örtIchen \b'sctrifta"l!ili r.stalam par Ln {JfOfestforw• .. caJIotmer7k. 1t auK presaptJons /ocaks:
Instalalo da un tecnico secondo Ie dsposiziori 1ocaI.
lnsU"stAJ,1 onIy by expqt11l accordance \I ith Iocal regulatl"'n:!

& 'Vor der Montage/li tlebiebl Wlme diese Ar1eitl.ng grüldIc:h Mm.! Al 1fIt Ie mont3{JO/H m.··e en SCfllfCC. Weaften!J\.,-mont l.3 mode d'cmr*;
PlinaciprtlCOdn .. monlaggill.........~u.iono.Iogg<n_.Iop<esri_
Road these 1n.<:truetlOf'lS :-.:uefuIy befro-e IflstalatlOl'l 'JSTIg for urst t.ne.

KlineGas·IWasse<·ISt
""J ~3S oerr;pr~. C<Jf'1l'tr._
Non perforanlle oonclirtl
Take care not :0 (11' ..'10

Evö. offene AnschK)sse sdlIessen
rx-rmerlcs" cl,oo.:te/s
Ei J(ltucilement ('11'" Mt:ChxleIe__-'i

Ck. -e <:I'l)' cpcn connoc;llC/f'IS

En1lüI\ungsvel'I~
~,:ser.a lS da "tlI9C (1',11'
_10_ dl wlo
.5c:te\\ I'l;,w vo-;t, JIve

Ausaass nach lI"lten ri:hten
Dirigerla scv1/C ~.'i e t~

RiYoIgere 10 scarico ......, I basoo
,t,gJ ver)lllOl8lol-~' lIOOwl'l\ • .11',

Ven11 nach INNEN rk::hlen
O"~..nru,t(rocr.:: nrlNTffiEUP
~ 1o_""",,11NTERNO
At9n v~ C 10 potflt 11 /I' •~as

l.Oct'e' BUSblasen. 0CbeI setzen
flIef.:ovuaas :rous, ~ 1.~~Cf'lt"\"'"

Soffiate nei torl e inserYe i tassel
RJ, JOlle dvst and nsert daYel r '7ö

W",ellStütze befest;gar,
Rxer f'eOtJerrc//c SUf)pOf1
FISsar8 l'angoIolI sostegni
Mount bra :ketlsuPrrtrs

HydralAlsch anschiessen
r. ~ 19S brln:1Ien ~ 11:; tM:tau.:l~
E_IcoIegamenIo_
Connect 10 hCkltng • 3ter C/tT'.JIf

LOcher au:aiclYlen/bciVen
DCSSKP"'" f)Ct"C(!t'~ :10(1"

Seglare 10 poslzione deö tori
e perforeno
A.....rk and 6.... hole:

- """"""'"(gern. seo. Ani!ilung)

Mentor Ja c::rtOUChe chJt1fante
k;f. mcxk. d'cmolJl sec I

Montar8 Ia bBrra riscaldante
(vedi istn.rzOni separate)

Fit he'Jt~ 'tfl (('ti clement
(.;ee separate Instrucl/Oll!,l

BT I BTO [!!][!!]

0 •

0 -
~

0

01813 -)5

o .'0 =:l!=l'~="o oe

0 122 "Io '14 - ______

2lc

+

BT/BTO [ill

1x 2x

1x

1x

+
2x Ix

~ _.~
HydrauIsch MSChIiessen
;;.· .. r;bnncherJY Its~.h.'

BIet1UMlI coIegamenIo_
CvrJCCt ro IJC1tng Mler CIrCt. •

Thermostalkoof arbfi'lgen
Posor la lote thcrmostatl(}()('
Flssaoe Ie tesIa deltomxl61a1o
Fit 1herrnosIat tnt
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Masstabellen
Tableaux des mesures
Tabelle delle misure
Table of Dimensions
Masse genau eiri\altBl'l!
Ro SlX..'C: SCUI I'-Ir.; Ik , 11CSl.t{1

Rispet1:are rigorosamente Ie mlsure!
An dlmamlOf'l . mu~' bo OCCUfDto'

A

A

* Mndestmass
\'~ 11'" 1I1'l'111\,,'"

Misura minima
fl,J,fW1I(1ll eJ"Il:'f'JS/Ofl

Diese Anleltung dem Endver·
braucher tbwlassen

, . ,

PurrJer Ie rt'fC1OtOlJ(

Fam sfe1a"e • riscaldatore
\.911 atr trom IrJffl hOOter

1Halter_
Fa. 'er las Sl/LpOfts

8Ioccanl1-'o
TlOhten rrJ:8If'KY damps

2Ab<lecl<u1g ZlX W1nd sd1ieI:>en
fJcJJ.Nerle~conlr::/. ,.n
SI*>genlIe copertura '""" Ia paret.
Push COV(.Y 8g()lflSf " '1/1

SC:hemeitsscl>Jhe _ wätnlnd der Montage.

Potter deS eh lLCst.ft'": d:J se-..u7te penUJrlI ::> mof'lt'ag8

CUante I montaggio h:Iossare scarpe ci sioJrezza.
AJ. r s .9iY :3foty boots cb.-.g "'··aHato1

Blende anbrilgen
PosukJcacho
F5saAII'alet1a
Fit base CO' er

RaOOlWfmler entKjften
Purger 1e roM/cur
Fare sfiatare I ri8caldatore
Vent 8/1' from room hootcr

1RauTr;mru lli't'81gen, lllSicIUn
Ao::rocher. oncntfY Ic f'al::f3tor
Attacan • aInBare I rfscaIdatOl'8
n aOO ."ign room heIlter

2Stül2S ""ll<Ierrmen
Furer 10 support
8locar'e I sostegni
TI(Jh((~" suppc.'1 cJBmp

Sch'ilUben """"'Egend
l..,; c6tc ,.,teneut
V1tf aI'intemo
Pornt sera' '; rr' w.

.. '

,90·

.............. ' ~

-_.---------.

Hatter paraIIoI rülten
0"1f'r"~, J,~ ,o;rll)(.')(1.~ r ':'.... rrenr
Postzinn pealelaielte I supporte
~iJl rct..... ..,.c'1mps 10 DC n-.raJlol

Hal... iri>ringen, _

fVltcr. SCY'l)l" /es~s
SistemB.r8 8 t*x:car81~o
Mcu t ,-'I(j flY1l;"'l. 'r~" ct.Yt

-ISttomIeitl.ngEr arbJhrenIl.8bellSQ8hi.!
es ce q8Z

'
d'«.UJ d'eacfnC1ts! CW1gEIr de motT '

e d gas. acqua e com:nte! PericoIo d mortel
",ra gell"" 1f,r//XAWY"''"IeS! D:Jngef aI r,.xy Ipliltl'



Sicherheitshinweise - Endverbraucher
~geeignet fUrTllX1ien, wolchemd .

rn 5chadenfaI Fac::htw'Idwer1<r inbm'6l'9n.
Raunwarmet-.""iss.~sge_1(;nder va
~sd1ützonl

K8ne~ ode< Gelasse md _ FlUss;gkeiten
auf _logen. 8tandgefah<1

AIl.mwanneo' nach 1rbetJ1ebeI, ".'1Ilngerem NIchtgebrauch entlUlIon
~<i.rcIl ~endes Wannwesser!

=:""~;:;:,~mIl_ '*"" scheuerr<len_.

Montage/RepiatatlK Il..ISSChIessid I dLwch FaetlhandwerXE!l'". sonst
eotecht dil Gonwltle.
~ bel__: Döe AusdehntJlllldes Wossemhaltes
muss stAncig gewährt sein. Der hydraulische weg tis zum Aus
dehnungsgefäss muss offen se;' (Rücklauf otten).

N.... bei E1eldrozusal2belriel>: TI-<lrmostaMlnd schIessen (VorIaA ZU).

Safety Instructions - End User

Cho/ stil..Ior texties that htMJ belrl washed;, warar.
CaI expw1. if heeter is damaged.
Room heatfQ are hol to touch. Risk ofscaJding! Keep cNldren away
from heaterl
Da not pIace objects Ot receptad8s with i'1ffarrm1a1Jl9 JiqUds on heBtw.
Flrerlskl_ ... Ih:lm room__ tirsI usel/o<v _ cf__

cf~ Ih:lm esaping hol wal""
0lB'1 cn!t'wrth "*i.1lOF'h8br'8swe. COtnmaDa' c:Iea1'W7g agents
_lionl,..,... 10 ba meoe oriyby"-pa=nneI. otf>e<w;se
_ no ""- voId
ChY when used wIfh aux. a/rectI:s~ wa_ tI hestermust aA°'8)lS
ba _ 10_: peth cf lQJd 10 fIi<P8nSIOfI vesseI must ba open
(retum open)
0nIy wtlen uSfld wfrh SUJC. eIectr. suppIy: cbse thermostat vmt (cIose ßow).

Consignes de securite - consommateur final
Ne peu1 /ltre uIIis4 _ po<Ilos textles _,1'...,.
Inkxmer tIl pd b .WJi 8'1 CBS da $his1re.
Les I3CfBteu'S' chauI'J'ent. Risquss da txUAn JProt9ger Iss enfMts !
Ne pes poser d'ob;els ri de _ .. cant.".,,1 des liquides
;lItammübtas SUl" Je radlat6lK. Ri:sques d'ncendIe I
Pl.t'pfT Je radiBteur ; ltJ mise en serv.ceI apnl!s une Iongue p(rixJe de
nan-utHls8lion. Los proJeclions d'eeu__I Pf'1'OC/UOf

desbnlUes /
Netloyege_I."",desprodJils de _

""'" notl _

Mon~/_l1on _ per 11I pHks«",,"', ...",...
_Ilee>pnl
~ en cas d8 ku::ti::nMlI."~ 8g8Ieiil&ll:
r"""",,*," de reeu coolonue doll to<.jo<n /ltre_. La concUe
-...menant eu becd'~doit /ltre 0WlItle (retoor0lN0i1J.
UJiluement on CBS de fcnct""",",,",,1 Mectriq.Je -""'1 :_.._1_...... (_.lion ierm<!8).

• Schutzbereiche
Pfkimetres de protection
Aree di sicurezza
Protected areas
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Istruzioni di sicurezza: cHente finale

EscUsMmente adatto 8 tessuti liwatl n acqua.
In caso cl dcn1I. ntormare foperaiO lpW"'i'izzato.
l'IIC8ldaIori si 1'iIcaIdalo. PericoIo d brur:::iab..weI Proteggere i bBmbini

-~Non appoggial9 sul riscakSatore ogget1l 0 contdOl1 p1eni di iquido
"fiammllbie._d'-'-
Fare sfiatare I riscaldalore dopo IB messe in fl.nrone/U1 tempo
proltngato di inutllzzo. Gi schizzl dl 8OQU3 calda possono causare
brvciallX81
Per Ia pcAizia, utllzza'e esckJsivamen1e I comunl detergenti deIcati e
non aggresslYl.
I montaggioI La npa'alione deYono 8S98f8 eftettuBti esc:Iusiv8merrte
da eper1i speciaimrtl, in C8SO cont1iri:>, B gwanzilI decade.
Sola-rto in caso cl fl..nzionarnento eIettrico suppIementare: gcr.nre
sempre respa"lSOOB deI contenJlo idri::o.1 ccndotto ict'alAc:o fi"Io BI
_olo ci"",-, deYe __-'0 (lIba2iore ci rflano_.
SoIla'rto n caso dI tunzbnamentoelettnco~.
<::hudere Ia vaNoIa deI termostato (tubazilne di mandata diusa).



)>----------
Istruzioni di sicurezza: operaio specializzato

Mno di prOC8denl81~/aIla messa " 1Li1ztone, Ieggere
attentarnente Ie presenti istnll.loni.
RJopettlYe Ie _ Iocai.

Prma di azklnare Kriscald8nento. ne-npre I rlscaIdatore.
Scaglenlle"",,-, delIa b8trll recaklanta n bese 81 tipo di
radletore!'edi _ d -end,ta)

lnstaIBIe i ri9caldatori aota"'ltO aI 'nterna ci kx:8I per scopI di
'~'IO. Ogn; oItro utIzzo.,,-.~.
Fare anenzione si peeo del riscald8tore. Se lIl4*I. I 25 kg. Ldzza-e !Xl
dI9poeit'l,O cl aoIeYa'nento opplAtI tarsi 8Ua'8 da lJ"I8 seconda penKrI8.

L'openio Si e Wzzato vak.sta se I peWnento. Ia paste e I sotitto scno
adatti si montaggio

ContlOilere "adeguatezza deIe viti/del '.....'" dotazk>ne rlspetto age
cwanertstthe deIIa parate ed eventualmente sostltutrf.
R;...oIgere le valvole dl sfiato V9rSO It basso. GIi schizzi dl acqua calda
possono causare bruclatlK8.

SoItanto 11 caso di funronarnento eletlnco~are
ganIl'Ö'e sempre I'espensione del conten.rto idri::o. I c:ondo!to idrauIco
I'i1081S8baloio di..."...-,._ --......,
(t1blzione di ri1omo apertaI.
ri9pettare e cne cl slcuezza Inttcate neIa norma [)t.l \/OE 0100-7011
non utiuare I riscaIdamento immecIatamente sotto Ul'lB press
dI corrente.
_ Ia _ del tenroetato ItUbazione di _ta c:tiusal.

Safety fnstructions - Quafified person
FIe8d these tnsI1uctlcns csnlIuI'y b8Iofe~/usng tor tm __
Obsaw bcaI roguIeoons BI BI_.
Room heBt", mus1 ba _ will>~ b8Iofe element is~

CN!P'Jl 01heati'lg rod _ must ba""'_ tor 8>OSIing t)lJ8 01
tadiator - see saI9s cbcunents

~=hest• .hcb:n Ior heBft)g plITX)S8$. N othfr r71ISuse
is !
~t 01 heB"": ,_tlJan 251<g tifl onIy _ asacond persoo
or wH/) Ifting 8C/UkX'tl8nt.
Consuft expert to see whether fIooflwellceiing;s sult8ble fori'JstalatkJrl.
Ched< and nJP/B08 saewsldoweJ pNgs svppIiod" l18C8SS8<Y to suit
c:oncftOr1 of wal.

AIgn lJir l'ent """"'" to poH dr:Jwnw<rrJs; risk 01 sced'lg tom~
heX W8ter:

UtIioo Arbone N3
VIa LorenzoT-.e N"1
RSM·47891 F--.o
Telefono +378 (0549) 941 372
Fax +378 (0549) 974 931
E-mel ilfoO.,oonid
WdJ www.8rbonia.it

Attxna France SARI..
17A NO d'M1<rt:h, es 70053
68210 Hagenbach
T~ +33!J1389400253
T6Il\cople +33 PI 3 89 40 04 25
E·ma1 nfoOartloria.~

woo www.arbonla.fr

Sicherheitshinweise - Fachhandwerker

~ der ~/1nbetriebnahmedöege Anleitung gn:nllCh """'.
Die 0rtIic:hen VorsctYiften snj zu beachten.
Der Aalmwanner rnJSS gefül: S8I1. bevor der Heiz:eInsalz in Betrieb
genommon wlrd.
Oie -.tabl8stlJng mussen_dem vortlordenon Aaun
wamwtyp gewOlil_ - _ V8rI<autsultet1agln prillen.

Rat.nM*mer I"U'" il i'w'IerYiumen zu Heii.:zwecken rnontJersl. Jede""'*""~ 1st mosslriuchIch <rod geIllhtId1.
Gewicht des Rat.mwanners _on. "" 25 kg ml HI__elrw1.UUttl,tung
oder zweiter Person arbeiten.
DerF_~. ob8oden/Wand/Ood<ewrMon1age _ sind.

M~gelieferte5chraJbenI 0CbeI entspI8chend der WaA dJesd"la1fenheit
llIJf 8gnong prüfen und ggf. auswechseln.
Entüftungsventile nach l.i1ten rlcI1ten. _t>Jngsge!ahr dJn:h
herausspritzendes Warmwasser.

MJr bei EIetodrorusalZbelneb"
Die AusdeInrog _ w_ muss $tnIg gowAtvt sen. Der
h)&a'" he Weg bis zum Ausdelnmg.geli!ss muss """" sein
(PiicIdauf offenI.
Scfubbaeid.. gern. DlN VDE 0100·701 beactdenlDer _ dad-. lnllittobar unIlIlI1aI> _

angebracht ...,.
Thennoslatventil scIIiessen (IQtauf ZU).

Consignes de securite - professionnef

Awwn Je montage/la njse EIn S8I'\'i::::e, .hattElfllN'ement CI mode d'empIt:i
Respec:twes PiasoiJti:;JIS~.
Ilorn<*Ie ex>ps de _...", de -..rll/tlment do~
en_
Lll pussance do Ie carlooche chBuIfente dcit _ cIOse..,., Ie t)<ledo,.._.--cf. a>ct.menfs do _

Ne monterle racJatecx ~'en i1tBrietl. des Ihs da chalAage. Tovte
autre ut6slJtion es! abusivft et dangereuse.
FeIre attefltiO'lau poids du radiateur. A pB!t1r de 25 kQ, trsvsilfr BV9C un
dispos}tK de Ievage ou lJ'Ie dooxi8me persOtYle.
L8 professiotlnel d8cide si Ie sollrrulplafond se f,:rite sv montßge.
l/erif.fr si es 'o'is/c:hiMfes b.mies sont ac:taptSes b e nattre w tnUI';

Jes "'"""""" si nOc:essaro.
C»iger Iss \'$ da fJUTJ8 d'arwws Je b6:s. Les projec:tMl! d'8BU chsude
peuvent {XfNOqJfJr des br'lb'es.

l.hiQuemont on C8S de IOIICtJi::)IIHliIH;W';~ egaIemerlt .
ffPtPlJllSion (je resu contenue doir totPn I§tre pc:tSSbi9. La condcAe
~ f7'lEI7ant aJ bac d'expansion doll ltT8 ot.N8l18
(re/OlJ' 0CMlft).

.. respeeter l8s pe,rir'OOtr8S cJe protection setln DIN VDE' 0 100-701 I
relement de ch8uff8ge oe doit pas 6tre~drect~t sous lI7fJ"""' ......./etmerle_ thennosta,*", _aöon_
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• Bitte an den Nutzer weiterleiten -
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10-12
13
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• Lesen Sie vor Montage diese Anleitung sorgfältig und vollständig durch! Beachten Sie unbedingt die allgemeinen
Sicherheitshinweise und die Sicherheitssymbole m~ Hinweisen im Text

• Diese Anleitung ist nach Abschluss der Montage an den Nutzer (Mieter, Eigentumer, Hausverwattung usw.) weiter-
zugeben

Zeichen In dieser Anleitung:

~ Dieses Zeichen warnt Sie vor Verletzungsgefahren

&. Dieses Zeichen warnt Sie vor Verletzungsgefahren durch Elektrizität

Sicherheitshinweise

Vorsicht! Jede Montagearbeit am Lüftungsgerät darf nur bei abgetrennter Netzspannung erfolgen! Das Lüf
tungsgerät ist schutzisolierl nach Schutzklasse 11, der Schutzle~eranschlußentfällt!

Achtung! Der elektrische Anschluß darf nur von autorisiertem Fachpersonal und nach güttiger VDE 0100
vorgenommen werden I

Achtungl Dieses Gerät darf nicht von Kindern und Personen bedient werden, (FilterwechseV Reinigung) die
aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, es sicher zu bedienen.

Bei Ventilatoren für Abluftbetrieb muss immer für eine funktionierende NachstrOmung von Außenluft gesorgt
werden

---r.:;L;;::: Lofter~rl""---'llW--t-----UJ I I1
I I I
I t-- Bereich 1 --.I I
I I I I
I I 12.25m

- I .
I 8erejN. I

I ~IWW'_Ll'I I

~~~~ , I

.... --.ßere1d12... / ...
----,

Der Einbau im Bereich 1 in
Bade- und Duschräumen
entsprechend VDE 100 ist
zulässig.

Lüftereinbau als
Dunstabzugshaube
nicht gestatlet

1



Mögliche Einbaulagen bei Schachtelnbau

Ausblasstutzen radial Ausblasstutzen axial c,
) • .J,

~DckSchlagkiappe r, ,D ~~-"

D D t;J
Wandeinbau- Stutzen fOr 2 Raum RlJcJ<schIagkJappe
geh.....

lZ D QiJr~ .,-,-
Stutzen fOr 2 Raum L.J

',..-(
c ...

Achtung: lage und Sitz der ROCkschlagklappe ggf. korrigieren (siehe .Montage' Bild 2)

Technische Daten

Elektrischer Anschluss

Spannungsversorgung:
Steuerspannung (LOftertyp ... FK):
Schutzklasse:
Schutzart:
Einsatz im Bereich 1 von Nassraumen zulässig

Allaemeln

230 V AC 50 Hz
12VDC
II
IPX4

Silvento Volumen- Leistungs- Schalldruck- Zeitnachlauf Intervall Inversbetneb
Bewegungs- Feuchterege~

Typ strom aufnahme pegel sensor bereich

VI) oder KL2) [m'/h) (WJ [dB(A») Imin] [h) [% r.F.)

301601100 30/601100 5,2/10,9136,5 24/35/44

30160B 30/601100 5,5/11,4/37 24/35 ja

30160ZlI 30l6OI100 5,5/11,4136,7 24/35 6115" 4 ja"}

3OI6OB211 30160/100 6112,2137,2 24/35 6115" 4 ja-4) ja

60211 601100 11,6136,7 35 6115" 4 ja')

60B211 601100 12,2137,2 35 6115" 4 ja") Ja

301100211 301100 5,5136,5 35/44 6115" 4 ja·)

3OI1ooB211 301100 5,9136,7 35/44 6115" 4 ja") ja

100211 100 36,2 44 6115" 4 ja")

1ooB211 100 36,5 44 6115" 4 ja
4

' ja

3().{;() FK 30140150160 5,517,419,4112,0 24127/32/35 50 - 70

Fußnoten 1) Silvento V SIndV.~e. d. noch ell'l Unw· oder AltputtgehAIJM benOCIgen
2) SilYer*) Kl U'ld kompleöe EinrolvYentlaliClfen, d" in VOfWaNItonltr\lktlonen geldemmt werden Sivento KL El'lrohrventiatoren paun In die
Un~ der a.L.nihe lUNOS Sblar
3) DIe aklu.J.ierte DIN 18017-3 fordert nlleh AlAtchIlIten des l.CIten dle AbKihrung wn weite,en 15 m· Luft Ober die EnCIufb.IlgMlnlage
<4) N.chlaufl._ 30 rrwn

Alle Gerate sind ausgestattet m~ Finer der Klasse G2 und einer Finerwechselanzeige

LOftungsgeräte der Typenreihe .Silvento· ertOlien alle Anforderungen:

- der DIN 18017-3; Allgemeine Bauaufsichtliehe Zulassung Z-51.1-215
- für Niederspannung (CE) nach EG Richtlinien (2006J95/EG)
- für elektromagnetische Verträglichkeit (CE) nach EG Richtlinien (2004/108/EG)

Entsorgen Sie die Verpackung sortenrein. Wenn Sie sich vom Lüftungsgerat trennen mOchten, entsorgen
Sie es zu den aktuellen Bestimmungen Im Rahmen des Elektro- und Elektronikgerategesetzes (ElektroG)
ist die kostenlose Rückgabe dieses Gerätes bei Ihrer kommunalen Sammelstelle gewährleistet.-

Entsorgen

)(
2



Maßbilder:

45mm
Kunststoffgehlluse (Ausblas radial)
(Gehäuse Typ 3/UP·R)

Ausblasstutzen konisch
fOr ON 75 bis ON 80

4-4 mm

:
~=-

I

E

1ä E
l!!lI! N

,== '"
-{

N

'-.+ 0
l--I__ i
-l .,

o 323 nvn m/
Stutzen fOr den 2. Raum
050151180
(tor ZwelraumlO1ler set 3IS2)

90,5 mm 12 mm

91nvn 52 mm

4-4mm

69mm

~n=j'=-r--+
~..

Ausbtasstutzen
koruch fOr
ON 75 bis ON 80

~~~
.... -1-,

E

~+
\ E
f- liJ\ /

'-~/
N

0

= 'im= e;;

-{
;=.

r-T
-l-. ..J. t-_l i •

o 323mm lilimJ/

Kunstsloffgehäuse (Ausblas axial)
(Gehäuse Typ 3/UP-A)

Stutzen für den 2. Raum
050151180
(tor Z'W'eirall'TllQfler Set 3152)

90.5 nvn 12 lM'l

91 mm 52mr:n1

I
;

I

.-
-r J

.l- +-.l-
I 1. I-- ,

I o 260mm .1
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1 Raum mit KOchenbrandschulz (Ausblas radial)
(Gehäuse Typ 3/UP-BR)

685mm 53mm 49,5mm

tutzen fOr ON 80
mil Btandscl>utz
vorrichtung und

Ocl<schlagklappe
I / /:
I R

E
E

8 :öl
N

0

-

I

I
I
,

E
E

0...
N

0

•

102,5 mm 12 mm

<l .-. p,
a~--

o 260mm

1 Raum mit KOchenbrandschulz (Ausblas axial)
(Gehäuse Typ 3/UP-BA)

69mm 73mm

102,5 rrm 12 mm

- --
E
E

il :öl
N

0

fOr ON 80

on
on
N

SMzen
mit Brandschutz·
VOfrichtung und
ROCkschlagklappe

I

I
.. ,

I>

o 260mm

/ ,
I \

.+-+.-
\ J't/ E

E
l2
N

0

•
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2 Raum mit KOchenbrandschutz (Ausblas radial)
(Gehäuse Typ 3/UP-2BR)

68,5mm

I

~
,
I

~ ,
,

E
E
0....
N

0

c- --
•

54mm

Anschluß
stutzen
DN 80 fOr
2. Raum

53mm 49,5mm

102.5 rM1 12 mm

Stutzen für ON 60
mit Brandschutz
vorrichtung und
ROckschlagkJappe

E
E
III
N

o

....... ~

---~iI" I1 ,-
(] 260mm

2 Raum mit Küchenbrandschutz (Ausblas axial)
(Gehäuse Typ 3/UP-2BA)

73mm
69mm

E -E " "g I \

+--i- - ._-
\ . / !/'t" E E

E E
0 Stutzen fOr ON 80 m III....
N

mit Brandschutz- N

0 vorrichtung und 0

Er- -- ROckschl·9~·Ppe.
E

Anschl~~ ---ong stutzen -
ON 80 rar
2. Raum

54mm
102.5 mm 12 mm

I

I
E
E Cl "'"on r ._-f-
~
on

~'"~ on
00

o 260mm
N
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Einbaubeispiele

Ein Raum·Lufter: Schachteinbau

Schachteinbau ohne Brandschutz Schachteinbau mit Kuchenbrand· Außenwandeinbau
schutz

Ein Raum-Lufter: Deckeneinbau

6

Deckeneinbau ohne Brandschutz

Deckeneinbau mit Kuchenbrandschutz



2 Raum-Lüfter: Schachteinbau

Schachteinbau ohne Brandschutz

Hinweis:
Alle dargestellten Einbaubeispiele sind sowohl mit radia
ler (,Ausblas nach oben") als auch mit axialer (,Ausblas
nach hinten") Ausblasöffnung möglich, die nach Zweck
mäßigkeit wählbar ist.

Bei Brandschutz muss die Schachtwand die
geforderte Feuerwiderstandsdauer besitzen

2 Raum-Lüfter: Deckeneinbau

Deckeneinbau ohne Brandschutz

Deckeneinbau mit KOchenbrandschutz

lösbarer
Deckenausschnitt

(Segment mit Öffnungen)

7



Versandeinheiten OberprOfen Sie die Lieferung auf Vollständigkeit und einwandfreien Zustandl

CD Wandelnbaugehäuse (Varianten)

8

KunststotfgehAuse mit radialer AusblasOffnung Typ 3lUP~R

(Zweitraumanschluß möglich)

Elnraum· 8randschutzgehäuse mit KOChenbrandschutl
und radialer AusblasOffnung Typ 3IUP-BR

Zweiraum- Brandschutzgehause mit KOChenbrandscl1utz
und radialer Ausblasöffnung Typ 3/UP-2BR

Alle Wandelnbaugehäuse Inklusive:
• ROckschlagklappe
• Nelzanschlussklemme
• Pulzschutzdeckel

@

KunststotfgeMuse mit axialer Ausblasoffnung Typ 3lUP-A
(ZweltraumanscNuß möglich)

Einraum- Brandschutzgeh8use mit KOChenbrandschutz
und axialer AusblasOffnung Typ 31UP·BA

®

Zwelraum- Brandschutzgehause mit KOChenbrandschutz
und axialer AusblasOffnung Typ 3lUp·2BA

• Montagewinkel mit Schraubenzubehör



® Venlilatoreinsatz 511vento V...

Lüftereinsatz

EI. Anschluß

Steuerung

Leuchtanzelge"

Taster"

• Leuchtanzeige und Taster befinden sich bei LOftem mit Bewe
gungsmekter 1m Gltterabdeckrahmen

® Zweitraumzubehör

2-Raum-5et 3/52

Zweitraumwandabschluß 2/ZSKA

Dekorblende

Frontabdeckleil

Gitterabdeckrahmen

+ SdlraubenzubehOr

Brandschutz - 2-Raum Set 8/B2

Zweitraumwandabschluß 2/ZSKA

0136 mm
0136 mm

Anschlussstutzen ON 80 2/STU Brandschutzstutzen Typ 8/BS (montierbar an 2/ZSKA)

Blende ror Zweiraum
Lafter

Zweitraumstutzen
(montierbar am Kunst
stoffgehäuse)

Blende tOr Zweiraum
Lafter

9



Montage· Gehäuse und er. Anschluß (Auf alle Gehäusevarianten sinngemäß übertragbar)

Hinweis: Für Montageschritte CD bis@ Putzschutzdeckel abnehmen

Bei Zweiraumanlagen mit Kunststoff- '1'
gehäuse: \V
• Schalldämmung entnehmen (wird bei

Zweiraumanlagen nicht verwendet)
• Zweiraumöffnung herausbrechen und
Zwe~raumstutzen montieren

Lage der Rückschlagklappe entspre
chend der gewählten Einbaulage
(siehe S. 4) überprüfen:

Korrektur.
• Im Kunststoffgehäuse: Stutzen m~

Rückschlagklappe durch verdrehen
ausrasten, in Korrekturlage wieder
einrasten

• Im Brandschutzgehäuse: Einsatz mit
Rückschlagklappe abschrauben, ver
drehen, wieder anschrauben

Schalldämmung wieder einsetzen!

® Kunststoffgehäuse

Zwischen
.tOd<

Brandschutzgehäuse

Richtig' Falsch:

\nl\1Tl
\~~

10

Korrektur:
Brandschutzgeh8uSe

Montagebügel mit beiliegenden
Schraubenzubehör am Gehäuse
montieren.



Befestigung Gehäuse mit Hilfe der f4\
Montagebügel an der Schachlwand \.:V
(Schraubenzubehör nicht mitgeliefert)

Flexrohr anschließen:
• Verbindung Flexrohr - Hauptleitung

und Flexrohr - Stutzen m~ Dichtband
oder Spannschellen abdichten

• Flexrohr für den 2. Raum

- Rohrleitung mit PVC - Klebeband im
Bereich der Wanddurchführung um
wickeln

- Rohrende ca. 10 cm als Schutz ge
gen eindringenden Schmutz überste
hen lassen.

- Flexrohr vollständig einmörleln

KabeltOlle öffnen (abschneiden) und
Netzkabel einführen
Wasserdichthe~beachten, siehe Abb. 7

-
r
,

•= --~,--r:: I ,

Flexrohr tor den 2. Raum

Netzklemme
(Zl.< Ielchterl!f1 Montage
d.- Orllcken In RlcIltuog
der Gehllusewand
entnelrnb.~

Oraufolcht
NetzanschlußlUefTwne

0/C
0)e
0l!;
0lC

F+ 0)c

0\!::F-

L2

L1... ~

40 rrrn

__-1--1,.,,6mm

1211Y11

Nur gerede abschneiden, sonst Was·
serdlchtheit nicht gewatlrk!lstet.

KabettOlle
Achtungl Netzkabel Spannungsfrei
machen!

Netzanschluß:
• Netzkabel wie dargestelll abmantein

und abisolieren
• Netzanschlussklemme entsprechend

des gewähllen Anschlussbildes (siehe
Anschlussbilder) mcntieren, zur leich
teren Montage kann die Netzan
schlussklemme durch Drücken in
Richtung der Gehausewand entnom
men werden

11



Netzanschlussklemme einrasten: ®
NetzanschlußkJemme

Für eine einfache Montage des ®
Kunststoffgehäuses in Leichtbau- 9
wänden nutzen Sie die vier Befesti·
gungselemente am Gehäuserand:
• Putzschutzdeckel abnehmen
• Schalldämmung entnehmen
• Gehäuse von innen im Wandaus

schnitt positionieren und m~ Schnell·
bauschrauben fixieren

• Schalldämmung einsetzen
• Putzschutzdeckel wieder aufsetzen
• Einputzen

Schalldammung

/
/,
/
/

'~m

/

/.

/
,
, /

/

/

,.
... putz-

schutz-
deckel

• .,.

•
", :

A. ,-;.. ;:.".

Putzschutzdeckel wieder aufsetzen:
Ggf. Befestigungselemente (siehe Bild
9a) abkneifen
• Einputzen! Undichtigkeiten fOhren zu

Luftvolumenstromverlusten
• Der feste Sitz des Einbaugehauses

wird erst durch Schachtwand und Putz
erreicht

12



Montage - Lüftereinsatz und Dekorblende -

DJB
EJDJ

Montage lOfterelnsatz:
• Putzschutzdeckel entfernen
• Schalldämmung herausnehmen
• LOftereinsatz fest einrasten und Netz

anschlussbereich anschrauben
• Schalldämmung einsetzen (entfällt bei

Zweiraumanlage)

Achtung: Einraumlüfler nicht ohne
Schalldämmung betreiben

Montage Dekorblende:
• Schrauböffnungen im Gilterabdeck

rahmen freimachen (sind mit .UP· ge
kennzeichnet)

• Gilterabdeckrahmen mit milgelieferten
Schrauben am Lüflergehäuse befesti
gen.

• Frontabdeckteil aufsetzen und einras
ten

Bei ZweiraumlOflern:
• Blende unter Filter in Gilterabdeckrah

men einlegen (Schalldämmung entfällt
bei Zweiraumanlagen)

@

Schrauboff
nungen frei
machen

Schalldämmung
(entfällt bei
ZwelraumlOftem)

Gttterabdeckrahmen

Frontabdeckteli

SchaUdammung (entfallt
bei ZwelraumlOftern)

r?
Blende fOr ZweiraumlOfter
(hegt dem 2-Raumset bel)

Möglldle EInbaulagen
der Dekorblende.

Schrauben

Zweitraumanschluß ohne
Brandschutz:
• Nutzen Sie die dem 2-Raum-Set

beiliegende Bohrschablone!
• Überstehendes Flexrohr vorher wand

bündig kürzen

Zweitraumanschluß mit
Brandschutz:
• Nutzen Sie die dem 2-Raum-Set

beiliegende Bohrschablone!
• Überstehendes Flexrohr vorher wand

bündig kürzen

@ Zweitraumwandabschluß 2/ZSKA

@a 2/ZSKA + Brandschutzvorrichtung

4x...

Anschlussstutzen
ON 80. Typ 21STU

13



Elektrischer Anschluss - Anschlussbilder
SicherheItshinweise:
Lß Vorsicht! Jede Monlagearbeit am Lüftungsgerat darf nur

bei abgetrennter Netzspannung erfolgen! Das LOltungsge
rat Ist scI1utzlsoliert nach Schutzklasse 11. der Schutz
leiteranschluß entfallt

l' Machen Sie vor Anschluss des lOftungsgerätes an die
LJ.). Netzspannung alle Anschlussleitungen spannungstrei!

(Abtrennung vom Netz mit mindestens 3 mm
KontaktOffnung. 2 B. elektr. Sicl1erung).

l' Jeder zum LOfter gehörende Stromkreis muss mrt einem
~ Fehlerstromschutz (2. B. FI- Schalter) ausgestattet sein!
Lß Elektriscl1er Anscl1luss nur durcl1 Facl1mann!

Zusatzliche Installationen und elektrische Bauelemente im LOf
tungsgerat sind unzulassig!
Anschlussbilder für weitere Lülterfunktionen auf Anfrage!

CD •Elnstuflger Betrieb, schaltbar auf 60 m'lh
(LOftertypen ... 30160)

l2 II l N f+ F-

L+_=='-<l>- -'B"'rtl"'ck=e-;_

N .....-----------_+_

® . Oauorbotrlob 30 m'lh. Ichaltbar auf 60 m'/h oder 100 m'Jh
(lOftertypen ... 30160)

• Zeltnachlauf gesteuerte 60 m'/h bzw. 100 m'1h
(LOfIertypen ... 60ZJI: ... 100ZII)

• Dauorbetrtob 30 m'/h mit schaltbaren Zeltnachlluf gesteu
ert.60 m',h bzw.100 nrlh
(LOftertypen ... 3016OZIl: ... 30/100ZII)

L2l1lNF+F-!/r:~beleUdrtUng

~~._.

I I 'F===\ 100m'1h (Blatl

I ~O.-r-o L1
be

a.uf
L

Lft2) nur
Brocke 1 0 ertyp

l -+--""=~-------<l>+ 30160
N ....------------<~

® Mit Bewegungsmelder

Hlnw8ts: FOr aUe SChaltungen mit Bewegungsmelder
(LOftertypen ... 60BZJI:. 100BZII•... 30160BZII; ...3OI100BZII.
... 301600)

1.2 l1 l N f+ f-

<Sl <Sl(SnSl(~~

L ----------...-t--
N---------__......_

4 • Zwetstufiger Betrktb, sch.ltbar auf 60 m"h und 100 m'fh
EIN/AUS (LOfIertypen ... 30160)

® . Dreistufiger Betrieb: Dauerbetrieb 30 m'/h, schattbar auf
60 m'/h und 100 m'/h (Ulftertypen ... 30160)

Hinweis: Keine Uchtkopplung m6gllch

12 l1 l N F+ F-

L -+ --<~..::Brtlcl<=:::e"-----+

N ....------------....

L---!'--..------.....+
N--+---------_+._

BlOcke

L----------+-+N ..,

® Mit Fernsteuerung (Lon.ertypen ... F)

HInwels: Auch andere Schaltungen z.B. über L1 oder l2
möglich, Fernsteuerung hat immer Vorrang

(j) Zweiraumlüfter mit Zeitnachlauf:

• zettnachkluf gesteuerte 100 m'/h, schattbar von 2 Rlumen
aus (LOftertypen ... 100z1l)

• Dauern.trieb.O ml/h mit Zeltnaehlauf gesteuerten
100 mSfh, schaltbar von 2 Rlume" aus
(LOflertypen ... 3O/100z1l)

L2 l1 L N Ft F-

Raum 2
40 mt/h

L

•

Raum 1
60 ma/h

l2 l1 l N F+ F-LOfterbetrieb entspre
d1end SchalterstellL.W1g
LOfter AUS
30 m'/h
40 mS/h
50 m'/h
60 m'/h

Os2V'

>2 s4fV;
> 4s6V:
>6s8V:
>8s10V:

>10s12V:
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® Feuchteregelung (LOftertypen ... FK)

s· '~"'N Schalter

&,
lUNOS Typ 5IW2 FK
Bestell Nr. 039 840

AurO ou.."",o

Schatler 5NI/2 FK
(Ansicht von vom)

~ ri:J"1'~ l2 II l N F. ,-

s 'I \ Is 11 IIlSllSl (\) lSllSlJS)ll
&, ._.~-,-"".

Ra~~
Ieuchtung Y>',

l --+----+-1------++-N-----....------......-
Funktionsbeschreibung Schaltel'Wippe S I:

Achtungl Bei LOftungsgeräten mit Feuchteregelung wird der abge
fOhrte Luftvolumenstrom durch dIe Im Raum vorhandene Luftfeuch
tigkeit und Temperatur optimal geregell

Der LOfter hat eine selbsttatige Sommer-lW\nterumscha~ung.

Die Leuchtanzeige leuchtet gran bei aktiver Feuchteregelung und rot bei
verschmutztem Fitter. Der Lofter lauft von Mai bis September im Sam
merbetrieb und von Oktober bis Apnl im Wlnterbetneb. Ober eine integ
rierte netzspannungsunabhangige Uhr .weiß- der lOfter in welchem Mo
nat er sich befindet Wahrend der katten Jahreszeit und der Übergangs
zett wird eine Oberfeuchtung der Wohnung vemindert und som~ Bau
schaden und Schimmel vennieden. Das System rege~ sich seibsttatig
und sorgt durch ständige Anpassung des Abluflvolumenstroms an die
Raumluftfeuchte und Raumtemperatur 10r ein Optimum an Behaglichkeit
im zu entlDftenden Raum. Es wird nur soviel wie nötig, aber sowenig wie
mOglich gelOftet und somn Energie gespart. Der LOfter scha~t nie vol~

standig ab um einen Mindesauftwechsel sicherzustellen. Wahrend der
Sommermonate macht die erhöhte Außenluftfeuchte eine verstarkte
LOftung nicht sinnvoll.
Die selbsttatige SommerM'interumschaltung ist einem Betrieb mit der

Schalterwippe SI des Scha~ers 5IW2 FK Obergeordnel.

t%
MIN

AUTO

ABSENKBETRIEB:
Volumenstrom 30 m'/h, unabhSngig von der Raumluftfeuchte und Raumtemperatur,
Funktion nur in den _Wintermonaten- Oktober bis April.

FEUCHTEREGELUNG:
Volumenstrom 30140150160 m'lh, Feuchtaregelung aktiv,

Funktion nur in den -WintermonatenM Oktober bis April.

Funktionsbeschreibung Schalterwippe S 11:

MIN 1AUTO

BedalfslOftung EIN:
Volumenstram 60 m'/h, mOgliche Kopplung mtt dem Licht
Die LOftung mit 60 m'/h ist durch eine Vorrangschaltung den 8etriebsarten "Absenkbetrieb· und
.Feuchteregelung- sowie der selbsttatigen SommerNVinterumschaltung obergeordnet.

BedarfslOftung AUS:
LOfter lauft im seibsllatigan SommerlWlnterbetrieb entspr. Stellung der Scha~erwippeS I.

Fernsteuerung: Der LOflertyp ... FK ist Ober die AnschlOSSe F+ und F- mit 0 bis 12 V femsteuernar.
o :; 2 V: LOflerbetrieb entsprechend Netzanschluss bzw. Scha~erstellung bei vorllandenem Scha~er 5IW2 FK,
> 2 :; 4 V: LOflar AUS; > 4 :; 6 V: 30 rrr'/h; > 6 :; 8 V: 40 m'/h; > 8 :; 10 V: 50 m'/h; > 10:; 12 V: 60 m'/h
Temperaturabschattung: Der lOfter schaltet ab, wenn die Raumtemperatur mehr als 1 Stunde unter 1S-C sinkt und hilft somit
ein Einfrieren der Heizung zu verhindern. Werden 1rC Oberschritten, schaltet er wieder ein.

Hinweis: FOr die Anwendung von Serienschaltern beliebiger Installations-Schalteranbieter wird von LUNOS ein KJebeetikellen
Set zur Kennzeichnung der SchaltersteIlung mitgeliefert

® Zweiraumlüfter

• Elnsf.ufiger Betrieb, schaltbar auf 100 m'lh von 2 RI umen
aus (LOftertypen ... 3D.'60)

L2 l1 l N F+ F-

'1

0.,...-0 I Raum 2
40 m'lh

@ ZWeiraumlOftef

• Dauerbetrieb SO m1/h • achaltbar auf 100 ml/h von 2 Rlu
men aus (lOftertypen ... 30/60)

L2 II l N F+ F-

Raumbe\~U;U~g,
15MI

I :-'0--'
Raum 1 I\==\ IRaum 2
40 bzw. I Lcn~O .j 20 bzw.
60 m'lh I Brocke 40 m'1hl-+--'==-...--...-+-+--"""""'-....

N ...------~......----
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Nachlaufzeiteinstellung: für Lüfter mit Zeitnachlauf 51211

• on.bhingig von der
el(l~telBten N.ctd8Ufzelt

Intervall AUS

Nachlaufzeit 6 m~

Intervall EIN alle 4 Std. for 30 min •

Nachlaufzeit 15 min

Einschattverzögerung 120 Sek.

Inversbetrieb EIN 30 min Nachlauf
nach Ver1assen des Raumes'

Inversbetrieb AUS

EinschattverzOgel'\lng 0 Sek.

~~~
Wmll§~

~~~~
~W~~

~~Uj~

~~Wßg

~~~L!J

~~~~
1 2 3 4

Weißer Sch8hknebel---m

Abdecl<kappe mli
Sdvaubendreher
entfernen

E1eklrogehause

Abdeckkappe

Achtungl Schalter nur In spannungsfreiem Zustand des lOfters verstellenl

Werkseinstellung: • EinschaltYerzOgeRJng 120 $ek.
• Nachlaufzeit 15 Min.
• Il"l'IIersbetrieb AUS
• Intervallschaltulg AUS

Änderung der Einstellungen:
1.Frontsbdeckteil abnehmen
2.Abdeckkappe von dem Eleklrogehause abziehen.
3.GewOnschte EInstellungen vornetvnen
4.VVledermontage In umgekehrter Reihenfolge.

Fllterwechsel

lOfter mit Bewegungsmelder:
Taster und Leuchtanzelge befinden sich im Gitterabdeck
rahmen

.... 1
Gltterabdeckrahmen ........ ..

Frontabdeckteil

• Leuchlanzeige leuchtet
dauerhaft rot bei ver
schmutztem Filter

• Frontabdeckteii abnehmen,
Filter entnetvnen. Neuen
oder gereinigten Filter einle
gen. Die Reinigung des
Fitlers kann z.B. mit dem
GeschifTSpOkH erfotgen

• Tasler mit Hilfsmittel z. B
Stift 3 sekunden betatlgen:
Leuchtanzefge erlischt

• Frontabdeckteii aufsetzen

Gerlt niemals ohne Filter
betreibenl

LQfter mit Stufenschaltung, Zeltnachlauf oder
Feuchteregelung:
Taster und Leuchtanzelge befinden sich im
EleIdrogehäuse

Leuchtanzeige Taster

Reinigung
Wischen Sie bei Bedarf Frontabdeckteil und Gitterabdeckratmen mit einem trod<enem weichen Tuch ab.

iß Fiitarwechsel und Reinigung dOrfen nicht von Kindern und Personen durchgeführt werden, die au(grund ihrer physischen,
sensorisetlen oder geistigen Flhigkeiten ooer ihrer Unerfahrenheit oder UnkenntnIS mcht in der Lage sind, dIese sicher
durchzuführen.

Zusatz-' Austauschteile
Fltter im 3er Pack

Silvento Designblende inkl. Fitteranzeige

Silvento Designblende mit Bewegungsmelder

2-Raum-Set bestehend aus Zweitraumstutzen, Folie + 21ZSKA
Brandschutz 2-Raum-Set bestehend aus Brandschutzstutzen, Folie + 21ZSKA

2/FSI-R
2JS
2JSB

3/S2
8/B2

Bestell- Nr.
Bestell- Nr.

Bestell- Nr.

Bestell- Nr

Bestell- Nr.

039721
039551
039576
039 209
039543

------------------------------------------------;:
LUnCS LUNOSLOftungstectvlikGmbH Tel.: 030/362001-0 E-Mail: info@tunos.de .

tor Raumluftsysteme Fax: 030/36 20 01 ·89 Internet: http://www.lunos.de ~
'-'\..'-. J Wlhelmstr.31 10
~ 13593 Berlin m

W
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~

Inhalt:

Ventilatoreinsatz Silvento V...
Einbauanleitung

- Bille an den Nutzer weiterleiten -

Seite:

Zu dieser Anleitung
Sicherheitshinweise
Technische Daten, Entsorgen

Versandeinheit
Montage
Elektrischer Anschluss; Anschlussbilder
Nachlaufzeiteinstellung, Filterwechsel
Positionierung des Bewegungsmelders
Reinigung, Zusatz- und Austauschteile

Zu dieser Anleitung

1
1
2
2

3-4
5
7
7
8

• Lesen Sie vor Montage diese Anle~ung sorgfältig und vollständig durchi Beachten Sie unbedingt die allgemeinen
Sicherheitshinweise und die Sicherheitssymbole mit Hinweisen im Text

• Diese Anleitung ist nach Abschluss der Montage an den Nutzer (Mieter, Eigentümer, Hausverwallung usw.) we~er-
zugeben

Zeichen In dieser Anleitung:

& Dieses Zeichen wamt Sie vor Verletzungsgefahren

.& Dieses Zeichen wamt Sie vor Verletzungsgefahren durch Elektrizität

Sicherheitshinweise

Vorsicht! Jede Montagearbeit am Lüftungsgerät darf nur bei abgetrennter Netzspannung erfolgen! Das Lüf
tungsgerät ist schutzisoliert nach Schutzklasse 11, der Schutzle~eranschlußentfällt!

Achtung! Der elektrische Anschluß darf nur von autorisiertem Fachpersonal und nach gültiger VDE 0100
vorgenommen werden!

Achtungl Dieses Gerät darf nicht von Kindern und Personen bedient werden (Fillerwechsell Reinigung), die
aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkellen oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, es sicher zu bedienen.

Bei Ventilatoren für Abluftbetrieb muss immer für eine funktionierende Nachströmung von Außenluft gesorgt
werden

---~-~-:t~~rll---
I t---Bereich 1 --' I
I I I I
I I _ l2.25.m

: er8fCh :
I I

I
"

.... - ........ -.»erelch 2.,.../'"---_ ...

Der Einbau im Bereich 1 in
Bade- und Duschräumen
entsprechend VDE 100 ist
zulässig.

r---;::'===1Iiiii):n Lüftereinbau als
Dunstabzugshaube
nicht gestattet

1



Technische Daten

Elektrischer Anschluss

Spannungsversorgung:
Steuerspannung (LOftertyp ... FK)'

Schutzklasse:
Schutzart:
Einsatz im Bereich 1 von Nassräumen zulässig

Alloemein

230VAC 50 Hz
12VDC

lJ
IPX5

Silvento Volumen- Leistungs- Schalldruck- Zeitnachlauf Intervall Inversbelrieb Bewegungs- FeuchteregeI-
Typ strom aufnahme pegel sensor bereich

V1) oder Kl2) [m'IhJ (W) [dB(A» [mmJ [hJ [% r F J

301601100 30160/100 5,2/10,9136,5 24/35/44

3OI6OB 30160 5,5/11,4 24/35 ja

3OI6OZ11 30160 5,5/11,4 24/35 6/ 15" 4 ja")

3OI6OBZII 30160 6/12,2 24/35 6/ 15') 4 ja41 ja

6OZ11 60 11,6 35 6/ 15" 4 ja"

60BZII 60 12,2 35 6/ 15" 4 ja4) ja

3OI100ZI1 301100 5,5/36,5 24/44 6/ 15" 4 ja'"

3O/100BZII 301100 5,9/36,7 24/44 6/ 15" 4 ja") ja

100ZI1 100 36,2 44 6/15" 4 ja")

100BZII 100 36,5 44 6/15" 4 ja·) ja

30-60 FK 30/40/50/60 5,5/7,4/9,4/12,0 24/27/32/35 50 - 70

Fußnocen· 1) SiYento v lind Ventilatoreinsätze, die noch eln Unt8r- 00... Aufputz.gehluH ben6bgen.
2) Silvento IQ aInd kotnpletta EirlI'Ohrvenlia'Dfen. d.. In VorwandkOnatt\lktlOnen gektemml werd~ SillMnto KL ElnlOlvwntlatoren pasen In die
Unterputzgehluse der Btll"I'eihe LUHOS Skelar
3) Die aktualiailtne DIN 18017-3 fotden nach AuucMllan cl" lUf1Ms die Ablut'lrung wn weiteTen 15 m' LL.tl. uber die Entillttungunlage.
.. ) Nac:tUlheit 30 l'Ntl

Alle Geräte sind ausgestaltet m~ Fiijer der Klasse G2 und einer Fmerwechselanzeige

Lüftungsgeräte der Typenreihe .Silvento· erfüllen alle Anforderungen:

- der DIN 18017-3; Allgemeine Bauiaufsichtliche Zulassung Z-51,1-215
- für Niederspannung (CE) nach EG Richtlinien (2006/95IEG)
- für elek1romagnetische Verträglichkeit (CE) nach EG Richtlinien (2004/108IEG)

Entsorgen

)(

Ensorgen Sie die Verpackung sortenrein. Wenn Sie sich vom LOftungsgerät trennen möchten, entsorgen
Sie es zu den aktuellen Bestimmungen. Im Rahmen des Elektro-und Elektronikgerätegesetzes (ElektroG)
ist die kostenlose Rückgabe dieses Gerätes bei Ihrer kommunalen Sammelstelie gewährteistet.

Versandeinheit
Überprüfen Sie die Lieferung auf Vollständigkeit und einwandfreien Zustand I

r----------------,
LOflereinsa1z

l Anschluss

Steuerung

Motor

Taster"

Leuchtanzelge-

a leuchtanzeige und Taster befinden sich bellOftem mit Bewe.
gungsmetder Im GltterabdeckraNren

2

Dekorblende

Frontabdeck1ell

+ SCtYaubenzubehOr
Gitterabdec:krahmen



Montage
/i::... Vorsicht! Jede Montagearbeit am LOftungsgerät darf nur bei abgetrennter Netzspannung erfolgen!

L.J..:::. Zusätzliche Installationen und elektrische Bauelemente im Lüftungsgerät sind unzulässig!

In allen Varianten:

• Ggf. Putzschutzdeckel vom Gehäuse
abnehmen

• Schalldämmung aus dem Gehäuse
herausnehmen

• Ggf. el. Anschluss und Lage der Netz
anschlussklemme überprüfen

Unterputz- Variante:

Montage Lüftereinsatz:
• Putzschutzdeckel entfernen
• Schalldämmung herausnehmen
• LOftereinsatz fest einrasten und Netz

anschlussbereich anschrauben
• Schalldämmung einsetzen (entfälll bei

Zweiraumanlage)

Achtung: Einraumlüfler nicht ohne
Schalldämmung betreiben

Montage Dekorblende:
• Gitterabdeckrahmen mit mitgelieferten

Schrauben am LOftergehäuse befesti
gen.

• Frontabdeckteil aufsetzen und einras-
ten

Achtung: Gitlerabdeckrahmen u. Front
abdeckteil werden immer entsprechend
der Einbaulage des Lüfters montiert!

Bei Zweiraumlüftern:
• Blende unter Filter in Gitterabdeckrah

men einlegen (Schalldämmung entfälll
bei Zweiraumanlagen)

(Blende für ZweiraumlOfter ist im Zwei
raumzubehör enthalten und nicht Be
standteil der Liefereinhell Ventilatorein
satz)

®
I

-
Netzanschlußklemme

SChalldämmung (entfallt bei
ZweiraumlOftem)

Blende~ftlZwelraumlOfter
SchraubOffnungen
freimachen...

Mögliche Einbaulagen
der Dekorb{ende:

Gtnerabdeckrahmen

Frontabdeckteil

Aufputz- Variante:

Montage Lüftereinsatz:
• Schalldämmung entnehmen
• LOftereinsatz fest einrasten und am

Netzanschlussbereich anschrauben
• Schalldämmung einsetzen

Achtung:
LOfter nicht ohne Schalldämmung
betreibenI

SchalldSrnmung

3



Montage Dekorblende:
• Gitterabdeckrahmen auf Gehäuse

einrasten.
• Frontabdeckteil aufsetzen.

Achtung:
Gitlerabdeckrahmen und Frontabdeck
teil werden immer entsprechend der
Einbaulage des LOtters montiert!

® Mögliche Einbaulagen der Oekorbleode:
(vergi. Abb. 1)

---

..
Grtterabdeckrahmen

[]t;j
EJ[[J

Frontabdeckteil

Montage Dekorblende mit Bewe
gungsmelder:
• LOttereinsatz montieren, Schalldäm

mung einsetzen
• Rast- o. Schrauböffnungen im Gitler

abdeckrahmen freimachen
• Kabel fOr Bewegungsmelderplatine

anstecken
• Gijterabdeckrahmen einrasten bzw.

anschrauben, dabei Kabel unterhalb
der Bewegungsmelderplatine einlegen
(nicht einklemmen)

• Frontabdeckteil aufsetzen und einras
ten.

•o

Bewegungsmekterplatine
angesteckt und Kabel fOr
Bewegungsmelderplabne
korrekt eingelegt.

Bewegungs
melderplatine

Frontabdeckteil

Bewegungsrnetdemlatine anstecken

BeweQungsmelderplatine
angesteckt"

Stecker mit KlJpplung

Steuerung

4

Gitterabdeckratvnen



L2 11 L N F+ F-

Elektrischer Anschluss· Anschlussbilder
Sicherheitshinweise:
& Vorsicht! Jede Montagearbe~am LOftungsgerat darf nur

bei abgetrennter Netzspannung erfolgen! Das LOftungsge
rat ist schutzisoliert nach Schutzklasse 11, der Schutz
le~eranschlußentfallt

JA. Machen Ste vor Anschluss des LOftungsgerAtes an die
ill Netzspannung alle Anschlussleitungen spannungsfrei!

(Abtrennung vom Netz mit mindestens 3 mm
KontaktOffnung, z.B. elektr. Sicherung).

t Jeder zum LOfter gehörende Stromkreis muss mit einem
CD. Fehlerstromschutz (z. B FI- Schalter) ausgestattet seinl

.&. Elektrischer Anschluss nur durch Fachmannl

zusatzliche Installationen und elektrische Bauelemente Im LOf
tungsgerAt sind unzulässig!
Anschlussbilder tor weitere LOfterfunktionen auf Anfragel

CI) • Elnstuftger Betrieb, achaltbar auf 60 m*/h
(LOftertypen ... 30160)

R.urrbe~leucht;ng

I 15NV.~r,t).-.
i\ \'. J

I I \. I
I L...:~-t::-.'f.J '----'

l I Brocke BrtlcI<e

N •

® . Dauerbetrieb 30 m*Jh, schaltbar auf 60 m'/h oder iOD mS/h
(LOftertypen ... 30160)

• Zeitnechlauf gesteuerte 60 ml/h bzw. 100 m'/h
(LDftertypen ... 6OZII; ... 100ZII)

• Dauerbetrieb 30 ml/h mit schattbaren Zettnachlauf gesteu
ert. 60 m'/h bzw. 100 m'/h
(LOftertypen ... 3OI6OZ1I; ... 3OI100z1l)

L2 11 l N F+ F-

® Mit Bewegungsmekter

Hinweis: FOr alle Schattungen mit Bewegungsmelder
(LOftertypen ... 6OBZII; ... 100BZII; ... 30160BZ1I; ...3OI100BZII.
... 301608)

L2 L1 L N F+ F-

~
r - -, Raumbeleuc:htung

I 5IW

q,'-'
I I '\=='\ t-- 100m'lh (staft

I ~Ö-.,--~ L1 auf l2) nur
. bei LDftertypl ~_-,B",rOcke='-e --4>-+ 30160

N.....----------....

l -----------t-
N----------__-

4 • ZWelstufiger Betrieb, schaltbar auf 60 m'/h und 100 m'lh
EIN/AUS (LOftertypen ... 30160)

® . DreistufIger Betrieb: Oauer1:Mttrieb 30 m'lh, schattbar auf
60 m'1h und 100 m'1h (LOftortypen ... 30160)

Hinweis: Keine Uchtkopplung m6gllch

L2 11 l N F+ F-

l +---....-"'='-'-----1-
N ....----------...

12 11 l N F+ F-

l

N--f-----------<~
BrOcke

l-----------e-+N ....

® Mit Fernsteuerung (LOftertypen ... FK)

Hinweis: Auch andere Schaltungen LB. Ober L1 oder l2
m6gllch, Fernsteuerung hat Immer Vorrang

L

"

Raum 1 Raum 2
60 m'lh 40 m'1h

(j) ZweiraumlOfter mit Zeitnachlauf:

• Zeltnachlaut gesteuerte 100 m'/h, schaltbar von 2 Raumen
aus (LOftertypen ... 100z1l)

• Dauerbetrieb 40 m'/h mit Zeltnachlauf gesteuerten
100 m'Ih, schaltbar von 2 Rlumen aus
(LOftertypen ... 3OI100z1l)

l2 l1 L N ~ F-

12 V=

l2 L1 l N F. F-o s 2 V: LOfterbetrieb entspre-
chend Schalterstell~

> 2 s 4 V: LOfter AUS
> 4:S:6V: 30m'/h
>6s8V; 40m*/h

> 8 s10 V: 50 m'/h
>1Q:S12V: 60m'1h

5



® Feuchteregelung (LOftertypen ... FK) Achtungl Bel Lüftungsgerälen mit Feuchteregelung wird der abge·
führte Luftvolumenstrom durch die Im Raum vorhandene Luftfeuch·
tigkeit und Temperatur optimal geregelt.

~

\X.
~.

Schalter....
&,

lUNOS Typ 5IW2 FK
BesteR Nr. 039 6.0

AUTO -,....,."

Schalter 51W2 FK
(Ansicht von vorn)

t\ JJlil·~ 12 LI , N F. F-

Sli \ \511 1f000"0<.\1011

0. 4·_· w-- I I
RaUfOOe.~
Ieuchtung 'Q'

I

~ ~===t===~=

Der LOfter haI eine selbsltatige SommerlWlnlerumschanung.
Die Leuchtanzeige leuchtet grün bei aktiver Feuehleregelung und rot bei
verschmutztem Filter. Der LOfter lauft von Mai bis September im Som
merbetrieb und von Oktober bis April im Winterbetrieb. Ober eine integ
rierte netzspannungsunabhangige Uhr .weiß- der Lüfter in welchem Mo
nat er sich befindet. Wahrend der kalten Jahreszeit und der Übergangs"
zeit wird eine Überfeuchtung der Wohnung verhindert und somn Bau
schäden und Schimmel vermieden. Das System regelt sich selbstlAtig
und sorgt durch standige Anpassung des Abluftvolumenstroms an die
Raumluftfeuchte und Raumtemperetur fOr ein Optimum an Behaglichken
im zu entlOftenden Raum. Es wird nur soviel WIe nötig, aber sowenig wie
mOglich gelOftet und somn Energie gespart. Der LOfter schaltet nie vol~

standig ab um emen Mindestiuttwechsel sicherzustellen. wahrend der
Sommermonate macht die erhOhte Außenluftfeuchte eine verstarkte
Lüftung nicht sinnvoll.
Oie selbsttatige Sommerl\Ninterumschaltung ist einem Betrieb mit der

Schalterwippe SI des Schalters 5N>/2 FK Obergeordnet.

Funktionsbeschreibung Schalterwippe 5 I:

c:%
MIN

ABSENKBETRIEB:
Volumenstrom 30 m3/h, unabhängig von der Raumluftfeuchte und Raumtemperatur,
Funktion nur in den .Wintermonaten· Oktober bis April.

FEUCHTEREGELUNG:
Volumenstrom 30/40/50/60 m'/h, Feuchteregelung aktiv,
Funktion nur in den -Wintermonaten- Oktober bis April.

AUTO
FunktJonsbeschrelbung Schatterwippe S 11:

BedarfslOftung EIN:
Volumenstrom 60 m'/h. mOgliche Kopplung mn dem Licht.
Die LOftung mn 60 m'/h ist durch eine Vorrangschaltung den Betriebsarten ,Absenkbetrieb' und
_Feuchteregelung- sOWIe der selbsttatigen Sommerl\Ninterumschaltung übergeordnet

MINIAUTO
BedarfslOftung AUS:
LOfter lauft Im selbsttatigen SommerlWlnterbetrieb entspr Stellung der Schalterwippe S I.

Fernsteuerung: Der LOftertyp ... FK ist Ober die AnschiOsse F+ und F- mit 0 bis 12 V lemsteuerbar
o:; 2 V: LOfterbetrieb entsprechend Netzanschluss bzw. Schanerslellung bei vorhandenem Schaller 5N>/2 FK;
> 2 :; 4 V: lOfter AUS; > 4 :; 6 V: 30 m'/h; > 6:; BV: 40 m'!h; > B:; 10 V: 50 m'/h; > 10:; 12 V: 60 m'!h
Temperaturabschaltung: Der LOfter schaltet ab, wenn die Raumtemperatur mehr als 1 Stunde unter 8ltC sinkt und hilft somit
ein Einfrieren der Helzung zu verhindern, Werden 1S·C überschritten, schaltet er wieder ein.

Hinweis: FOr die Anwendung von Serienschaltem beliebiger Installatlons-Schalteranbieter wird von lUNOS ein Klebeetiketten
Set zur Kennzeichnung der SchaltersteIlung mitgeliefert.

0-.-0 IRaum 2
.J 20 bzw.

40 m~1h

RBUmbe\~U~~
15MI

I r..O-
RBum1 1\==\
.0 bzw I i....b-r--<l
60 "'111, I Brocke

N

@ ZwelraumJOfter

• Dauerbetrleb 60 rnSfh. schattbar auf 100 ma/h von 2 Rlu~

men aus (lOftertypen ".. 3OJ6O)

12 l1 L N F. F-

·1

0
.,...-0 IRBum 2

40 m~Jh

® ZweiraumiOtter

• Eln&tufl~r Betrieb, &chattbar auf 100 rn*/h von 2 Riumen
aus (101lertypen ... 30/60)

l2 11 l N Fot F-

6



Nachlaufzeiteinstellung: für LUtter mit Zeilnachlauf 5/Z11

• unabhlnglg von der
eingestellten NachI.ufzelt

Intervall EIN alle .. Sld. fOr 30 rrin •

Intervall AUS

EinschaltverzOgerung 0 Sek.

ElnschaltvenOgerung 120 Sek

Inversbetrieb AUS

Inversbetrieb EIN 30 m1n Nachlauf
nach Ver1assen des Raumes·

Nachlaufzeit 15 mln

Nachlaufzeit 6 mln

~~m

W~~~

~rn~~
~~~~

~~Uj~

~~[!1~

~~~üj

~~~IJJ
1 2 3 4

Weißer Schaltl<nebel-----m

Elektrogehause

Abdeckkappe mit
Schraubendreher
entfernen

AbdeckJ<appe

Achtungl 5eh.tt.r nur In lipannungsfrelem Zustand dos lOfte,. verstellen I

Wer1tseinstellung: • EinschaltverzOgervllQ 120 5ek.
• Nachlaufzeit 15 Min.
• Inversbetrieb AUS
• Intervaßschaitoog AUS

Änderung der Einstellungen:
1.FrontabdeckteH abnehmen
2.Abdeckbppe von dem Elektrogehause abz6ehen
3.GewOnschte EInstellungen vometvnen
4.Wiedermonlage In l.J'Tlgeketvter Reihenfolge.

Filterwechsel

LOfter mit Bewegungsmelder:
Taster und Leuchtanzeige befinden sidl im Gitterabdeck·
rahmen

LOfter mit Stufenschaltung, Zeltnachlauf oder
Feuchteregelung: Taster und Leuchtanzelge
befinden sich Im EJektrogehause

Frontabdeckteil

• leuchtanzelge leuchtet
dauerhaft rot bei ver·
schmutztem Filter

• Frontabdeckteil abnehmen.
Filter entnetvnen Neuen
oder gereinigten Fltter einle
gen. Die ReinigLng des
Filters kam z B. mit dem
GeschirrspOler erfolgen.

• Taster mit Hitfsmittel z. B.
Stift 3 sekunden betatigen;
Leudltanzeige enischt

• Frontabdeckteil aufsetzen

GerAt niemals ohne Filter
betrelbenl leuchtanzelge Taster

Positionierung des Bewegungsmelders

Bewegungsmelder-Reichweite
vertikal

Posijion des Bewe
gungsmelders auf der
Dekorblende

I
Bewegungs
melder

90·

Bewegungsmelder-Reichweite
horizontal

7



Reinigung

Wischen Sie bei Bedarf Frontabdeckteil und Gitterabdeckrahmen mit einem trockenem weichen Tuch ab.

Filterwechsel und Reinigung dOrfen nicht von Kindern und Personen durchgeführt werden, die
aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, diese sicher durchzufahren.

Zusatz-' Austauschteile

Filter im 3er Pack
Silvento Designblende ink!. Filteranzeige
Silvento Designblende mit Bewegungsmelder

2/FSI-R
2/S
2/SB

Bestell- Nr. 039 721
Bestell- Nr. 039 551
Bestell- Nr. 039 578

Luncs
~

8

LUNOS LOftungstechnik GmbH
fOr Raumluftsysteme
Wilhelmstr. 31
13593 Berlin

Tel.: 0 30/362001 - 0
Fax: 030/362001 - 89

E-Mail.
Intemet:

info@lunos.de ~

http://WWw.lunos.de ;;;

~
w



Strasshofer GmbH
Tel. 0049 (0)8171/48311~

Fax 0049 (0)8171148311-22
E-Mail lnfo@strasshofer.de

www.strasshofer.de
c s...... 1W2011 TedlniIc:he Anderungen vorbehalten
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Fußbodenverteiler VA-FBif
Underfloor-Heatmg manifold VA-FBif

mit Durchflussmengenmessern
wth bu " wm

Technische Daten:

Verteilerbalken:
M~.,V>lds.

Dlrnensiofl"
~"~

Anschlüsse'
""Jol!'ctHms:

Vorlauf:
Supply

Rücklauf:
R~tum'

Abgänge:
Connecr,ons.

Edelstahl WSt-Nr. 1.4301
St" .,/e St~ AlS! 30<11

DN32 Edelstahlprofit 1330rnmJ Ouerschnittsfläche
ONJ2 St,,1tl Sh profile UJOtnmJ Ct'M .~J",..,

1~ Innengewincle, betdseitig
J ff'orrJ4/t! ~M1 CPtm«:tfOll on boU! SKks

Durchftussmengenmesser 0-5,0 Vrnin
FIowmeter 0-5.0 VrrwJ

Integrierte Ventile, voreinstellbar
-AnschlußgewInde M30x1.5mm
• mit Handverstellkappe
• Stellantriebe nachrüstbar
• Kvs 2.74

BVlllin controI '''''''Ii'~ WICh pre-~ttltlg

• MJOxl,5mm threads
• wlth h..ndw~
• reM1y for trolhermlC KtUdtors
• Kvs 2,74

314· AG mit Eurokonus. Abstand SOmm
secondllry, 3/"" m.a1e·EIJ~,unter d,..tlJnc~ SOmm

Stllllfles.s sfeel mandokJ~I9fS fO' uoo.rlIoot H..urtg lItCJvde ,pPiy"..".fokJ Md r1Ptum
marnhk1. each Wlth IWD 112'''''' outIef COfII*IIOI'IS for ,. lo'el1/5 Itr-.d chftfgMttlChef1je
Ifal'ves
The mMIlIoId" ü$lllnbMd "., rocne~ brKIref' Oe~ ... 001' \lt th luders etId

"""'"'"

Edelstahlverteiler für die Fußbodenheizung, bestehend aus Vor- und
Rücklaufbalken. Jeder VerteIlerbalken zusätzlich mit zwei 1/2" Innen
gewinden für EntJüftungsvenlile und Füll- und EntJeerhähne.
Der Verteiler ist In schallgedämmten Haltem vormontiert. Mit Bezeich
nungsaufklebem und Einstellanleitung Im Karton verpackt.

o

o

o

o

+

o

o

o

+

KREISE lYP LÄNGE BEST-NR

lYPE lENGlli ART-NR

2 VA-FBif 2 190 nrn 3702

3 VA-FBif 3 240 nrn 3703

4 VA-FBif 4 290 nrn 3704

5 VA-FBif 5 340 rrrn 3705

6 VA-FBif 6 390 rrrn 3706

7 VA-FBif 7 440 rrrn 3707

8 VA-FBif 8 490 rrrn 3708

9 VA-FBif 9 540 nrn 3709

10 VA-FBif 10 590 nrn 3710

11 VA-FBif 11 640 rrrn 3711

12 VA-FBif 12 690 rrrn 3712

l= länge des Verteilers
L_ Length o( manlfold

n= Anzahl der Heizkreise
n Num~r 0'orcvirs

5eil:e 3



Abgänge:
ConnKt1O<1S.

Fußbodenverteiler VA-FBi
Underfloor-Heating mamfald VA-FBi

mit integrierten Ventilen
r t n vav

Technische Daten:

Verteilerbalken: Edelstahl WSt-Nr. 1.4301
MtJmfok1~ 5U',nless Sterl AIS! 304

Dimension: DN32 Edelstahlprofil. 1330mm' Querschnitlsnäche
DmJens on. DN32 5talnless Steel profile, IJ30mmJ cross·sect/O('lal iJreiJ

Anschlüsse: 1" Innengewinde, beidseitig
ConnectIons; j" (emale helld connectIon on borh s/des

Vortauf: Integrierte Regulier- und Absperrverschraubung
Supply: BU/IHn balllncer register Ioclcshlelds

Rücklauf: Integrierte Ventile, voreinstellbar
Return • Anschlußgewinde M30x1.5mm

• mit Handverstellkappe
• Stellantriebe nachNslbar
• Kvs 2,74

&MIt In cont ,...,I\.rs IN rh ~·serrl"9

• MJOxJ,Smm chrHds
• w "'I hilJfldw"'-'
• ready (Cf Mctfl)(hf!,.,.",C Ktuators
• KIfS 1,74

314· AG mit Eurokonus. Abstand SOmm
secondary, 3/4 m.,le·E(J~.~nterd,stance SOmm

Edelstahlverteiler für die Fußbodenheizung, bestehend aus Vor- und
Rücklaufbalken. Jeder Yerteilerbalken zusätzlich mit zwei 112- Innen·
gewinden für EnUüftungsventile und Füll· und Entleerhähne.
Der Verteiler ist in schallgedämmten Haltern vormontiert. Mit Bezeich·
nungsaufklebem und Einstellanleitung im Karton verpackt.

SI".,"," SI..,,,..1IIfoId~~s k;)(~~~ uppty ",-",leid end ~um
mandeld elK"h Wlft! f'oiIoO 112" femMe OUIJfIr COl'IneCIIOfIS Iot ." venlS endcJuJ~,,,..,
The ffilIndoId 15 eUflmbled In new.se redllClllg bnIdo&/$ Dehvered In • OOJr wrth SIJC;It:f/f1 and

~""'"

KREISE 1YP LANGE BEST-NR

1YPE LENGn~ ART-NR

2 VA-FBi 2 190 rrm 3402

3 VA-FBi 3 240 rrm 3403

4 VA-FBi 4 290 rrm 3404

5 VA-FBi 5 340 mn 3405

6 VA-FBi 6 390 mn 3406

7 VA-FBi 7 440 rrm 3407

8 VA-FBi B 490 rrm 3408

9 VA-FBi 9 540 rrm 3409

10 VA-FBi 10 590 rrm 3410

11 VA-FBi 11 640 mn 3411

12 VA-FBi 12 690 mn 3412

L= Länge des Verteilers
L Lengtn of mamfald

n= Anzahl der Heizkrelse
n- NlJm~rof c;rcults

+
o

o

o

o
+
o
o

o

o
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Heizkörperverteiler VA-HK
Mamrold rar Radiators VA-HK

mit Eurokonus-Nippeln
Wlrfl E I ;)(Je c mnectlons

Technische Daten:
" It n

Verteilerbalken:
Mamfolds:

Dimension:
DimensIOn:

Anschlüsse:
Connect ,ans

Vorlauf:
Supply:

Rücklauf:
Recurn

Abgänge:
Connections

Edelstahl WSt-Nr. 1.4301
Stam/eS$ Sreel AISJ 304

DN32 Edelstahlprofil, 1330mm' Querschnittsfläche
DNJ2 Slam/ess 5leel profile, 1330mm l cross-sect,onal arelt

'" Innengewinde, beidseitig
1" (emale head connect,on on both s/des

314· AG mit Eurokonus
3/4· male-Eurocone

3/4· AG mit Eurokonus
3/4- male-Euf'O(one

Abstand 50mm
center d,stance 50mm

KREISE "TYP LÄNGE BEST-NR Edelstahlverteiler für die Heizkörperanbindung, bestehend aus Vor-

"TYPE LENGTH ART-NR und Rücklaufbalken. Jeder Verteilerbalken zusätzJich mit einem 1/2"
Innengewinde für Entlüftungsventile oder Füll- und EnUeemähne.

2 VA-HK 2 140 nm 2902
Der Verteiler ist in schallgedämmten Haltem vormontiert. Mit Bezeich-
nungsaufklebem im Karton verpackt

Slaml8s.r SIHI mtJmfold pIIC1<ages for RlHJllJUxconnecllon If'Idvde supply mBrnfokj 8(1(1 fellim
3 VA-HK3 190 nm 2903 mamfokJ. each Wlth one 1/2"female ouIJel COfIfMlClIOn rar 8lf w:nfS orc.harrle/dlscharge wWos

T1Ie mandokJ IS auemtHd In noise reducmg brackeIs [)e1/V8f9{/ In tJ ball' w,fh s!Jckeni

4 VA-HK 4 240 nm 2904

5 VA-HK 5 290 nm 2905

6 VA-HK 6 340 nm 2906

+ +
7 VA-HK7 390 nm 2907

0 0

0 0
8 VA-HK 8 440 mn 2908

9 VA-HK 9 490 nm 2909 0 0
10 VA-HK 10 540 nm 2910

11 VA-HK 11 590 nm 2911 0 0
12 VA-HK 12 640 nm 2912

+ '+'
0 0

0 0

L= Länge des Verteilers
l_ length o( manlfold

n= Anzahl der Heizkreise
n_ NumtH!r 0' arculrs

Cl StrassOOf" 1012011 Technische Änderungen VOIbehaiten Saite 5



Großflächenverteiler XL-FBif
Extra large mamfold XL-FBit, for 25x2.3mm pipes

mit Durchflussmengenmessern
w~b nwmet

Technische Daten:

Verteilerbalken;
M.",,"
Olmenston:
o ,.
Anschlusse.

"".
Voriauf
> •

RUCldauf:
Retu.

Edelstahl WSI-Nr. 1.4301
SliJmjgs St~AJSI 304

DNSO Edelstahlprofil, 176Omm' Querschnittsfläche
DNSO St.J4nless SteeJ pro"'e, J76Om,"' cross-secCIQMI area

1114°lnnengewinde, beidseitig
J 114 terna he.cl co-m«tlOn OIJ both SKies

Ourchftussmengenmesser 0-8,0 Vmin
FJow~et' 0·8,0 'rrwn

Integnerte Ventile. voreinstellbar
• Anschlußgewinde M3Ox1,5mm
• mit Handverstellkappe
• Stellantriebe nachr'Üstbar
• Kvs 3.9

BuliHn controI ",alves wich prr-setnng
• M30xJ,Smm thrrMis
• wllh h.ndwf)eel
• rNdy tor ~leclrothermlCiJctuators
• KvsJ,9

Abgänge:
C'll1 ,ee,ons.

Klemmverschraub. KS 25x2,3mm, Abstand 80mm
compresslOfl coup/mgs lSK2.3mm. Cf!!n1er d,sta~ 80mm

oo

KREISE "TYP lÄNGE BEST-NR Edelstahtverteiler für Großflächen in Verbindung mit Kunststoffrohr

"TYPE lfNGTli ART-NR 25x2.3mm, bestehend aus Vor· und Rücklaufbalken.
Mit schallgedämmten Haltem, BezeichnungsauOdebem und Einstell-

2 XL-FBif 2 155 rrrn 3602
anleitung, lose im Karton verpackt.

St8mleu $/HI msmfokJ packlJges me/uds I$Upply mlJnJfukJ snd ru/um manlfold For use m
combm8l1Oll Wllh IJIPfJI$ sue 25x2. 3mm

3 XL-FBif 3 235 !Tm 3603 The nJ8nHoId1$ deIrv&red In !t bolf wlth noIss reducJng bntc~fJrll sl",As"lJIld mallusl

4 XL-FBif 4 315 !Tm 3604

5 XL-FBif 5 395 !Tm 3605

6 XL-FBif 6 475 rrrn 3606

7 XL-FBif 7 555 rrrn 3607

8 XI.-FBif 8 635 rrrn 3608

9 XI.·FBif 9 715 !Tm 3609

L= Länge des Verteilers
L L~"9rh o( m~ntfold

n= Anzahl der Heizkreise
n Number o( ClfCUlts

Cl Strasshofer 1tv2011 Tectnsche Änderungen vorbehalten



Großflächenverteiler XL-FBi
Extra large manifold XL-FBi, for 25x2.3mm pipes

mit integrierten Ventilen
b •

Technische Daten:

VerteUerbalken:
Man fDlds

Dimension:
O,m )5'0":

Anschlüsse:
ConnectlOlJS .

Vorlauf:
Supply:

Rücklauf:
Return:

Edelstohl WSt-Nr. 1.4301
Sta,n SCHI AIS! J04

DNSO Edelstahlprofil, 1760mmJ QuerschniUsfläche
DNSO Su.m~s Stffi proIl~, t 760mm J cross-S«tJOn.!J a~a

11J4"lnnengewinde, beidseitig
J J/4 fetnllh> M«1 I)flnecflOn on both wes

Integrierte ReguHer· und Abspenverschraubung
Bullt-ln N4Jncer I'@9lsterlockshle1ds

Integrierte Ventile, voreinst~lbar
"Anschlußgewinde M30x1.5mm
" mit Handverstenkappe
" Stellantriebe nachrOstbar
"Kvs 3,9

& Ir, m conr,oI vitlves wlth pre-~ttm9

• M10xl,Smm thf'Nds
• wlrh h"ndw~
• tuety for tro' nTIIC otdu.!tors
• Kvs 1.9

Abgänge:
Connedtons;

KJemmverschraub. KS 25x2.3mm, Abstand 80mm
comprf!!SSiOl1 coupf,ngs 2Sx2.1mm, Ceflter d,st"nce BOmm

KREISE TYP LÄNGE BEST-NR Edelstahlverteiler für Großflächen in Verbindung mit Kunslstoffrohr

TYPE LENGTH ART-NR 25x2.3mm, bestehend aus Vor· und Rücklaufbalken.
Mit schallgedämmlen Haltern, Bezeichnungsaufklebern und Einstell-

2 Xl-FBi 2 155 rrm 3302
anleitung, lose im Karton verpackt.

Slamiess 51961 manrfoJd pec;/(Jtges Include supply mttnJfold lind ,../I./ffl m8n!fokJ For use A'I

comblMl1OIl wllh PipeS size 2512 3mm

3 Xl-FBi 3 235 rrm 3303 rhe rrlfJflIfold i$ dell\fefedlfI • box WI/h noIU reduClflg bille kitts, alIC~." end I114nual

4 Xl-FBi 4 315 rrm 3304

5 Xl-FBi 5 395 nm 3305

6 Xl-FBi 6 475 nm 3306

7 Xl-FBi 7 555 nm 3307 +

8 Xl-FBi 8 635 rrm 3308 •
•

9 Xl-FBi 9 715 nm 3309

0

0 0

+

•
•

L= Länge des Verteilers 0 0L- Lftngth of man/fold ~ ~

n= Anzahl der Heizkreise

" Number of crrcwts

o Slr8sshofer 1012011 Tectv1ische Änden.ngen vorbehalten SeM 7



Großflächenverteiler XL-HKi
Extra large man/fald XL-HKi, far 25x2.3mm pipes

mit integrierten Regulierverschraubungen
w th" t n blJhmcer rrg, re I c/(sh e 'ds

Technische Daten:

Vertelk!rbalken:
''an

DimensIOn:
Dnw lSItJI

Anschlüsse
Crvmect, '"

vortaut
Supply'

Rücklauf:
Return"

Abgänge:
Con"t!Cf N'l

Edmstahl WSt-Nr. 1.4301
Sc. rne-u StHl AlS! 304

DNSO Edelstahlprofil, 1760mnr Querschnittsftäche
DNSO Stam!ess 5t~1 prot,~. J76Umm I cross-S«fiOnal Me.

1114-lnnengewinde. beidseitig
11;4 (e~~ fl ~ C'OfIn«"(.on on bolh SIdes

Integrierte Regulier- und Absperrverschraubung
lW/ir-in Nlaf'IC~ ~Ister Iock.s}lfelds

Integrierte Regulier- und Absperrverschraubung
BuIlt-/f1 blIlitncer register Iockshoe/(b

KJemmverschraub. KS 25x2.3mm, Abstand 80mm
compr'MSion COUpHnt;5 lSltl Jmm, cenfttr d'stant:e 80mm

o

o

1

o

o

KREISC TYP LÄNGE BEST-NR Edelstahlverteiler tUr Großflächen in Verbindung mit Kunststoffrohr

TYPE LENGTH ART-NR 25x2,3mm, bestehend aus Vor-und Rücklaufbalken.
Mit schallgedämmten Haltern, Bezeichnungsaufklebem und Einstell-

2 Xl-HKi 2 155 nm 2402
anleitung, lose im Karton verpackt.

Sralfl1es.s stHi rNn/fold />ftCkages Ir>c:Jvde supply ffl#Jflltold end ftl/um mMll/old F(N U.$e lfI
combl~t.oon.... ,thplpeSSllft25d 3mm

3 Xl-HKi 3 235 nm 2403 The manifokJ 15 delwered /11 a box Wllh IJOlse redlX!ll{l brlJek.ts. sIld••" 8nd rnanu81

4 Xl-HKi 4 315 nm 2404

5 Xl-HKi 5 395 nm 2405

6 Xl-HKi 6 475 nm 2406

7 Xl-HKi 7 555 nm 2407

8 Xl-HKi 8 635 nm 2408

9 Xl-HKi 9 715 nm 2409

L= Länge des Verteilers
L. Length o( man/fald

n= Anzahl der Heizkreise
n_ fVumbV of clrcults
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Industrieverteiler IN-KH
Industrial manifold IN-KH

mit Kugelhähnen
wO)b vtve

Technische Daten:

Verteilerbalken: Edelstahl WSt-Nr. 1.4301
I'fiJ",frlds StlJ,n~ 5tH' AIS, 304

Dunension: DNSO Edelstahlprofil, 176Omm2 Querschnittsftäche
Drm"'......,.. DN50St.,.,~ 51, pro" 176{lmln1cro ·~/lJrea

AnschJüsse: 11/4-'nnengewinde, beidseitig
c ..~tt>tU 11/4 frrni1~~ CO'lfI"t'Ct 't'n Oll bell! SK1es

Vorlauf: Kugelhähne DN20
S!Jpply: 84' \i.'v~ 0010

Rücklauf: Kugelhähne DN20
Retum: Ball\ialltes 0010

Abgänge: 314-IG, Abstand 80mm
Connections' J/4· fem4/e, cenf6 d,stanu BOmm

KREISE lYP LÄNGE BEST·NR
lYPE LENGTH ART·NR

2 IN-KH 2 ISS nm 2102

3 IN-KH 3 23Snm 2103

4 IN-KH 4 315 nm 2104

5 IN-KH S 395 nm 2105

6 IN-KH 6 475 nm 2106

7 IN-KH 7 SSSnm 2107

8 IN-KH 8 63Snm 2108

9 IN-KH 9 715 nm 2109

l= Länge des Verteilers
L_ Length o( man/raid

n= Anzahl der Heizkreise
n_ Number o( ClfCUlts

Edelstahlverteiler. bestehend aus Vor- und Rücklaufbalken. Jeder
Verteilerbalken zusätzlich mit einem 1/2" Innengewinde für
EntJüftungsventile oder Füll· und Entleerhähne.
Mit schallgedämmten Haltern, Bezeichnungsaufklebern und Einstell
anleitung, lose im Karton verpackt.

Staonless sleel trIMltfold P'JCQge.1ftCh1lift ..JPPI'y",.,.,fok/ find nttum m~(1IflJld, e~ ...,!h OM
1/2" femaJe OUIlet COIltNN:tIOn fo,..ve"t. O'cNlt'gelf1Jschlllfle vlt#ve.
The ",.",foId IS cieInt.red.,.. box 'l/flfh flOiM rNlJCtt>g bnK;kels $fICk.,.••rod "..,.,,,IJI
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Industrieverteiler IN-KR
Industrial man/raid IN-KR

mit Regulierverschraubungen
w/rh hd/ancer IOcks.:.h,efds

Technische Daten:
5,

Verteilerbalken: Edelstahl WSI-Nr. 1.4301
Mam!olds' 5ta/nless Steel AIS! 304

Dimension: DN50 Edelstahlprofil, 1760mm1 Querschnittsfläche
Dimension: DNSO Stamless Steel profile, 1760mm J cross-sectlonal area

Anschlüsse: 11/4-lnnengewinde, beidseitig
Connections 11/4 ~ female head connedion on both sides

Vor1auf: Regulierverschraubungen DN20
Supp/y: Balancer lockstIleids DN20

Rücklauf: Kugelhähne DN20
Return: BaI! valves DN20

Abgänge: 3/4-IG, Abstand 80mm
Connect/OflS 3/4" female, center distance BOmm

KREISE TYP LÄNGE BCST-NR Edelstahtverteiler. bestehend aus Vor- und Rücklaufbalken. Jeder

TYPE LENGTli ART-NR Verteilerbalken zusätzlich mit einem 1/2" Innengewinde für
Entlüftungsventile oder Fütl- und Entleerhähne.

2 IN-KR 2 155 nm 2202
Mit schallgedämmten Haltern, BezeichnungsaufkJebem und Einstell-
anleitung, lose im Karton verpackt.

StamJeu S/8fN mlJnrfold~Ie~s lIICJude supply rtlMIffold tJnd rt1Ium man,fold BM:h "",th OOCI

3 IN-KR 3 235 lTTI1 2203 112- lemale OOl1etconneclJOn fw lJJT v-ents 0( chlJrrleldlschlJrpe Ifflf\IIes
The mafllfoldI'dehvere(J In. ball' ""'rh nol'se redvang btltckels. $lk;leers endmMIUB1

4 IN-KR 4 315 lTTI1 2204

5 IN-KR 5 395 lTTI1 2205

6 IN-KR 6 475 lTTI1 2206
l r .- .-

7 IN-KR 7 555 lTTI1 2207 • •
• •

8 IN-KR 8 635 lTTI1 2208

0 r,:=:; l~~ ~J
r=" 09 IN-KR 9 715 lTTI1 2209 r:s r::I I:5 ~

Q
m
•
•

•
•

o
-

L= Länge des Verteilers
L- I.~ngth o( manl(oJd

n= Anzahl der Heizkreise
n_ Number o( clrcults
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Industrieverteiler IN-KHF
Industnal manifold IN-KHF

mit Durchflussmengenmessern
Wf ßowm t

Technische Daten:

L= Länge des Verteilers
L- LM9cn of tfldnlfold

KREISE 1YP LÄNGE BEST-NR
lYPE lENGTli ART-NR

2 IN-KHF 2 155 rrm 2302

3 IN-KHF 3 235 rrm 2303

4 IN-KHF 1 315 nrn 2304

5 IN-KHF 5 395 nrn 2305

6 IN-KHF 6 175 nrn 2306

7 IN-KHF 7 555 nrn 2307

8 IN-KHF 8 635 nrn 2308

9 IN-KHF 9 715 rrm 2309

Verteilerbalken: Edelstahl WSt-Nr. 1.4301
"'"mfa. Sta'n/~s St~ A.ISI 304

DimenSion: DN50 Edelstahlprofil, 1760mmJ Querschnrttsftäcne
Dt7l1"l~)(J DN505t"'"~ Stedpro(, 176DmmJao$S·~/lIrea

Anschlüsse. 11/4~ Innengewinde, beidseitig
ort 115 JJ/4-femaw. hud~"""on bot}) SIdes

Vorlauf; Kugelhähne ON20
Sc. .V'Y l»I Ycl'yes 0020

Rücklauf: Durchnussmengenmesser 2.~12.0 Vmin
Retum" FIowrrlt!t~2.o-J2.0 Vmm

Abgange: Vortauf 3/4- IG. Rücklauf 1" AG. Abstand 80mm
Connections Supp/y J;'f 'enwk, Return /- miJle, center d'stiJnce BOmm

Edelstahlverteiler, bestehend aus Vor- und RÜckJaufbalken. Jeder
Verteilerbalken zusätzlich mit einem 1/2" Innengewinde für
EnUüftungsventile oder Fült- und EntJeerhähne.
Mit schallgedämmten Haltern, Bezeichnungsaufklebern und Einstell
anleitung, lose im Karton verpackt.

SI/tHl'-U $19&1 nJlImfokJ packltfl&$ mehK:H $4.lpply mMfold.nd re/um ftIlI(I,fokJ HCfl wrltr one
1/2 ·lemale outFe, conn&c/IOn fofauvenlS OfchMg6'l1lsc~If/llMtS
~ marufold IS dehwlred In.box w"h noiM,..,;IUCWI{I b,.d.,s ",e,l,;8t"S 8fIdmanual

• •
• •
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n= Anzahl der Heizkreise
n_ Num~ro( Clrt:ults
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Hochlelatungs-Flachkollektor Im Querfonnat TS 330M
Art 51698 • Gl..lelolM1 dunk.lbraun .1".!e11
Art 51607 •Glu_ten aluminiumfarben eloxIeIl

aelchrelbung:
Oer Koleklar T5 330M lai ein Hochlelstung••Flachkolleklor zur
hortzonlllien Montage.
Er besteht aus einer kompakt geformten Aluminiumwanne, auf
der das Sidlemensglas durch einen Rahmen aus eloxiertem
Aluminium befestigi wird
Ein umlaufender Oichlring .amlndert da. Elndrlngen von
SChmutz und Wasser in den Kollektor.
Oar spezielle OOnnblech-Absorber wird mn einer hochselektlven
AIOx- Legia/lmg beschichtel und mit der Inlemen MAender· Ver·
rohrung durch eine spezielle Umformtechnik miteinander ver
bUndan.
Die Flanschanschtosse an den Strlnseiten garantieren eine
schnelle und slchera hydraulische Varblndung mit dem 501a,·
kreislauf. Von diasam Kollektor kOnnen bla zu 5 Koliakto"'n In
Reihe zusammengeschlossen
werden.

~I:;; ~TS

Abm.aeiL Jt 8 ll: 1-1): 1001 x 200t. 75 Mn

BruttoKoI~.: 2.031 m'
mIx. OberclNdl d..
WIrmft'aMfermtdlllml:

...,

Oln~n:

Ar.chIDa..:

1,78 m'

1,11 m'......
empf. Durc:hftuum.....
pro KohldottlMd: 3O-100l/h

'43SW....

0,014 WI(m' K-)

FIDa."'ketl8lnhlW:
In....,. V,rTOhrung
lllander:

1.51 Eln"~
~.IdDfKl8: 0."

DOn~ech-Vc:fftIchIln Abeorber, bucHchtct
mit hcJc:hNIe;kIivw NOx-leglenmg

,rr.k'ttnWII" llPlZltIt: 11,21kJIK

LelatunptHt TSU, Nr,: 110700002l',IPQ

MPS 31&'501, EH 12175-2:2001ITMtmethode:

• bei G· 1000w, "lO

40 ... _

< 12O"C

Irin. 16', m.. 80"

Tec:twUch1l Andorungen~. rlll. +48 1(06' "82-(1· WlWI/.therm 'met.



Hochlelatunga-FlachkolJektor Im Querfonnat TS 330M
Art. 11611. GluJelatan dunkelbraun eloxiert
Art. 11107 . Glo.....1IIn alu",lnlumfarben akDdart

Druckv.rtu.tkuNe:

:lOOOO

0,02 .... 0,04 0,05

• • •
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DE
GB
I
SK

Montage -Anleitung Flachdach-Montage/Freiaufsteliung
Mounting Instructions A-Frame
Montaggio su tetto platto I 0 a terra
Nävod na montiz nosneJ konitnJkcie na rovnu strechu a do tert!nu

(300
- 600

)

(300 .600 )

(300 .600 )

(300 .600 )

A1266

OE
GB
I
SK

Technische Änderungen vorbehalten
We reselVe the nght to change technical details
Rlserviamo 11 diritto dl camblare I pIlrticolari tecnld
Technlcke zmeny vyhradene

112012



Transport der Kol/ekoren auf das Dach
Transport of the colleetors up on the roof
Transporto dei pannelli sul tetto
Preprava kolektorov na strechu 8-9

Kompesatoren-Set
Compensator set
Set compenzatori
K ., '00ompenzacny su r 6-7

Montagehinweise
Notice for mounting
Istruzioni dl montaggio
Upozomenle k montazi 16-17

Teileliste für die Konstruktion - Abbildung
Parts of the construction - Image
Accessori per la costruzione - vedl dlsegno
Supis prvkov konStrukcie - zobrazenle 10-13

.................................................................... 14-15

seitenansicht
Sideview
Vista laterale
Bokorys

OE Inhaltverzelchnls
GB Contens
I Indicie
SK Obsah

Mögliche Kol/ektorfelder
Configuration of the col/ectors fields
Possibili campi di pannel/i
Usporiadanie kolektoroyYch poli 4-5

o

•
•
•

•
•

o
o

Befestigung auf Dächern mit Stehfalz
Mounting on tin roof
Montaggio con kit staffe ad angolo per tet:ti di lamiera
Upevnenie na plechovu strechu 18-19

Anpassen der Konstruktion (35°,40°,50°,55°)
Adaptation of frame (35°,40°,50°,55°)
Adattamento della costruzione (35°,40°,50°,55°)
Uprava konSt:rukcie (35°,40°,50°,55°) 20-21

Montage der Ständerung
Mounting the triangle construction
Montagglo dei profilo a cavalletto
Zmontovanie trojuholnrka 22-23

AI266 2 1/2012



Montage der Z-Proflle
Mountlng of Z-Rails
Montaggio profilo a Z
Montaz Z-Profilov , 24-25

Montage der Querstrebe
Mountlng of cross rail
Montare 11 profile traverso
Montaz zadnej vzpery 26-27

Montage der WIndsicherungen 1
Mountlng of wind clamps 1

r- Montagglo della protezione vento 1
Montaz veternych polstiek 1. 28-29

Montage der WIndsicherungen 2
Mounting of wind c1amps 2
Montagglo della protezlone vento 2
Montaz veternych poistlek 2.. 30-31

•
•
•
•

A1266 3 112012



• IJI Mögliche Kollektorfelder für vertikal zu montierende Kollektoren.
Hinweis: Beachten Sie die geltenden Vorschriften und Normen bei der Montage!
Es können bis zu 8 Stück hintereinander geschaltet werden. Ab 5 Kollektoren wird der
Einbau eines Kompensatoren-sets empfohlenl (2.1, 2.2, 2.3, 2.4).
Bei Verwendung eines Kompensatoren-sets verlängen sich die Masse um 100mml
Recycling - Nach Ende der Lebensdauer können die Kollektoren dem Hersteller zurückge
geben werden.
Die Werkstoffe werden dann dem umweltverträglichsten Recycling-Verfahren zugeführt.

Possible collector alTllYs for vertical mounting.
Up to 8 panels can be ronnected to an array. A rompensator set (2.1, 2.2, 2.3, 2.4) has
to be installed for more than 5 panelsl
The mesurments will extend 100 mm when a compensator set is used!
FoIlow the valid safety regulations when assembling.
Recyding- After the end of it's Iifetime the panel can be given back to the manufacturer.
The materials will then be recyded with it's most tolerable process.

Posslbili campi dl pannelll.
In altre valgono Ie norme generall di montaggio e sicurezza applicablle al montaggio degli
Implanti, nonche Je norme antinfortunistlche e di sicurezza Iocali.
EpossibiJe collegare 8 pannelli in una fila; dopo II 5 panello e consigllablle usare un kit di
compensatori. Usando un kit di rompensatori, le misure aumentano di 100 mm.
Riciclaggio: alla fine d'utillzzo dei pannelli, questi passono essere restituiti al produttore. I
materiali veranno riddati in modo Idoneo.

Moinosti usporiadania kolektorovjch poli.
Pri prikach na strechach budov je nutne doddiavat' platne bezpelnostne predpisy pre
pracu vo ."y~kach I
Najviac montujeme 8 kolektorov v serii, prieom po kaZdom 5 kolektore sa odporUCa pou
fit' spcijaci kompenzaÖlY subor (2.1, 2.2, 2.3, 2.4). Pri poufiti kompenzaÖleho suboru sa
zväcsl dlfka kolektoroveho pora 0 100 mm!
Recykl,kla- po skooceni fivotnostl sa möfu kolektory vratit' ."yrobcovl. Materlaly budu
recyklovane spösobom !let:nnYrn k fivotnemu prostrediu.

DEI Werkzeuge

GBI Tools

I I Implementa

SK I Naradle

AI266 4 112012



2

'--·-2580-.........

3
I 3870-

4

;160 -

(xxxx) . DEI Masse des KollektorfeIdes + Kompensatoren-set

(xxxx) • GBI Dimension of collector array + Compensator set

(xxxx) - I I DImensIonI dei campo dl pannelll + set compensatore

(xxxx) • SK I Rozmery koIektoroveho poI'a + Kompenzao,y subor

5

-.-----6(5016550)-------'

A1266

6

71LO 118LOI

7

903019130'

8
I

10310 110(10)

5

DEI Masse In mm!

GBI Mesurements in mml

I I Dlmenslonlln mm!

SK I Mlery v mm!

112012



•

111

a

Kompensatoren-Set.
Ab 5 Kollektoren wird der Einbau eines Kompensatoren-Sets empfohlenI (2.1, 2.2, 2.3,
2.4).
Bei Verwendung eines Kompensatoren-Sets verlängen sich die Masse um 100mml

Compensator set.
A c:ompensator set (2.1, 2.2, 2.3, 2.4) has to be installed by more than 5 panelsl
The mesurments will extend 100 mm when a compensator set is usedl

set Compensatore.
Dopo 5 pannelli si ronsiglia di usare un kit di rompensatori (2.1, 2.2, 2.3, 2.4).
Usando un kit ci compensatori, la lunghezza aumenta di 100 mm.

Kampenzaeny subor.
Najviac montujeme 8 kolektorov v serii, prirom po kafdom 5 kolektore sa odponJas pou
fit' spajad kompenzaeny subor (2.1, 2.2, 2.3, 2.4). Pri pouiiti kompenzacneho suboru sa
zväcsi difka kolektoroveho pora 0 100 mml

A1266 6 112012



2.1 2.2

2.3

OE
GB
I
SK

Kompensatoren-set
Compensator set
set oompensatorf
Kompenzarny subor

2.4

A1266 7 112012
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Hinweis zum Befördern der Kollektoren auf du Dach.
Kein seil o.ä. um die Kollektoranschlüsse legen, da diese ansonsten verbogen werden
könnten und die Anschlüsse undicht werden! Zum Befördem auf das Dach verwenden
Sie Spanngurte (3.1.), oder legen Sie eine selbstschließende Schlinge um den Kollektor
zwischen Glasleiste und Anschlüsse (3.2).

[1] Seil [2] Textilspanngurt [3] Schaumgummi o.i. unterlegen, damit die
Verschlüsse das Glas nicht beschädigt.

Information of how to transport the collector to the roof.
Never attach a rope to the collectDr connections. These can get damaged and cause
leaks. Use either lashing straps, as shown in the plcture right, or tie a loop In the rope
and p1ace the loop around the panel between the panel connections and the glass mo
uldlng.

[1] Rope [2] Fastenlng textil strap [3] Put fOllm gum under the fastenlng
strapl

Avviso per 11 trilSporto dei pannelll sul tetto.
Attenzione, a non awolgere la corda 0 oggetti simili attomo agil attaochi dei pannelli,
perche questl potrebbero causare dei problemi nella tenuta dei raccordi. Si prega di 00
IIzzare delle dnghie tessili, per trasportare I pannelli sul tetto.

[1] ConIa [2] Cinghle [3] Per evltare dannl al vetro, ponete della gomma 0

simile sotto le fibbie!

Upozornenie k preprave kolektorov na strechu.
V fiadnom pripade neomotavat' lano okolo yYvodov, pretofe tieto sa möfu ohnUt' a spe
Je budu netesne. Na prepravu kolektorov na streehu pouifvajte upfnacie popruhy (3.1),
alebo lano ovinute okolo vane medzi yYvodmi a zaskJlevadmi Ii~tami kolektora (3.2).

(1] Lano [2] Textilny upinacl popruh [3] Podlozit' penovu gumu, aby uzilver
neposkodll sklol

A1266 8 WOl2
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• 11 TeIleliste

Pos. Bezeichnung 2 Kollektoren 1 Kollektor Verbindungsatz
1 Profil U (39,4x45 - 2186) 3 2
2 Profil U (47x30 -1545) 3 2

3 Profil 0 (32x32 -1114,5) 3 2

4 Profil 0 (38,8x38,8 - 902) 3 2
5 Profil U (37x21-1150) 1 1
6 Profil U (45x25 -1110) 1

7 Profil U (45x25 - 978) 1

8 Z-Profillang (2580) 2

9 Z-profil kruz (1290) 2

10 Rahmenverbinder 2

11 WIndsicherung 8 4

12 Sechskantschrauben M6x16 20 12

13 Unterlegscheibe 6,4 12 8

14 Sechskantschrauben M8xSO 8 6

15 Sechskantschrauben M8x45 9 6

16 Unterlegscheibe 8,4 2 2

17 Mutter M8 2 2

18 Sechskantschrauben M8x12 2 2

Parts

Pos. Name 2 panels 1 panel Connection Set

1 Rail U (39,4x45 - 2186) 3 2

2 Rall U (47x30 - 1545) 3 2

3 Rall 0 (32x32 - 1114,51 3 2

4 Rall 0 (38,8x38,8 - 902) 3 2

5 Rail U (37x21- 1150) 1 1

6 Rall U (45x25 - 1110) 1

7 Rall U (45x25 - 978) 1

8 Z-ralilong (2580) 2

9 Z-rail short (1290) 2

10 Frameconnector 2

11 Wind c1amp 8 4

12 Screw M6x16 20 12

13 Washer 6,4 12 8

14 Screw M8x50 8 6

15 5crewM8x45 9 6

16 Washer 8,4 2 2

17 Nut 8,4 2 2

18 Screw M8x12 2 2

LJ LJ D [] 5 6,7

LJ] LJ

A1266
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11 112012

14 IS

10 Kit staffe per raggruppamento

2 Panelll 1 Panello Auluntlvo gruppo

3 2

3 2

3 2

3 2

1 1

1

1

2

2

2

8 4

20 12

12 8

8 6

9 6

2 2

2 2
2 2

2 koleklory 1 Koleklor Spalacl subor

3 2

3 2

3 2

3 2

1 1

1

1

2

2

2

8 4

20 12

12 8

8 6

9 6

2 2

2 2
2 2

16 17

W@j @
I I I

1
I
I

I
I

I
I

I
~

I I I
!
I
I

I
I

I
I

I
I

I
9=

1 Profil U (39,4x45 - 2186)

18 Skrutka M8x12
17 Malica M8

16 Podlofka 8,4

15 Skrutka M8x45

14 Skrulka M8xsO

13 Podlofka 6,4

12 Skrutka M6x16

11 Velern~ po/slka

10 Spojovacl proftl

9 Z-profll kr~lky (1290)

8 Z-proftl dlhy (2580)

7 Proftl U (45x25 - 978)

6 Profil U (45.25 -1110)

5 Proftl U (37x21 -1150)

4 Profil 0 (38,8x38,8 - 902)

3 Profil 0 (32x32 -1114,S)

2 Profil U (47x30 - 154S)

4 Profllo 0 (38,8x38,8 - 902)

1 Profllo U (39,4x45 - 2186)

5 Profllo U (37x21 -1150)

2 Profllo U (47x30 - 1545)

3 Profllo 0 (32x32 - 1114,S)

6 Profllo U (45x25 -1110)

7 Profil U (45x25 - 978)

8 Profilo a "Z"(2580)

9 Profllo a "Z" (l290)

14 Vlle M8x50

15 Vile M8x45

Po.. Nhov

11 Protezione venlo

13 Rondelle 6,4

16 Rondelle 8,4

17 Dado M8

12 Vile M6x16

18 Vlte M8x12

Pos. Denomlna.lone

Invenlarlo

Supls prvkov

a

A1266
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6.1

111 Montagehinweise.
Wenn das Kollektorfeld nicht mit der Dach-Unterkonstruktion statisch verschraubt werden
soll, muss, um eine Stabilität gegen auftretende Windkräfte zu gewährleisten, der Kollek
torrahmen mit einem Gewicht von 420 kg pro Kollektor beschwert werden. Hierzu kann ein
6.1. Trapezblech, beschwert mit Kieselsteinen, auf dem man den Kollektorrahmen ver·
schraubt wird
6.2. Betonsockel, auf denen das Grundgerüst verschraubt wird verwendet werden.

Notice for mounting.
To protect the panels from falling over by strong winds they have to be screwed the tightly
to the Roof structure. If this is not: possible, each panel must be attached to a minimum
welght of 420 kg/panel. Thls can be done in two ways:
6.1. 5crew the A·frame to an aluminium trapeze plate and CDver it with gravel.
6.2. Use CDncrete blocks as a foundation and screw the A-frame to it.

AI266 16 112012



Nota per 11 montaggio.
NeU' ipotesl non d sia la possibillta di awitare Utelaio sul tetto, prendete una lamlera
a trapezio e nempite tutta con ghlala 0 un zoccolo in cemento dal peso di 420 kg I
pannello ehe tenga la forza det vento.

Upozomenle k monÜII.
Ak sa kolektorove pole neda upevnit' prlamo na spodnu streSnu konStrukdu, musl sa,
pre zabezpeeenie stability voei tlaku vetra, nosna kOnSlJ'ukda zat'azit' hmotnost'ou 420
kg na kolektor.
Na toto sa moie pouiit':
6.1. trapezoyY plech, zat'azeny StrkoyYmi karnellml, na ktorY sa nosml konStrukda pn
skrutkuje
6.2. betOnoyY podstavec, na ktorY sa nosna konstrukda pnskrutkuje

6.2

a
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7.1

111 Befestigung auf Dächern mit Stehfalz.
Stellen Sie sicher, dass die Blechfalze den Anforderungen genügen.
Befestigung mit Falzdachklammer-5et:
7.1. "Winkel" oder
7.2. "Trapez·
Verschrauben Sie die Klammem mit den Winkelprofilen und befestigen Sie diese an den
Blechdachfalzen. löcher sind bauseits zu bohren.

Mountlng on tin roof.
Uslng the zinc roof damps, "angled (7.1.) or shark tail (7.2.)", mount the damp to the
rail. The holes must be drilled with a 6,5 mm drill bit. Connect the damps now to the
standing seam.

A1266 18 112012



Montaggio con klt staffe ad angolo per tettl di lamlera.
Awitare le staffe come dimostrato con i proflli aLe fissare alla lamiera di piegawra.

Upevnenie na plechovu strechu.
7.1. Prichytka na plechovU strechu - uho/nik
7.2. Prichytka na plechovU sb'echu • vzpera
- pripevnit' prichytky na podlahovY nosnik a pevne spoJIt' so stoJacou drazkou.

7.2

a
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•
Anpa$$ung der Konstruktion tür das Flachdach - weitere Winkel (35°, 40·, 50·,55·).
Für andere Winkel (ausser 30°,45·,60°) müssen weitere Löcher im O-Profil 3 bohren. Winkel und Masse en-

111 tnehmen Sie den Zeichnungen. Durchmesser Bohrungen: 8,5 mm.
U-Profil 5 anpassen: U-Profil 5 und U-Profil 6 (7) aufeinander legen. Löcher nach Bedarf (Bohrer 1ilB,5 mm)
mit dem Abstand 100 mm bohren.

a

Construction settings tor various angles (35°, 40.,50°,55.).
If you want to set up mountlng constructlon fer angles other than 30·, 45·, 60·, you have to drill holes Into
the rail 3. Angles with dimensions are drawt on the next page. Holes are drilled with 08,5 drill bit When the
holes in raH 3 are done, you have to adJust rail 6 (7). Rail 5 and 6 (7) are layed on each other and position
of the holes are marked and drilled on rail 5 (use drill bit 08,5). Distance between this holes are 100mm.

Modificare iI progetto per altre incllnazloni (35 ., 40 ., SD ., 55 .).
Per altre indinazioni se non 30 0, 45 ., 60 • bisogna fare altri tori sul profile O. Gli angeli e le distanze
Dei fori oorrispondenti sone mostrati in figura. 11 diametro dei tori deve essere di 8,5 mm.
Adattare iI profilo U (5): mettere 11 profilo U (5) sul profilo U (6) (7). Forare i fori con una distanza di 100
mm.

5

3
4

6(7)

56

uprava konStrukcie pre im! skJony (35·, 40·,50·,55·).
Pre ine sklony ako 30·,45°,60· je nutne navitat' nove otvory do profilu 3. Uhlyaj s prislusnYmI vzdialenos
t'ami otvorov su uvedene na obrazku. Otvory vitat' vrtilkom 0 priemere 0 8,5 mm. Po uprave (navitan~ pro
filu 3 je potrebne upravit' aj profil zavetrovacej vzpery 6 (7). ProfiiSa 6 (7) sa zasunu do seba a primeraju
ku konstrukdl, nasledne sa na profile 5 oznacia a vyvitaju dva prislusne otvory (vrtak 0 8,5 mm) s rozostu·
pom 100 mm.

A1266 20 In012
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1
14

2

IJI Ständerungmontieren.
Je ein U-Profil 1, ein U-Profil 2 und ein D-Profil 3, 4 mit 5echskantschraube M8x50,
M8x45 mit einander verschrauben. Im U-Profil 2 sind Böhrungen für die Bodenbefesti
gung vorhanden.

Mounting the triangle konstruktion.
Screw the raUs 1, 2, 3, 4 together using M8x50 (14), M8x45 (15) mm screws. The bot
tom rail (2) has holes for ground 01' roof fixing. The holes for wall fIXing have to be
drilled on slght.

(
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Montaggio dei telalo. D
Awitare un profllo U (1), un profllo U (2) e un profllo 0 (3-4) con viti M8x50 e M8x45.
Nel profllo U si trovano I fori per il flssagglo sul pavlmento (terra). Per 2 pannelli ser-
vono 3 tellai. Per ognl pannello In phi, aitrl 2 tellal.

Zmontovat' trojuholnik.
Zoskrutkovat' pomocou skrutiek M8x50 (14) a M8x45 (15) pozd[znik (1), stojku (3, 4)
a podlahovY nosnik (2) dokopy. V podlahovom nosnfku su prlpravene otvory na upev
nenie ku streSnej konStrukdl.

15

1
3

DE I Vorsicht!
Die Schraube nur sowie anziehen,
bis sich die Profile zu verformen be
ginnen!

GB I Wamlngl
The screws must be tightened only
until the profile begin to dlstort.

I I Attenzlonel
5errare Ie vlti solo flno all'inizlo cIelia
deformazlone dei profllo.

SK I Upozomenlel
Skrutky dot'ahovat' len do zaclatku
deformacie profllu.

14

4
2
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Ständerung mit der Dachkonstruktion verschrauben.
Beachten Sie hierzu unsere Hinweise auf den Seite 16 und 171
Z-Profile befestigen. Maximaler Überstand der Z-Profile über die Ständerung: 500 mml
Darauf achten, das die Dreiecke Im Lot sind (Wasserwaage). Das Z·Profil muss Spannungstrei
montiert werden. Dlagonalmas prüfenI (A=B). Erweiterungssatz: Verbindungssatz mit den Z Profi
len verschrauben.

Mounting the frame to the roof stnIcture.
Follow steps on page 16, 17. Mount the Z-profile. The distance between the last triangle and the
end of the Z-raU must not be more than SOOmm. Pay attention that the triangles are aligned to
each other. Use a string to check this. The Z-Rails must be mounted without any tension. Check
cross measurements! (A=B). Mount the frame connectors.

8(9) I--f--:;~.

12

13

1
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Montare i profill a ·Z·, a
Fissare iI teil aio sulla oostruzione del tetto. Fare attenzione ai conslgli su pag. 16 e 17.
Sporgenza max. 500 mm da sinistra come destra. ( vedi pagina 16, 17).
Prendere le misure a livello, controllare la misura diagonale ( A=B).

Zmontovane trojuholnlky zoskrutkovat' so spodnou streinou konitrukclou.
DodrZiavar prltom monta~ne pokyny 20 strany 16 a 17!
Z-profily upevnlr, prltom dbar, aby trojuholniky bali v kolmid (vodoVilha). Maxlmalny
presah Z-profilu 500 mm! Premerar uhloprieCl<y ! A- B
spAJAd SUBOR: Spojovad profil upevnlr na Z-profily pribalenYmI skrutkami.

ma.... 500 '"m

A1266 2S 112012
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5

3

Montage der Querstrebe.
Querstrebe wie gezeigt montieren. Dazu an geeigneter Stelle Löcher mit 8,Smm bohren
und Querstrebe mit Gestell verschrauben.

Mountlng of cross rall.
Drill holes 8,Smm on the appropriate place of the back raUs. Use the cross raU as a
template. Attach cross raU, using screws, washers and nuts, to the back raU of the fra
me.

,
88,S :::::-..

A1266

13 7(6) 4 2 16 17
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Monta
re

1\ prof110 traverso col1\e dll1\ostra
to

.
Forrate \ fori con una punta di 8,5 l1\l1\o

Montii ndnej vzpert·V__pO'" """",,,;•. V""'''', ,.,. - '"",,-m--
o~ 8,5 l1\l1\ a vzperu upevn~ na stojkäch.

27
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• m Montage der Windsicherungen 1.
In der Mitte beginnend den ersten Kollektor einlegen.
Windsicherungen oben und unten anbringen.

Mountlng of wind damps 1.
Mount the panels starting In the middle. Mount the wind damp (11) using screw (12)
to the top and bottom of the panel.

A1266

8(9) 12 11
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Montagglo protezlone ventD 1.
Iniziare con 11 prlmo pannello in mezzo.
Mettere la protezione contra vento, sopra e sotto.

Montiii vetemych poistiek 1.
Montiz zaeat' PrvYm kolektorom cd stredu.
Namontovat' veterne poistky hore a dole.

A1266 29
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CD m Montage der Windsicherungen 2.
Weitere Kollektoren einlegen und ausrichten. Dichtungen aus Erweiterungsbausatz für
Kollektorverbindung nicht vergessen! Windsicherungen anbringen. Pro Kollektor "
Stück. Kollektorverbindungen herstellen.

Mountlng 0' wind c1amps 2.
Proceed on the next panel. Place the seal from the extension mounting kit in the panel
connections before you place the panel. Make panel connections.

A1266 30 In012



Montaggio protetlone vento 2-
Mettere iI prosslmo pannello, non dlmenticare le guamlzlonl OR ad ognl pannello.

Montllz vetemych polstlek 2.
ÖaiSie kolektory polozit' a vyrovnat'. NezabudnUt' na tesniace krUzky z rozSirovadeho
montazneho suboru! Namontovat' veteme poistky, 4 kusy na kolektor. SpoJIt' vYvodv
kolektorov.

a
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OE Technische Änderungen vorbehalten
GB We reserve the right to change technical details
I RJserviamo il diritto di cambiare i partlcolari tecnld
SK Technict<e zmeny vyhradene
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Die Kompetl'nzmorke für Energiespor>ysteme

Betriebsanleitung

Gas-Brennwerttherme

CGB-11
CGB-20
CGB-24
CGB-35
CGB-50
CGB-75
CGB-100

CGB-K-20
CGB-K-24
CGB-K40-35

Heiztherme
Heiztherme
Heiztherme
Heiztherme
Heiztherme
Heiztherme
Heiztherme

Kombitherme
Kombitherme
Kombitherme
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GIS ilt ein umweltfreundlicher Brennstoff, yon dem keine Gefahren ausgehen, wenn
nichtgrobfllhrlAsBtg damit umgegangenwird.lhrGalbrennwertgerät ist ein hochwertiges
Produkt, dSllicherheitst.eehnlsch dem neuesten Stand der Technik entspncht.

&. Die Slch......ltahinwel•••ollen Sio YO' m6gllch.n G.f.hron .chOtzon.



SICHERHEITSHINWEISE

Bel Gasgeruch

Bel Abgasgeruch

Bel Sicherungl_chlsl

Frostschutz

LUft./AbgasfOhrung

Sicherheitshinweise

kein Licht einschiiten
keine elektrischen Schalter betltigen
kein offenes Feuer
Gashahn schließen
Fenster und TOren Offnen
Gasversorgungsuntemehmen benachrichtigen, Telefon außerhalb des Gefahrenbe
reichs benutzen!

Achtung. Verglftunga-, Erstickungs- und Exploslonsgefahrl

Anlege außer Betrieb nehmen
Feneter und TOren öffnen
FachbetrIeb benachrichtigen

Achtung· Verglftung.gefahrl

Vor dem wechseln einer Sicherung muss das GasbrennwertgerAt vom Netz getrennt
werden! An den Einspeiseklemmen deI Gerätes liegt auch bei ausgeschaltetem
Netzschelter elektrische Spannung an.

Achtung. Gefllhr yon elektrlichen SehUigenl

Bei eingeschaltetem Gssbrennwertgerlt besteht ein automatischer Frostschutz fOr des
Gssbrennwertgerll
Frostschutzmlttel.ind nicht zugelassen.
Bei Bedarf ist die Anlage lU entleeren.

Achtung - Gefahr von W••••l1Ich.den und Funktlon••törung durch
Elnfrierenl

Bel niedrigen Außentemperaturen kann 8S vorkommen, dass der Im Abgas enthaltene
Wasserdampf an der Luft-lAbgllfOhrung kondensiert und zu Eis gefriert. Ot.••• EI.
kann u. U. vom Dich h....bf.lI.n und dadurch P....on.n v.rt.tzen bzw.Oegen
stände belch'dlgen. Durch bauseitlge Maßnahmen, wie z.B. durch die Montageeines
Schnssfengs Ist des Herabfallen von Eis zu verhindern.

Achtung· Vorletzungaga'ahr1

3



wo., AUfstellungshinweise I
Wartungshinweise

EllploaIvaund_bara~,z.B.aonzln,Ilerdümung,Farban,Pa
pier laW. dIlrIIln nicht im _ungaraum_ndetund galagortMrdanl

Oie elnate"baro Spolclutrwaaeertomporalur kann Dbar 8O"C balragen.
aal kurzzeitigem aetrieb über 60"C lot dlee.. zu baaufelchtigen, um
den Verbrühunga.chutz zu gewlhrleilt8n. Für dauerhaften Betrieb sind
Int8prechende Vorkehrungen zu tntffwn, die eine lapftemperatur Ober
6O·C lu.achllelen, z.B. ThennOlltlitventil.

Zum Schutz gagen Vart<alkung darf ab einer G..amthlrt8 von 15"dH (2,5 moU
m') die Wannwu••rtemp....tur auf rT\IIximlil 60·C Ilng••tellt werden. Oie. ent.
Ipricht ohne Zubeh6rregler liner Wannwa•••r-Drahknopf..stellung von maximal
8. Ab liner Gnamthlr1e von mehr 11:a 20·dH Jet zur Trinkw•••ererwlnnung der
Elne'tz einer W.......ufb.reftung in der Kaltwuaerzuleitung zur Vertlng'Nng
der Wartungelnle",alle In jedem Fa" erfordarlieh.
Auch boi_IIb t__• 2ll"cIi kann_ein _1Ier1caIIwngottvoo-
legen und aN EnthIrlu_llnahmo..Ioi-."*"- Bol Nlc:lla...tltung kam_
DlVlliZ8ltlgom_dooGotl1aaundzuoingeachrllnktam__ ftlhnln.
EI aInd _die örtli<:I*l Gegobei."liiil vom...-tll idlgoil _ zu pr(lfon.

• Oie Aufstellung IOWie Anderungen an Ihrem Gasbrennwertgerät dOrfen nur durdl
einen zug_lauenen Fachbebieb vorgenommen werden, denn nur der Fachmann
verlOgt Ober die erforder1ichen Kenntnisse.

- Abga.rohrende Teile dOrfen nicht verlndert werden.
Belraumlufta.bhJngigom BelriebdDrf8n Be- und EntlDllungsöffnungen In TDren und
Winden nlchtvel1lChloeltn odetvertdelnerlMrdenunddu Gubrennwertger1ltnur
In Betrieb genomman Mnlen, Mnn die Abgaeleltung voUetlndig montiert Iot.
Bel raumluftunabhlnglgam Betrieb derf dao Gaobronnwertgerit nur In Betrieb
genommen werden, _nn die luft-4AbgaofOhrung vollotindlg montiert let und
die W1ndachutzalnrichtung nkhtabgedackt Iat.
G8.brennwertgerAte dOrfen nur in froatgesch01Zten Raumen installiert werden.
Bel Außentemperaturen unter dem Gefrierpunkt, Gasbrennwertgerät nicht vom Netz
trennen, lonst besteht EinfrlergefBhrl

• Ablaufteitung und Sicherheitsventil dürfen nicht verAnden werden.Ji'. Achtung· btli Nlchtbelchtung be.feht Brandglfahr lowi. die G.fahr
~ der bm6Nng. Vergiftung und Explollonl

&
&Wasserhärte

Auf1Itellung/Änderungen

Korroaionaschutz

Pflege

Spraye, lOlungamiltel, ehlorhellige Reinigung.- und Wasdlmlttol. Farben, locke, K1et>
stoffe, Streusalz USW. dOrfen an dem GasbrennwertgerAt und dessen Umgebung nicht
verwendet (Relnlgen,Aufbringen U5W.) oder gelagert werden. Diese Stoffe kOnnen unter
ungQnstigen Umstanden zur Korrosion des Gasbrennwertgerstes und der Abgasanla
oe fahren. KanalenUOftungen Ober Dach kOnnen ebenfalls korrosIVe AusdOnstungen
enthatten, dte des GBsbrennwertgertt nicht ansaugen darf
JA. Achtung .. b.I Nichtbeachtung bestaht Gefahr von Ga.au_tritt und damitLU Brandg.fahr .owie die Gefahr der Z.rstörung, Vergiftung und Explolionl

Vertc.leidung nur mit einem Muchten Tuch und mildem chlorfrelem Reiniger reinigen.
Abschließend sofort trocknen
Bauteile in und unmittelbar an dem GubreMWef1geratdOrfen nur durch den FactlmaM
gereinigt werden.

Wartung Achtung ~ nur de, Fachmann verfügt übe, die erforderlichen Kennt
n....l

Gemlß §1D(3) ENEV hot der Betreiber die PfliehL dia Anlage regemlßig warten
zu lassen, um eine zuvertbsige und sk::here Funktion des Gasbrennwertgerttes zu
gewlMelllten.
Eine Wartung des Galbrennwertg.rlt ist jlhrUch erforderlich.
Die Wartung ist in der Montage- bzw. W8rtungsanleitung ausfOhrlich beschrieben.
Vor jeder W8rtungsarbeit das Gasbrennwertg.rlt IpaMunglfrel machen
Nach einerVllarbJng ist vor Inbebiebnahme des Ga$brennwertgerttes dMt ordnungsge
mlßa Montage aUer BauteKe die tor d'e VlJartung demontiert wurden, zu kontrollteren.

- Wir empfehlen den Abschluss eInes \oVartungavertrages mit einem zugelassenem
Feehbetrieb.

Frontv.rkleldung nach Wartung wieder dicht schU.kn und v.rschrau
tMn. Bei ech.dhaftem Abg•••y.tem kann VergIftungsgefahr durch
Kohlenmonoxid be.tehenl

•



Vor Inbetriebnahme beachtenl

BefOlien der Anlage

Betollen dei Siphoni

Hydraulische Anschlüsse
und Gasanschluss

Die Heizungsanlage muss vollstAndjg mit Wasser gefOm sein. Gegebenenfalls Wasser
naehm!len. Beim Befallen derHeizungsanlagemOssen dieAbsperreinrichtungen geöffnet
lein und derAnlagendruck sm RegelungsgehAuse abgelesen werden, DerANIagendruck
mUSlim Bereich der grOnen Mari<ierung liegen. Die zum FOUen derAnlag. notwendige
verbindung zwischen Trink· und Helzw8sser ist nach dem FOUen wieder zu IOsenl Es
besteht lion51 die Gefahr, dass Trinkwasser durch Helzw8sser verunreinigt wlrdl

~
Es bestaht die Get.hr der Überhitzung, wenn d•• G.lbrennwertgertt

! ohne Wal.e, betrieben wlrdl
chtun Inhibitoren lind nicht zuge.....". Ea b••teht lonst die Gefahr von

SchAden an dem G'lbrennwertgerlt.

Der Siphon muss montiert und befOlrt sein.

L
Bild: Siphon CGB·751100

AbsperreinrIchtungen öffnen

..,
Siphon

Bild: Siphon CGB-11120124,
CGB-K-2OI24

Siphon

Bild: Siphon CGB-35150

KondeMltw••••,..bl.uf

Wartung.hahn _------\~§12J
Heizung....or1auf

Zu~

Auf~
Kaltwa•••rh.hn
nur Komblgerlt

~~---t====jf- wartunglhahn
Helzung.rocklau!

~zu

~Auf

Kontrolle des Walser$landl

3044331_1109

Gaakugelhahn
Öffnen: OrOc:ken und nach links drehen
Schließen: nach rechts drehen

Der \tVeueratand muss regelmlßig kontrolliert werden. Der Zeiger der DruckanzeIge
mulO zwischen 2,0 und 2,5 bar stehen. Das NlchfOlien wird Ihnen vom Fachmann
erkllrt. Dem Heizw8sser dOrfe" keine Zusatzmittel betgemlsd1t werden, dl sonst
BeuteU. angegriffen werden.



Bedienung der Regelung

Bedienung

8etnebsschatter
EIN/AUS

I
Entstör- Temperaturwahl Thermometer
Taate Warmwesser

Leuchtrlng zur Statusanzeige

Leuchtring remperatu....ahl
Heizwas",

Manometer
(rW:!rt bei CGB-751100)

Lauchlring Bedeutung

GrOn bUnkend Stand-by (Netz iot eingeschelte~ Brenner Iluft nicht l.B Sommerbetriebl

GNnes Deuerbcht Winte_b P1.Impe Iluft, a-ner Iluft nICht

Gelb blinkend Schomllllinfegerbetrieb

Gelbei Deuenlcht Bl8nnerbetneb, Flemme eOl

Rot blinkend StöNng

I!jjj) Sommerbetrieb (Heizung IUI)

[@i] Winterbetrieb Stellung 2 bio 8

i Schomllllinfeger1Oetrieb (Leuchtring blinkt gelb)

~ Temperaturwahl 'Nannwalser Heizgerlt 1 (1S'C) ." 9 (85 'C) 7 (SO'Cl empfoh en

~ Tempera1urwahl WBrmwasaer Kombigerät 1 (40'C) .. 9 (60 .c) 7 (SO'Cl empfoh'en

Iiiill TemperaturwahJ Heizwasser 2 (20'C) .., B (7S'C)

HInweie: Das Bedtenmodul SM kann euch In die Regelung integriert werden. Dadurch werden
alle Einstellungen 'IOn derGerlteregelung aus vorgenommen Montage und Bedienung
siehe Montag.. und Bedienung••nleituog Bedienmodul SM

I

8 3044331_1109



HeIzbetrieb

3044331_1109

Hinweise für
energiesparende Betriebsweise

Energl••pare" mit modemi.' Heiztechnlk: G••brennwer1·Tlchnlk apart baree
Geld.

Mit moderner 8rennwertted"lnik wird noch Energie zum Heizen genutzt, die bei her
kOrnmlichen Helzungllnlagen ungenutzt mit demAbgal an die Umgebung abgegeben
wird.

Verbrauchen SI, 10 wenig elektrtaeh. Energie wie natlg.

Betreiben Sie die Anlage bei mehlltufigen H.izkrelapumpen in der klelnstmOgfich.n
Stufe Bei modulierenden P..mpen Ist In der Regel keine Einltelung erforderlich. da
hier eine oelblltlltlge I\np.ssung erfolgt.

Eine rloelmilige Wartung der Helzungs.nllge zahtt ,ieh IUI.

Ein verschmutzter Brenner oder eine schlecht elngestelttel Gasbrennwertgerlt kOnnen
den Wl1(ungl9t11d einer Heizung reduzktren. Eine regelmlßlge 'Wartung der Anlage
durch den Heizungs-Fachbetrieb macht steh sehneI bezahlt.

Heizen luf niedrigem Energtenlv••u

Betreiben Sie Ihre Heizungsanlage nach Möglichkeit mit einer ROcklauftemperetur von
unter 4S-C, um eine möglichst große Brennwertnutzung zu erzielen.

Eine Helzung.regelung regett auch dle Hetzkoa"n

VVenn die Heizung nicht lluft. spart sie Energie. Eine modeme, wttterungsgefOhrte oder
raumtemperaturgefOhrte Helzungsreg&lung SOf'gt mit automatischer Nachtebs.enkung
und Thermostatventnen dafür, dass nur dann geheizt wird, wenn Wlrme gebraucht
wird. Den Rest der zett spart sie bares Geld.

ROsten Sie Ihre Heizung mit einem witteNngsgefOhrten Heizungsregler 8U& dem Wolf·
Zubehör aus. Ihr HeJzungsfachmann berat Sie gerne Ober die optimale EInstellung.
Nutzen Sie In Verbindung mn dam VIIoW-RagelunglzubeMr die Funktion Nachtab
senkung, um da. Energktniveau der tatslchlichen Bedarflzelt anzupassen
Nutzen Sle die MOglichken der Einstellung euf Sommamotr1eb

OberheIzen Sie Ihre Wohnung nlchl

Die Raumtemperatur sorte genau ausgesteuert sein. So fOhlen sich die Bewohner wohl
und el wird keine Energie In Heizteiltung ges1eckt, die nlemlnd braucht Unterscheiden
Sie zwischen den optimalen Temperaturen fOr verschiedene RAume, wie \oVoh ...... oder
Schlafzimmer.
Ein G..d Mhere Raumtempe..tur bedeutet einen zUlatzlichen Energieverbreuch von
etwa eProzent!
- Nutzen Sie Raiumthermostate, um die Raumtempe,...tur dem jeweiligen Nutzungs

zweck .nzupauen.
. Haben Sie einen Raumt8mperaturfOhler InstaUiert. öffnen Sie In dem Rlum. in dem

sich d.r R.umt.mp....turfilhler befindet, das Thermoltatventil vollltindig. D.m~
erzIeJen Sie ein optimales Regelverh8tten Ihrer Heizungsanlage

Sorgen SI. fOr .In. auerwichend. Luftzlrkulaöon

In der Nlhe der HelzkOrpor und der Raumtemperoturfilhlermull die Luft gut zlr1<ulleren
kOnnen, sonltverliert die Heizung an IMr1<ung. Lange Vorhanga oderungOnotlg platzierte
MObel kOnnen bll zu 20% der Wlrme schluckenl

7



Warmwasserbetrleb

Störung I Fehlercode

Hinweise für
energiesparende Betriebsweise
Die Wanne im Raum I....n a auch nachtat

Das SchlieBen yon Rollladen und Zuz.iehen der VorhAnge verringert nachts die warme
veriuste im Raum Ober die FensteroberflAchen spOrnsr. Die Isolation der Heizkörpemi
sehen und ein heller Anstrich aparen bis zu 4% der Heizkosten. Auch dichte Fugen an
Fenstern und TOren hatten dIe Energie lm Raum.

Minimieren Sie den Energieverbrauch durch vernünftige. Lütt.n

Durch stundenlanges LOften geben RAume die in Wanden und GegenstAnden gespei-
charte Wllnne ab. Die Folge: Ein behagiches Raumklimlliteittsich em wieder nach 11n
gerem Heizen ein. Kurzes und grDndlk:hes LOften ist hier effektiver und angenehmer.

EntlOft8n der Helzkllrper

EnUDlten Sie regelmlßlg In allen RAumen dte Heizkörper. Vor ehern in den oberen
Wohnungen bei MetufamiUenhAusem wird damit die einwandfreie Funktion von HetZkOfa
per" und ThennOitaten lk:hergesteUt. Der Heizkörper reagiert schnell auf vertnderten
wannebedarf.

Intalligentn Nutzen von Zirkulationlpump.n

Schalten SIe ZIri(ulatJonlpumpen immer Ober Zeitachattuhren. Programmieren Sie diese
entsprechend Ihren GewOhnheiten des Warmwasserbedarfs.

Oie aptimlle Warmwaaaertemperatur

Stelien Sie die Temper.turdes \tVarmwas..... oder dei Speichers nur auf die von Ihnen
benOtigte Temperatur ein. Jede weitere Erwärmung kostet zusltzliche Energie.

aewuuter Umgang mit Wannwa•••r

Duschen verbraucht nur ca. 113 der '#assermenge eines Wannenbades. Setzen Sie
tropfende wasserhAhne umgehend instand.

Blinkt der Leuchtri1g der Statusanzeige rot, 10 soll nach MOglichkeit auf dem ange
schlossenen Regelungezubehör der Fehlerax:le abgelesen und aufgesdllieben werden.
Durch das OrOcken der EntstOr·Taste kaM das Gasbrennwertgertt wieder In Betrieb
genommen werden. Bei wiederhatter StOrung das Gerat 8uaschalten und HeIZungS
fachmann verständigen.
Gesbrennwertgerlte .tnd mit einem elektronischen Abgastemperaturbegrenzer
ausgerastet Steigt die Abgsstemperatur aber 110·C, wird das GerAt automatisch
abgeschaltet Durch OnJcken der EntstOrtaste kann dal Gasbrennwertgertt wieder in
Betrieb genommen werden. Ist die. wiederholt der Fell, mUli die Abgasanlage vom
Heizungsfachmann OberprQf\ werden.

Ac:htung • Gefahr von Be.c:hldlgung. Vergtftung•• und eratickunglge
fahrt

Bitte bewatven Sie di... Betrieb..nleitung an liner gutzuginglIchen Stel.ln der Hlh. d•• Galbrennwlrtgertlel auf. Mit
dem beiliegenden K.ttv.rechlu•• können Si. dl. KI.rak:htlalche an einer gHigneten Stall. anbringen, beispieleweil.
auSen luf der Sefbtnwand des Galbrannwertgerlbltl.

a



Alape'"'

Technisches Datenblatt

Baslskomponenten

AG.CONTRAS05
Artikelnummer: 1300000000

Designpartner: Alape

EIgenscheften

Artikelbezelchnung
Attlkelnummer
Standerdfarbe
AuafOhNng
SonderausfOhrung
AbmuW1gel1
Material
Notlogewlcht

Montage

Zubehör

AG.CONTRA505
13OOOOOOOO
WeIß

ohne Oberlauf, 01"," lotlonapendert>ohrung, ohne Hehnlocl1boMJI1g

505 x 330mm

staN , Innen und außen glasiert
3,7kg
fOr den Wandanschlusa
AlUAOST

Ausschreibungstext

Auegussbecken. nocIrtacldg 505 x 330 mm, Innen und au6en g1aa1ert, WeiB, ohne HahniochbohnJng, ohne Oberlauf, Inlduolve
Befeatigunga&et, InkluaNe K\.I'Wtoffumrandung gtBu, mtt AblBufventll, mtt Kette und Stopfen
FabrikatAlape
ModeN: AG,CONTRA5()5

Tochnlsch~ Dmenblott



zehnder forma

Krsuzwelse auflJegend und verbunden. Iocksn ctie Rotn von Zetvl
d'" Fonna die Bed.()plik ouf. Der~ _bstand oIgnot _
bestens euch fOr flauscl"ige HancttOcher. Zehnder Fonna lIaat sich
bosond... einloch mtalUoren.

Ma8e In mm

H • S.uhOhe
L • Blulänge
T, • eautlefe 60 mm
T2 = Baudefe 82 mm
K = Koneole
WA • w.dIbstandV __ ~.

R = ROcklouf~'

• Entkl1'tung ~.

BUndatopfen 1h:"
EL • Anschluss tOr Elektro-

Helzpstrone
N _ Nobenobsland. L • 38 mm
~ = B8UAng0' 150 mm

mex. 4.0 bot
max. 120 "C
.•........... mm
............. nvn

Ileb'leb _ oleklr1oc:h

Anschluss an Warmwas·
serzentralholzung mit
Elektro-H~trone

(Abb. mit NOVARl

11

DeWllanalcht
Mbcbelrieb

Tochn_D.....

BotrteboOberdruck
Betr1ebstemperatur
BauhOlle
Beullngo
Model'

_..._. 1 !.

S.h~na5eht:

oInIaglg
Stand.rd-AuafOhnmg:
WandmontBge

Ausfilhrung Iocklort

Zehndor GmbH . A1mweg 34 . 77933 Lahr . Qermany
Tel. +49 (0) 78 21/586-0· Fax +49 (0) 78 211586-411 ·lnfoOzet'vlder-onUne.de· www.zohnder-onh.de

Model H L -..............
"'" "'" ....

LFE~~D 841 496 300
LFE·12O-<J6Q1DD '281 .96 500

Ln·1eo.oeo1'DD 1881 496 900

LR·12O-01Q1DD 1281 596 600

Ln·1BO-OOO1DO 188' 596 llOll

CD Wlnnelelstung gemessen nach EN 442. AT 50 K [7SJ65120 C)

Model H L
w_ ..... z_

v ..
EN442(11 70/5512' SS/• .". f-PnoM

mm mm .... WaU watt "
Wo. ..... k,

AuoftlhNng oInloglg

LF~ 721 '96 378 270 ,.. 1,24 300 4,2 7.4

LF-120-050-05 11&1 '90 812 .37 289 1,2' 300 8.8 12,1

LF-l5C).()5().-(M5 1441 496 796 570 352 ',23 eoo 8.7 15.8

LF·l~ 1761 .96 973 6119 433 1.22 900 10,9 18,6

LF~ 721 596 442 318 197 1.22 300 4.7 8.5

LF·l20-0CS0-05 1161 598 707 508 315 ',22 eoo 7.7 13,9

LF-15O-OlSO-05 '441 596 927 068 418 ',21 900 9.9 18,0

LP'-1llIO-08()..()5 17el 590 1133 814 508 1.22 900 12,5 22.8

LF-180-075-05 1761 "8 "'8 1018 831 1.22 1200 14,8 27,1

~dapt)""gIg

LFD--l z....oeso...os 1161 .96 848 804 370 1,25 · 10,8 18,9
LFD-1150-0$()-005 1441 .98 1092 n8 .74 1,26 · 101,3 28.3
LFD-llO-OSH)5 1781 .96 '299 923 583 ',26 · 17,9 32.8LFD-,_ 1161 596 1012 721 442 ',25 · '2,8 23.'
L.Ft)..11O-a1O-05 1761 596 1535 10111 ... 1,26 · 20.8 30.0.





-Stand.peicher aus Slahl S135JR mit 2 großnächigen Glattrohrwärmetauschern -- \Il2
Oruckfeltlgkeit 10 bar
innon Emalilierung nach OIN 4753 Tei 3, außen grundiert z
Magnesium"hutzanode 1~. zur VeMlllständlgung des ..mo(lI"hen Korroslonsschutzes (ab 7SO liter AU

ser~nmäßlgeFremdstromanode) nach OIN 4753 Tell 6 l-HZC

Temperaturfühler variabel positionierbar durch Fühlerldemmleisten
'"",ienmlßige 11'." Muffe für Nachrilltung einer E~ktrohe~ ...g

Revisi0ns6ffnung IBO. 110 • LJt 150 (ab 750 Liter 2BO .200.0045)
alle Außengewinde nachdichlend

Rl'L
80 mm PU·Weischaumisolierung mit PVC'Oeckschlcht Inkl. 80dendlmmung (ab 7.0 IIn 100 mm ,."

'tärke) nach OIN 4753 Teil 8 Farbe: RAt 9006/9010 J2002/5015 KW

Thermometer bis 1001 liter Im lieferumfang (Beipack)

55H 301 301 401 501 751 1001 1500 2000
D-0l ~\()

"... IU"'] 300 300 '00 \()Q "0 1000 1500 2000
Durchmelstf ohnt IsoIl!fung /IM» 600 SIll 600 6\() 1S0 900 '000 1\00
DwcNntuer Inllsoliefung !mm) 1tiO 710 1tiO 810 9,. 1\00 1200 1300
Isofief\lf'lg (lnen) 80 80 80 10 '00 100 '00 '00
Höhe mit Isotitrung (mml 1333 1625 110' 1815 2082 2010 mo 2410

K~pmo.S._ Imm) 1320 lilO 1690 1000 2050 2020 ntiO 2440
HeiZlUdle obm lunten Im') 1.0~1.3 1.~_'.l:i _ l,~I',~ 1.512.1 1,91~1 ',91~9 2.014.0 2"D14,O

waSSftlnhMt WT obm/unttn ILn,,) ~JI_8,2 6,]/8,8 1,6/1~.1 g,'I1l,.2 _ 16,0/22,8 1~O'24,S 11.0134,0 11,01]4,0

Volumenstrom Wf~ lunten Im'IhJ 1,1/1.1 1.1/1,9 '.412.' 1.5/2,8 2.' 14,2 2.114,6 2.215.1 2.215.1
Of\admiust WT oben/untfn 1mbit\ 40/60 40180 'OIllO 60/210 40/180 40/200 411265 42n6'
Nl·~hr" oben lunten Mm DtN 4708 219 2111 2.2/13 2.1118 1313S 11141 171~ 21/5S

Oaue1tistung oben1 unten
na~DIN 4708 t1~/~14~" (~'I 660/100S 66011130 190' 1270 gos,,620 1220/2470 1220/2690 128012990 1280/2990

ma. Tlmu P1W rCl bo!! 9S/10 9S/10 95110 95110 9SfiO 95/10 95/10 55/10-_.. - - _._--
mu. TIrnu 'HZG-· rCl bir) 160/U 160/25 160/25 160125 160125 160/25 160125 ltiOllS
~k-IWo..-.... Ni f1,W1WW) 1201) GI GI GI G' Gl~ Gl~ G2 G2
lirt~lation AG tlJ IZOlI] G* G~ G* G* G* G~ GI G1
WärmetaliKher alle~ (VlI RL) 12~li G' G1 G1 G' GI' GI' GI~ GI ~
ElektroMi<orog Ki (H12Ci 12011 GI. GI~ G'~ G'~ G" GI. GI~ GI~

Rftislotllftlnsdt·NtMwelt (RH) ON 110 ON 110 ON 110 ON 110 01/ 200 OH 200 01/200 01/ 200
~8"/Regt!I'Jn~ lur allr: Speicher: ~1I'I1fis1e

Thennomfteranschluu für Speicher 301 - lOO1lher: M8 Tllff'lTlometefopl~ """ Nein

Höhe Ober Fußboden

KW Imrn) 120 110 120 130 157 '10 HO m
RU Imml 220 20, 220 m 280 320 m '00
vtl Imml 510 615 fi9() m 961 941 1125 11"
RLl IlImJ 113 950 10lS '020 1121 109' 1275 1300
2 inlml l1J 1050 1115 1120 1221 1197 1425 14"
vt2 ImmJ 'Oll 1290 1355 1490 1567 1482 1650 1675

WW Imml 1156 1460 1528 1630 1855 l1tiO 1160 2005
E-HlG lmrl m 850 91' 520 1032 1012 1200 1225

GfMdll 1k9J 164 '56 118 2J.O ,... 400· 495' 590"

• c.woCllt oflnt Isoloerlltll
- umdlt".,... NLI. ~ z.. "'eod"lt'\. _ dc ~llWIJpoIkr ~.l')tIt~ DtlllIrf1t&llll1l9
... "\1'''''. dl""" w..lItt'-"""'"" .)(tM(...11l 'tf4ut' lt; Hl9'r< 711tbnoJ



Figur 574 00 'Frostl-plus' Frostsichere Außenarmatur
In Bausau8usfOhrung

Techn.ac:h. Eigenschaften

KEMPEA

.Ie in gelchloasenem Zustand medkJmberQhrten Met.uteRe aus
Rotguss

wlrtunglfrete Splndel.b<lichlung

totraumfrei

nlch OVGWVP &48

.ch.n.chut2g.prOft ..ch D1N EN ISO 3822 (ON 13: KI.... 1)

Oauertempentur bis 90 ·C

llnJcksMe (PN) 16 bar

Kunststolneile mh KTW- und W 270-Zul.NUng

mit RohrbelOfter'" ROckftullwrhlnderer gern. DIN EN 1717 Typ HO I
OIN 19BB·~

.utDmetiache EntIeerfuMtion durch FlJ"lktionabelOfter

Produklb..ch..lbung I Auaach..lbungatut

Jil

174 Da mit verchromtem Badlengrtff

Mab

KEMPER 'Froatl..plul' froltslcher. Auhnarmltur, ata ElIualtz mit lutomatlscher EntieerfLrlktlon. geeignet fOr Rohblulnst.lletlon und
fOr die nlchtrigllche InstanatIon bel bereit. fertiggeitelIter Außenwand.

universeIe BlUlinge mr." glnglgen Efnblutl.fen (Wandat'r1ce 150 mm kill .15 mm bei Aufputz-Montage). zulltztid1 \llerilnoerb.r durch
Bns.tz von optioniiertliltlichem Ver1lngerungnet.

mit eedlenGrtff Inlet Flr1:Imar1derung Kattwnler. ,.e afctrtblren B,utene durchglnglg In Iktuelem Du gn mett-verchromt•

• Ie Im gnchloaaenen ZUltand medlumbenUv"ten Metalttel~ 'UI Rotguu. Innenobeftell fOr lehnelen onnunglvorglng mit wlrtung.frel-
er Splndelabdlehtung. Kegel mit ~nenllegender RV-Feder und EPOM·S1tzdlchtung, Ink!. Integriertem wrtJel"sh:h.ran AUII.uftohrbeIOfter,
FunktlonlbeiOfterund RQckftualwrhlnderer (OIN EN 1717, Typ HO), ml1 DIN-IOVGW- und SctI.ltschutzzulnlung, Durchganglgehlun mit
untverlellem Außengewlndean.chlus& und Verdrehlchutzmlnachette, Inlet. Schlluchwrlchraubung,

ON 13 (112") bio ON 20 (3/'·)

Optlonl' erhitttilch•• Zubehör - Montlgehlnwe:l" In Form von EInbau- und Bedienung"nlel-r..:==.:::..=======;.;...-----------i tung .rhllUlch
Ver1lngerung 57'" 00 002 5.15 • DIe frolt.lJc:heren Außenarmituren garantieren ganzjlhrig, also

lUch In der Wnterperkxte. Schutz vor Frost· und Wn·
Stecksc:hIOnelobertell 574 00 001 6.15 sera.chlden. Der Venti~rperwird Im froatgeachOtzten Innenbe-
Ibsctllleßbarer Bed~ngr1ff S75 00 003 6.15 reich dei Gebludellnatallert und rlJr dIe Betltlgung von außen

vorgenommen. N,ch jedem Abaperrvorv,ng endeert a1ch d..
Befestigung fllr SondarfnatallaUonen 51400005 6.16 AuslIutrohr bil hin tum Ventlatz mIteil elngeletztem
Eraatztele t 3.11 FunktlonlbeiOfter .utomatiach r.nerhllb wen ger Sekunden und

die Armatur I,t dldun::h lUch In der WInterzeit bedienbar.
Durch den Bn..tz dJenr Armatut wtrd d.. oft verve"en.
Absperren und Entleeren der AußenleItungen vor Beginn der

Nennwerte ON 15 20 Froatper1ode CberllCulg.
I-:::-:---:-:--:-.,.,.---+--t--::-:-=--f--::":'C-:-i - Explollon-Elnzettellzeldmung liehe Anheng Allgemein..

RohranlchlUllmaß (d) R 1/2 R 3/. 'E~ltzteIIU"en'
1-::=7.-;':'=~:7=---+--t--:=-=7:'"-f--'=G':1--i- fOr W.ndstlrkln von 1S0 mm (durch Itufenkl..a Abllngen)

AMchtuumeß (AI) G 3/", bli 655 mm (durt:h EJnl'tz. von m.x. zwei m6glc:hen
Ourch1\w; bei 0.6 b.r Ua 0,. 0.4 YertingerunOl&etl Figur 574 00 002) elnaetzbar

f-====:.=::.=::..::=----+-==-t--.::.-'-f--=---i • Aus GrOnden der Trtnkw....rt1ygtene wlrd empfohlen d e Arm.tU""
Ourchftu.. bel 1,0 bar I11 0,155 0,66 In dal Tr1nkw....~yatem elnzuachlatfen. um SI.gnabonef'l und
Durchftull bei 1,5 blr 111 O,! 0.5 Verkelrnung In der Zulcltung zu vermeldenl

Werkltotre

Ventil&ltzgehluae, Kegel

Kege~, lOT·, Splndeldlchlung

Kegelmutter. U.-Schelbe. Schließfeder

KegeltDhrun9

Venfrehlchutz, Froatlchulzklppe

Bedlengrtff

Slgnlerplltlchen

WIInddurchfOhruna. Rundlpindel

Aull.ufgehluae. AnbauteiJe,
Wendst.helbe

Schutzachlauch

Gebr. Kemper GmbH + Co. KG

ROIQUII

EPOM

EdeJst,hI

POM

Kunststoff

KURltatort......rchromt

1<1Mlltaloff. blau

Meellng

Meulng......rehromt

PE-Schaum

1.1 Stand 08/2011, Techntlche Ande",ngen vorbeh,)tan.



'"



D Einbau- und Bedienungsanleitung
KEMPER 'Frosti®-plus' Figur 574 00 015/574 00 020/574 03 015/574 03020

I) I,~: I Op (t.i!l< r"nILli
I .. , I ;; I 'Je

CZ Navod k montazi a obsluze
KEMPER 'Frosti®-plus' Figura 57400015/57400020/57403015/57403020

/+0y' ,0C $ / @
, ,

" llJ!h;-54~ r . Aufpli Z~~ ...tJ' . • mm', ...
~ n (' *. .. .... :. c: ~ il ~.

~ :_ ~u '.1..)11"104 u Uprav

-I ~
,= lUl

..:.' :"f' .•• 0 ., ,

~"~.~
'u .. • ...

~, "" u ' ......·. .- " ~. • •• ~ ..~ c .
:."'\' rJ ·u~';' ", '(U-;:'" ifonlo,1,,~ ~r'.~ Gofl,Ie .,.'" ",,~. hl (')

~y
u , ..J~r. M'l'OUtW.r,b s 1>001 (1). ~ k uJ"jlI-.. • 0 . '" "•~ ~· ..t.·r ... · .
~ . .. ... 11

:.' ."-

. 0 . " ®.) c- o . <-'". • c. ".,
• c<> c. '"-,.,. ". . 0 Hohlraume

:i? . <>
~.

0 " aussthlumen!
0 •- a

~

-~p-c. . .,. c. •0
• cC> c. . r.1I : ,.; "'L'0 " for- '" 0

~: " " Vypll'lit präzdni
u U ~ · mist. pinou

0 0

<> 0

Rohbaumontage ' 5h"li ••~wmhly, Montaz b6hem hrube stavby

+oC ,OC * ! @)
[

- - • _" Unte'l'uU
... w ... r (", ~.fhjl\':>U-l"AfIl...~ "on, a",
IJ"''' t~ < .. , .. - •

,. • ~ ~ 4'~ "'.. I .... Jidro ,
~ rr_ n <mlotlJ3.5- : ,) omit

+~"1. . 1. .~I1.'--_"--_

(1) Zu, volisUndlgen Entleerung der A,,"lIlur ist dle.e mit GeflilIe zu, Außenseite (mex. 2%) elnzubauenl
(.) fl'r :C", :,1 ., ""1Y1 .•::.lj' r f t"'e ,itti"'l1. t,I:S m'l-t bc ifl~l~td u ..it'l ~'1 OL.:,\o'uc r;!d,e {OI;_1<. 1. )1
(1) Pro pln' vyp,jzdn'nl nutno dodriet .pjd k vnel!1 .trene (max. 2%)1

• Zur Anbindung der Armatur an das Trlnkwasserverteilsystem sind mindestens
10 cm RohrlAnge einzuhalten. Die maximale lAnge darf 10 x ON nicht Oberschreiten.

h I tl H'"
I, . Ir • L

, 1 ' KEMPEA



Endmontage - Fin"llnstaliation - Dokoncenl molstAie

aautelle Figur 574 dOrfen nicht mit aauteilen Figur 573 und Figur 575 kombiniert werdenl
("•.Yices (,f n~~ll. (> !;71 m~lst not b.:- comoim:d '.vlth devlce! uf Finl're ti];; ~"m~ ~:'5!

Jednotlive Mni Figura 574 nel,e kombinovat, Mnmi Figura 573 a 5751

®

®4

"
~

0.
0

u c 0

0 . c-
o

c- o

Q

<>
0 0

0 0
c- o

..:> •

0

Spindel und AbschneIdehilfe gemeinsam fest bbi zum Anschlag
eindrücken
P... ·li,ln·j,.:\- 1,:'!'ttir,) .ldltltO.,.th I .. f,..;.:t<;th<..,VP
Tlhlo a pomücltu pro zkrAcenl uUhnout lpolecni d na doru

®

@

Spindel und Oberteil gemeinsam ~nKhleben

Pl". h .p'odl,_ ...,.11,~~rs ..c.ion il~ togo th~(

fAhlo • hornl CAIt spolK", z.asunout

Die Spindel hat keine VH1ahnung.
TI'~ ,,:n~r.• il ) no r. ..~lnJ
16hlo nemi i6dn~ ozube:nl.

Eine feste Verbindung von SpIndel und Oberteil erfolgt erst
nach dem Fesulehen des Oberteilet und erstmaligen Absperren I
. iir.(.j (von ::,.i .. lll~t;fV ';11 ..'" -I)lr,dl .nrl"~,:'...r ~:..,i.,;;.. L on~l

r,l.::S': h.:rtir:ht n:n:: ~tk.l·;')~ .rs-..":Joll.lr.J iir5t~"ll'-c.;1

Prmeho spoJenl tihl. I hornl cistl dosJIhnete az po utAhnutl
hornl cisti I prv~o uzavrenll

Während der Frostperlode
sind samtllche Anschluss
verschraubungen und
S<hl.luche zu entfernen I
r.>Ui .\9 F 1(;. ,( •

l. i '\'"" JS ld ta,)' mue
l, _ dl
Btilem mrazu je potrebl
odstrlnit koncovky pro h.dicl
vcetne hadicel

@
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Einzelkomponenten . ,.. mmo" ",< Jednotllve fiisti

Pos. -I . h:'; j Bezelchnuna·O: ...a;l)tic.,. Bestennr.• Orckr uO • Obl.c.
1-10 Fertlabausatz Griff -:. m',:'y ··~lll ... ndl... 5740101500 ... 02000
3-12 Fertigbausatz SteckschlOssei 5741001500 ... 02000

"5', ·~.I~I·· 0;-' --." (:{ ••-y Plastow klfl
1-3 FertlQmontaQeset Griff -tn-i.:il.ü~·)ls' . ;.c-n-j' ~ 5740100100
4 Innenoberteil komplett E0105574ooo1500

UO[ ['. f t :"ml)' _t : Horni cast
5 BelOfter komplett - A"~r·l.or (1'),,)1)':>t: E21055730000100
6 RohrbelOfter Inkl. BelOfterkegel P31oo574ooo15KP

Tut:! ;~r.)tor 1"leI, "N:.tN cone
7 Schlauchverschraubung 5741401500... 02000

H.J ',r: Jr;n~I.,.'1"r· Koncovka DrD hadici
8 AuslaufgehJuse Inkl. Rohrbeiafter 5740201500

'I. J j-- il4'"! uO:.. ,'( VVtokov~ cast
9 Wandscheibe _1}·..·;1 .; ., Nilstenny dli L4105574Ooo1500
10 Dlchtscheibe PE -!'- JI'r· 1 , •• ". - Tesnlcl dU 01005740000100
1'+12 Steeluchlüsseloberteil 5740000100

I',~:,nr D~n:: u; ::'<";. t: ~.~ • - ptastovV kHc
13 Flaehdlc:htuno - FI:t so: I ON 20: 01004760701500
14 Adaoter - f.d:o., r - Adaot~r ON 20: P31055740OO2OO0
15 Kegelunterteli kpl. m. RV o. Spindel 881095740301500,

"e ,.. I," ~ {CJ:'.'.! - Kufel
16 lwischensDindellose - :;oincll~ lor.-·:: Tilhlo L5105574Oooo1oo
17 Kegel kpl. Inkr. Spindel 88109574ooo15KP

(( ~;)r'1r·~I·'::'IO",c·)'l1C'L· Kuiel a Tählo
18 BefestlQunQsschelbe. lose - '111m lue' .. Oll C21OO5740000100

16

7
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Optionales Zubehör - OlJtional <lccessories - Optimtllnl pfislusenstvi

19) Ab"hlleßbarer Bediengriff Best.-Nr: 5750000300
Lod.able opN.1l.ing handle- O'der r,o: 57:;('c~030J

Uzamvkatelnä ovl'daci dst Obi. C. 5750000300
20) Befestigung,set Best.-Nr: 5740000500
;"tl .c:'!T',.nt ~t Ord':"l "0: 574C "';{.-]:OO

Upeviiovaci ...da Obi. C. 5740000500
21) Verlangerung Be't.-Nr: 5740000200
E..\.... l1sion Oder no: 57(001l020()
Prodloufenl Obi. C. 5740000200
22) 5teckschlOsselobert,1I Best.-Nr.574ooo01oo
U:':;~.i Lt..:i:ecl\:!bl::: !\r.y ... Icment urd.:lr n'7.l: S','4NlJ1t·)
NästrfnY klieek oro homl ~st Ob/. C. 5740000100

Befestigung,set bei Außenwand mit starker Au8enwanddämmung
r...1C1unth:g set f\Jr cutdoo:- W'lJl wilh thidt lIUldOuf willlinsulatiort
Montünl .ada pfillrok6 tapeln6 I,alaci

Befestigungsset
.. ,'junon':." s~t

Upevn6n;

Befestigungsflansch mit Befestigungsmutter Best.·Nr. 5740000500
hiounti .• [. 11. nr . ~ '.Jith Inolln~r-:_ll'UlC t I ... J IlJ
Upev1Iovacl matka Upev~ovacldll

Wichtige Anwendungshinweise
- Die KEMPER 'Frostie-plus' darf ausschließlich in Bereichen eingebaut werden, in denen sichergestellt ist, dass im

Absperrbereich der Armatur (beheizter Innenraum) ganzjahrig Temperaturen T > 0 ·C vorliegenl
- Oie Mindestwandstarke von 150 mm Mauerwerk darf nicht unterschritten werdenl
· Oie Armatur muss mindestens 250 mm Ober dem höchstmOglichen Betriebswasserspiegel eingebaut werden I
• Aus Grunden der Trinkwasserhygiene wird empfohlen die Armatur in das Trinkwassersystem einzuschleifen. um
Stagnation und Verkeimung in der Zuleitung zu vermelden!

· Schlauchleitungen sind in der FroJtperlode generell von der Armatur zu trennenl
.. Bauteile Figur 574 dOrfen nicht mit Bauteilen Figur 573 und Figur 575 kombiniert werden I

llpol·t:1nt ;:pplkJ-tiofi in'i'1n.l::tiofl-S
" Li _j ~ J ·nh's·rr,t,t-nl)'~ in·.1.1t....ditl ...IIe.... T I .. ii.(,,,~t .1St't d~n I;. J. lIt flr rJ~()fthe

J..1 .. l(. · ·~:m_·e: .(!,..s):. rp_t ... t·,.ts>O"\"'p:_\ I' Il~_ rotor. .. I
·j',m.li:nl ;';\ .... I! t;IKt·r,.?S~ f.Hstr")t b· le5~ t· u 1':0 ITlnl of 1- ':wr,f!
Ot: v·1 i.. m>J~ ~e ... lt.xheu minin 11ll 250 mm O' 'r \h~ ma mll(.1 "), \ ", :.. •. J '•./.•. !>ll.-f ..e..

Fm rL!i.sons (lf d'2.::in walN hygi.:r."·, it :5 rl..:ommo.,;rH: ~d i.t- • tiL fittlOn li ·o:-n',CI :I.r t.:o Ü :1-.:')11 ..... i~t..:,n. i,l or;,
t~ pr~'J(;ntst.Jgl1Jtion _nd h?acr~ fO"tr,in~;n tt. r'lip_!
H{,. _S ITltJ.t be disco)j'ln ~\.·(·~d irom lh. fittin,:", ':'iu'i ,'1 .' :ioti .. I.rost!
Dcviccs uf Fjgur~ ~/4 rnust nlot l..: ::ri.,bjn~d""I.h ~ ·ft~t'S c.i FI":Uj' S"~ ~.lJ. ij!

Doporufenl pro pou;l;it1
· Uzavfrad (.\51 musf bYt v prostoru kde je celorocne teplota vyUi ne! 0 ·CI
· Minim'inl t10ultka 'teny mu,; bYt 150 mm (nelze zakratit pod tuto miru)1
· VYtok z arm.tury musi bYt osazen minim'lne 250 mm nad hladinou vodyl
· Splriuje podmlnky pro hygienu pitn~ vody, stagnujid voda, odt~k;i venl
· Hadieova pifpojka se musf na zimu odpojit is hadicll
· Jednotllv6 ~sti Figura 574 neize komblnovat' ~stmi Figura 573 a 5751
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Einbauhinweis für verbesserte TW-Hyglene Im Bereich Außenwand-Zapfstelle:
Damit es bei seltenem Betrieb der Außenwand-Zapfstelle nicht zu Stagnatlonseßchelnungen kommt, Ist als
VerbesserungsmaBnahme zur Einhaltung der TW-Hyglene der Einbau einer KHS-Bodenbox ratsam.
Trinkwasserhygiene wird durch kontinuierlichen Wasseraustausm In Hlten durchflossenen Leitungen ,...lIslert.
Zielgerkhteter und Innov.tiver Aufbau des Rohmetzes bei intelligenter LeitungsfOhrungl

• b r ;'1'

• ." " n

c.;o", :> in'p:"v~ DW I.y .e ... ia t", nu d:l'lr \,.1I1l<lDp;ng point MC<I:
~ m:ll\' ,) alllt ln OliV hf1'" r; .... ~ n ,r:;all 0'1,J ..15 FIC'c.r "Oll( 0llre "t S ~n ~n

... nq)() .. » 1.:1 ., r e:, t std
im;"11'l rll.tl ..r'C'J!1!1unt·"\lOLoSW~1.r""(c11 nj llin ~t.'l t 1 r1lflyflt\ocl cl 11 Jif t

-',.. ~'11 r I' 'I,tl'- j,\l ...··jrW., Ilr: f' 11 "tdl('>.l~

Montaln! pokyny pro lepsl zajistenl Kvality pitne vody v instalacl kde Je venkovnl Armatura:
Z duvodu nepravideln~hoodblJru mute do<hhet ke stagnad pitn~ vody. tfm dochhr k nedodr!eni
kvality pitM vody proto doporueujeme montU KEMPER KH5-Bodenbox.
Hyglena pttn' vody bude uruten. plynulym priltokem vody v Insulad v mistech nepnlvidelneho odb6nl,
ueel~jl • inov.tiv~ proveden" il1SUllace potrubl.

KEMPER KHS-Bodenbox
- gezielt Stagnationsbereiche vermelden
- für die einfache und schnelle Montage

EMJ1 R loHS: ,. j C'.JX
C'"" 11 ~ _'.:n S I{ t'::~l

('Ir t rTl~' nci'd I ir 11. t ....

KEMPER KHS-Sodenbox
c1len~ zabr_~uje st_gn_ci vody
pro Jednoduchou a rychlou monUt

pt )

BA

In

0., VentuJi.Prinzip:
Die Innovation des KEMPER Hygienesystems ist der KHS-Venturi-StTOmungsteiier. Das WIrkprinzip des StrOmungs-teilers
beruht auf dem Prinzip der Venturi· DOsentechnik. Der minimale Druckunterschied zwilChen Zuleitung A und Rackleitung
B bewirkt eine ZwangsdurchstrOmung der Nasszelle. Der Antrieb des KHS-Venturi-StrOmungsteIIeß erfolgt durch die
nach~agerteWasserentnahme. Der gesamte Wasserinhalt wird somit ausgetauscht und die Trlnkwasser-qualitat bleibt
erhatten.

, I

-li" lcr I
")r,'t.

.u. j\ lir
:r \

1 r .t

T'

r,·tC \'''(H "'l"'~"I_m J,jS~·IJi~I(I'UI.~·I~";~.., Urt , J)II,'JI-(

o~ v"n', ,- I -n,'''' (I .... Th l"I'n,l""'Iu"" ,Ir u'· +fj..r~l • ." (t ui .i r
rOt ( J (·w 101 ~,I ")Jt r ,1.)rlU Th ~ fiS Vi;ni.uri r:(.", CIl t'jf')ulc l~ dt ,) i)y tk

• I ~ ~ ..._ dr J.i. r « 1'1 .f.t. n1.. lrt.Jlnin' thr d'ln' log" t"r r u.lit·
1301 •

"

Venturiho-prlndp:
Inovace v KEMPER hygienickY~m je KHS - Venturiho dilie protoku. Kterj funguje na prindpu Venturlho trublce.
minim~lnl t1akoyY rozdfl mezi pNwdnrm potrublm A a zpttnym potrublm B zpüsobf nucenj' prutok pm koupelnu.
Pohon se provadr odb6rem yody za Venturlho dilieem prirtoku ICHS, Cely objem yody v okrulnlm potrubf se vyminf tIm
zaru~rme kvalltu pitni vody.

Gebr, Kemper GmbH + Co. KG
Metallwerke
Harkortstr.5
0-57462 Dlpe
Tel. 027618910
Fn: 02761891 175
InfoOkemper-olpe.de
www.kemper.olpe.de
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Frostsichere
Außenarmaturen

( Frost-proof valves
r '- Vorstbestendige buitenkraan
f Robinets aI'epreuve du gel
IIU Fagymentes csaptelep
Cl Mrazuvzdome venkovnl armatury

() Bedienungshinweise für den Betreiber
( Operating instructions for the operator
r L Handleiding voor de gebruiker
f Conseils d'utilisation pour I'usager
HU Hasznalati utasltas
CZ Nilvrh k obsluze pro provozovatele

~
DVGW-...

KEMPER
www.kernper-alpe.de

GOte Ist bei uns die Norm . seit 1864
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Nur leichtes Zudrehen
erforderlich, 10 Sekunden
Wasserablauf sind In Ordnung
Tum only IIghtly to dose.
lOseconds water expiration is all right
SIechIS licht alsluiten. het water kan nog
10 seconde doorlopen
Fenner la robinet sans eflor!, I'eau coule
encore pendant. 10 secondes
Csak gyeng~n kell elzami,
10 m.lsodperc utilnloly.!s üzemsze",
Sta,1 jen lehk~ oto'enl.
po 10 vtenna odtoku vody v poradku

~Lß
Vor der Frostperiode Schläuche~ ld:.Ie
und Verschraubungen entfemen ~
Hoses and fittings should be
removed belore cold speil
Voor de vomperiode slangen en
vordere verbindingen verwijderen
Avant 10 ~rlode de 90', demonter tuyaux et ro"ords
Afogyok elolt a tömlot ~ 0 csovarzotot el
kell tilvolltani
P'ed mrozem odstranit hadlce 0 ~roubenl

Zubehör, Accessories, Accessoires,
Accessoires, Tartozek, Prislusenstvi

57400001

i

i I
~ I
:; I

)
Quallty Is our norm· since 1864
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IrefieHI

'reflex'
Membran-Druckausdehnungsgefäße

für Heizungs-, Solar- und Kühlwassersysteme



'reflex'
Die professionelle Art, den Druck zu halten

2

Bewlhrt und zukunftsweilend zugleich:
'reftex', da. vielseitige Membran-Drud<
BulldehnungsgefiB 10, geschlossene
Helzungs-, Solar- und KOhlwBsserllreiB
'Iute, arbeitst nach dBm Prinzip der
statischen Drud<haltung mlt einem Stick
stoflpolster. Der Gasraum und der Was
serraum sind durch eine Membrane von-
einander getrennt

'refte" '"1 solide In der Konltruktlon,
zuverllsolg Im Betrieb und ohne HllfB
energie funktionsflhlg. Eine Iinnvolle
Erglnzung zur Automatisierung des
Anlagenbetriebes sind renex 'contror
und renex 'servitec' Nachspelse- und
Entgasungssysteme.

Alla 'rel1ex'-Modelle sind m~ einer
hochwertigen Beschichtung versehen.
Modell- und grCllenabhlnglg stehen
die Standardfarben rot ode' weiß zur
VorfllglM1g.

I 'raflex F' _Izu jedem 1<.00..1

Seine Anpasaungsflhlgka~Insbeson
dere zu WBndkesseln wrdankt
'reflex P seiner weißen Farbe und
der flachen Fonn. Darober hinaul
lind Sonderanfertigungen mrt indlv'"
dueller GelAßgeomelIie mOglich.

8 - 241 3 bar/120 ·C·

traflex N und G',
dlo Gollle ro, Holz- und
KOhlkralollufo

Diese Ausdehnungageflße zeich
nen sich durch ihre Anwendungs
vietfllit aus. Einsatzberelche sind
Eigenheime sowie Wohn- oder
Industriekomploxe. Gofille bio
1.000 Liter Nennvolumen lind mit
austauschbarer (Typ G) odor mit
loste' Mombran (Typ N) llelerbar,
Gefille eb 1.000 Litsr Nonnvolumen
sind nur mit austauschbarer
Membran lieferbar.

8 -10.000 I 3/8/10118 barl120 ·C·

'reflex S',
die Glftae für Sol.r-, Heiz- und
KOhlkralallufe

•

'reflex S' wunle speziell rar Solarho~
zungen m~ hohem F"'s"cI""m~

telenteil entwCkett und eignen slch
selbstvecsUlndlich auch hervofTalle"d
fOr den Einsatz in Heizungsanlagen
und KOhllystemen. 'ref\ex S' lind in
rot und weiß IrtlAtttich.

2-6001 10 bBrl120 oe-



'reflex'
Für jeden Fall das richtige Ausdehnungsgefäß

'reflex F'

fOr den direkten Einbau In den Kessel
als Erg'nzungageflß auBerhalb
des Kessels

'reflex H' und 'reflex S'

zwei aus einer Familie, dte Ilch
hervorragend ergAnzen

Reflex Nachapel••• und Entgillunga·
systeme - ein. ,Innvon. Erglnzung
zu 'reflex'

kontrollierte Nachspeisung
Druckanzeige
zentrale Anlegsnentgalung

VllInnl kn mk:h tot'rwt\8l( ttItxhieden ha? ...
lßes lImrrt: lIe1'ype~,~Q~ uncr~
PrlMnz beim Fechtwnd"r

ÜbersIchI L
L

Technische Ollen
'refte. N' ~

~==== 'renex F' L
:G;?:."""'''' '",n.x G' !..

'reflNS' L

ZUbehör L

""chspelaung 8

Enllle.ung lL

AlIIWlthI 1L
1L

Instellillonl- 12
beisplele 1L.

14.-
1!..

Wartung 11...

Funktlon 11.-

Bedienung jL

Begriffe 1L

Checkliste 11...

Beslellanglben 1i-

AUSlIchrel·
bungslexte

ItefleMI



reflex 'reflex'
Technische Daten

[ 'reflex N'
eo

tOr Heiz- und KOhlwsssersysteme
mit GewindeanschlOssen
Membrane nach DIN 4807 1"3, eo ao

zut, Betriebstemperalur 70'e
"Zulls.ung gemIß RichU nie Ober

Drucl<gerate 971231EG H lAA
rot oder weiß beschichtet

~Vordrucl< 1,5 bor

"·141 L.bf 200· 210 L-. JOD ·1100 LJtief

~P Artlkel-Nr, Gewtcht 00 H h A
13bar/120'C rot weil kg mm mm mm

N • 7_ 7202l1oo 1,9 206 285 R%
N 12 710330G 720.MOO 2,6 272 315 R%
N 1. 7204300 7204400 3,5 306 360 R%
N 2' 72tMl300 72OMOO 4,6 306 460 R%
N 31 7201400 7201500 5,4 376 465 130 R%

16 bar/120·C
N 10 7208300 7201400 12,5 441 495 175 R%
N 10 7210200 7210600 17,0 512 570 175 R 1
N 100 721S300 20,5 512 660 175 R 1
N 140 7211400 28,6 512 890 175 R 1
N 200 7213300 36,7 634 760 205 R 1
N 280 7214300 45,0 634 890 205 R1
N 300 72111300 52,0 634 1060 235 R1

4 N 400 7218000 65,0 740 1070 245 R1
N 100 72111300 79,0 740 1290 245 R1
NIOO 7218400 85,0 740 1530 245 R 1
N800 7218800 103,0 740 1995 245 R 1

N1000 721aeoO 120,0 740 2410 245 R 1

LV.. Nennvolumen I liter

'reflex F' ((

Fllchformgefllß fOr Heiz· und •

r
• 1

KDhtwa...rsYlteme, Insbelondere I

L_Tauch zum Einbau im Heizkeaael

-[Membrane nlch OIN 4807 T3.
zul _.temperatur 70 'e
ab 18 Liter mit Befestigungslasche
Zul...ung gomlß RichUinie Ober

-I~A -I~A
Druckgerlte 97123/EG ...... U:-I41.,
weiß beschichtet

~P Ar1Ikol-Nr. Gowlcht H B T A Vordruck
I 3 bar 1120 ·C woll kg mm mm mm bar

F I _11 6,5 369 369 88 G% 0,75
F 12 MOOO20 6,5 444 350 106 G%
F 1& 1IlOO040 9,0 444 350 134 G% 1,0
F 1. MOOOOO 9,5 444 350 158 G%
F 24 MOOO10 9,8 444 350 180 GI'.

LVII Nennvolumen I Liter



reflex 'reflex'
Technische Daten

'reflex GI o. ((

fOr Heiz· und KOhlwlls.ranlagen
mit GewindeanschlOasen bis
1.000 13 740 o.
m~ FlanschanschlDsaon
PN 6 bei 6 bar, PN 16 bei 10 bor "Membra"" nach OiN 4807 T3, "zuI. Belriebstemperatur 70 ·C H
Zulassung gemaß Richtlinie Ober
On,,:kgarato 971231EG
m~ Besichtigungsöffnung
m~ Manometer Im Stid<stol!raum
rot beschichtet
Vordruck 3,5 bar flOO (8' 1000).1000 LJtw

j1~1000 t.brohN~"RlnKh)

Typ Artlkol-Hr. Gowlcht "0 H h A
I 6 barl120 ·C kg mm mm mm

0 400 7521105 51,0 740 1253 lo41l Gl
0 &00 7521705 59,O 740 1473 146 Gl
G 800 75UeOll 74,0 740 1718 146 Gl
G 800 752:1810 102,0 740 2183 146 Gl
G 1000 111740 754e8011 158,0 HO 2593 148 Gl
G 1000" 1000 71_ 248,0 1000 1975 305 ON 65/PN 6
G 1500 7821808 297,0 1200 1975 305 ON 65/PN 6
0 2000 7127808 370,0 1200 2430 305 ON 85/PN 6
Q 3OGO 71144805 640,0 1500 2480 335 ON 65/PN 6
0 04000 7821808 828,0 1500 3055 335 ON 85/PN 6
Q 8000 75S0805 905,0 1500 3590 335 ON 851PN 8

10 bor 1120'e
G 100 7e18000 16,5 460 856 152 Gl
G 200 7518100 36,5 634 972 144 G1X
G 300 7518200 41,6 634 1267 144 G1~

G 400 7521005 59,0 740 1245 133 Gl\'.
G 500 7121106 65,1 740 1475 133 G1X
G 800 7122001 126,0 740 1859 283 Gl%
G 800 7123005 178,0 740 2324 283 Gl%
G 1000" 140 754600$ 214,0 740 2604 283 Gl%
G 1000 01000 7U4005 355,0 1000 2000 290 ON 85/PN 16
G 1500 7126005 410,0 1200 2000 290 ON 65/PN 16
G 2000 7127005 505,0 1200 2450 290 ON 65/PN 18
G 3000 7l1404OO8 870,0 1500 2580 320 ON 65/PN 18
Q 4000 762900li 1120,0 1500 3070 320 ON 65/PN 18
G 51G0 7130008 1330,0 1500 3610 320 ON 851PN 18

Lv.. Nennvolumen I Liter

'reflex G' • SonderaulfOhrungen auf Anfrllge

Sondertlehllt8r> 5000 L"er
Sondertlehllter> 10 bor
Einzolabnahmo durch eine bononnte Stelle gamaS Richtlinie aber Druckgerate 971231EG

1,.fleHl



reflex 'reflex'
Technische Daten

'reflex S' 80
I CE

rfOr Solar-, Heiz- und Kllhlw••••Bylll8m.
fOr Fro.tachulzmltt.lzu.etz bla 50%
mH Gewlnd••nachIOa••n
M.mbr.n. n.ch DIN 4807 T3, "
zu!. Betri.b,temper.tur 70 'e
33 liter mH Ber.atlgung.l.scnen
Zulaaaung gemlß Richtlinie Ober
Druckg.rlt. 97123/EG
rot oder w.iß baschichtet

J.JJUW •• 2IOUW uo._ue.

lYP Artilutl-Nr. Gewicht I1lD H h A Vordf\lck
,10 bar/120·C rot weil kg mm mm mm bar

I 2 1707700 1,1 132 260 Gy. 0,5
a 1 8703800 870zeOO 2,5 206 325 G%
S 12 1704000 1702700 3.5 280 300 G%
S 11 8704100 170_ 4.5 280 380 G% 1,5
8 2A5 1704200 1702100 5,5 260 500 Gy.
S 33 1701200 9705300 6,3 354 450 G%

I 10 7201500 13,2 409 469 16a R%
S 10 7210300 16,4 480 538 16a Rl
8 100 7210600 22,7 480 644 16a R 1
I 140 7211500 29,0 460 886 16a R1
8 200 7211400 40,0 634 760 205 R1 3,0
S 260 7214400 48,0 634 890 205 R1
I :100 7211400 54.0 634 1060 235 R1
I 400 7219000 78,0 740 1070 245 R1
I 500 7211100 80,0 740 1290 245 R1
S 100 7211200 103,0 740 1530 245 R1

Lv. Nennvolumen I Uter

AmI.turen. Hlilterungen
.... 5.7

Nachepeiaung, Entgllung
.... S. 8, 9



reflex 'reflex'
Zubehör

[iOeflex 'Wandhalterung' fOr 'ren..' 8·25 Liter

'reflex' bil 25 Liter besitzen keIne eigenen FOße. WIr empfehlen daher prinzipleU den EInsatz einer Hatlerung.
Es stehen zwei Varianten zur Vertagung:

Konaole mn MehrfachanschlOssan, fOr
'",flex' 8-25 Liler m~ Gef6ßanschiuss
nach oben

Artlko/-Nr.: 7812000

Gesicherte Absperrungen

DIN EN 12828: ,Der wa.larraum von Auldehnungsgeflßen
musi ... enlleerbar ..In. Alle Ausdehnungageflßa lind
gegenOber der Heizungsanlage abspenbar anzuordnen.·

Die Dimension der gesichenen Absperrungen klM in der
Regel enllprschend der Gefaßonachlusanennwene gew6hn
werden Richtwerte fOr die durchsetzbare Wlrmeleistung
finden Sie auf Sene 11.

Konsole mn Spannbond fOr 'reflex'
8-25 Lilar, vertikale Monllg8, Gelaß
anschluss oben oder unten

Artikol·Nr.: 7811000

AG

7

suo"

reflox 'VordruCkprOfg8r11'
bis CI! 9 bar

Artikol~r.: 9119198

Typ Artikol~r. AUlrohrung

SU R% 7613000
Schnellkupplung

SU R 1 7613100
AG 1 9119204
AG 1Y. 9119206 Anachlussgruppe
AG 1% 9119208

rene. 'SU R *I.' Schnellkupplung
- gelicherte Abspemung bei Demontage von

Auldehnungsgef6ßen
- mit Entleerung
- nach DIN EN 12828
-PN10/120·C

reflex 'SU R l' und 'AG' Anachlu••gruppe
• tOr die besonders schnelle Montage und Wertung

von Membran·Druckauldehnungageflßen

• Inkl. gesicherter Abspemung und Anlchlussbogen
mit Vel"lchraubung

• mn EntleenJnglhahn G % und ScIllouchlOlle
nach DIN EN 12828

• PN 16/12O·C
- beaonders geeignet fOr

'reflex G' 100 • 1000 l/l 740

reflex 'Digitales VordruckprOfgerät'

DIN EN 12828: .Auadehnungsgaf6ße lind )6hrllch zu
warten. Dabei Ist mit einer Armatur tm wBSserbaen
Zustand der GSlvordruck po zu OberprOfon und ggf.
zu korrigHtren." -- I,eflal



reflex 'control' Nachspeisesysteme
Die sinnvolle Ergänzung zu 'reflex'

renlX 'control' Nachlpei•••Ylteme ... und mehr
Im Inlernet unler www...nex.de, Im extre Pl'OlIpekt
• und in un••rer neuen I

'reflex' sind einfach im Aufbau, zuverlässig lXId robust In
ihrer FunklJon. Allerdings kenn es zu BetrIebsstörungen
kommen, wenn z. 8. in Heizungsanlagen nicht rechtzeitig
und ausreichend Was••r nachgespelst wird. Es fehlt dann
die zum Betrieb notwendige was..rvorlage.

reflvx 'control' Nachspeisestationen erweisen sich hter
als eine lIinnvolle Ergänzung z.u 'reflex'. Der Druck wird
Qberwacht und angezeigt und durdl eine kontrollierte
Nachloetlung het dal 'reflex' immer dHs erfort1et1iche
wasservOl1oge.

•

Mit ,..n... 'magcontrol' ode' 'control P':
Alle. Iluft bellen.

'magcontrol' oder, bei nk:ht ausreichen·
dem Nlchapeiaedruck. 'control P'
Oberwechen den Dructt am Membran
Drucklusdehnungsgeflß (MAG) und
speisen bei Bedarf nach
dis Au.dehnungegofllß hot immer
ausreichend Wasser

D.. Ergebn.:

optlmoler Druck in der Anlege
die Membrane kann sieh frei bewegen,
90 dass SOYIohl Wasser aufgenommen,
als auch abgegeben werden kann
Luftproblemen wird vorgebeugt
kontrollierte Nachspei&emengen
'control po und 'magcontrol' mit
reftex 'fillaar entsprechen der neuen
DIN EN 1717

WBssoraufnohmo ••

Galraum

Membrsne

Wasserraum

WBsserobgebo

p

reflex 'magcontrol'
Naclwpel...tation ohne Pumpe

renex 'tlu••r reflex 'magcontrol'

..

reflex 'control P'
Nlctt.pei...tation mit Pumpe

Mindnltlloldruck Ip ~ po + 1,3 bar I
Artik.I·Nr.

,.n.x 'm8gcontrol' 8112100
..11•• '1I11.ot' 6811100

raflex 'controI P'

Artlk.I·Nr.: 7688500



reflex 'servitee' Entgasungssysteme
Die Ergänzung für eine optimale Betriebsführung

Das Thema .Luftprobleme in Heiz- und KOhikreiallufen"
kennt jeder Fachmann au& eigener Erfahrung. Ober 50 %
aller Anlagen, 10 eine Studie der TecI1nlschen Unlversltlt
Oreaden, sind betroffen. reflex 'servitec' gewAhl1elstet au
tomatisch die zentrale Entga.ung bis in den letzten V'IInkel
der obersten Etage, aberwacht d•• 'reflex' Ausdehnungs
gelaß und speist bei Bedarf nach.

renex '..rvitec' -live achte 'Spar'-AnIaga. Keine 10... 1".
.tall.tlon und Wartung vieler dezentraler nnschanlscher Lu1\
8b1cheider. keIn aufwlndiges NachenUOften, stettdessen eine
autometische, optimale BetriebsfOhrung.

'reflex' + 'servitec' heißt

den besonderen Service der 'sorvitec' nutzen

den Druck trotz entgastem Krelslaufwasser
elastisch halten

I

Ife'leM I

'reflex G'

reftex '.ervttec 25'
tor Anlagen s 2 m'

Druck hatten

Entg•••"
Nach.peiaen

refllx '••rvtt8e'
tOr Anlagen> 1 m3

Artik.l-Nr.
l1li30700
l1li20100
6620200
l1li20300

nln.x '••rvttec 25'
nln,x '••rvttIC 35'
reftex '••rvtt.e 60'
nlft,x '.ervttec 6O/gI'

zentrele EntlOftung und Entgasung des
Kreislaufwassers
kontrollierte Nachspeisung bei gleichzeitlgar
Enlgasung
Druck anzeigen und kontrolheren
Daten Obertnlgen mittels polenzillfrelem
Kontakt und Schnittstelle R5-485

reflex 'seMtee' tat Insbesondere BUch fOr die
NachrOatung In Problemanlagen geeIgnet.

In Anlagen m~ MAG, z. B. 'reflex N', Ist die
Kombination mit reflex 'servitec' eine
preiswerte Atternative zu herkOmmlichen
Druckhaltestatlonen mit Nechspeisung und
Entgssung.

'reflex' + 'servitec'
die alternative DruckhartHtation
mit dem be.onderen Service



'reflex'
Auswahl

Heizungsanlagen

lHl'C Vorlauftemperatur

70 'C Rücklouftemperotur

Planung, Berechnung, AUlrOttung und
mehr Im Intemet unter www.reft.x.dl, Im extra Prospekt
• und In unaerer neuen·.. ",. ". I

10

VA mix. WallorinhandefAnage
p. Minde.t1OIdrud< der ka_,

aber entgUI8n Antage

Standard.chalbJng

Empfehlung fOr Sicherheitsventile:

p.,:.: po.l,5 bat

Vordruckberechnung t < 100 'C:

~ ~ ~ H Iml. O2 bIor
~- ~ 10 '

Rofle< • Empfehlung
po:.: 1 bor

FOlldruckberechnung nach der
optimierten Reflex-Formel:

p.:l: Po+0,3 bIor

...

Waaserinhah nlherungsweise:
Radiotoren

V. a 0 Il<WJ <13,5 'NN

PI8ttenheizkOrper

V. c 0 fl<WI)( 8,5~W

Auawahlbeiapiel

- :: bar 25 V, 30.... bar OJj I 1:0 I 1,5 U1Br 0,1 I 1,0 I 1,5 I 1,8
V. liter 65 30 8 85 80 19
P. blr 1,0 1,0 1,1 1,8 2.2
V. Ue< 100 '5 12 120 75 29
P. bar 1,0 1,8 1, , 1,6 2.2
V. liter 130 55 11 180 ~ 36
P. bar 1,0 1,8 1,1 1,8 2.2
V. l.Jler 170 85 11 200 130 80 ,7

P. bar 0,9 1,5 1,0 1,5 2,1 2,'
V. L1er 210 150 33

21
320 220 120 55

P. bar 0,9 1,' 1,9 0,9 1,< 1,. 2,2
V. LOt 380 220 70

18 33
4+0 310 180 100

P. bar 0,8 1,3 , --- 0,8 1,< 1,. 2,2
V. uter +00 2+0 80

31 <70 3+0 200 110
pr bar 0,8 1,3 , ,8 0,8 1,' 19 2,1
V. Lrter 810 380 130

18 50
700 510 320 200

P. bar 0,8 1,3 , --- 0,8 1,3 1,8 2,1
V. liter 980 610 210

80 1120 8+0 5+0 320

P. bor 0,8 1,3 1,8--- 0,8 1,3 1,6 2,1
V. Ue< 1230 780 2eO

18 100
1+00 1050 870 .,0

Po bat 0,8 1,3 , --- 08 1,3 1.8 2,1
V. UIef 1720 1070 360

18 140
1980 "70 9+0 570

I" bar 0,8 1,3 '--- 0,8 1,3 1,8 2,1
V. lbr 2.50 1530 520

18 200
2800 2100 13+0 810

I" bor 0,6 1,3 , --- 0,8 1,3 1,8 2,1
V. Uler 3080 ,.,0 850

18 250
3500 2630 1670 1010

I" bar 0,8 1,3 , --- 0,8 1,3 1,8 2,1
V. LIter 3880 2280 780 300

.200 3150 2010 1220
pr bI1 0,8 1,3 1,8 0,8 1,3 1,8 21
V. Uer .- 3050 10+0 5600 .200 2680 1620
pr bar 0,8 1,3 18 400 0,8 1,3 1,8 2,1, ---
V. I.JIer 6130 3620 1300 7000 5250 3350 2030
pr bar 0,6 1,3 18 500 0,8 1,3 1,8 2, ,

, ---
V. liter 73110 .580 '560 8+00 8300 .020 2430
pr bar 0,8 1,3 18 100 0,8 1,3 1,8 2,1, ---
V. Lrter 9800 8110 2080 100 11200 8+00 .350 32<0
pr bar 0.8 1,3 1,8 0,8 1,3 1,8 2,1
V. uter 11310 7830 2800 1000 10600 10500 8690 4050
pr bor 0,8 1,3 1,8 0,8 1,3 1,8 2,1
V. ll1er 18380 11••0 3900 1500 21000 ,.750 100+0 8080

"" bor 0,8 1,3 1,8 0,8 1,3 1,8 2,1

pav- S bar
H - 23m
Q '" 800 kW. füdlatoren, 90170·C

beteehnet
... VA· eoo kw .. 13,~ lIkW =81001

_ po. (~~. 0,2 bIlr) ... 2.S bar

.~ cMr Tabelle:
mit p~ '" 5 bar, po:ll 2.5 bar, VA· 8100 I
.... V" .1000 I (fOr VA max, 8910 I)

gowlhlt:
Varllnte 1 • Iin ',..11•• 0'

1 x 'l'81\u G 1000', 8 bilr ... S. 5
• mit tliuac:hbarer Membrane
• mit Gewlndeanadllull
1 x 'AG " AnsdlluugNPpe .... S. 7



'reflex'
Auswahl

AUldehnung.leltungenI Ge.lcherte Absperrungen I
.daclehnu"... DH211 ON 21 DNU ON 40 ONIOIONHIONIO ON 100 IM, empfehlen fOr Standardanlegen
Ioltune ". 1· H{- lW' 2 ' bei MAG mit Gewinde,nachlassen R % Lnd R 1
O/kW

3~0 2100 Jeoo 4800 7500 101000 19000 29000 .... reflex 'SU SchneUkupplung'
Unge~10m In der Dimension des MAG0_

:ISO 10100 2500 3200 6000 9500 13000 20000 bei MAG mit FlanschanschlOssenUng.;.1GlnSi30m
....,. In der Dimension der AUadehnungsleitung

:' b.' 35 Va 40 Jt:.r 50
bar 1,t I 1,8 I 2.0 2,5 UWr 1,& I 2,0 I u I 3,0 UI2,,13;0 I 3,&

v. Liter 39 22 11 8 55 30 5 8 55 37 16
P- b., 2,3 2,6 2,8 2,3 2,9 3,' 3,0 3,5 ',1
V. Ute, 60 34 17 80 .~ 7

---
8~ ~ 2.

P- b., 2,3 2,6 2,8 12 2,3 2,9 3,'
12 3,0 3,5 .,1

V. Liter 75 '2 21 100 55 9 --- 110 70 30
P- b.r 2,3 2,8 2,8 1& 2,3 2,9 3,'

15 3,0 3,5 ',1- -V. LIter 100 85 .2 18 1'0 95 28 18 1.0 100 ~ 8

P- b.r 2,1 2,5 27 2,2 2,7 3,3 --- 3D M 3,9 ','V. LIter 160 130 90 3 25 230 150 70 25 230 170 110 .3

P- bar 2,0 2.3 2,5 3,0 --- 2,1 2.6 3.1 2.7 3,2 3,7 ',2
V. Ut., 250 190 150 31

29 33
330 220 120 19 33 340 250 170 85

P- bar 1,9 2.2 2,. 2 1 2.5 3.0 3,' 2,6 3,1 3,6 ',0. ---V. Liter 280 210 160 Je 3& 350 2.0 130 25 3& 380 270 180 95
p, bor 1,9 2,2 2,' 2,9 2.0 2,5 2,9 3.' 2,5 3.1 3,5 ',0
V. Ule< 4010 340 270 90 &0 5.0 380 230 70 SO 550 '20 300 170

P- bar 1,8 2,1 2.3 2,8 1,9 2,' 2,8 3,3 2,5 3,0 3.' 3.9
V. Liter 540 590 470 160 80 B70 650 .10 1'0 80 690 710 530 320

P- bar 1.B 2.1 2,3 2.B 1.9 2,3 2.B 3,3 2.' 2.9 3,' 3.8
V. U1ar HO HO ~90 200 1090 620 530 160 --- 1110 890 670 .20

P- bar 1,6 2,1 2.3 2,B 100 1,9 2,3 2.6 33 100 2,' 2.9 3,3 3,6, ---
V. liter 920 1030 630 280 140 1520 1140 750 250 140 1580 1250 9040 620
p, bar l,B 2,1 2,3 2,B 1,9 2,3 2,6 3,3 2,' 2,9 3,3 3,8 11

V. liter 1840 1.10 1190 400 200 2180 1830 1010 380 200 2230 1780 1340 890
p, b.r 1,8 2.1 2.3 2,8 1,9 2,3 2,8 3,3 2,' 2,9 3.3 3,6
V. Liter 2300 1840 1'90 500 250 2720 2040 1340 .so 250 2780 2230 1610 1110

P- bar 1,8 2,1 2,3 2,6 --- 1,9 2,3 2,8 3,3 --- 2,' 2,9 3,3 3,8
V. Utar 3220 2210 1180 600 300 3210 2.50 1600 540 300 3340 2670 2000 1330

P- ba, 1,6 2,1 2.3 26 1,9 2,3 2,6 3,3 2,' 2.9 3,3 3.B
V. Uler Je80 2940 2JeO 600 400 .380 3270 2140 120 400

...0 3580 2810 1780

P- b.r 1,6 2,1 2,3 2,6 1,9 2,3 2,6 3,3 --- 2,' 2,9 3.3 3.8
V. Liter .500 3880 2970 1000 500 ~'50 'OSO 2670 900

33 500
5570 4460 3340 2220

P- b.r 1,8 2,1 2,3 2,8 1,9 2,3 2,8 2,. 2,9 3,3 3,8, ---
V. liter 5510 ••10 3510 1200 800 6530 '900 3210 1080 6880 5350 .010 2660

P- bar 1,8 2.1 2.3 2.8 1,9 2,3 2,8 33 800 2,' 2.9 3,3 3,8, ---
V. lIlar 1350 5880 4760 1600

800
8710 6530 .270 1440 8910 7130 5350 3550

P- bar 1,8 2,1 2,3 2,8 1,9 2,3 2,8 33 800 2. 29 3,3 3,8
V. Uter 9190 1350 5950 2000 1000 10890 8170 5340 1800' -,11.0 6910 6880 ....
P- ba, 1.6 2,1 2,3 2,6 1,9 2,3 2,8 3,3 1000 2,' 2,9 3,3 3,6
V. U1ar 13780 11030 6920 3010 1800 163.0 12280 8020 2690 1500 16110 13370 10020 8860

"" bar 1.6 2,1 2,3 2,6 1,9 2,3 2,6 3,3 2,' 2,9 3,3 3.8

V.r1ante 2 . Battenelchaltung von zwei 'reflex NI. die prelawlrte Alternative

2 x 'reftex N 500', es bar 1 S. 4
- mit feat elngeb.uter Membome
- mit Gewlnde.nachlOsaen
- SatteMeschaltung bauselt&
211: 'SU R1' Klppenkugelhlhne 4 S. 7

S", können mehrere 'renex N' zu Battlnen .chllten,
D4es Ist In der Regel eine prefswerte AttemaltYe zu
Großg.ftllen. IrefleM I



'reflex'
Installationsbeispiele

Hin_iM für den PrakUkar· hydraull.~h.Elnblndung

n.eh DIN EN 12828:
mus. jeder Wann.erzeuger durch mindesten. eine Au.dehnung.leitung mit einem oder
mehreren AUldehnunglge"&en verbunden ••in,

Diese Sch.~ung .ol~n S" wahlen:
Membran.Orucklluadahnunglgefl& Im K•••elrUcklauf· Umwllzpumpe im KHSelvorlauf
- direkte Verbindung Membran-Oruckausdehnunglgefaß - Wlrmeerzeuger
• geringe Temperaturbelaltung der Membrane
• Membran-OllJck8usdehnungsgeftß auf der Saugseite der Umwälzpumpe, dadurch Minimierung

der Gefahr von Unterdruckbildung

8.1 Abwelchung.n lrag.n SI. bitte Ihren Flchbtral8"

'reflex'
In ein.r K....I.ol.ge mit 4-Wegemllcher

HJnwele. lUr den PrakUk.r

12

Kessel und Anlage erhalten je ein
Auadehnungsgeflß. Auch bei absolut
dicht schließenden Mischem wird
sicher Unterdruck im Anlagenkreis
vermieden.
reflex 'fillset' 1St eine vorgefertigte
Armaturengruppe, die den direkten
AnschlUss 8n Trinkwassefsysteme
zur Nachspeisung und zur Anlagen
tollung ennOglichl.
~ Seite 8

'reflex'
mit automatllcher FDlldruckOberwachung

HIn_Ie. lor den Praktiker

Mit einer reßex 'magcontrol' Naet\
speiseststlon wird die Funktion des
'renex' optimal unterltOtztI Ihr Aus
dehnung_getlß h.llmmer Wesser.
Unt.rdruckbildung und die d.m~

verbundenen Luftprobhtme an
Hoc:hpunkten werden 10 minimiert.
reflex 'fitlset' mit Syslemtrenner und
Wasserzlhler wird einfach vorge
schaltet, um den direkten Anschluss
an das Trinkwassernetz zu ermOgH
ehen
~ 8erte8
-+ Prospekt reftex 'controI'

Nachspeisestationen

I
=1f-~------"

LT == 'T_._

Oie Schaltungen lind den Ortlichen Gegebenheiten anzupallen.



'reflex'
Installationsbeispiele

HInweile tur den p,.ktlker . MehrkH.ellnllgen

nach DIN EN 12828:
mu•• jeder Wlrm.erzeuger durch mindesten. eine Ausdehnung.leltung mit einem oder
mehre,." AUldehnung.gefilen verbunden ••In.

llllaich. Schaltung oollten Sie wlhl.n?
SOYIohJ die Einzelabslcherung jedes Kessels mit einem Ausdehnungsgefla, als auch eine gemein
same Ke5se~ und Anlegenabsicherung Ist mOglich Zu beachten ist, dall bei Absperrungen durch
Kesselfolgeschaltungen der betreffenden Kessel mit mindestens einem Ausdehnungsgeflß verbun
den bleibt. Oe gOnstigste Schattung ist Itets mit dem Kesselhersteller abzustimmen.

'reflex N' . B.ttari••challung
In .inlr Mlhrkeuelln18ge mit Elnz.labsichen.mg

...."" .- .-

Durch die Batterieschaltung von
mehreren 'reflex N' 6 oder 10 bar
GeflBen .rg.ben .ich in der Reg.1
preiswerte ArternaUven zu 'reflex G'
Großg.fIßen.
Mit dem Brenner wird Ober die T.m
peretunreg.lung Cll!Idle ent.pre
chend. Kesselkreispumpe .bg••
schaltetet und daa MotorventJl @
geschk>ssen. Der I<eIsel bleibt
dabei mit seinem 're"ex' verbunden
Hlutiglte Schattung bei Kesseln mit
MlndeatrOckl8uftemperatur. Bei aus
ge.chaltet.m Brenner wird di. Zir·
kulation uber den Kessel sicher ver
mieden.

13

'reflex' In .Iner Mehrk....'.nl.ge
mit gemein••mer K••••I· und Anleg.neb.ich.rung

Hinwe.H fOr d.n Praktiker

Die Schaltungen lind den Ortlichen Gegebenheiten
anzupassen.

Mit Abschalten d•• Brenne,. wird da.
entsprechende Stellglied @ Ober die
Temperetunreg.lung _ geschlos
sen, ohne dlSs eine Fehlzirkulation
Ober den abg••perrten K.ssel möglich
I,t. Dht ZUsammenfOhrung der Kesssl
lusdehnungsktftung oberhalb der
Kesselmitte verhindert Schwerkraft
zirkulation. Bevorzugter Einsatz in
Anlagen ohne Mlnde.tk••••lrockl.ut·
temperatur (z. B. Brennwertanlag.n).
Unsere reflex 'aervitec' Vakuum
Sprilhrohrenfljasung .ich.rtlhn""
einen wirkungsvollen Anlegenservice:
- Druck anzeigen und Oberwachen
- automatloch Nach.pels.n und FOlien
• Inha"-, Fall- und Nachspeisew...er

zentral entgasen und entlOften
-+ S. 9
-> Prospekt reflex 'sarvltoc'

I'---"'-le-HI

I
-----------'

.....-
-

------1-------
I~



'reflex'
Installationsbeispiele

'reflex S'
In einer Solarheizung

'refix OE'
In einer Anlogo mit Fulbodonholzung

Hlnwe"'o tOr den Praktlk...

Die Umwllzpumpe und 'rellex S' wer
den wegen der geringen Temperaturbela·
.tung Im Kollektorr\jcl<lauf angeordnet
Damit ergibt lIeh zwangsrAufe; der
Einbau des AusdehnunglgefAßes luf
der Drud<oette der Umwllzpumpe. Der
Umwlilzpumpendruck 101 doeholb bei
der a.,.chnung d•• Vordruckes po zu
borllckalchtlgon,
Auf den Einbau de. reflex 'V Vorachah
geftßes' kenn verzlchlot werden, fella
keine hOhere Temperaturbelastung .1,
70 ·e am AusdehnungsgeflB auftreten
kann.

Hin_IM tOt don Praktikar

14 Wird der Fußbodenhlizkreis nicht mit
••ueratoffdichtln Kunslstoffrohren
vorlegt, 80 besteht erhOhle Korrosions
gefahr.
Nach wie vor am Sicherwten ist dann
die Systemtrennung des Kesse~ und
FußbodenkreIses, z. B. mit einem
reflex 'Iongtherm' PlattenwArmeOber
trager. Um Korrosion auch am Ausdeh
nungsgefAe auszuschließen, empfehlen
wir hier den EinS8tz des 'refix OE' mit
speziellem Korrosionslchutz.
-+ Prospekt 'reflX'

Oie Schaltungen lind den Ortlte:hen Gegebenheiten anzupassen.



'reflex MAG'
In einer H.I&WII••eranllg8 > 120·C

-
(
l_v

-...
f-----' - f----L--.L-----!Sb---l

'--_.. RL

'reflex'
Installationsbeispiele

HInMI'" fOr den Pl'llktlker

TRD 402, 188: • Bei Druckeu6deh·
nungsgeflßen und Auffangbehlltem
kann als BerechnungltemperabJr die
IItalchlich .ulnlande Betrlob.
lamperatur eingesetzt werden'
TRD 604 BI. 2, 1,3,: .Bel MAG kann
auf den Einbau eines '#8sserstandl
begrenzers verzicntet werden, wenn
ein Mindestdruckbegrenzer em
MAG ... bei Unterschreiten des n)e·
dr)gst8n wasserstandes ... anspricht.·
Wir empfehlen:
- reflex 'V VorachaltgeflB' > 120 'e

mll reflex 'BeB-MAG Armoturenstrecke'
mit je einem Max-!Mlndestdruckbegrenzer
CIli!DJ und -wlchterell!lD I 01IIlJ
sowie einem Sichterheitatemperatur
begrenzertmi! zur bau6enlgen
Montege.

l'

Die Schaltungen lind den örtlichen Gegebenheiten anzupa66en.

Speziell auf Anfrage ~ +49 2382706S-568 IfeileM 1



reflex 'reflex'
Funktion, Bedienung

Montag&-, Betriebs.. und Wartung.anleltung '"
und mehr Im Internet unter www.reflex.de.
im extra Pf'OIpekt .. und in un••,.r nlue" . .. J' 't! ,,'1

AuszOg. aue der Montage.., Betrieb.· und Wartung.anleltung

AusdehnungsgefAße sind bei der Inbetriebnahme einzustellen und
jAhr1ich zu wIrten. Dabei mOuen der Galvordruck und AnlagenfOll
dnJd< OberprOll und den örtlichen Vemlllnissen bzw. den Planer·
vorgaben entsprechend englpalSt werden.

Um die wartung von Ausdehnungsgefißen durchf(lhren zu können,
fordert die DIN EN 12828: .,zwiec!len Drockauodohnungegell&
und Wlrmeerz.euger darf uin AbaperrventiJ eingebaut werden.
BerDckalchUgt werden kann nur ein gegen unbeabalchtigbla
SchlJelen abo••lch.rtes Ab8perrvlntJl zu Re"lalorwzwecken."

Wir empfehlen zur gesteherteo Absperrung yon 'reflex' und zur
VordnJckelnstellung:

renex 'SU' und 'AG' Absperrarmaturen -+ Seite 7
refle. 'Dig~oles VordruckprOfgerlr .... 5e~e 7

Die werkaseltig eingestellten Gal·Vordrucke finden Sie fOr die
einzelnen 'reflex'·Typen unter .Technische Daten·, AusfOhrfiche
Hinweise entnehmen Ste bitte der Montage· und Bedienungs·
anleitung, die jedem Gefäß beiliegt.

'i, Auth.lz.n~ F~I,"n

~

Ef -
p.. 1.-

'"
r

il Vunlrock olno"","n

1.

Der Ga.vordruck pt ist auf
die örtlichen Verh.llnl....
abzustimmen und auf dem
Typenschild einzutragen,

Die W....rvortag. V., wird
Im kalten Zustand beim FO~

len der Anl.ge eingebracht
und Ober den FOlktruck p,
Im wasserseitigen Anlage~

manometer nach der
EnUOrtung und
Entgalung

der Anlage im katten
ZUltand kontrolliert

Bel max. Vortauftemperatur
wird die Anlege thermisch ent
gasL Oie Umwltzpumpen lind
IUlZuachalten und die Anlage
zu entlUften. Danach wird Wss-
ser bis auf den Enddruc:k pr.
nachgespeisl

VordNck
po :t 0101leClltt DNCk

+ 0,2 ber
+ Verdompfungsdrud<

(bel t > 1CO'Cl
po,:t 1 ber (~hlung)

FOlld"",k
p.. :t po + 0,3 bOr

Enddrock
Po s po, • 0,5 bor, tur ".. s 5 bor
PoS 0,9 • ".. , flJr p" > 5 ber
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reflex 'reflex'
Begriffe

Planung, Berechnung, AUlrOstung und
mehr Im Internet unter www.reflex.de. Im extnl Prospekt
• und In unserer neuen I

Auszüge aua der Reflex·BroschOr. 'Planung, Berechnung, Au.ru.tung'

Oefinlntionen nlch OIN EH 12828 und In Anlehnung an OIN (107 T1fT2 am Beispiel einer Hetzung.anlage

t.

....H

.......
hauflg.bI Schlltung:

UmwAlzpumpe
im Vorlauf
Ausdehnungsgeflß
Im ROcklau!

=
SaU9drucJ<ha~ung

Drücke und Volumln. Im Beiapi.leinea MAG
17

DrOcke werden als Überdrocke angegeben und beziehen sich auf den Anschlussstutzen des MAG bzw.
den OruckmessfOhler bei Druckhaltestationen. Schaltung entsprechend obiger Skizze.

hd kSI h rh"bI ölp... c • e, ven .naprec ruc Der zullasloe BetliebsOberdruck

Ql'_:.Q~~_Q~~.a~~~e.!_____
r _~ darf an keiner Stelle deI Anlagen·
• ___ Q ____~~~~!~~~~!'_~_n:e~:..____ Da.- nach D1N EN

~ 12828 erforderlich, fall.

~
KeS&Bleinze!IBistung
> 300kW

D. Enddruck l Druck In der Anlage bei

/" /" der h&ehlten Temperatur

il i Ruh.druckb.relch

lI:; Saltwert der

I Druckhettung
~__E~~~~~______________ ....- ___~~1~~L~9~~~ ______ zwlschsn p. und p.

'-.../
:: FOIJtemperdur

D. Antln '-.../ nn... In rl., Anl_n. hol

J

OJ
der tlet.ten Temper.lur

W•••ervor1lge Vv
n ------------------------- zur Deckung syat8mbe~
d

Mlndestbetrl,blldruck '" MlndesldNds zyr Yaane!dUDQ yon
dlngter Wasserverluste

JlO
~ Vordruck bei MAG

n~
• Unterdruckbildung OB... nach DIN EN 12828,
• Verdampfung zur SichersteIlung von po In
• Kevitetfon V\lermwaS5el"5ystemen ist

0.. statischer Druck ....,"'/ nn... rl_1 , ....- eine automatIsche Nach-
sprechend der statlichen H6he (H) speise-

anlage

r~fleHempfohlen,
optional
Mindest·
druckbegrenzer eInsetzen



reflex 'reflex'
Checkliste, Ausdehnungsleitungen

,.... renex 'T Ent~

Iplnnungltopl'

Auswahl nach DIN EN 12828
... Prospekt ,.ft.. Zubehör-.,

I ,.... refle.. 'ES Ent-

~
achlammunglg.fl8'

:

1 ·-------------·------.. L_be_s_on~d_8_~~9_88~i_g~n~el~ro~r~Aft~.n~I~._ge_n ~
~ Prospekt refle. Zubehör

~._--------_._---------------------_.-----------_._-..,,,,,,,,,,

ICh.ekll.",

,----- 11ft•• 'lIIIaar

.------- ,..fll.. 'magconttol'

Entgasung des Kreislauf- und
N8chipelsewasserw

-t Prospekt refllx 'servltec'

FOlldruckOberwachung mit automa.
tischer Nachspeilung

-+ Prospekt refle.. 'contral'

Anschlussgruppe an Tnnkwassernetza
mit WBsserzlhier und Systemtrenner

-~ Prospekt reflex 'controI'

,------ re"8)( ".Nttac'

• E~~p__ • ..
Entgasen
Nachspeisen

1'-~ 1 .....-------- reflex 'cantrol P'

Nachspeisestation mit Pumpe
-+ Prospekt reflex 'control '

I
I

~----.
I
I
I
I

~l •

I
I
I
I
I
IL ...J

Q
kW

11

.- UHleha""

"boperl\lngan

•••.••••••••••.••••••••-- .... __ .. _--. 'ur 'reflex'

-+ Seiten 7 und l' J
, ,..flex "V Vor-

oehaltgafl&'

zum Schutz des AUldehnungsgeflßes,
nur bei ROckJauftemperaturen
IR > 70 ·e erfortlerl ch

-+ Prospekt reflex Zubehör

nchtiga Vor· und Ful~

dl\ld<alnablliung
beachten

•

r-----·--------·- .. --- ..------~,,,,,,,,,,..

.- ,.ft..
'WondhollanJng'

für "."ex' 8·25 LIter
... Seite 7

/'
Diese Artikel flOden Sie In diesem Prospekt.
Diese Artikel finden Ste in den angegebenen Prosp·ekten
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Bestellangaben, Ausschreibungstexte

[;;:;:;;angaben

Artlkol·Nr.

'r,ne. N'
'reflex 0'
',.ßex 8'
·....f1.x F'

u
Lrtor
Lrtor
Lrtar
Liter

Anzahl 8eatellhlnwei••

bis BO Liter Farbe rot oder weiß angeben

bis 33 Liter Farbe rot oder weiß angeben

rano. 'Wandhatterung'S·25 Ular
Konsole mrt Mehrfochonachl
Konaolo mrt Spannbond

goslcherte Absporrungon
rafto. 'SU Schneflkupplung'

SU R Y,
SU R 1

",nlx 'AG Anachlu••gruppe'
AG 1
AG1X
AG 1*

",no. 'DIgllal.. Vordruckpnlfg.nlt'
ranex 'T Enlapsnnung.lOpf

utor
ran•• 'EB Entachlommungs.
gofliß' .. Lllar
ranox 'V Vorach.ltgoflol'

Lrtor

",nox 'fIfloet'
mrt Slandardw..aerzahlor
mit Kont8ktwauerzilhl.r
reflex 'flilaontrol'
reflex 'magcontrol'
reflp 'contro1 p'
renex 'aervltac 26'
reflex '.ervftec 35'
reflex '••rvttec 10'
",nex 'SSMlaC 801gl'
Inbetrlobnahme '..rvttec'

7612000
7611000

7613000
7613100

9119204
9119205
9119206
9119198

6811105
6811205
6811500
6812100
7688500
6830700
6829000
6829100
6829700
7945600

bei RQcklauftemperaturen > 70 ·C

WBsserinhalt der Anlage mJ

Glykolontolilm was..rgomlsch %
Enddruck der Druckha~ung bar
Ansprechdruck WArmeerzeuger.SV bar

1.

Au.schrelbung.texte• ... und mehr im Internet
unter www....f1u;d•
. oder nutzen Sie unsere n8U8 • \ 1

IrefleH I



Druckhaltesysteme

Entgasungssysteme

www·l.efleHI.de
Der schnellste Draht zu Reflex

I
Wärmeübertragersysteme.....~~-

Sie mOchten gem mehr erfahren Ober dte TechnIk der Reflex-M.t1<.enprodukte? Im Internet finden SIe neben den aktuellsten
Prospekten alle Bedlenungsanlettungen und un5er Berechnungsprogr8mm fOr Druckhaltestationen und WärmeObertrager.
NatOrlich kOnnen Sie auch diesen Bogen ausgefOltt an uns zurOck faxen, wir senden Ihnen gern dIe gewOnschten Informationen zu.

FAX an: +49 2382 7069·588

On.ekhallHyalama

• 'reflex' - MAG fOr Hoiz· und KOhlwa.ser

D ',etll<' - MAG tOr Trinkwasser

D refIox 'minina1' - kompreSSOf!l8.t800rt8
lJnJdlh_tion bl, 2 MW

D rellex 'yariomar - pumpenges1euortll Orud<halteslation bis 8 W/N

D rellex 'gigamot' - pumpengesteuortll Orud<haneslation aber 8 '-foN

D reflex 'rellexomaf - kompreUOlgeSlauer18
Drud<h8lestation bis 24 MW

Entguunge.. und Nach.pell••yateme

D renex 'servitec' - V8kuum-5prOhrohrentg88ung

D reflex 'contral' - Nachlpeisestationen

D reflex 'fillsoft' - EnthartungsanTlatur

D Entgasung yon Heiz- und KOhIsystemen

WlirmeObortraga..yaleme

D reflex 'Iongtherm' - gelotete PloUenwlrmeObertrBger D reflex 'Pu1I.",pelcho,'

rofle. Zubah6r

D retlex 'ex-Abschetder

D reflax 'Zuboh6~ tor BehUe, und Armetu'on

D retlex 'Etektronikmodule'

AlIgemalne,

D Preisliste

Firma:
•• 'M

An.prechpartnor.

Te~fon: TeJefu' Email.

IreileHl
Reflex Wlnk.lmann GmbH

..,

.J

Sauamt

keine

OEM/lndustrie

Fertighaulbau

L

Großhandel

Generelunternehmer

Heizungsbauer

Bsugesellschaft

Ge"'leln,traße 19
59227 Ahlen

Telefon: '492382 706!l-O
Telefax: ,492382 7069·588
www.reflex.de

Planer

Betreiber

8ranche
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SIcherheitshinweise

•
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Technische Daten 56
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In dieser Beschreibung werden die folgenden Symbole und Hin
weiszeichen verwendet. Diese wichtigen Anweisungen betreffen
den Personenschutz und die technische Betriebssicherheit.

.Slcherheitshinwels· kennzeichnet Anweisungen, die genau ein
zuha~en sind, um Gefährdung oder Verletzung von Personen zu
vermeiden und Beschädigungen am Gerät zu verhindem.

Gefahr durch elektrische Spannung an elektrischen Bauteilen!
Achtung: Vor Abnahme der Verkleidung Betriebsschalter aus
scha~en.

Greifen Sie niemals bei eingeschaltetem Betriebsschalter an
elektrische Bauteile und Kontakte! Es besteht die Gefahr eines
Stromschlages mit Gesundheitsgefahrdung oder Todesfolge.

An Anschlussklemmen liegt auch bei ausgescha~etem Betriebs
scha~er Spannung an.

IAchtung I.Hinweis· kennzeichnet technische Anweisungen, die zu be
achten sind, um Schäden und Funktionsstörungen am Gerät zu
verhindem.

Montage... und Bedienungunlertung Kaskadenmodul KM
3061591_00108
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wo.,
Normen und Vorschriften

Installation I
Inbetriebnahme

Normen I Vorschriften

Der Gerät sowie das Regelungszubehör entspechen folgenden
Bestimmungen:

EG·Rlchtlinlen

• 2006l95/EG Niederspannungsrichtlinie
- 2004/108/EG EMV-Richtlinie

EN·Normen

EN 60730-1
EN 55014-2

- EN 60529

Die Installation und Inbetriebnahme der Heizungsregelung und
der angeschlossenen Zubehörteile darf I!. DIN EN 50110-1 nur
von Elektrofachkräften durchgeführt werden.

- Die örtlichen EVU-Bestimmungen sowie VDE-Vorschriften sind
einzuhalten.

Warnhinweise

- DIN VDE 0100 Bestimmungen für das Errichten von Starkstr0-
manlagen bis 1000V

- DIN VDE 0105-100 Betrieb von elektrischen Anlagen

Ferner gelten fOr Österreich die ÖVE·Vorschriften sowie die
örtliche Bauordnung.

- Das Entfernen, ÜberbrQcken oderAUßerkraftsetzen von Sicher
heits- und Oberwachungselnrichtungen ist verboten!

- Die Anlage darf nur in technisch einwandfreiem Zustand be
trieben werden. Störungen und Schaden, die die Sicherheit
beeinträchtigen, müssen umgehend beseitigt werden.

- Bei Einstellung der Brauchwassertemperatur über 60'C bzw. bei
Aktivierung derAntilegionellenfunktion mit einerTemperaturgrö
ßer als 60'C ist für eine entsprechende Kaltwasserbeimischung
zu sorgen (VerbrQhungsgefahr).

Wartung I Reparatur

4

- Die einwandfreie Funktion der elektrischen Ausrüstung ist in
regelmäßigen Abständen zu kontrollieren.

- Störungen und Schäden dürfen nur von Fachkräften beseitigt
werden.

- Schadhafte Bauteile dürfen nur durch original Wolf-Ersatzteile
ersetzt werden.

- Vorgeschriebene elektrischeAbsicherungswerte sind einzuhalten
(siehe Technische Daten).

IAchtungl werden an Wolf-Regelungen technische Änderungen vorge
nommen, übernehmen wir für Schäden, die hierdurch entstehen,
keine Gewähr.

Montage- und Bedenungsanleitung Kaskadenmodul KM
306159U140B



Begriffserklärung

Begriffserklärung

Sammlertemperstur

Die Sammlertemperatur ist die Vorlauflemperatur in der Sammel
leitung nach der hydraulischen Weiche. Die Sammlertemperatur
entspricht somit der Heizwassertemperaturvon Heizungsanlagen
mit einem Gasgerät.

Heizwassertemperatur

Die Heizwassertemperatur Ist die Vorlauftemperatur, mit der die
Heizkörper versorgt werden. Je höher die Heizwassertemperatur,
desto größer die Wärmeabgabe des Heizkörpers.

Mischerkreistemperatur

Die MIscherkreistemperatur ist die Vorlauftemperatur nach dem
Mischer, mit der eine Fußbodenheizung versorgt wird.

Speicherladung

Aufheizen eines Speicherwassererwärmers.

Heizprogramm

Das Zeitprogramm Heizen schaKet je nach Programmwahl von
Heiz- auf Sparbetrleb bzw. von Heizbetrieb auf Heizung aus und
umgekehrt.

Warmwasaerprogramm

Das Zeltprogramm Warmwasser schaltet die Freigabe fOr Spei
cherladung ein und aus.

Wlnterbetrleb

Heizung und Warmwasser entsprechend Helz- und Warmwas
serzeitprogramm.

Sommerbetrieb

Heizung aus, Warmwasser entsprechend Warmwasserzeitpro
gramm.

Helzbetrieb/Sparbetrleb

Im Winterbetrieb können zwei Heizwassertemperaturen gewählt
werden. Eine für den Heizbetrieb und eine fOr den Sparbetrieb, in
dem die Raumtemperatur auf Spartemperatur abgesenkt wird.
Das Heizprogramm schaltet zwischen Heiz- und Sparbetrleb
um.

Mont.ge· und Bedlenungsan~itung Kaakedenmodul KM
3061591_0408
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wo.,
Abkürzungen

Gerätebeschreibung

6

Abkürzungen I Gerätebeschreibung

SAF - Sammlerfühler
BPF - BypassfOhler
MKF - MischerkreisfOhler
PF - PufferfOhler
PK - potentialfreier Kontakt
RLF ROckJauffOhler
SPF Speicherfühler
VF - VorlauffOhler
KF - KesselfOhler
StE - Störmeldeeingang(PK als Schließer)
0-10 V - Spannungseingang fOr ext. Anforderung
MKP Mischerkreispumpe
MM Mischermotor od. Mischermodul
SPLP - Speicherladepumpe
LP - Ladepumpe
BPP - Bypasspumpe
3WlJV - 3-Wegeumschaltventil
StA Störmeldeausgang (PK als Öffner)
ZKP - Zirkulationspumpe
HKP - Heizkreispumpe

Das Kaskadenmodul (KM) beinhaltet eine Kaskadensteuerung fOr
schaltende und modulierende Kessel. Es dOrfen nur Kessel glei
cher Bauart (1-stufige, 2-stufige oder modulierende) und gleicher
Leistung kaskadiert werden. Die aktiven Heizgerate fördem die
erzeugte Warme in die hydraulische Weiche, bzw. Sammler der
Heizungsanlage, die Ober den SammlerfOhler, den sog. gemein
samen VorlauffOhler der Heizungsanlage, erfasst wird.
Des Weiteren beinhaltet das (KM) eine Mischerkreisregelung und
die Steuerung eines parametrierbaren Ausgangs. Die Mischkreis
regelung kann sowohl fOr den Heizungsvorlauf als auch fOr den
HeizungsrückJaufeingesetztwerden.DerparametrierbareAusgang
steuert entweder einen direkten Heizkreis, einen Speicherkreis,
einen Luftheizerkreis (= ext. warmeanforderung) oderein 3WlJVfOr
die ROcklaufanhebung (= Heizungsunterstotzung). Die Ausgange
für die Mischerkreisregelung können auch als Zirkulationspumpe
und Störmeldeausgang konfiguriert werden. Je nach Anwendung
ist die entsprechende Kombinatioll der Mischerkreisregelung
bzw. -ausgange und des parametrierbaren Ausgangs als eine
Konfiguration zu wahlen.
Zur Anbindung an Femleitsysteme beinhaltet das KM einen 0 bis
10V -Eingang zur Ansteuerung der Warmeerzeuger. Bei dieser
Konfiguration ist nur noch der Störmeldeausgang aktiv.
Mittels Bedienteil (BM) oder ISM 1mit WRS-Soft können Parameter
geandert und FOhlerwerte angezeigt werden. Das KM besitzt eine
eBUS-Schnittstelie (2-Draht-Kommunikationsbus) und ist somit in
das Wolf-Regelungssystem integrierbar.

Monwge. und Bedienungaanteltung Kask8denmodul KM
3Oll1'91_0408
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Montage Kaskadenmodul

Mischerkreispumpe
Mischermotor AUF

Mischermotor ZU
Ausgang A1

eBus
Störung

Montage

--- ~ --
OC

~D 8JAc
VC E fI- ..'''''' ••

'1C
0 , .
lI'l -"-' ..

~C ci

rll
..

~~- .,

AC - ... ,
1;;.-0'--::'.

- ~~ 0=

lIoAo
•

~ 12,5 cm

~förn~

~ 0 Q 0 Q 0 [] Q] [rHOJ[]0
n I n I n I n n

- Kaskadenmodul aus der Verpackung nehmen,

- direkt an der wand befestigen,

- Einen AußenfOhler am 1. Heizgerät (Adresse1; Adressierung
Heizgeräte Seite 261) anschließen. alternative Anschlußmög
lIchkeiten siehe unter Elektrischer Anschluss I AußenfOhler.

- AußenfOhler an Nord- oder Nordostwand in 2-2,5mAbstand Ober
dem Boden montieren (KabeldurchfOhrung nach unten!).

_________'),.j} -Kaskadenmodul KM entsprechend Instailationsplan verdrah-
ten.
Leitungsquerschnitt fOr 230V mln. 0,75mm'; tur 24V min.
0,5mm·.

Hinweis: Bauseitige Le~ungenfOrAußen-undVorlauffOhlernicht
zusammen mit Netzle~ungen verlegen.

Montag. und BedienungsanleItung Kiskadenmodul KM
3061591_0008

7



0"
Maximalthermostat

Störmeldeeingang

AußenfOhler

Elektrischer Anschluss

Bei Anschluss des Maximalthermostaten an den Klemmen
,Max TH' des KM, wird im Störungsfall (Mischer schließt nicht
mehr) nur die Mischerkreispumpe abgeschattet.

Ohne Maximalthermostat kann es im Fehlerfall des KM zu sehr
hohen Temperaturen im Fußbodenkreis kommen. Dies kann zu
Rissen im Fußboden !Ohren. Wird bei den Konfigurationen
1, 2, 3,4, 5, 7, 8 und 13 kein Maximalthermostat angeschlossen,
muss an dessen Position der 3-polige Rast5-Stecker mit BrOcke
aufgesteckt werden.

Bei allen Konfigurationen außer Konfiguration 5 muss, falls der
Störmeleeingang nichtbeschatten wird, dergraue 2-polige Stecker
mit der BrOcke am Eingang ,E2' aufgesteckt werden.

Es gibt folgende vier Möglichkeiten einen AußenfOhler in die
Anlage zu integrieren:
a) Außen!Ohler am 1. Heizgerät (Adresse 1) an Klemme AF,

Art.-Nr. 2792021
b) Außenfühler am BM (Adresse 0) im wandsockel an Klemme

5/6, Art.-Nr. 2792021
c) Funkuhrmodul mit AußenfOhler am eBUS anzuschließen,

Art.-Nr. 2792325
d) Funkaußenfühlerund Funkempfängeram eBUS anzuschließen,

Art.-Nr. 2744081 und 2744209

Empfohlene Leitungen und
Mlndestleltungsquerschnltte:

H05VV 3x1,0 mm' Netzzuleitung
H05W 3XO,75 mm' Mischerkreispumpe,
H05W 3XO,75 mm' Max.-Thermostat, 3'NUV
H05W 4xO,75 mm' Mischermotor
H05W 2xO,5 mm' Busleitung

Hinweis:
Bei Servicearbeiten muss die gesamte Anlage spannungsfrei
geschaltet werden, ansonsten besteht die Gefahr von Strom
schlägenl

8 Montage- und Bedienungslln..itung Kaskadenmodul KM
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wo.,
Obersicht Konfigurationen

Übersicht Konfigurationen

Je nach Anwendung des KM gibt es 13 verschiedene Anlagenvarianten. Oie verschiedenen
Varianten sind mit dem Parameter (KM01) Konfiguration einzustellen.
Zu finden unter 2. Bedienebene -4 Fachmann -4 Kaskade

Konfiguration 01:

Konfiguration 02:

Konfiguration 03:

Konfiguration 04:

Konfiguration 05:

Konfiguration 06:

Konfiguration 07:

Konfiguration 08:

Konfiguration 09:

Konfiguration 10:

Konfiguration 11:

Konfiguration 12:

Konfiguratton 13:

Hinweise:

Mischerkreis und Speicherkreis; Seite 10

Mischerkreis und Luftheizerkreis; Seite 11

Mischerkreis und Heizkreis; Seite 12

Speicherkreis und Ansteuerung Fremdkessel; Se~e 13

Mischerkreis und ROcklaufanhebung zur Heizungsunterstützung;

Se~e 14

Heizkreis und ROcklaufanhebung zur Anfahrentlastung; Se~e 15

Mischerkreis mit indirek1er ROcklaufanhebung zur AnfahrenUastung;

Seite 16. Gilt ausschließlich fOr Anlagen aus Mischer1<reisen.

Mischerkreis (Werkseinstellung); Seite 17

Heizkreis; Seite 1B

Speicherkreis; Seite 19

luftheizerkreis; Seite 20

0- 10V Eingang fOr Fernleitsystem; Seite 21

ROcklaufanhebung Holzkessel; Seite 22

Nach Jeder KonfIgurationslInderung muss die Anlage

neu gestartet werdenl (Netz "Aus"/Netz "Ein").

Montage.. und BedIenungsanleItung Kllkadervnodul KM
3061591_0408
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wo., Elektrischer Anschluss

Konfiguration 1: Mischerkreis und Speicherkreis

Netz
230VAC

Speicher
ladepumpe

SPLP

Speicher
fOhler SPF

Vorlauf
fOhler

Mischer
kreis VF

IOBusl
Heizgerät

Maximal
thermostat

maXTH1)~

Mischermo
tor MM

~
Sammler
fOhler SAF

Störmeldeein
gang StE
(Öffner)')

Speicher

Mischer
kreispumpe

MKP

SAF

Heizungsvorlauf

HeizungsrOcklauf

Mischerkreis

SPLP

1) siehe Beschreibung .Maxima~hermostat" Seite 8
2) siehe Beschreibung ,Störmeldeeingang' Seite 8

10 Montage- und Bedienungsanleitung Ka.kadeM'lOdul KM
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wo., Elektrischer Anschluss

Konfiguration 2: Mischerkreis und Luftheizerkreis

3 3 4 3 2 2 2 2

[5] S S
Potenti- Vorlauf-

L1 N PE Lade-
alfreier fahler C'B JS

Netz Kontakt PK MIscher- Heizgerätpumpe
230VAC LP kreis VF

[J S
Sammler-
fühler SAF

Mischermo- Störmeldeein-

torMM gang StE
(Öffner)"

IL__~

Mischer
kreispumpe

MKP

SAf

MIscherkreis

LP

Luflheizer
kreis

".

'-

Heizungsvorlauf

HeizungsrOcklauf

'l siehe Beschreibung .Maximalthermostar Seite 8
2) siehe Beschreibung .Störmeldeelngang· Seite 8

Montage· und Bedienungsanleitung K.,kadenmodul KM
306159UI411B
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WO" Elektrischer Anschluss

Konfiguration 3: Mischerkreis und Heizkreis

L1 N PE

Netz
230VAC

Heizkreis
pumpe
HKP

Vorlauf
fühler

Mischer
kreis VF

oBUS

Heizgerät

[]] Sammlerfüh
ler SAF

Maximal
thermostat
maxTH 'I

Mischermo
tor MM

Störmeldeein
gang StE
(Öffner)'l

MaxTH

Vf

MKP

0)
Heizkreis

HKP

Mischer-
kreispumpe Mischerkreis

MKP

SAf

Heizungsvonauf

HeizungsrOcklauf

'I siehe Beschreibung .Maximalthermostar Seite 8
2) siehe Beschreibung .Störmeldeeingang· Seite 8

12 Montag.. und Bedlanung••nlettung Kaskaetenmodul KM
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wo., Elektrischer Anschluss

Konfiguration 4: Speicherkreis und Ansteuerung Fremdkessel

Speicher

e8US

z.B.
Mischermodul

MM

L~ -J Sam~lerfOh.
lerSAF

Störmeldeein-
gang SIE
(Öffner)21

Speicher
fahler SP

Speicher
ladepumpe

SPLP

. ---:-: r ......,
i "

SIOrmelde. Zirkulati
lusgang onspumpe

StA ZKP
Maximal

thermostat
maxTH 1)

l,.--'--0l

Netz
230VAC

L1 N PE

Brenneran
steuerung

BSt

SPF~

SPLP~

[ I
SAF

Fremd- ,
kessel

-.
1) siehe Beschreibung .MaximaKhermostaf Seile 8
21 siehe Beschreibung .Störmeldeeingang· Seite 8

Montage- und Bedienungsan4eltung Kaskadenmodul KM
3061591_0<408
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wo., Elektrischer Anschluss

Konfiguration 5: Mischerkreis und RUcklaufanhebung zur
HeizungsunterstUtzung

3 3 4 2 2 2 2

10A ~

Vortauf-
LI NPE fOhlerVF l!!lUS

Netz Mischer- Heizgerat
230VAC kreis

~

ffiJ i RQcklauf- ~

~
fühler RLF SammlerfOh-

ler SAF

Maximal- MIscher-
thermostat motor MM
maxTH ')

~
I

Heizungsvortauf

HeizungsrOcklauf

Mischer
kreispumpe

MKP

SAF

Mischerkreis

RLF

3'MJV

PF

Puffer

-

" siehe Beschreibung .Maxima~hermostat· Seite 8

14 Montllge- und Bedienungaanleitung Kalkadenmodul KM
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Elektrischer Anschluss

Konfiguration 6: Heizkreis und RUcklaufanhebung zur
Anfahrentlastung

Rückl- aIlu
auffOhler

RLF Heizgerät

LJ~IJ sa~lerfOh-
ler SAF

Störmeldeein
gang StE
(Öffner)2l

Heizkrelspum
peHKP

Mlschem1C)
torMM

Maximal
thermostat
maxTH 1)

L_D

L1 N PE

Netz
230VAC

Mischer
kreispumpe

MKP
Heizkreis

a
HKP

SAF

Helzungsvor1auf

HeizungsrOcklauf

RLF

€)
MKP

MM
1) siehe Beschreibung ,Maximalthermostat" Seite 8
') siehe Beschreibung ,Störmeldeeingang' Seite 8

Monloge· und Ile<Ilenungsanleltung K.."adelUTlOdul KM
3061591.0408
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wo., Elektrischer Anschluss

Konfiguration 7: Mischerkreis mit indirekter Rücklaufanhebung zur
Anfahrentlastung

Mischerkreis

Vorlauf-
fOhler oeus

Mischer- Heizgerät
kreis
VF

~nsa~lerfOh-
L--=_I ler SAF

Störmeldeein-
gang SIE
(Öffner)'>

Mischer
motorMM

I~I I

~

Mischer-
kreispumpe

MKP

Maximalt
hermostat
MaxTH 1)

L1 N PE

Netz
230VAC

SAF

Heizungsvorlauf _

RLF
HeizungsrOcklauf

1) siehe Beschreibung ,Maximalthermostar Seite 8
'l siehe Beschreibung ,Störmeldeeingang' Seite 8

16 Montllge- und Bedienungsanleitung Kaskadenmodul KM
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wo., Elektrischer Anschluss

Konfiguration 8: MIscherkreis (Werkseinstellung)

.aus

Heizgerät

ammlerfOh
ler SAF

Vorlauf
fahler

Mischer
kreis
VF

Störmeldeein
gang StE
(Öffner)"

4

Mischer
motor MM

33

Maximalt
hermostat
MaxTH 1\

~d,....,

~',-ll: I

3

L1 N PE

Netz
230VAC

Mischer
kreispumpe

MKP

SAF

Heizungsvorlauf

HelzungsrDcklauf

Mischer1<reis

1) siehe Beschreibung .Maximalthermostat· Seite 8
21 siehe Beschreibung .Störmeldeeingang· Seite 8

Montage- und Bedlenungsanleftung Knkadenmodul KM
3061591_00IQ8
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WO" Elektrischer Anschluss

Konfiguration 9: Heizkreis

3 3

10A [5J
L1 N PE .BUS

Netz Heizkreis- Heizgerät
230VAC pumpe HKP

S
Sammler
fOhler SAF

Störmeldeein
gang StE
(Öffner)2l

Heizkreis

HKP

SAF

Heizungsvortauf

HeizungsrOcklauf

2l siehe Beschreibung .Störmeldeeingang" Seite 8

18 Montage- und Bedienungsanleitung Kaskadenmodul KM
306159'_0408



wo., Elektrischer Anschluss

Konfiguration 10: Speicherkreis

3

10A

L1 N PE

Netz
230VAC

3

Speicher
fühler SPF

SpeicheMade-
pumpe SPLP

2 2

[ us

Heizgerät

1sa~mler
fühler SAF

StOrmeldeein
gang StE
(Öffner)21

Speicher

SPLP

HeizungsvoMauf

Helzungsrtlcklauf

21 siehe Beschreibung .StOrmeldeeingang" Seite 8

Mont.ge· und Bedienu"Qs.nleftung KalkadenmodullOJl
3061591_0408
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WDU Elektrischer Anschluss

Konti uration 11: Luftheizerkreis

3

10A

L1NPE

Netz
230VAC

3

lade
pumpe

lP

2

Potenti
alfreier

Kontakt PK

2 2

Heizgerät

Störmeldeein
gang StE
(Öffner)')

s
Sammler
fOhler SAF

Heizungsvorlauf

HeizungsrOcklauf

SAF

luflheizerl<reis

LP

2) siehe Beschreibung .Störmeldeeingang· Seite 8

20 Montege. und Bedienungsanleltung Kaskldenmodul KM
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wo., Elektrischer Anschluss

Konfiguration 12: 0-10V Eingang für Fernleitsystem

eIlUS

Heizgerat

LI N PE

Netz
230VAC

Störmelde
ausgang SA

1711 sa~mler-W fOhlerSAF

StOrmelde-
eingang SIE

(Öffner)>)

o-10VDC
Eingang

Heizungsvor1auf

HeizungsrOcklauf

0·10 V von
DDe Anlage

riF

L..-

» siehe Beschreibung .StOrmeldeeingang" Seite 8

Montage- ufld 8edienungaanlettung Kaskadenmodul KM
3061591_0408
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0" Elektrischer Anschluss

Konfiguration 13: Rücklaufanhebung Holzkessel

ROckl
auffOhler

RlF

3

10A

L' N PE
Netz

230VAC

3 3 4

Umschalt
ventil 3 'MN

Kessel
fOhler

KF

2 2

~e\.Js

Heizgerät ')

Maximalt
hermostat
MaxTH ')

rJ'i~

Mischer
motor MM

Störmelde
eingang StE

(Öffner)')

Sammler
fOhler SAF

Mischer
kreispumpe

MKP

3WJV

€)
MKP

Puffer

MM
1) siehe Beschreibung .Maximalthermostat" Seite 8
') siehe Beschreibung .Störmeldeeingang" Seite 8
') wenn ein Heizgerät des Wolf-RegeJungssystems vorhanden ist

22 Montag~ und Bedlenungunlen.ng Kalkadenmodul KM
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Inbetriebnahme

Leitfaden zur Inbetriebnahme

FOr eine erfolgreiche Inbetriebnahme der Anlage bezüglich derAdressierung und Parametr1erung
aller Regelungskomponenten und der Konfiguration der Anlage müssen folgende Schritte der
Reihe nach befolgt werden.

Hinweis: HG-, KM-, MM- und SOL-Parameter finden Sie in der 2. Bedienebene --> Fachmann -->
Heizgerät (HG) I Kaskade (KM) I Mischer (MM) I Solar (SOL) im BM

Schritt 1~ ,Montage' und ,Elektrischer Anschluss' aller Erweiterungs- und
Bedienmodule entsprechend denAnweisungen in derzugehörigen
Anleitung befolgen.

Schritt 2~ Einstellung der eBUS-Adresse (Dip-Schalter) der Erweiterungs
und Bedienmodule (KM, MM und BM), genauere Details siehe
,Einstellung eBUS-Adresse der Erweiterungs- und Bedienmodule
(KM,MM und BM).

Schritt 3~ Anlage mittels Anlagenschalter einschalten (Netz ,Ein').

Schritt 4~ Einstellung dereBUS-Adressean den Wolf-Heizgeräten, genauere
Details siehe ,Einstellung eBUS-Adresse Wolf-Heizgerate'.

Schritt 5~ Konfiguration der Erweiterungsmodule wie Kaskadenmodul,
Mischermodul und Solarmodul
1. Konfiguration des Kaskadenmoduls KM

a) ParameterKM01 (= Konfiguration): Hiermuss die Konfigu
ration des KM entsprechend derhydraulischen Einbindung
gewählt werden.Zur Auswahl der korrekten Konfiguration
siehe ,Elektrischer Anschluss'.

b) Parameter KM02 (= Modus): Entsprechend der Bauart
der Kessel und der Brennerbetriebsart (Par. HG 28) muss
eine der folgenden Einstellungen gewilhlt werden.

KM02 =1~ 1-stufige Kessel
KM02 = 2~ 2-stufige Kessel
KM02 = 3~ modulierende Kessel

2. Konfiguration des MIschermoduls MM und Solarmodul SM2
Parameter MIOS (= Konfiguration Mischermodul) bzw. Pa
rameter SOL12 (= Konfiguration Solarmodul): Hier erfolgt
die Konfiguration der Mischermodule und des Solarmoduls
entsprechend der hydraulischen Auslegung. Zur Auswahl
der korrekten Konfiguration siehe ,Elektrischer Anschluss'
Montageanlellung Mischermodul und Solarmodul.

Montage-- und Bedienung..n~ftung Kasbdenmodul KM
306159Ul408
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WO" Inbetriebnahme

Schritt 6~ Konfiguration Wolf-Kesselregelung COB
~ Parameter HGD6 (Pumpenbetriebsart): In Verbindung mit Wolf

Kesselregelung COB muss die Pumpenbetriebsart 1gewählt wer
den. ~ HG06 = 1. Beschreibung siehe Anleitung COB-Reglung.
Hinweis: FOrWolf-Wandheizgeräteregelung und MGK-Grundrege
lung darf der Parameter HGD6 nicht verändert werden.

Schritt 7~ Parametrierung folgender Komponenten
~ 1. Wolf-Kesselregelung COB, Wolf-Wandheizgeräteregelung

und MGK-Grundregelung
Parameter HG22 (Kesselmaximaltemperatur) = Parameter
KMD3 (maximale Sammlertemperatur) + 5K einstellen.

2. Bedienmodul BM
Parameter, wie Uhrzeit, Tag, Zeitprogramme, usw. einstel
len.

3. Erweiterungsmodule KM, MM und SM
Parameter entsprechend den Anforderungen anpassen.

Schritt 8~ Anlage mittelsAnlagenschalterneu starten (Netz"Aus"/Netz"Ein").
~ Nach ca. 3 min. ist die Anlage betriebsbereit.

Nach erfolgreicher Inbetriebnahme erscheint in BM unterhalb der Uhrzeit die Anzahl der Heiz
geräte.

24 Montag. und Bec:Uenungsanleitung Kalkadenmodul KM
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wo., Einstellung eBus-Adresse der Erweite
rungs- und Bedienmodule (KM,MM,BM)

Einstellung eBus-Adresse
der Erweiterungs- und
Bedienmodule (KM, MM und
BM)

Einstellung "BUS

Adresse 0 •..
Adresse 1 (We"'...n8tellX1g) •..
Adresse 2 • •• •
Adresse 3 .. .

•
Adresse 4 ....
Adresse 5 ...

•
Adresse 6 ...

•
Adresse 7 '"

Die Adresse des Kaskadenmoduls KM bleibt immer auf 1 (Werks
einstellung). Zusätzlich zum KM können bis zu 6 Mischermodule
MM einer Anlage angeschlossen werden. Die Adressen der MM
werden entsprechend der Reihe nach von 2 bis 7 in Verbindung
mit Wolf-Wandheizgeräteregelung, MGK-Grundregelung bzw.
Wolf-Kesselregelung COB vergeben.
Der Funktionsumfang des Kaskadenmoduls und eines jeden
Mischermoduls erfolgt mit der Konfigurationseinstellung (siehe
auch elektrischer Anschluss) .
Maximal sind 7 Mischer1<reise und ein direkter Heizkreis pro An
lage möglich. Folglich darf nur eine einzige Konfiguration von KM
und MM , die einen direkten Heizkreis enthält, In der gesamten
Anlage gewählt werden. Zusätzlich kann zu jedem Mischermodul
(Mischer1<reis) ein Bedienmodul BM zur kompletten Steuerung
eingesetztwerden. Die Steuerung des direkten Heizkreises erfolgt
immer vom Bedienmodul mit der Adresse O.

optionsl

, J 2. MM

I ] 3, MM

I· J 4. MM

~5MM

a) max. Ausbau mit Wolf-Heizgerllteregelung, MGK • Grund
regelung bzw. Wolf-Kesselregelung COB

HK MK 1

I MWolf-

HeiZgerdt~::g SM ~:::~: KM :::=8 SM I
'r-r1 lI"i'"l lI"i"l

I ~ ~ ~
optional

MK2

i-~:~::::i SM I
: r-ra-l rTi"1
I l!....!.......I ~
I,. .

• •• •

ON DIP ON

~~~~ ~FF
Dip 1-4

Anzeigebeispiel:
BM (Wer1<seinstellung)

t17

optional

I---_-~::::i SM I
~ I····:)

b) max. Ausbau ohne Wolf-Helzgerlteregelung, MGK -Grund-
regelung bzw. Wolf-Kesselregelung COB

Ist kein Heizgerätvorhanden, so kann das KM auch als eigenstän
digerMlscherkreisreglerverwendetwerden. Dabei muss entweder
ein AußenfOhler am SM (0) oder
ein DCF-Empfänger mitAußenfOhler am eBUS mit angeschlossen
werden, siehe auch ,Elektrischer AnschlusslAußenfOhler", Die
Adressierung des KM. MM und SM erfolgt anlog dem Schema
mit Wolf-Heizgeräte,

Montage- und BedIenungsanleitung Kaskadervnodul KM
306159Ulol08
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WO"
Einstellung dereBUS-Adres
se an den Wolf-Heizgeräten

Einstellung eBus Adresse vom
Wolf· Heizgeräten

Bei einem Betrieb mehrerer Heizgeräte (Anzahl Heizgeräte >1) in
Verbindung miteinem Kaskadenmodul mussdie Busadresseeines
jeden Heizgerätes gemäß der Tabelle eingestellt werden.

Heizgerät Busadresse Stellung Drehknopf Anzeige Leuchtring
Warmwasser

einzelnes O' 6 grün blinkend
Gerät (Werkseinstellung )

1 1 1 rot blinkend

2 2 2 gelb blinkend

3 3 3 gelb/rot blinkend

4 4 4 gelb/grün blinkend

5 5 5 grün/rot blinkend

• Die Adresse 0 ist an der Wolf-Kesselregelung COB nicht einstellbar. Ist nur eine Wolf-Kes
selregelung COB im System, dann bleibt die Adresse auf Werkseinstellung (Adresse'" 1).

Einstellung der Busadresse

•'• . r

o
/'

Entstörtaste

Temperaturwahl
Wannwasser

Parametrlerung

28

Entstörtaste gedrOckt halten, nach 5 Sekunden erscheint der
entsprechende Blinkcode (gem. Tabelle). Mit dem Drehknopf
Temperaturwahl Warmwasser kann die entsprechende Adresse
ausgewählt werden. Entstörtaste wieder loslassen.

Die Zuordnung Heizgeräte bzw. Busadresse (1), (2), (3) und (4)
muss bauseits getroffen werden. Keine Busadresse darfmehrfach
vergeben werden.

Hlnweis:Wird nurein Busteiinehmer(HeizgerätoderKM) vom Netz
getrennt, so massen alle Teilnehmer Ober einen Anlagenschalter
aus- und eingeschallet werden.

Die Standardeinstellung aller Parameter und Schaltzeiten sind fest
in einem nicht löschbarem Speicher abgelegt. Alle Änderungen
werden unverlierbar abgespeichert und gehen auch bei
mehrwöchigem Netzausfall nicht verloren. Die Parametrierung
erfolgt mittels Bedienmodul BM. Die Beschreibung der Bedienung
und Parametrierung ist in der Montage- und Bedienungsanleitung
BM nachzulesen.

Montage.. und Bedienunglanleitung Kaskadenmodul KM
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Schaltzelten

Schaltzeiten

Mischerkrels; Die Schaltzeiten fOr den Mischerkreis im Kaska
denmodul sind im Kaskadenmodul abgelegt.
Zu finden unter 2. Bedienebenen -. Zeitprogramm -> Heizung
-. Mischer 1
Heizkreis und Speicher; Die Schaltzeiten fOr den Heizkreis und
Speicher sind immer im Bedienmodul SM abgelegt.

Zelt· Block Schalt- MIscher Zeit- Block Schalt· MIscher
programm zelt programm

zelt
EIN AUS EIN AUS

Zeilprog 1 Mo-So 1 5:00 21:00 Zeitprog 3 Mo 1 4:30 20:00
2 2
3 3

Sa-So 1 6:00 22:00 Oi 1 4:30 20:00
2 2
3 3

Zeitprog 2 Mo-Fr 1 5:00 7:00 Mi 1 4:30 20:00
2 14:00 21:00 2
3 3

Sa-So 1 6:00 21:00 00 1 4:30 20:00
2 2
3 3

Fr 1 4:30 20:00
2
3

Sa 1 4:30 20;00
2
3

So 1 4:30 20:00
2
3

Montlge- und 8edienungunJettung K.askedenmodul KM
3061591_0408
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wo.,
ParameterlIste
GrundeinsteIlung

Parameterliste Grundeinstellung/Anlage

Zu finden unter 2. Bedienebene~ GrundeinsteIlung ~ Mischer 1

Parameter Einstellbereich Werkseinstellung Individuelle
Einstellung

Tf/(jTEf'lP 5·C - 30·C 20·C

SPRRTErlP 5·C - 30·C 16·C

STEILHEIT 0-3 0,8
RRtJrtEINFL Aus - Ein Aus
IJI/ SO Uf'lSCHR O·C -40·C 20·C
ECO/RSS -10·C - 40·C 10·C

Die Beschreibung der Parameter Normaltemperatur, Spar
temperatur, Steilheit, Raumeinfluss, W1/So-Umschaltung und
ECO/ABS sind in der Montage- und Bedienungsanleitung BM
nachzulesen.

ParameterlIste
Fachmann Anlage

Die Anlagenparameter R09 , RIO, R12 und RN sind nur im Be
dienmodul mit derAdresse 0 einzustellen. Alle ObrigenAnlagenpa
rameter werden in den zugehörigen Bedienmodulen eingestellt.
Zu finden unter 2 Bedienebenen ~ Fachmann ~ Anlage

Parameter Einstellbereich Werkseinstellung Individuelle
Einstellung

ROD Raumeinfluß 1 - 20 4

ROS Frostschutzgrenze -20 - 10·C 2

R70 Pumpenparallelbetrieb 0-1 0

Raumtemperaturab-

R77 hängige Winter-/Som- ON - OFF ON
mer- Umschaltung

R72 Absenkstopp OFF, -39·C -16

R1'1
Warmwassermaximal- 60·80·e 65
temperatur

Die Beschreibung derParameter Raumeinfluss, Frostschutzgren
ze, Pumpenstopp mitRaumregler,Absenkstopp und Warmwasser
maximaltemperatur sind in derMontage-und Bedienungsanleilung
BM nachzulesen.

A10: Pumpenparallelbetrieb fOr KM oder MM
Parameter R 10 = 0: Vorrangbetrieb für Speicherladung oder

externe Warmeanforderung vor Warmean
forderung für Mischerkreisausgang.

Parameter R 10 = 1: Parallelbetrieb von Speicherladung oder
externer Wärmeanforderung mit Wärmean
forderung für Mischerkreisausgang

Hinweis: Bei Parallelbetrieb gilt für die Vorlauttempe
ratur das höchst geforderte Niveau.

28 Montage· und Bedienunglanleitung K••kedenmodul KM
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wo., Parameterliste MM

Parameterliste Zu finden unter 2. Bedienebenen --+ Fachmann --+ Mischer 1
Fachmann Mischerkrels
Im KM

Parameter [Ein,tellbereich ~rk,ein.tellung

171m min. Mktemp O·C - BO·C O·C

17102 max. Mktemp 20·C - BO·C 50·C

1'1103 Heizkurvenabstand OK - 30K 10K

17I0'f Estrichtrocknung O(Aus) - 2 0

"'05 keine Funktion - -
"'06 Nachlaufzeit Heizkreis 0- 30 min 5 min

1'1101 P-Bereich Mischer 5K - 40K 12K

1'1108 RL-Solitemperatur 20·C - BO·C 30·C

1'1109 max. Speicherladezeit 0- 5h 2h

"'10 Busspeisung (1 = Ein) O(Aus) - 2(Auto) 2

1'1/11 Hysterese BypassfOhler O·C - 30'C 10'C

1'1/12 Ladepumpensperre 0-1 0

1'1/13 Nachlaufzeit Ladepumpe 0-10min 3 min

1'1/1'1 Konstanttemperatur 50'C - BO·C 75·C

1'1/15 dT Aus (Ausschaltdifferenz) 3-20K 5K

1'1/16 dT Ein (Einschaltdifferenz) 5 - 30K 10K

17117
KesselObertemperatur bei

0-40K 10K
Speicher1adunCl

1'1/78
Sperrung Brenner bei

05-3005 Os
ROcklaufanhebung

1'1/50 Testtunktion 1 • B 1
Anzeigen der EingangsfOhlerwerte

1'1/10 Analogeingang E1 - -
1'1111 Analogeingang E2 - -
1'1/12 Analogeingang Vor1auffOhler VF - -

Mont.ge. und BedIenungsanleItung Kaskadel'Vl"Odul KM
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wo.,
ParameterlIste
Fachmann Kaskade

Parameterliste KM

Zu finden unter 2. Bedienebenen -+ Fachmann -+ Kaskade

Einstellbereich
Werksein- induviduelle

Parameter stellung Einstellung

Kf'lnl KonfiQuration 1 13 8

1'1r102
Modus (1-stufig =1;2-stufig=2;

1 3 3
modulierend =3)

Maximale 50·C 85·C 85·C1'1r103 Sammlertemperatur

1'11'/0'i
Maximale Vorlauftemperatur 40·C 85·C 75·C
Heizung

KflDS Minimale Sammlertemoeratur 20·C 70·C 20·C

Kl'1nl'; Hysterese Sammlertemperatur 2K 20 K 5K

Kf'ln1 Sperrzelt Omin 30 min 5min

I'11'/0B
STD. bis zum Heizgerätefolge-

10 h 2000 h 200 h
wechsel

1'11'/09
1/Kp Sammlertemperaturrege-

201<1% 5001<1% 1001<1%
lung Zuschaltung

1'11'/10
1/Kp Sammlertemperaturrege-

201<1% 5001<1% 1001<1%
lung Abschaltung

Tn
5s 500 s 50 s1'11'/11 SammlertemperaturreQelung

KI'1P Auswahl HeizQerätefolQe [AbCdl d

KI'I1'I Heizgerätefolge A [123451 [54321) [12345]

KI'1I4 HeizQerätefolQe B [123451 [543211 [543211

KI'I)C; Modulationsgrad Abscha~ung 10 % 60% 30%
Kml'; ModulationsQrad ZuschaltunQ 70 % 100% 80%

Kl'IlI ZirkulatIonspumpe 0 3 0

1'11'/18
Pumpensteuenung

0 1 0
FOhnungsgerät

KI'I]q Modulationsstopp 0 1 0
KI'I?n Hysterese Modulationsstooo 10 K 50K 10 K

1'11'/21
Leistungszwang bei

0 1 0Speicherladung

Kl'li'i' Hysterese Parallelbetrieb OK 20 K 5K

KI'I?'? --
Kl'li"i -
KI'1,x; -
KI'1i'f. -
KI'I?1 Kesselsollwert 20·C 80·C 60·C

KI'1?R Hysterese Kesselsollwert 2K 30 K 10 K

KI'li'9 Puffersollwert 20·C 80·C 60·C

KI'1'?n Hysterese Puffersollwert 2K 30 K 10 K
KI'1'?) Betriebsmodus 0-10 V Eineane 1 2 1

KflC;n I Testfunktion I 1 15 1 I
30 Montage-- und BedIenungsanleitung Kaskadenmodul KM
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wo., Parameterliste KM

Anzeige

Kf'lEiO ReQelabweichung - - - -
KI'IF;1 Gesamtmodulationsgrad - - - -
KI'lEi~ ModulationsQrad Heizgeräte - - - -
lffi7D Analogeingang E1 - - - -
KI'I11 AnaloQeinQanQ E2 - - - -
K1'I7~ AnaloQeinQanQ VF - - - -

JffiB Analogeingang SAF - - - -
K1'I7~ AnalCXleinQanQ 0 - 10 V - - - -

Montage- und 8edlenungHnleltung Kaskadenmodul KM
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wo.,

MI 01 minimale
Mischerkreistemperatur

MI 02 maximale
Mlscherkreistemperatur

MI 03 Heizkurvenabstand

32

Parameter I Funktionensbeschreibung

Mit dem rechten Drehknopf in der MenUebene Fachmann (nach
Codeeingabe) den zu ändernden Mischerparameter (MI..)
anwählen.

Der zu ändemde Mischerparameter (MI..) wird durch Drucken (An
zeige blinkt im Display) und anschließendes Drehen des rechten
Drehknopfs verandert Nachdem der zu ändemde Mischerparame
ter (MI..) eingestellt ist, wird durch emeutes DrUcken des rechten
Drehknopfs die Einstellung bestätigt.

Durch Betlltigung der Infotaste kann In die Standardanzeige
zu rOck gewechselt werden.

Die minimale Mischerkreistemperatur begrenzt die Vorlaufsoli
temperatur des Mischerkreises nach unten hin.

Die maximale MischerkreistemperaturbegrenztdieVorlaufsolnem
peraturdes Mischerkreises nach oben hin, um z.B. Beschadigungen
des Fussbodenbelages zu vermeiden.
Ersetzt nicht den Maximalthermostat fUr die Pumpenabschal
tung.

Die Heizwassertemperatur wird gegenUber der Mischerkreistem
peratur um den eingestellten Wert angehoben.

Montage- und Bedienungsanleitung Kaskadervnodul KM
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MI 04 Estrlchtrocknung

Abb.:
Zeitlicher Verlauf der Vor
lauflemperatur während der
Estrichaustrocknung

Parameter I Funktionensbeschreibung

INlrd bei Neubauten die Fußbodenheizung erstmals In Betrieb
genommen, so besteht die Möglichkeit die Vorlaufsol~emperatur

unabhängig von der Außentemperatur entweder auf einen
Konstantwertzu regeln oder die Vorlaufsol~emperaturnach einem
automatischen Estrichtrocknungsprogramm zu regeln.
Wurdedie Funktion aktMert(Einstellung 1 oder2), so kannsiedurch

Zurücksetzen des Parameters '" 0'1 auf 0 beendet werden.
fit 0'1 = 0 ohne Funktion
fII 0'1 = 1 Konstantlemperatur Mischer1<reis
Der Mischer1<reis wird auf die eingestellte Vorlauflemperatur auf
geheizt. Oie Vorlaufsomemperatur wird fest auf die im Parameter

1'1107 eingestellte Temperatur geregelt.
1'110'1= 2 Estrichtrocknungsfunktlon
FOr die ersten belden Tage bleibt die Vorlaufsolltemperatur auf
2S'C konstant. Danach erhöht sich diese automatisch täglich (um
O:OOUhr) um S'C bis zur maximalen Mlscher1<reistemperatur (MI
02), die dann fOr zwei Tage gehalten wird. Anschließend wird die
VorlaufsolItemperatur automatisch täglich um S'C bis auf 2S'C
abgesenkt. Nach weiteren zwei Tagen Ist der Programmablauf
beendet.

55_-.--.--.--.---.----.---.--.---.--.-.-.-.-.---r---.
50+--+--+--+--+--+-+-+-..j-+-+-+-+-+-+-+--l

!J 45-1--++-+-+~~'-j-""'of-++++-+---t~I 40.f-f-+--+-~L++-+--f.....t--+-f-+--+--I-I
E 35+-+++++++++-f--t-+-+-+--I-I
~ 30+-++-4--++-+-+-+-+-+~...../irl---jI-H
~ 25.J.4-1'-+--l-+-+--.j~+-+-+-+-J'-+--+---+-l
~ 20+-.....1-t-I~-t-j.--t-+4- ......+-1-......~

1 2 3 4 5 6 7 a 9 10 11 12 13 14 15 16 17
laufzeit Estrich-Austrocknung (Tage)

Achtung:
Der zeitliche Verlauf und die maximale Vorlauftemperatur muss
mit dem Estrichleger abgesprochen werden, sonst kann es zu
Schäden am Estrich insbesondere zu Rissen kommen.
Nach Stromausfallläufl das Estrichaustrocknungsprogramm ohne
Unterbrechung weiter. Am Display (SM) wird die verbleibende Ze~
in Tagen angezeigt.

Montage- und Bedlenunglanlettung Kaskadenmodul KM
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Parameter I Funktionensbeschreibung

MI 06 Nachlaufzeit Heizkreis NachAbschalten des MlscherkreiseslHeizkreises läuftdie Mischer
kreispumpelHeizkreispumpe um den eingestellten Wert nach.

MI 07 Proportionalbereich
Milcher

Je nach Anwendung kann die Mischerkreisregelung fOr den
Mischerkreis im Heizungsvor1auf oder fOr den Mischerkreis zur
ROcklaufanhebung konfiguriert werden. Oie Mischerkreistem
peratur wird mit Hilfe des MischerkreisfOhlerslROcklauffOhlers
(Mischerkreis im Heizungsvor1auf/Mischerkreis zur ROcklaufan
hebung) an Klemme VF und eines motorgesteuerten Mischers
auf den Sollwert eingeregelt. DerAusgang des Mischerreglers zur
Ansteuerung des Mischermotors weist ein P - Stellverhalten auf.
Per Parameter ·Proportionalbereich MIscher" kann das P-Band
geändert werden.
Oie Impulsdauer (=Ansteuerung Mischennotor) istdirekt proportio
nal zur Mischervor1aufabweichung (4T = Soll- Ist). Im Parameter
", 01 wird die Temperaturabweichung festgelegt, bei der die Im
pulsdauer 100% beträgt. Außerhalb von diesem Bereich wird der
Mischergarnicht (4T < 1K) oder ständig (4T> als Einstellung Par.
1'1107) angesteuert. Innerhalb des Temperaturbandes erfolgt eine
steligeRegelung. Der Proportionalbereich istso einzustellen, dass
ein stabiles Regelverhalten gewährleistet ist. Dies ist abhängig von
der Laufzeit des Mischermotors. FOr Mischermotore mit kurzer
Laufzeit muss ein großer Proportionalbereich eingestellt werden
und umgekehrt fOr Mischermotore mit langer Laufzeit ein kleiner
Proportionalbereich.
Einstellhinweise: Diese Einstellhinweise dienen nur zur groben
Orientierung I
Werkseinstellung nur Im Bedarfsfall ändernI

Mischer1aufzeit in min. 2·3 4-6 7 -10

Temperaturtenster In K 1'1/01 25 -14 15 - 9 10 - 5

MI 08 RDcklauf·
Solltemperatur

Konfiguration Kf'I m- 7
Oie ROcklauftemperatur wird permanent Oberwacht. Falls die
ROcklauftemperaturzu welt absinkt. erfolgt mittels Leistungszwang
auf alle Mischer eine Anhebung der ROcklauftemperatur.
sinkende ROcklauftemperatur:
RLJSI< RL_soli + Hysterese ROcklauftemperalur~ alle Mischer
in Richtung .zU"
RL_isl< RL_soll ~ Mischer in Richtung .ZU" und alle Heizkreis
und Ladepumpen .,AUS·
ansteigende ROcklauftemperatur:
RLJst> RL_soll + 2K~ alle Mischer in Richtung .zU·
RLJst > RL_soli + Hysterese ROcklauftemperatur + 4K ~ kein
Leistungszwang
Hysterese ROcklauftemperatur = BK

Montage- und Bedienung.anleltung Kaskadenmodul KM
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Parameter I Funktionensbeschreibung

Beispiel fOr ROcklaufsolitemperatur: 30·C:

ROoklauftiltamperatur [K]

45

40

35

30

--1---...4--+---.+---1---_ ZOlt

Mlsoher .zu·
Misc:ller .ZU·und Pumpe .AUS'

------.L--i
___________.~ __J

MI09
max. Speicherladezeit

MI10 Busspeisung

MI 11 Hysterese
BypassfOhler

letstung&zwlog

Die Speicheriadung gilt als beendet. wenn Spelcheristtemperatur
~ Speichersolltemperatur ist. Wird die Speicheriadung Innerhalb
der max. Speicheriadezeit nicht beendet. erfolgt der Fehlercode
52 und die Regelung schaltet dann fOrdle .max. Speicheriadezeif
auf Heizbetrieb um (gilt nicht, wenn Status Heizung: Sommer
betrieb), Dieser ZyklUS besteht solange, bis die Speicheristtem
peratur ~ Speichersolltemperatur ist oder Parameter m09 auf 0
gesetzt wird,

m10: 0: Busspeisung ,.AUS··, d. h. die Busspeisung ist Immer
abgeschaltet.

1'1/ 10: 1: Busspeisung .EIN"·, d. h. die Busspeisung Ist immer
zugeschalten.

1'1/ 10: 2: Busspeisung ,.Auto·, d. h. das Kaskaden modul schaltet
automatische die Busspeisung zu oder ab.

hat im Kaskadenmodul keine Funktion

Montage. und BedIenungsInleitung Keskadenmodul KM
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wo.,
MI12 Ladepumpensperre

MI 13 Nachlaufzeit
Ladepumpe

MI14 Konstanttemperatur

MI15 dTAus
(Ausschaltdifferenz)

MI16 dTEln
(EInschaltdifferenz)

36

Parameter I Funktionensbeschreibung

Beim Zuschalten der Ladepumpe, Ladepumpe für
Speicherladung (Konfiguration 1, 4 und 10)
oder fOr ext. Wllnneanforderung (Konfiguration 2 und 11),
sind zwei Fälle zu unterscheiden:

a) Par. 1'11 12 = 0: Die Ladepumpe wird bei Anforderung sofort
eingeschaltet.

b1) Par. nJ 12 = 1 bei Konfiguration 1,4 und 10:
Ladepumpe "Ein": Sammleristtemperatur >
Speicheristtemperatur + 5 K

Ladepumpe .Aus":Sammleristtemperatur :S
Speicheristtemperatur + 2 K

b2) Par. 1'71 12 = 1 bei Konfiguration 2 und 11:

Ladepumpe "Ein": Sammleristtemperatur ~
Kon51anttemperatur " 5 K

Ladepumpe .Aus": Sammleristtemperatur <
Konstanttemperatur - 8 K

Nach Beendigung der Speicherladung oder ext. Wllrmeanfor"
derung (Konfiguration 1,2,4,10 und 11) beginnt der Ladepum
pennachlauf.

Bei externer Wllnneanforderung über einen potentialfreien Kon
takt am Eingang E1 und Parameter Konfiguration = 2 oder 11
wird auf die eingestellte Vorlaufsolltemperatur geregelt und der
AusgangA1 angesteuert. Externe Wllnneanforderung hatVorrang
vor Wllnneanforderung fOr Heizkreise. Nach Beendigung der
externen Wänneanforderung erfolgt der Ladepumpennachlauf.
Programmwahlschalter und Zeitkanal Heizung oder Warmwasser
haben keinen Einfluss.

Konfiguration 1'11'101- 5
Die Konfiguration 5 beinhaltet eine Mischerkreisregelung und
eine dT-Regelung zur Heizungsunterstützung. Bedingung für die
Heizungsunterstotzung siehe Parameterbeschreibung '" 18
Ausgang 1 Ein, wenn PF_i51 > RLF_i51 + dTEin
Ausgang 1 Aus, wenn PF_i51 < RLF_ist + dTAus

siehe "1'1115 - dTAus (Ausschaltdifferenz)"

Montage- und Bedienungsanleitung Kaskadenmodul KM
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wo.,
MI 17 KesselObertem pera
tur bei Speicherladung

MI18 Sperrung Brenner
bel ROcklaufanhebung

MI 50 TestfunktIon

Parameter I Funktionensbeschreibung

Die Speicher1adung beginnt, wenn die Speicher1sltemperatur <
Speichersolltemperatur - 5 K ist. Die Vor1aufsolltemperatur ergibt
sich dann aus Speichersolltemperatur + KesselObertemperatur
bei Spelcher1adung

Konfiguration KrI m= 5
ZurROcklaufanhebung bel Helzungsunterstotzung wird ein 3-W8ge
Umschaltventil angesteuert, um die HeizungsrOcklauftemperatur
Ober einen beladenen Pufferspeicher anzuheben.

Bei Betrieb des KM innerhalb des Wolf-Regelungssystems \l\lRS
werden bei erfüllter Einschaltbedingung die Heizgeräte gesperrt.
VVenn min. 1 HeIzkreis oder 1 Speicher Wärme fordert, wird das
3-Wege-Umschaltventil angesteuert und die in Parameter
'" 18 eingestellte Sperrzell (= Sperrzeit fOr die Brennersperrung)
gestartet. Nach Ablauf der Sperrzell wird der Brenner wieder
freigegeben. VVenn die EInschaltbedingung erfüllt wird. während
der Brenner bereits aktiv ist, wird dieser fOr die eingestellte Zeit
deaktlviert.

Einschaltbedingung: PF_ist (E1) > RLFJst (E2) + dTEin (1'1/16)
Ausschaltbedingung: PF-'st (E1) < RLF_Ist (E2) + dTAus (1'1/15)

Bei der Einstellung der Sperrzeit von 0 s (1'1/18) wird das 3-Wege
Umschaltventil unabhängig von einer Wärmeanforderung ange
steuert.

Mittels Parameter "1 50 können die Relais einzeln angesteuert
werden.

1'1150 = 1~ Ansteuerung Relais Mischerkreispumpe MKP
'" 50 = 2 ~ Ansteuerung Relais Mischermotor "Auf MM
rli 50 = 3 ~ Ansteuerung Relais Mischermotor 'Zu" MM
'" 50 = 4 :=) Ansteuerung Relais Ausgang A1

Montage· und BedienungsInleitung K.~adenmodut KM
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Parameter I Funktionensbeschreibung

Hinweis: Die Parametrierung der KM-Parameter darf nur von einer Fachkraft erfolgen.

Mit dem rechten Drehknopf in der Menüebene Fachmann (nach
Codeeingabe) den zu ändernden Kaskadenparameter (KM..)
anwählen.

Der zu ändernde Kaskadenparameter (KM ..) wird durch Drücken
(Anzeige blinkt im Display) und anschließendes Drehen des
rechten Drehknopfs verändert. Nachdem der zu ändernde Kaska
denparameter (KM..) eingestellt ist. wird durch erneutes Drücken
des rechten Drehknopfs die Einstellung bestätigt

Durch Betätigung der Infotaste kann in die Standardanzeige
zurück gewechselt werden.

KM 01 Konfiguration

KM 02 Modus

KM 03 Maximale
Sammlertemperatur

Je nachAnwendung des KM muss dieentsprechende Konfiguration
gewählt werden. Maximal sind 13 Konfigurationen auszuwählen.
Entsprechende Verdrahtungspläne siehe unter .Elektrischer
Anschluss·.Die Einstellung der Konfiguration muss bei der Inbe
triebnahme erfolgen.

Konfiguration 01: Mischerkreis und Speicherkreis
Konfiguration 02: Mischerkreis und Luftheizerkreis
Konfiguration 03: Mischerkreis und Heizkreis
Konfiguration 04: Speicherkreis und Ansteuerung Fremdkessel
Konfiguration 05: Mischerkreis und ROcklaufanhebung zur Hei-

zungsunterstotzung
Konfiguration 06: Heizkreis und Rücklaufanhebung zur Anfahr

entlastung
Konfiguration 07: Mischerkreis mit indirekter ROcklaufanhebung

zur AnfahrentJastung
Konfiguration 08: Mischerkreis (Werkseinstellung)
Konfiguration 09: Heizkreis
Konfiguration 10: Speicherkreis
Konfiguration 11: Luftheizerkreis
Konfiguration 12: 0 - 10V Eingang für Fernleitsystem
Konfiguration 13: ROcklaufanhebung Holzkessel

In einer Kaskadenanlage dOrfen nur Heizgeräte der glei
chen Bauart betrieben werden. d. h. entweder modulierende.
1-stufige oder 2-stufige Heizgeräte. Die Einstellung muss bei
der Inbetriebnahme erfolgen.

Kn 02 =1~ 1-slufige Heizkessel
Kn 02 = 2~ 2-stufige Heizkessel
Kn 02 =3~ modulierende Heizkessel (Werkseinstellung)

Die Sammlersolltemperatur wird durch den Parameter maxima
le Sammlertemperatur noch oben begrenzt.

Montage- und eecUenungsanleilung K...k8dermodul KM
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KM 04 Maximale
Vorlauftemperatur

KM 05 Minimale
Vortauftem peratur

KM 06 Hysterese
Sammlertemperatur

KM 07 Sperrzelt

KM 08 Stunden bis zum
Heizgerätefolgewechsel

KM 09 1/Kp Sammlertem
peraturregelung
Zuschaltung

KM 10 1/Kp Sammlertem
peraturrege/ung
Abachaltung

KM 11 Tn Sammlertempera
turregelung

Parameter I Funktionensbeschreibung

Die Sammlersolltemperatur der Heizkreise (Mischerkreise und
direkter Heizkreis) wird durch den Parameter maximale Vorlauf
temperatur noch oben begrenzt. Übergeordnet gilt Parameter
KfI 03.

Die Sammlersolltemperatur wird durch den Parameter minimale
Sammlertemperatur noch unten begrenzt.

Ist nur noch ein HeizgerätlBrennerstufe in Betrieb, so erfolgt
die Abschaltung dieses Heizgerätes / Brennerstufe, wenn gilt:
Sammleristtemperatur> Sammlersolltemperatur + Hysterese
ist.

Um ein Mutiges und unnötiges Zu- bzw. Abschalten der Heiz
gerätel8rennerstufen zu verhindern. ist eine Sperrzeit fOr die
Zuschaltung eines weiteren HelzgerätesiBrennerstufe vorge
sehen. Ein weiteres Heizgerllte/Brennerstufe kann erst nach
Ablauf der Sperrzeit zugeschaltet werden. Die Sperrzeit gilt
nicht für das FOhrungsgerät, wenn vom Kaskadenmodul oder
Mischermodul eine Warmwasseranforderung oder LH-Anforde
rung anliegt.

Nach Ablauf der einstellbaren Brennerbetriebsstundenzahl
des aktuellen FOhrungsgerätes wechselt bel Parameter KfI 08
,Einstellung C' die Heizgerätefolge zwischen A und b und bei
,Einstellung d' wird das nächste Heizgerät rotierend zum Fall
rungsgerät. FOhrungsgerät ist das Heizgerät. das das Kaska
denmodul in der Kaskade als erstes einschaltet und als letztes
ausschaltet. Voraussetzung für einen automatischen Wechsel
der Heizgerätefolge Ist die Auswahl Heizgerätefolge (Parameter
Kl'lp) = C bzw. d.
Der interne Stundenzähler für Heizgerätefolgewechsel wird ein
mal täglich (0:00 Uhr) unverlierbar abgelegt. Bei einem Span
nungsausfall wird der zuletzt gespeicherte Wert Obernommen.
Wird am KM ein Reset (= Laden der Standardwerte) vollzogen,
wird der Interne Stundenwechsel auf Null gesetzt.

Einstellung P-Anteil des PI-Reglers fOr die Sammlertemperatur.
Parameterwert KfI 09 erhöhen ~
Sammlertemperaturregelung reagiert träger
Parameterwert K" 09 reduzieren ~
Sammlertemperaturregelung reagiert schneller

Einstellung P-Anteil des PI-Reglers fOr die Sammlertemperatur.
Beschreibung siehe Parameter KI'I09

Einstellung I-Anteil des PI-Reglers fllr die Sammlertemperatur.
Parameterwert K" 11 erhöhen ~
Sammlertemperaturregelung reagiert träger
Parameterwert KI'II1 reduzieren ~
Sammlertemperaturregelung reagiert schneller

Montage· und 8edlenungsanleltung KaskadenmoduJ KM
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wo.,
KM 12 Auswahl
Helzgerlltefolge

KI'I 12
d

Wer1<seinstellung: d
Einstellbereich: A,b,C,d
Individuelle Elnstellung:__

KM 13 Heizgerätefolge A

KM 14 Heizgerätefolge B

~o

Parameter I Funktionensbeschreibung

Mit dem Parameter Auswahl Heizgerätefolge wird die
Einstellung (A,b,C,d) eingestellt.

Einstellung A:
Die unter Heizgerätefolge A eingestellte Heizgerätefolge ist gültig.
Einstellung b:
Die unter Heizgerätefolge Beingestellte Heizgerätefolge ist gültig.
Einstellung C:
Automatischer Wechsel von Heizgerätefolge A und b (siehe
Parameter KfI 08).
Einstellung d:
Jedes Heizgerät wird rotierend, automatisch nach Ablauf von
Parameter KI'I 08 zum FOhrungsgeräl.
Die Heizgerätefolge wird durch die Zuordnung der Busadressen
festgelegt.
Dazu siehe ,Einstellung eBus Adresse Wolf-Heizgeräte'

Jedes Heizgerät in der Kaskade hat eine Busadresse (1-4). Die
Anzahl der angeschlossenen Heizgeräte wird vom Kaskaden
modul automatisch erkannt.
Die Reihenfolge tur die Zu- und Abschallung der Heizgeräte,
wird in der Heizgerätefolge A (Parameter KfI l3) bzw. Heizgerä

tefolge B (Parameter KfI N) eingestellt.

Mit dem Parameter Heizgerätefolge A wird die
Reihenfolge der Heizgeräte geändert
[1,2,3,4,5] (Werkseinstellung).

Mit dem Parameter Heizgerlltefolge B wird die
Reihenfolge der Heizgeräte geändert
[5,4,3,2,1] (Werkseinstellung).

Montage- und Bedlenungsanlelung KlSkadenmodul KM
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wo.,
Beschreibung und
Beispiel von KM13

Parameter I Funktionensbeschreibung

Heizgerlltefolge A

Parameter

Kf'I B R1

7

Busadresse
Heizgerät

Rangfolge (1)
in der der
Kessel
zuschanet

Die Einstellung der Heizgerätefolge wird an einem Beispiel mit zwei Heizgeräten gezeigt.

r----.- Parameter KM 13 anwählen
KI'I B R' -*-"'~ Heizgerätefolge A mit Heizgerät Adresse 1 auswählen

1 Rangfolge Heizgerät Adresse 1

Rechter Drehknopf
Bedienmodul drücken

KIlB RI

1

Rechter Drehknopf
Bedienmodul drehen

o
Rechter Drehknopf
Bedienmodul drUcken

KilB RI

2

Rechter Drehknopf
Bedienmodul drehen

MB Re
2

Rechter Drehknopf
Bedienmodul drUcken

Rangfolge Heizgerät Adresse 1 blinkt

Rangfolge Heizgerät Adresse 1 von 1 auf 2 ändern

Speichern der neuen Heizgerätfolge

Heizgerätefolge A mit Heizgerät Adresse 2 auswählen

Montage- und Bedlenunglanleftung Kiskadenmodul KM
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wo.,
KIl S Re

2

Rechter Drehknopf
Bedienmodul drehen

KIlB Re
1

Rechter Drehknopf
BedIenmodul drücken

KIlB Re
7

KM 15 Modulationsgrad
Abschaltung

und

KM 16 Modulatlonsgrad
Zuschaltung

42

Parameter I Funktionensbeschreibung

Rangfolge Heizgerät Adresse 2 blinkt

Rangfolge Heizgerät Adresse 1 von 2 auf 1 ändern

Speichern der neuen Heizgerätfolge

Hinweis: Wird die Rangfolge eines Heizgerätes geändert,
muss die Rangfolge aller HeIzgräte angepasst werden.

a) bel modulierende Heizgeräte (KM 02 = 3)

Heizgeräte zuschalten:
Die Zuschaltung des 1. Heizgerätes erfolgt, wenn der Gesamt
modulationsgrad > 0 ist.
Ein weiteres Heizgerät wird unter Berücksichtigung der Heiz
gerätefolge zugeschaltet, wenn der Soll-Modulationsgrad der
aktiven Heizgeräte die programmierte Zuschaltgrenze (Modula
tionsgrad Zuschaltung) Uberschreitet und die Sperrzeit abgelau
fen ist. In diesem Fall wird die Sperrzeit aufgezogen.
Heizgeräte abschalten:
Ein weiteres Heizgerät wird unter Berücksichtigung der Heiz
gerätefolge abgeschaltet, wenn der Soll-Modulationsgrad der
aktiven Heizgeräte die programmierte Abschaltgrenze (Modula
tionsgrad Abschaltung) unterschreitet und die Sammleristtem
peratur> Sammlersolltemperatur + 1K ist. Ist nur noch ein Heiz
gerät in Betrieb, so erfolgt die Abschaltung dieses Heizgerätes,
wenn die Sammleristtemperatur > Sammlersolltemperatur +
Hysterese Sammlertemperatur ist.
Softstartphase:
Der Softstart gilt nur tur das FOhrungsgerät, nicht tur das
Zuschalten weiterer Heizgertlte. Er gilt auch, wenn nur ein
Heizgerät am KM angeschlossen ist. Ist die Sperrzeit abgelau
fen und der GesamtmodUlationsgrad > 0, wird in den ersten 3
Minuten der Parameterwert Modulationsgrad Abschaltung zum
FOhrungsgeräte Obertragen. Der Softstart ist beendet, wenn
die 3 Minuten abgelaufen sind oder Sammleristtemperatur >
Sammlersolltemperatur + Hysterese Sammlertemperatur ist.
Die Werkseinstellung 30% bezieht sich auf Heizgeräte mit
einem Modulationsbereich von 30 - 100%.

Montage- und BedienungS8nleitung Kaskadenmodul KM
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Parameter I Funktionensbeschreibung

Ergänzende Hinweise zum Kaskadenalgorithmus fOr modulierende Heizgeräte
In Verbindung mit Konfiguration 12 und Parameter KM 31 = 1

Folgende Funktionen gelten hier nicht:
a)Abschaltbedingung eines weiteren Heizgerätes. wenn

.Sammlerisllemperatur> Sammlersolltemperatur +
1K'.

b)Abschaltbedingung des FOhrungsgerätes, wenn
.Sammlerisllemperatur> Sammlersolitemperatur +
Hysterese Sammlertemperatur'

c)kein Softstart

b) bel einstufIg schaltende Heizgeräte
(KM 02 =1; KM 15 und KM 16 haben keinen Einfluss)

Heizgeräte zuschalten:
Die Zuschaltung des 1. Heizgerätes erfolgt, wenn der Gesamt
modulationsgrad > 0 ist.
Ein weiteres Heizgerät wird zugeschaltet, wenn der Interne
Algorithmus aus dem resultierenden Gesamtmodulationsgrad
die Zuschaltung einer weiteren Leistungsstufe errechnet und
die Sperrzeit abgelaufen ist. In diesem Fall wird die Sperrzeit
aufgezogen.
Heizgeräte abschalten:
Das letzte zugeschaitete Heizgerät wird ab geschalten. wenn
der interne Algorithmus aus dem resultierenden Gesamtmodu
lalionsgrad die Abschaltung einer Leistungsstufe errechnet oder
wenn die Solltemperatur um 1K Oberschrillen wird. In diesem
Fall wird die Sperrzeit aufgezogen. Ein weiteres Heizgerät
wird abgeschaltet, wenn der interne Algorithmus aus dem
resultierenden Gesamtmodulationsgrad die Abschaltung einer
Leistungsstufe errechnet.
Das letzte Heizgerät wird abgeschaltet, wenn die Sammlerist
temperatur > Sammlersolitemperatur + Hysterese Sammlertem
peratur ist.
Softstartphase:
Der Softstart gilt nur fOr das FOhrungsgerät, nicht für das
Zuschatten weiterer Heizgeräte. Er gilt auch, wenn nur ein
Heizgerät am KM angeschlossen ist. Ist die Sperrzeit abgelau
fen und der Gesamtmodulationsgrad > 0, wird in den ersten 3
Minuten fOr die Berechnung des Gesamtmodulalionsgrades der
I-Anteil gesperrt. Der Soflstart ist beendet, wenn die 3 Minuten
abgelaufen sind oder Sammlerisllemperatur > Sammlersolitem
peratur + Hysterese Sammlertemperatur ist.

Montage- und BedienungsanleItung Kaskadenmodul KM
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wo., Parameter I Funktionensbeschreibung

c) bei zweistuflge schaltende Heizgeräte (KM 02 =2; KM 15
und KM 16 haben keinen Einfluss)

Bei zweistufigen Heizgeräte wird die zweite Stufe wie ein
Heizgerät behandelt, der immer nach der 1. Stufe des Heizge
rätes eingeschanet und immer vor der Stufe 1 des Heizgerätes
ausgeschaltet wird.

Leistungsaufteilung 2-stufiger Heizgeräte:
1. Stufe" 67%
2. Stufe" 33%

Softstartphase:
,Siehe einstufig schaltende Heizgeräte'

44

Ergänzende Hinweise zum KaskadenalgorIthmus fOr schaltende 1- u. 2-stuflge
Heizgeräte In Verbindung mit Konfiguration 12 und Parameter KM 31" 1

Folgende Funktionen genen hier nicht:
a) Abschaltbedingung des zuletzt zugeschalteten Heiz

gerätes, wenn ,Sammleristlemperatur > Sammlersoli
temperatur + 1K'.

b) Abschanbedingung des FOhrungsgerätes, wenn
,Sammleristtemperatur > Sammlersolltemperatur +
Hysterese Sammlertemperatur"

c) kein Softstart

Montage- und BedIenungsanleitung Kaskadenmodul KM
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wo.,
KM 17 ZIrkulationspumpe

KM 18 Pumpensteuerung
FOhrungsgerlit

KM 19 Modulationsstopp

und

KM 20 Hystereae
Modulationsstopp

Parameter I Funktionensbeschreibung

Der Anschluss einer Zirkulationspumpe am KM gilt nur in Ver
bindung mit Konfiguration 04 am KM.
Die Freigabe der Zirkulationspumpe erfolgt erst dann, wenn die
Speicherladepumpe Ober Zeitkanal Speicherladung freigegeben
ist.
Belriebsarten der Zirkulationspumpe:
KM 17 =0: Zirkulalionspumpe immer ,AUS'
KM 17 =1: Zirkulationspumpe immer ,EIN'
KM 17 =2: Zirkulationspumpe 5 min. ,EIN" und 5 min. .AUS'
KM 17 = 3: Zirkulationspumpe 2 min. ,EIN' und 8 mln. .AUS'

KM 18 = 0: Pumpensteuerung FOhrungskessel.AUS'
KM 18 = 1: Pumpensteuerung FOhrungskessel ,EIN'

Ist mindestens ein Heizkreis oder eine ladepumpe im System
aktiv, wird die Zubringerpumpe des FOhrungsgerlltes angesteu
ert, auch dann, wenn der Modulationsgrad Heizgeräte
(KM 62) =0 ist.
Die Zubringerpumpe des FOhrungsgerätes wird nicht angesteu
ert, wenn die Heizungsanlage auf Standby-Betrieb ist.

Bei folgenden Anlagentypen wird die Temperaturänderung
in den Heizgeräten am SammlerfOhler sehr spät erfasst:

a) Kaskadenanlagen ohne hydraulische Weiche und Heizgeräte
mit wenig Wasserinhatl.

b) Kaskadenanlagen aus Heizgeräten mit viel Wasserinhalt und
Anfahrentlastung aktiv.

c) geringer Durchfluss bei Schwachlastbetrieb

Dies hat zur Folge, dass aufgrund der verbleibenden
Temperaturdifferenz zwischen Sammlerist. • und Sammler
solItemperatur, weitere Heizgeräte zuschatten wOrden. Dies
fOhrt verzögert zu einer starken TemperaturOberhöhung am
SammlerfOhler, sodass der Kaskadenregler die gesamte
Kaskadenanlage abschattet.
Um diesem Regelverhalten vorzeitig entgegen zu wirken.
muss die Funktion ,Modulationsstopp' Parameter KM 1g
aktiviert werden,

KM 19 = 0: Modulationsstopp ,AUS' ~Kaskadenalgorhythmus
wird nicht beeinflusst.

KM 19 =1: Modulationsstopp ,EIN' ~ Einschallfrelgabe/
Einschaltsperrung fOr das FOhrungsgerät und Sper
rung/Freigabe I-Anteil GesamtmodulatIon,

Montlge- und Bedlenungsan'eltung Kaskadenmodul KM
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wo.,

KM 21 Leistungszwang bei
Speicherladung

und

KM22 Hysterese Parallel·
betrieb

46

Parameter I Funktionensbeschreibung

EinschaltfrelgabeiEinschaltsperrung fQr das FOhrungsgerät:

Einscha~sperrung:

Heizgerätetemperatur FOhrungsgerät >
Sammleristtemperatur + Hysterese Modulationsstopp

• EInschallfreigabe:
Heizgerätetemperatur FOhrungsgerät <
Sammleristtemperatur + 5K

Hysterese Modulalionsstopp KM 20 von 1OK bis 50K
einstellbar.

Sperrung/Freigabe I-Anteil Gesamlmodulalion:

- Sperrung I-Anteil:
Heizgerätetemperatur' ) >
Sammleristtemperatur + Hysterese Modulationsstopp
Freigabe I-Anteil:
Heizgerätetemperatur') <
Sammleristtemperatur + 5K

I} Heizgerät, das zuletzt zu- oder ein geschalten wurde.

Hinweis: Die Funktion .Kaskadenreglerstopp· darf nur dann
aktiviert werden, wenn am Heizgerät Adresse 1 kein Speicher
angeschlossen ist.
FOr Anlagen ohne hydraulische Weiche, z. B. Anlagen die
saugseilig betrieben werden, muss zusätzlich die Funktion
.Pumpensteuerung FOhrungsgerät· aktiviert werden.

Anlagen bei denen die GesamUeistung aller Heizgeräte nicht fOr
die Spitzenlast im Parallelbetrieb von Heizung und WBrmwasser
ausgelegt wurde, besteht die MOglichkeit, dass die geforderte
Sammlersol~emperaturbei Speichertadung während der
Spitzenbelastung nicht erreicht wird. Um dies zu vermeiden,
wird die Energiezufuhr der Mischerkreise mittels Leistungzwang
gedrosselt. Folgende Bedingungen fQr den Leistungszwang fQr
.Speichervorrang bei Parallelbetrieb· sind zu erfOllen:

a) Parameter KM 21 =1 =>
Funktion .Leistungszwang bei Speichertadung" aktiv

b) und Parameter .Fachmann/Anlage· A10 = 1 =>
Parallelbetrieb .Ein·;

c) und alle Heizgeräte der Kaskade in Betrieb
d) und Gasamlmodulalionsgrad = 100%
e) und Speicherladung am Kaskadenmodul

(KM 01 = 1 oder 10) aktiv

Montage· und Bedienungsanleitung Kaskadenmodul KM
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wo., Parameter I Funktionensbeschreibung

abfallende Sammlertemperatur:
SaJsl S Sa_soll - Hysterese Parallelbetrieb ~
alle Mischer in Richtung .ZU'

SaJst S Sp_soll ~
alle Mischer in Richtung .ZU' und alle Heizkreispumpen und
alle Ladepumpen an den Mischermodulen (tor Speicher und
LH) "AUS'

steigende Sammlertemperatur:
Sa_lst> Sp_soll + 2K ~
alle Mischer in Richtung .ZU· und alle Heizkreispumpen und
alle Ladepumpen an den Mischermodulen (tor Speicher und
LH) .EIN'

Sa_lst> Sa_soll- Hysterese Parallelbetrieb + 2K~
kein Leistungszwang

Beispieldiagramm: Speichersolltemperatur = SS'C
Parameter MI 17 = 10K
Parameter KM 22 = SK

Sammleristtemperatur [I<]

65

60 ------ I
I

I I

------~-- --------- I
55 -------~-- :

I ,
I I I

1
: ,:, I:

9 p----. Zen
Mischer ,zu" ------ '- i

Mischer "Zu' und Pumpe .Aus' ---------- .

Leistungszwang

Montage- und BedIenungsanleItung Kalkadenmodul KM
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wo.,
KM 27 Kesselsollwert
und
KM 28 Hysterese Kessel
sollwert
und
KM 29 Puffersollwert
und
KM30 Hysterese Puffer
sollwert

48

Parameter I Funktionensbeschreibung

Konfiguration KM 01 =13

a} ROcklaufanhebung Holzkessel:

Die Mischerkreisregelung (Mischer, ROcklauffühler und Mischer
kreispumpe) fOrdert die Energie vom Holzkessel in den Puffer
und regelt zugleich die ROcklauflemperatur. Die Regelung
erfolgt anlog der Mischerkreisregelung, siehe auch Parameter
beschreibung MI 07.

Ansteuerung Mischerkreispumpe:

Mischerkreispumpe MKP ,EIN':
(Holz-}Kesselisttemperatur (E1) > KM 27 und
Sammerleristtemperatur < KM 03 - 2K

Mischerkreispumpe MKP ,AUS':
(Holz-}Kesselisttemperatur (E1) S KM 27 - KM 26
oder Sammerleristtemperatur > KM 03

b} Umschaltung zwischen Puffer und Wolf-Heizgerät mittels
3-Wege-Umschlalt-Ventil ("' 3WUV):

Ob nun die Heiz- und Speicherkreise aus dem Puffer oder
vom Wolf-Kessel versorgt werden hängt von der Stellung des
3 WUV ab. Die Anforderungen der Heiz- und Speicherkreise
erfolgt ausschließlich durch zusätzliche Mischermodule.

Stellung 3WUV AB -+ A (= Ansteuerung 3WUV):
bei Heizungsanforderung und Sammleristtemperatur> KM 29
bei Speicheranforderung') und Sammleristtemperatur >
Sammlersolltemperatur

Stellung 3lNUV AB -+ B:
- Heizungsanforderung beendet oder Sammleristtemperatur s

KM 29- KM 30
Speicheranforderung') beendet oder Sammleristtemperatur s
Sammlersolltemperatur - 2K

Bei AußenfOhlerfrostschutz bleibt das 3lNUV immer in Stellung
AB -+ B

') Gilt auch bei Speicherfrostschutz

Montage- und 8edlenungsanleitung Kaskadenmodul KM
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wo.,
Hinweise zu Konfiguration 13:

Parameter I Funktionensbeschreibung

a) Ohne Wolf-Heizgerät und Stellung Ventil AB -> B => Anzeige BM .Sammleristtemperatur ~ 0,0',
Ohne Wolf-Heizgerät darf die Ladempumpensperre (Parameter MI 12) in keinem MM oder KM
aktiviert werden,

b) Mit Wolf Heizgerät und Stellung Ventil AB -> B => Anzeige BM "Sammleristtemperatur ~ Kesse
listtemperatur vom Wolf Heizgerär,

c) Wrd die ROcklaufanhebung im KM nicht benötigt, mOssen für die FOhlereingänge E1 und VF
des KM Ersatzwerte mittels Wderstände angeklemmt werden.

d) Damit die Heizgerätepumpe vom Wolf - Kessel bei Stellung 3 - Wegeumschaltventil AB -> B
und Wärrneanforderung einschaltet, muss der Parameter KM 1B auf 1 gesetzt werden.

Funktionsbeschreibung: Anlagenkonflguratlon 4: Ansteuerung Fremdkessel (KM 02" 3):

Brenneransteuerung (230 V) mittels Ausgang .MKP·, wenn
Sammleristtemperatur< Sammlersolltemperatur

Brennerabschaltung, wenn
Sammleristtemperatur> Sammlersolltemperatur + Hysterese
Sammlertemperatur

Sperrzeit:
Die Spemeit wird nach jeder Brenneranschaltung im Heizbe
trieb aufgezogen.
Gilt nicht bel Speicherladung und LH-Anforderung

Montage- und BedienungsanleItung Kaskadenmodul KM
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WQ.,

KM 31 Betriebsmodus
0·10 V Eingang

Parameter I Funktionensbeschreibung

Konfiguration KM 01 = 12

Bei Verwendung der Anlagenkonfiguration 12 wird das externe
Spannungssignal am 0 • 10V Eingang des Kaskadenmoduls als
FOhrungsgröße verwendet.
Des Weiteren wird mittels Parameter KM 31 festgelegt, ob die
FOhrungsgröße entweder
a) für die Vorgabe des Modulationsgrades (KM31=1, Werksein
stellung , oder
b) fOr die Vorgabe der Sammlersolltemperalur (KM31=2) ver·
wendet wird.

VVichtige Hinweise zu Funktionen und Anzeigenwerten im KM und SM

KM31 .. 1 KM 31 .. 2
SChl1t7 nl',n I"

max.lmin. SammJertemperalur
nein jaKM 03JKM 04
nein a

Hysterese Sammlertemperatur nein ja

Modulalionsslopp KM 19 I KM 20 nein ja

AUllenTOnler !kein AF notwenrlln IkAin AF notwendio

Anzeige SammJersolltemperatur
5 oe wenn Anlage .Aus'

Ja nach AnforderungklCl°r. hAi AnfnrdAnmn
Anzeioe ~eoela uno KM 60 I· aktueller Wert

Kaskadensleuerung siehe Beschreibung Parameter KM 15 I KM 16

Übertragungskennlinie fOr KM 31 = 1

GesamtmodulationlgnKlln (%): KM81

100 _.........•..••.. -- .

o •
-+-+---------I-~ EIngang In M

Übertragungskennlinie für KM 31 .. 2

5anvnIersoll1emperat... in ['C)

90 .

20

2 10

Sammtersolffrostachutz -+-+---------I--jIo Eingeng In M

50

2 10

Montage- und 8edienungsan'eit1mg Ka..kadenmodul KM
3De'59,_0408



wo.,
KM 50 Testfunktion

KM 60 Regelabweichung

KM 61
GesamtmodulatIonsgrad

KM 62 Modulationsgrad
Heizgeräte

Parameter f Funktionensbeschreibung

Mittels Parameter KM50 können die Relais einzeln angesteuert
werden,

KM50 = 1 =:> Ansteuerung Relais Mischerkreispumpe MKP
KM50 =2 ~ Ansteuerung Relais Mischermotor "Auf MM
KM50 = 3 ~ Ansteuerung Relais Mischermotor "Zu" MM
KM50 =4 ~ Ansteuerung Relais Ausgang A1

Zeigt die Regelabweichung = Sammlersolltemperatur - Samm
leristtemperatur an.

Zeigt die Gesamtmodulationsgrad an.

Keine Anzeige, wenn Anlagenkonfiguration 13 und 4 gewählt
wurde.

a) modulierende Heizgeräte, wenn KM 02 = 3:
Zeigt den Modulationsgrad aller aktiven Heizgeräte an.

b) 1-stufig schaltende Heizgeräte, wenn KM 02 = 1:
KM 62 = 0% ~ kein Heizgerät aktiv
KM 62 =100% ~ 1. Heizgerät Adresse 1 aktiv

Wird ein weiteres Heizgerät angesteuert erscheint im KM 62
immer 100%.

cl 2-stufig schaltende Heizgeräte. wenn KM 02 = 2:
KM 62 = 0% ~ kein Heizgerät aktiv
KM 62 = 50% ~ 1. Stufe Heizgerät Adresse 1 aktiv
KM 62 = 100% ~ 2. Stufe Heizgerät Adresse 1 aktiv

Wird ein weiteres Heizgerät/Stufe angesteuert erscheint im
KM 62 immer 100%.

Keine Anzeige, wenn Anlagenkonfiguration 13 und 4 gewählt
wurde.

Montage- und Bedtenungsanleftung Kaal<adenmodul KM
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WQ.,

Sammlerfrostschutz

Speicherfrostschutz

Pumpenstandsschutz

MischerstBndsschutz

Störmeldeeingang

Schornstelnfeger/Emissi
anslest

Laden der StandBrdwerte
(Reset)

~2

Zusatzfunktionen I Reset

Befindet sich der Programmwahlschalter auf ,Standby' oder
,Sommerbetrieb', so ist ein Sammlerfrostschutz gewährleistet.
Sinkt die Sammlertemperatur unter S·C erfolgt die Brenner
freigabe. Alle Heizkrels- u. Ladepumpen am Kaskadenmodul
werden eingeschaltet und die Mischerkreissolltemperatur
(falls ein Mischerkreis am KM vorhanden ist) des KM auf 40·C
Vorlauftemperatur geregelt. Steigt die Sammlertemperatur Ober
20·C ist der Sammlerfrostschutz beendet.
Der Sammlerfrostschutz gilt nicht, wenn die Anlagenkonfigurati
on 13 gewählt wurde.

Bei Sperrung der Speicherladung beträgt die Speichersoli
temperatur 10'C. Die Speicherfrostschutz beginnt, wenn die
Speicheristtemperatur < SpeichersolItemperatur - S K ist. Die
Vorlaufsolltemperatur ergibt sich dann aus SpeichersolItempe
ratur + Parameter MI 17.

Um das Blockieren der Pumpen aufgrund langer Stillstands
zeiten zu verhindem, werden MIscherkreispumpe MKP und
Ausgang A1 nach mehr als eintägigem Stillstand täglich (12.00
Uhr am Kaskadenmodul) für S Sekunden angesteuert.

Um das Blockieren des Mischers aufgrund langer Stillstandszei·
ten zu verhindern, wird der Mischer nach mehr als eintägigem
Stillstand täglich (12.00 Uhr am Kaskadenmodul) fOr ca. 10
Sekunden .AUF' angesteuert und anschließend für 20 Sekun
den ,zU', wenn Konfiguration (KM 01) = 1/213JSr7IB und tor 10
Sekunden in Richtung Bypass 'ZU' und danach wieder fOr 20
Sekunden in Richtung Bypass .AUF', wenn
Konfiguration = 6/13.

Ist die BrOcke am Störmeldeeingang offen, so wird der FC 79
im BM angezeigt und die komplette Anlage abgeschaltet
(= keine Wärmeanforderung).

Emissionstest aktiv ~ Freigabe von Heizung und Warmwasser
bis Emissionstest beende! ist.
Während des Emissionstest eines Heizgerätes bleiben die
anderen Heizgeräte einer Kaskade aus.

Dip 4 auf ,off' und wieder auf ,on' setzten. Danach sind die
Standardwerte wieder geladen.
Zur Kontrolle leuchten kurzzeiti9 alle LED.

Montage· und Bedienunglanleitung Klskadenmodul KM
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wo., Fehlercodes

Wird im KM eine Störung erkannt, dann blinkt die rote LED und der Fehlercode des Kaskaden
moduls erscheint im zugehörigen BM und an der BM-Zentral (Adresse 0). Folgende Fehler des
KM werden Ober den Bus Obertragen und angezeigt.

Fehler- Bezeichnung Fehlerursache Abhilfe
code

FC52 maximale max. Speicherladezeit Siehe Parameterbeschrei-
Speicherladezeit Oberschritten bung MI09

FC78 SammlerfOhler defekt FOhler oder Kabel defekt FOhler und Kabel prOfen,
(Klemme SAF) ggl. ersetzen

FC70 Mischerkreis- oder FOhler oder Kabel defekt Fahler und Kabel prOfen,
ROcklauffOhler defekt ggf. ersetzen
(Klemme VF) .

FC71 Speicher-, Puffer-, Fahler oder Kabel defekt FOhler und Kabel prOfen,
ROcklauf- oder ggf. ersetzen
KesselfOhler defekt
(Klemme E1)

FC79 Störmeldeeingang Störmeldeeingang geöffnet Wird der Störmeldeein-
geöffnet oder FOhler oder Kabel defekt gang nicht beschallen,
ROcklauffOhler defekt muss der 2-polige graue
(Klemme) E2 Stecker mit BrOcke aufge-

steckt werden.
FOhler und Kabel prOfen,
ggf. ersetzen

FC81 EEPROM Fehler Parameterwerte liegen ROcksteIlung auf Stan-
außerhalb des gOltigen dardwerte. Spannungs-
Bereiches. versorgung kurz unterbre-

chen und Einstellungen
prOfen.

FC91 Busadresse Zwei oder mehrere Zube- AdresseinsteIlung Ober-
hörregler haben die gleiche prOfen
Busadresse.

- Mischerkreispumpe Maximallhermoslat hat abwarten bis Vorlauftem-
wird nicht ausgelöst (zu hohe Vorlauf- peratur abgekOhlt ist oder
angesteuert temperatur) oder 3-pollgen 3-poligen Stecker mit

Stecker mit BrOcke nicht BrOcke aufstecken
aufgesteckt (ersetzt Maxi-
mallhermostat)

Montage· und Bedienungsanktftung KIsk.denmodul KM
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Wall
SIcherungswechsel:

Hinweis:

Sicherungswechsel

Falls das KM keinerlei Funktion zeigt und keine LED - Anzeige
vorhanden ist obwohl die Netzspannung anliegt, ist die Geräte
sicherung zu OberprQfen und ggf, zu wechseln

Falls das KM im Wolf-Regelungssystem betrieben wird,bleibt
die Anzeige eines vorhandenen Bedienmoduls BM trotzdem
bestehen, da dieses Ober die eBus Verbindung zu den anderen
Regelungskomponenten versorgt wird,

Vor dem Öffnen des Gehäuses muss das Kaskadenmodul von
der Netzspannung getrennt werdenI

\

Vorgehen beim
Sicherungswechsel:

1.
2.

3.

4.

Trennen der Netzspannung
Entfernen des Klemmraumdeckels mittels Öffnen der
beiden Schrauben
Abnehmen des Gehäuseoberteils mittels
Schraubendreher
Die Sicherung befindet sich links auf der Leiterplatte
unter dem Trafo (Feinsicherung 5x20/6,3 NM)

Momag. und BedMtnungsanleltung Kukadenmodul KM
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WO"
NTC
FOhlerwiderstände

Fühlerwiderstände

KesselfOhler, SpelcherfOhler, Solar-SpelcherfOhler, AußenfOhler,
ROcklauffOhler, VorlauffOhler, SammlerfOhler

Temo,oC Widerst. 0 Temo,oC Widerst. 0 Temo. 'C Widerst. n Temo.oC Widerst. 0
-21 51393 14 8233 49 1870 84 !;!;2
-20 48487 15 7857 50 1800 85 535
-19 45782 1A 7501 51 1733 86 519
-18 43207 17 7162 52 1669 87 503
-17 40810 18 6841 53 1608 88 487
-16 38560 19 6536 54 1549 89 472
-15 36447 20 6247 55 1493 90 458
-14 34463 21 5972 56 1438 91 444
-13 32599 22 5710 57 1387 92 431
-12 30846 23 5461 58 1337 93 418
-11 29198 4 5225 9 12B9 94 406
-10 27648 15 5000 0 1244 95 393
-9 26189 16 4786 1 1200 96 382
-8 24816 27 4582 62 1158 97 371
-7 23523 28 4388 63 1117 98 360
-6 22305 29 4204 64 1078 99 349
-5 21157 30 4028 65 1041 100 339
-4 20075 31 3860 68 1005 101 330
-3 19054 32 3701 67 971 102 320
-2 18091 33 3549 68 936 103 311
-1 17183 34 3403 69 Q06 104 302
0 16325 35 3265 70 876 105 294
1 15515 36 3133 71 846 106 285
2 14750 37 3007 72 818 107 277
3 14027 38 2887 73 791 108 270
4 13344 39 2772 74 765 109 262
5 12697 40 2662 75 740 110 255
6 12086 41 2558 76 716 111 248
7 11508 42 2458 77 693 11:1 241
8 10961 43 2362 78 670 113 235
9 10442 44 2271 79 670 114 228
10 9952 45 2183 80 628 115 222
11 9487 46 2100 81 608 116 216
12 9046 47 2020 82 589 117 211
13 8629 48 1944 R3 570 118 205
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wo., Technische Daten

Technische Daten

Versorgungsspannung 230 VAC (+101-15%) 12A/50Hz

Leistungsaufnahme Elektronik < 8 VA

max. Leistungsaufnahme Mischenmotor 30 VA

max. Leistungsaufnahme je Pumpenausgang 250 VA

Q-10V-Eingang: Verpolungs- und Spannungsfes\.. bls 50 V

Schutzart nach EN 60529 1P 30

Schutzklasse nach VDE 0100 11

zu!. Umgebungstemperatur im Betrieb 0 bis 50'C

zul. Umgebungstemperatur bei Lagerung -20 bis +60'C

Datenerhalt .. .. EEPROM penmanent

Absicherung Feinsicherung 5x20 16,3 A
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wo., Stichwortverzeichnis

A
AbkOrzungen ,......... 6
Anlagenkonfiguration 4: Ansteuerung Fremdkessel (KM 02 = 3): 49
AußenfOhler , , ' , 8
B
Begriffserklärung 5
Busspeisung (MI 10) 35
E
Einstellung der eBUS-Adresse an den Wolf-Heizgeräten 26
Einstellung der Heizgerätefolge , , ,....... 41
Einstellung eSus-Adresse der Erweiterungs- und Bedienmodule (KM, MM und SM).. 25
Estrichlrocknung (MI 04) 33
F
Fehlercodes , 53
FOhlerwiderstände 55
G
Gerätebeschreibung 6
H
Heizgerätefolge (KM 12)............... 40
I
Inbetriebnahme.................. 23
K
KM 01 Konfiguration , 38
KM 02 Modus.......... 38
KM 03 Maximale Sammlertemperatur 38
KM 04 Maximale Vorlauftemperatur 39
KM 05 Minimale Vorlauftemperatur 39
KM 06 Hysterese Sammlertemperatur 39
KM 07 Sperrzeit. 39
KM 08 Stunden bis zum Heizgerätefolgewechsel............... .. 39
KM 09 1IKp Sammlertemperaturregelung Zuschaltung 39
KM 10 11Kp Sammlertemperaturregelung Abschaltung 39
KM 11 Tn Sammlertemperaturregelung 39
KM 12 Auswahl Heizgerätefolge................................................................................... 40
KM 13 Heizgerätefolge A..... 40
KM 14 Heizgerätefolge S................................. 40
KM 15 Modulationsgrad Abschaltung 42
KM 16 Modulationsgrad Zuschaltung 42
KM 17 Zirkulationspumpe 45
KM 18 Pumpensteuerung FOhrungsgerät 45
KM 19 Modulationsstopp 45
KM 20 Hysterese Modulationsstopp 45
KM 21 Leistungszwang bei Speicherladung................................................................. 46
KM 22 Hysterese Parallelbetrieb 46
KM 27 Kesselsollwert 48
KM 28 Hysterese Kesselsollwert 48
KM 29 Puffersollwert , , ,............... 48
KM 30 Hysterese Puffersollwert .. 48
KM 31 Setriebsmodus ,., ,.............................................................. 50
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wo., Stichwortverzeichnis

KM 50 Testfunktion 51
KM 60 Regelabweichung. 51
KM 61 Gesamtmodulationsgrad 51
KM 62 Modulationsgrad Heizgeräte..... 51
Konfiguration 1: MIscherkreis und Speicherkreis 10
Konfiguration 2: Mischerkreis und Luftheizerkreis 11
Konfiguration 3: Mischerkreis und Heizkreis 12
Konfiguration 4: Speicherkreis und Ansteuerung Fremdkessel.................................... 13
Konfiguration 5: Mischerkreis und ROcklaufanhebung zur HeizungsunterstOtzung 14
Konfiguration 6: HeIzkreis und ROckiaufanhebung zurAnfahrentlastung 15
Konfiguration 7: Mischerkreis mit indirekter ROcklaufanhebung zur AnfahrentJastung 16
Konfiguration 8: Mischerkreis (Werkseinstellung) 17
Konfiguration 9: Heizkreis , ,.. ' ,... 18
Konfiguration 10: Speicherkreis , ' ' , , 19
Konfiguration 11: Lufthelzerkreis , 20
Konfiguration 12: Q-10V Eingang fOr Femleitsystem 21
Konfiguration 13: ROcklaufanhebung Holzkessel 22
L
Leitfaden zur Inbetriebnahme ,,' ,. 23
M
Maximallhermostat , ,. 8
MI 01 minimale Mischerkreistemperatur , , ,................................... 32
MI 02 maximale Mischerkreistemperatur 32
MI 03 Heizkurvenabstand 32
MI 04 Estrichtrocknung , 33
MI 06 Nachlaufzeit Heizkreis 34
MI 07 Proportiona/bereich MIscher............................................................................... 34
MI 08 ROcklauf-Solltemperalur 34
MI 09 max. Speicherladezeil 35
MI10 Busspeisung 35
M/11 Hysterese BypassfOhler...................................................................................... 35
MI12 Ladepumpensperre 36
MI13 Nachlaufzeit Ladepumpe 36
MI 14 Konslanltemperatur...... 36
MI15 dTAus (Ausschalldifferenz) 36
MI 16 dTEln (Einschalldifferenz) 36
MI 17 Kesse/Obertemperalur bei Speicherladung 37
MI18 Sperrung Brenner bei ROcklaufanhebung 37
MI 50 Testfunktion 37
Mlndestleilungsquerschnllte 8
Mischerstandsschutz "......... 52
Monlage Kaskadenmodul ,................... 7
N
Normen und Vorschriften......................... .. ,.. 4
NTC FOhlerwlderslände 55
P
Paramelerliste Fachmann Anlage 28
Paramelerlisle Fachmann Kaskade 30
Paramelerlisle Fachmann Mischerkreis im KM 29
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Parameterliste GrundeinsteIlung 28
Pumpenstandsschutz 52
R
Regelabweichung (KM 60) 51
Reset 52
5
Sammlerfrostschutz ,. 52
Schomsteinfeger 52
Sicherheitshinweise ", ,......................... .. 3
Sicherungswechsel. ,.. ,......................... 54
Speicherfrostschutz , 52
Speicherladezeit (MI 09)...................................................................................... 35
Störmeldeeingang ,., 8, 52
T
Technische Daten , ,.... 56
Testfunktion (KM 50)..................................................................................................... 51
Testfunktion (M I 50)....... 37
U
Übersicht Konfigurationen 9
W
Wamhinweise 4
Wartung I Reparatur ,................................ 4
Z
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CE
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ELS-V..
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KAPITEL 1

ELS-V..
SCHNELlÜSERSICHT

1.0 lypenQberslcht: El6-V.ntlttorelnutl Inlet. InnenfeN.da und as.ZUbeh6r

ELS-V••• , ,
'1 '1

~;\l>'1:'! CIl

o

•
1.1 ELS-Komponenten

ELS·ARS
LlJftIeiIemchlI.ng mn EilbaJ
In El.S-1l ..
Umbou.... Ausblas nkkaBtlg

CZubel1ö<1
BeatNr. 8185

SErre 5

o Ventllatorolnsatz - Splralgehäuso mll VonIJlator. eleldmnl:schar S18uerp!allnlJ und Steckkontakt
• GItterbland. mit aufklappbarem F•••adendechl- mit Filterautnahme und Filterrelnigungsanzelge
• Oeuerlilter
o 2. Schrauben. 25 mm, 2x Schrauben. 40 mm
• ElS-ARS luttloltolnrlchtung -Iilr ....-. rOclc8eI1lg
• Kunatatotfnleten -efodti"",1'U" beI\.Jrrb1u deI GehAusesB.S-GUSA

1.2 TypenOberslchtlUef.,.nheit

ElS-V 80
ElS-V 100
EL5-V 60135
El5-V , 00/80135
ElS-VN SO I"'" N""""",,ochafte<l
ElS-VN 100 lmit Na_e<l
El5-VN 80/35 Imft NIlChillIJ1scl1le<l
ElS-VN 100160 (mij NacliaufschaJtool
El.S-VNC 60 I"'" Noc....uf- und Intorvalschalt~
El.S-VNC '00 I"'" Nactlauf- ",d IrtervaJocho'ung!Codle<t>arl
ElS-VP 80 (mit PrAsenzmeldoo1
ElS-VP 100 (m< Prllsen2melde~

El5-VF 60 Imft Automalik·Feuch1eslOUllnJng)
eLS-VF 80135 (mh Automatik-Fflt.JCtrtesteuerung)

1.3 Technische O.ten

- Mllglche Wtungsstufen: 10<W0135 m'1h
- 5chutzIdasse: 11
- 5chutzart: IP XS

Ei"Is<rtz im BRmIr'.h 1 von NNWäurnfv1
Wartungsfreier kugelgelagerter Energie&par'motor: 230 VlSO Hz

~ Ah.errelnlgungaanzelge
. Deuerlitte(: KIISle G2

Best.Nr 8131
BMt,Nr.8132
Be61.Nr.8133
Best.Nr. 8136
8e&t.Nr.8137
Boot.Nr.8138
Boot.No-.8139
Best.Nr. 8'" 1
Best.No-. 81'3
Bost.No-.8'"
Bes1.Nr.8149
Best.Nr.8150
Be5I.Nr.8161
8est.Nr.8163
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KAPITEL 2

AllGEMEINE HINWEiSE

ACHTUNG &

2.0 Wichtlliilo informationen
11... Sichefstelung einer einwandfreien Funktion Lnd nw eigenen Sich8'heit sild aIe nachstehenden Vorsdviften ganau
dlntlzu6es81l.11d zu beachten. Der EJektroll\sehluss mun bis zur Endmontaglt aJlpotig vom Netz. getrennt werdenl
Die Montage- und BetriebsVOl"SChrltt, sowie Zubehörtele für die Enclmontege, nach erfolgter Installation In das ElS
Gehause legen und bis zur Endmontage das Gehäuse mit Putzschutzdeckel verschließen. Nach der Endmontage
muss dem Betreiber (MieterlEgen'ümer1 das OokLrnent ausgetländigt werden.

2.' Warn· und Slchemeftshlnwelse
N9benltehendes Symbolist e1h sichemettstechnischer Warnhinweil. Alle SlchMheltl!iivorschriften bzw.
Symbole müssen unbedingt beachtet werden, damit J~licf1e Gefahrensitualion vennl.den wird.

2.2 Garantieanaprucho - Haftungl8Usschluss
Wenn d e vortIerg8henden Ausführungen nicht beachtet W9rdEl1, entfällt unsere GewäMoistung \TId Beh8ndllllg auf
KlAanz. Glek:he5 gilt lür HaftungsonsprOche an den Herst......
Der Gebrauch von Zubehörteien. cfe nicht von HeIos empfohk3n oder angeboten worden, istnlct!t statthaft. E'Mltuu1
aUt1etonde Sch6dM~_t doo- GewIhrIeistung.

2.3 Voraclvitten
BaI ordnungsgemäßer InstaJlatkJn und bestImmungsgemäßem Betrieb entspric:hl: das GerAt den zum Zeitpunkt seiner
Herstellung gültlgBll Vorschriften und CE-Zeichen. Die 8leklronlsche Steuerung ist entsprechend den neuesten Vor
'c!lI1tten (OIN. EMV)Busgef(lM und eingehend gepO)M.

2.. Sondunglannahme
Die Sendung sofort t,.; Anletetu<1g BUt l3eschäQgI.<lgen und Typenrlchl;gkeh pnJten. FBI. Schaden VOfIegen l.fT19e
hend SChadensmeIdung l.I1ter l-inzuzeI'llng des Transportl.l1ternetYnens veranlassen.
Bel nicht tristgenlCllt... ReklamBtion g....n 8'/11. Anspriicl1e_.

2.6 Einlagerung
Bel Elnlageruog über einen längeren Zeitraum sind zur VertlInclerung schädlicher Einwir1(ungen tagende Maßnahmen
zu tranen:
Versiegelung der blanken Teile mit Konosionssd~tZ, Schw des Malors d!XCfl trockene, luft- und staubaichle ver·
pado.ng (Kunststol1lleutBi IM Trcd<8nmmel und FeuchlJgk8ts.ndikatoro!"i. Dar Lagoo-ort muss er>dlC<I"""llsfreo. was
sergesdilm LW'ld frei val üt'JermIBigen Temperatul'8CllW8tlkl.n sen

Bei meh~Ahrigef l...a:gerung bzw. Motorslilstand muss va Inbetriebnahme 81nB Inspektion der Lager lIld gegebenen
fals ein Lageraustausch durchge1ütYt werden. Zusätzfich 1St eine elektrische Prüfung nach VCE 0701 bzw. \/CE 0530
durchzufOhren.
BelW_ (ucr 81"'" öboo-Iängen> DIstanzen) Ist zu prillen. ob die Verpac!wng lür T,ansponart und -weg geeig

net ist.
SchAden, deren Ursache ., unsachgemAßam Transport, Enagerung OOE!f hbetrteOO8tvnB iegen. md nachweisbar
und LWlleriegen ndlt der Gewähr'l8s1~

~6 EInsatzbereich
Die Geräte sind für ale Entlüftung \/On Wohnräumen. insbesondere SanitäITäumen und Wohnungskuchen entspre
chend DIN 18017, T.3 vorgesehen. Alle ELS·venlil81orelnsätze passen unverAndort in Auf· und Unlerputz~Gehäuse.

Bel Betrieb untEtf erschwerten Bedingung.., wie 2.B. hohe Feuchtigkeit, längere Stilslandzeiten, starke Verschmut
zung. über'rnäßige Besnsprucn.tng durdl kimabsche Ei'ltlüsse (z.B. Ensalztomperah.x > .0 eq sowie lectnsche und

ek!ktrorKche ElnßOsse, Ist Rückfrage und El'Isatz1r'elgabe erlordErich. da die Serienaus'ührung hierfür u. U. ficht
geeignellst. Der komplette Ventilator entspricht Schuturt FX5 (15ttahtwassergeschütztl, SchJtzkIasse I und darf 801
spr. \0:: 0100 Tal 701 ~ den BeraCh 1 YOO Nassril.J'Tl6fl mtalert werden.
Ein be.tlmmungsfremdBr Einsatz Ist nicht zulässigl

2.7 Leistung_daten
Zum erreichen der vorgesehenen Leistung ist ein oronungsgemaBer Einbau. korrekt ausgeführ1e Ablufttührung und
ausreichende Zuh..rttverscrgung sicherzustelen.
Bel Betrieb val schomstanat:YlAnglQen Feueratelen im WlOOhelen Rayon muss d8SSl b& allen Bettebsbedllgungen
auSlOlct1ond ZlÜ zugefilhr1-.:1en (Rüdc1rage beim Sdlomsteinfegerj.
Abweichende AusK'hulgtrl \ßj oogünst.ge f3rbeu. uncl Belnebsbedingungen k&vlen zu 8lfl8" Aeduzlen;ng def Fä
deneiBh.ng Onn. GemäB DN '8017. T. 3 darf der VoIurnwl9trom bei gleichzeitigem Betrieb rnetnnor LOftungsgerAte
im Strang und bedll'lgl d\xch iußere BnrlüsS& bis ZU 15% unter dem ~IgenVoU'nenstrom Hegen.
Die GerAuschangaben erlolgen als A-bewer1etElf SCha"e!stungspegel~ (entspr. DIN 45 635 T.1). Angaben in A·
bewertetem Schalldruck LIlo berlhalten rSlI'11spezlflsche EIgenschaften. Diese beeinflussen maßgeblich das sich Einst.
\ende Geräusch.

Hinweis. wm Rotnptem bel LOhungunlagen mit gemeinsamer AbkJt1leltung
DIe EnOOfh'''lQsanlage Ist entsp'8Chend (;lt'l1 1BQ17, T. 3 auszuti.llren. Oe JlöJftleitungen bestehen aus den Ansc:t*Js
sleitungen 111' die IlenWatoron '-'ld der _ ~ (Hacptledung). Der leltungsabsclY1itt oboo-t1ob des
obersten GeräteanschlusS86 WII'd als AusblaSeitl.ng bez.8ichnet und Ist übel' Dacn zu fChao'l.
Abluftlehungen müssen dicht, I5ta.ndsK:her und bei mehr als zwei VoIgeschoss.. 8US brandfestem Matonal Klasse A
nach DtN 4102 sein. Sie müssen so beschBtren oder wärmegedAmml sein, dass keine KondensalschAden entfilehen
können. Relnigll1gsOffnungen mit dichten verschlüssen sind in ausreichender zahl so anzubnngen, dass die Abluttlel-

2
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tungen leicht gereinigt werden könnEn. Einschraubbare Reinigungsöft'nungen sind nicht zutässig.
Oie Haupt1eitung sol gerade, lotrecht und In glelct't)leibendem Querschnllt geführt werden. Bel evtl BUS der lotrechten
abweichendem Hauplleltungsverlauf Ist der rectvleri6Che NachweIs zu fuhren, dass die Anforderungen nach DIN
18017, T.3. Abschritt 3.1.3 erlült sind. Bei 8eme.ssung der HauptlertLrlg Ist vorauszusetzen, deM ale VentIBtoreng_..'9 m' YOIIe< FOrllIw1elstung bel__. Dot>6seleoMchlU'lgOn S>Ild .nniasslg.

Dll'~ de< HalJIlIleItung kann nvt dem Dln1enslonIeru' (HoIioo Ha..,o<atalog) .estgelegt_.
Dabellst zu beachten. dass bei 8.ner LInge der Ausblasleitung Ober 1,5 m l.W'ld einer Geschossh6he Ober 2,75 m
..rohto DnJc:l<wftJste enl.,_. die durch ll'Mot8n 0JerscIritt de< HauptlOllung ausgoglchon _ mOSoan.
Zur OirnonslonlonirlU klllnn d ft HRIio8-ELS-Sottwaro eingesetzt WOI"dftn. Erhahkh über die Hehos W8b1;ne
www.heJlosventitatoren.de.
Mavlmal drei EL5-Lüfl\Mlgsgerite pro Geschosa durfen an eine geonelnsame Hauptlertung angeschk)6sen werden. [;Xe

EntlOftung andoret' Räume einer Wohnung darinlchl üher' den se/b(:In \lenillator erfo'gen, über dM Bad und ToIet1en·
f8lJ"Tl entlOftet W8'den. Mlnde5tbegMldlus der AnschlJ&s8tungen R • ON beaciten.
AusfOhrung und Einbau der IOftungslechnlschen Anlage muss den bauakustischen Vorgaben (DIN 4109 SChaJIschu1z
m Hochbau) entsprechen.

2.8 Allgemeine Hrnwelu
ZullfttutYung: Jeder zu enUOftende Raum. muss eine \XMIrachließbal'8 NachstrOmö1fnung von 150 cm' freien Quer.

sclYlitts habs'l.

WARNUNG ß.

WARNUNG ß.

2.9 Sicherheit
Wartungs· und In.tallatkmsarbeften dürfen nur YOn ein...utori.lerten Bektrofachkratt vorgenommen werdllll'\,
. oa_tonIndürlen "',.. de< aJ dem~ "\lElQIb>""~~_
• Tachnsche Dolen auf Typenochid lri>odlngt boachton.
- DIe auf dem Typel"lSCIW:J angegebere SchJtzart gilt ru bei bestimrm.ngsgemä1Bl EnbBu gemä6

(jeser ~tage- lrd Betriebs\.tors.ct1rift lJld bei geschlossoner Fauade.

2.'0 Elektrischer Anschluu
Vor .nen Wartungs· und Inst.llatlonsarbelten oder vor Offnen du Sehaltraume. Ist d.s GerAt al1pell; vom
Netz zu trennenl Der elektrlsche Anachluu darf nur von einer autorialerten Elektrof.ehkraft ent'P""chend den
nKhstehenden Anschlusaplinen ausgefUhrt worden.
Gelben Hinwellaufkleber Im Geh'uae beachtenl
iJle eons<::hIöglgBl" Namen. Sid1arheItsbost"'"""lJOf1(z.B. [)IN \/OE 01001 sowie dla TAB de< EVlJs s01d u'*-ingI Z\J

bneGhten. Ein ellpollger Netzlf1lf'\NlChait8l' I RevIaIona8chaltcr. mit mindestens 3 mm Konlakt6ffnUl'lQ (VDE 0700 T1
7.122/8" 60335-1)'SI zwW-ogend ""'llood._•. iJle Bomessungsspamunog und Fra...,nz muss mit den Angaban
des Twensd*le&~ Dlo Eint\lhIung de< ZtJoma1g so """""'""'. dass bal Wasserboauf_agung kerl
Elndmgen ontlang de< Leitung ormöglk;hl wird. Loltung nlo 01>00' schorle Kanten fOIven. Die Gorä1o besitzen die
5ct1utzatt PX5lotratiwassergBllChOtzt). AUlordtYn enlsprechen sIo de< Schutzldasse n.

Der elektri&che An6chIuss erfolgt an den Anscliussklemmen Im Gehäuse. Das der Vsntllator-Type und dem Gd'liuse
lugeadnete Anschlussschema Ist zu beachten. In fensleriosen Räumon empfieht1 sich eine Steuerung parallel zum
Licht (Ausn,tvnen: ELS·\If. ELS-I.?).
Der 6ektroBnlehluS5 muss bis zur EndmontBge a1lpo1lg vom Netz getrennt werdeni

2.11 Ersatzteile

Erutz·D.uerluftfifter ElF-ELS
En;a_Of IIE: 2 SlOcl<. waschbor

Erutz-luttfilter zu Zwettraum-AbMug.lnhe t EL$-ZS
I Salz • 5 Stüclc

ErsBtzluftffia- können aucll mInternat untw www.er..t:zIuttflHer.de besleat werderI.

2.12 ZlAulung

Mit aIg_ bauaufslch_ Z1Jal;au,g. DlBt (Dou1achos InsliM 10<Baut~.
ZU'assung&r"UTmer. Z·51.1-193

3
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KAPITEL 3

MONTAGE VENTILATOR
EJNSATZ

3.0 Montage des Ventllatoreinaatzel
Entnehmen Sie die L.IefereWleit er.t unmlttelb8r vor dem EInbau aus dem Karton, um mOgliChe Beschädigungen lJld
Verschmutzungen beim Transport aowle auf der BausteIe zu vermelden. Ist UP/AP-Gehiuse durch lI\SaChgomA.8en
Einbeu -.ogen odeo- eingedt{d<l oder llDiltelhnen der VetltiatorWlSllll rerun'erfalen oder llU1 eine llI1dere W_ t.
schJd'Jgt~ Ist 8Y'l Enbau zu l.K1tetlassen. da eine einwandfreie Furidion nicht mehr garantiert ~. OIe~
t.r1d lI1l>eIrIeona'v des '>\lnIllltO!8l'lsal28s d'e erst necI1 AllochIJss ..... ..-.denln Gew9I1<e t.r1d nadl der End<en
ll'.<1ll erlolgen, lM11 8eschIdigt.rlge t.r1d Versc:hmWung des illtung~t.. zu__

3.1 VostJer8!tung des Ventilatorelnaaaes E~V•• + EL$-.AAS, für Ausblas rücksottJg (optlonal)

Luftloitoinrichtung
efnhlngenl Luftleitelnrichtung montiltttl

Vordlf'- und Seltenanllcht

WARNUNC!1>
Bei der Montage Ist In folgenden Schritten vorzugehen:
1. StromvltfSorgung spannunglfr$ Ichalten.
2. Überp"Ufen, ob die AnschhJssldernmen des etektrischen Ansct1usses Il'n Elnbauyehäuse fest Yfl'drahlel sind lIlddas "IWWllI1rt Ist.

3. Kool1tte des "'kIr. AnscIUseo auf CJbero;r-.tkmu>g rr/I dem~ Ven1llltaelnsatz 0 durth \IergIedl
des _an SchaI1pIonalgel>er....-1m~...~

•. KamlI<1er ErUlau des GeIlIuaea~ t.r1d ggfs. kofTge'en {SlaI1o~Be~. G<üuse'1.
5. E>oen1UeI """"'"'"'"~ (Glpo, MOn....' •• Beuateub) llr1tfenw\
6. Überprufen der eiektnsc:hen~ng auf CtIerelnstfTvnlAlg fTIIt den~ lM'ld Frequenz-Angaben

aLt dem Typensdild.
1. Va1tiIBtoreinsatz 0 mrt betder'l HAnden am SpiralgehAuse IesthaJten und 50 n das Eirtl8ugehiuse einfUhntn, dass

der Luft'ustntt des SpilllgehäuS8S ZIX Rücksperridappe gerichtet Ist (siehe Abb. 3).
B. V8ntilatorelnsatz 0 unter glelchmABlgem Druck mit belden HAnden bis 2um Anschlag schieben und mit einem

krltugem Druck ScMappef Im Gehäuse 81nraslen (siehe /4i:kJ. 41a.).
9. Bei Oeckenmontege. die 3 Sehnapper mit Senkkopf.chreuben (04x040 mm. bau,a1tl) eichern.

(siet'e Abb. 'Ib.)
10, Nach erfc»gter Montage durch Bchten Druck auf das BeklroabteiJ SlCh8nJtellen. dass der eAektrische Anschluss

komIkt e.ngerast8t 1st.

•
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3.2 Montage der Elß.lnnenfnaade

Sehrauben
tolcht
eindrehen!

~-- .'"

Schrauben·
linge: ",,'
25 mm oder
40 mm wenn
G.hluuzu
tief .Ingebaut
lotlilo 2St~

.,.:~~~ ,1-'-'---j~J

Schnapper. "'-:k:J.Cl : ientriegelnl '..-. r
~ ,

., lD
,. • ,\1'-; _.1

Fittet entnehmenl

Bei Zweitr.um
anschluss:
Elnlegefolie • l
aus ZweItraumset I
ELS-lS i ~
einlegen!

Cl
Filter em••tz.nJ

, - ~ .-::---:..:.~ --_......--.-,

I, .... -.• - I
,: . -. . ~.:~::::~

,i:::-:: .=:;=-~

~' 'J':=~~~I:";:',l, • .._- < • _., !~• r. -_._-:., . ~'. ~.... _.. _..
'Ir --_. _ .•.-
: :~. ---.. .... :.._- ---,=--", -J~-. . ..~. ..

'... .::...;~~3E.:.~ ..
Schraube" voralGhtlg anziehen bis F....d.
f••t und dicht an der Wand anliegt.

1
------~

• !~ I

,_=~=JI
ACHTUNG &

WARNUNG &

Eine Inbetriebnahma ohne Rlt.r Ist nicht zuli..ig, da aanat da. GerAt und die g•••mte Rohrteitung ver·
schmutzt. 01. Funktion der AQckluf't-SptJrrklappe kann durch V....chmutzung beelntrlchtlgt w.rd.". Df.. Ist
durch regelml81ga Reinigung zu unterblndBn. Bel NIchtbeachten, Gar.ntlevertust.

Für den Betrelber
VerschmutZUlgen an der Fassade können durch Abwischen mh warmen Seifenwasser beseitigt werden. ErfordBlt·
chenfals kann die gesamte Fassade dLn:h Aun<Iappen \.TId l.ö5en der MetaIscITat.lbe1 (Abb. 5, 6) abgel 0 i.' "'" wetOan.
Zuvor Gertt aJlpolig vom Netz trenneni

Besondere MontagesJtuatlonen - Putzauagleleh
- GehAuse zu tief:
Ist das Gehäuse zu tief In die Ward eIlgeIassen, kann da Fassade mit längeren KlJlststoff&ehrauben befestigt werden
(geeignete Kunststoff8chrauben liegen jeder Fassade bei. UefenJmfang: Je 2 SlOck, 25 mm und 40 mm).

5



.Mon.lage...-.lI1Oiliil:le.tneO.SVOl.liliSCI.'.".t__'!.V!!en'!!t~ila!!!t:20!!re!!!in:!!sa~12~E~LI:!S-~V.,,-. ~

3.3 M_ do. PriIonlm"_ ELS-VP. (opllonoll
Erle..ung.winkel horizontal ca. 100-, vertikal CL 80· (liehe Abb 12, Angab., zur Reichweite alehe Punkt 5.7).
Nach erfolgter Menage der Ventilal:CItlI"tl8t im UP-/AP-Gehiuse rruss der Ern Kabel hAngende SEwlsor nda vorgesehEw'le
ÖIIrulg out der Rücl<seite des FBSSlIderYoIYnens oongoclpst werden (sehe Abb. 11112) Die ri:tltige~ des Sonsors ..
d_ ..,. ffilnJng gewätY1eistet. Vrx kbmgen des FelSlldenra>Yn<m 0' des Se:1sorkabel sorgfältig zu """"""'" (Kobel
nicht einklemmen oder mec:hlr"lIsd'l bElasten).
.Allsd11ieBend Fassadee.a1"TIel' montieren Lnd 1e8tzuKtl1'8l..Clen.

~
80·- .
~ -- -

100f..""""

• Fauadenr&hmWl mit montiertem Senior nicht ,,.1 Im s.nsorkabel hingen laasen, da sonst Senior und
Steuerung beac:hldlgt werden könn...

• Der Senior enthilt ein lehr empfindliche. elektronisches Bauteli und dat1 auf keinen Fall geöffnet oder ba.chi·
digt werden.

3.04 Montage des Feuchtefühlors ELS-VF.. (optlonal)
Nadl erfolgter Montage der VentilatOfeinheit Im Up·/AP·Gehäuse muss der am Kabel hAngende Feuctltesensor n cie
YOI,.-,., 10 0Ih.ng out der Rückseite des F..sad,.... """ 10 ei'>geclpst __ (siehe _. '3/14). Doll I1chllg.~ des
Sensors Ist durch eile FütYulg gewähr8stet. Vor "'M1gerl des Fsssader .a/I' e IS iIt das SensOOtabel sorgfältig zu vet
_ (KollOI rlcht -..non oder _51on).
AnscI'lieBend Feesedornhmen marueren _ '-"uben.

Aob 14

I

t

_.
Ö

'.I

I
i

~ •• - 'faIiWDj .., • Fuaadet'ltahmen mit montiertem Senior nk:ht tnti em Senaorkabel hingen lUllen. de aonat Senior und
Steuerung beachidigt werden kÖfln.-J.

• O. Sensor tn1hltt ein .ehr empflnclichel elekttonIschn BautlÜ und darf auf kemen Fall glt6tfnet odef beaehi
dlgt wwden.

6
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KAPITEL 4

WARTUNG

4.0 Hinweise tOr Servlcearbehen
U!VEine und feuchte Luft kam die stindlge Funktlon6sld'lett1e1t beelntracrrtlgoo, 8ne periocfJSChe Fl.I'lk:ion&kO'\trde
der RilcJOJ1tspenklappe, wtnj empfohlen,

BRANDSCHUTZ &\ Bei Geräten mit Brandschutz·Abspenvorrichtung sind die entsprechenden Punkte der zugehörigen Zulassung zu
beachten,

WARNUNG I.b. Vor allen Wartungs· und Installationsarbeiten oder vor Öffnen des Schallrsumes Ist du Gerlt allpollg vom
Netz zu trennenl Der elektrisch., Anschlu5S darf nur von einer autorisierten Elektrofachkraft entsprechend den
nachstehenden Anachlullplänen ausgeführt werden.

Bai GerAten mit 8Jngebauter AnlautvenOgerung lXld Nachlauf Ist zu beachten, dass diese nach dem Einschatten
verzögert ariaufen und nach dem Ausschalen entsprechend der Nact8tz8lt wetter1au1en.

4.1 Dauel1uftfilter
Das LOftungsgarät besitzt elnell Außers1 großf\äc:.NgEWl OauerkJftfiter, mit hoher Sc:hmutzautnahmekapazltal tOT lange
ReInIgungsintervale. Der Installateur hat den Betreiber unbedIngt darüber zu Informieren, dass dar Dauerluftfilter In
bestimmten Zeilperioden (z.B. halbjährlIch. abhängig vom Verschmutzungsgradl DIner Zustandsprüfll19 unterzogen
und gereinigt werden muss. Ein verschmutztes FMter bewirkt einen et'heb/Ichen LoIstungsabfaIr oder kann ZlX Geräte
Obertltzung und somit zum Ausfall fQhren.
Der LuMlter kann m~ warmen Wasser bzw. n der SpUlmaschine bis ro"e l'Wl gar&InIgt werden. AnschIl86end aus
rachend trocknen Ias.sen. Bei 8eschAc:Igu'lg. ist d8f Oauer\Jftfllter dlxch eirs'I neuen zu ennrtzen.
ErsatnJftfitler können Im FacNlandel oder im Internet unt« WWW..atzlufttln.~d. bestell werden.

- F1tterrelnigungsanzelge
Über den roten Kontrolpunkl slgnai5lert die FillerelnlglJlgssnzeige In der Fassade den VerschrrtJ1zungsgrad
des DauerfVtEW'S und den damit verbundenen 1.81stungsBbf!lll (siehe Abb. 15).

- F1lterwechsel

T ,-~

,:' 0
I Filter .i~egen

, • und Filuade
;.#' sd'llle8enl t ;1"r Cl ,. r,,; ...
I "
~~-:-::~--:::~-~J,

1

'-,

Cl

, .

--',' ,, '

Schnapper .....- I) Jl :
entrieg~n I ~ ......;,.:

"#''' ,_ " 11.
'-. ~,~t'··-._J j

Filter entnehmen! -- 1'& ' ....

~ I

•

-, I,

II 1 ... _.

Rlteneinlgungsanzefg.:
- rot • reinigen
• Wt118 ... Fltter In Ordnung

Inbetriebnahme ohne Alter Ist nIcht %uluslg, d. aonat d.s G.rit und dl. gea.mta Rohrtettung v....chmutzt.
Die Funktion der Brandschutzklappe kann durch Verschmutzung beelntrichtigt werden.
B.i NIchtbeachten, Gerantievertust.
• Elnlege1011e fOr Zwejtraumanschlu.. unter Filter legen.

1
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•.2 Demontage dei Venthtorelnsatz.a

WARNUNG e:. V(6 allen Wartungs· und Installation,arbeiten und vor Öffnen des Schaltraumes Ist das Gerlt aJlpol~ vom Netz
z.u trenner\!

1,i! i
«) ········1"

" :!, 'I.\..-- - ..11
;~..... -'.~.:

--Stift .•.

Zlehonl~

1.

a=:=._~t,f,,...;!l;,~

,
",

~ .:---...."
Fltter entnehmenl

Schnapper _•••.
entriegelnl

WARNUNG e:.

4.3 Fur d~ Betreib.
Verschmutzungen an der Fassade können durch Abwischen mit warmen SeIfenwasser beseitigt werden. Erlorder~

chen1alls kann die gesamte Fassade durch Aufklappen und Lösen der MetsJbchrauben abgenommen werden.
Zuvor Gerit allpolig vom Netz trennenl

B
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KAPITEL 5
5.0 Beelnflulsung durch ROckapannung bzw. Induzierte Sptlnnung.n, von

Glimmlampen / Energl••parlaf'npan I tED I R.umblleuehttJng und Ahnllc;hel

ELEKTRONIK l.hsere Gerate ent.spr8Chen den akt1.JIIIIaol VtnctriftM. sn Kap!. 2. Punkt 2.3. Ruc:kJ;penru1ge DM. II'IWzllwte Spern..n
gen stelen kei'1en °FEtl!or' dar. SIe körnen Ie nad1ln&t81ation6durchfütv\rlg tnd ventlator I SCtlaiter /8eleuchtu'1g&-t<orrtl1
nation auftreten und unerv.ü"lschte~cme WIe Gfrrmen. Feh/zündungen bzw. FehltunktiOl8rl hEll'VCll"UfW\.

~+~+®
Ventilator Beleuchtung Elektronik

@g]'C( oder

L1

WARNUNG & Ventilator mit Rückspannung in Verbindung mit Glimmlampen I Raumb.leuchtung

- ROCKSPANNUNG STANDAR().TYPEN ohne ,"tami Elektronik
Bel mmourigen T~n legt jeweils an der a"lderen n1dlt geschalteten lOerrme eine RUcksprerrn.ng an.
Raumbeleuchtungen I Glmmlampen I LEO, sind gmerell"llJ' {»:>er zweipcjgen Sc:hlIJter anzL.ISChIjsßen.
Oe ~1cr-fo.AaBnatmeIst hier nicht möglIchI (siehe 55-1011).

- ROCKSPANNUNG ELEKTRONIK-TYPEN IN. Ne. P, Pe. F)
D..m:h cfe interne 8ektronic: Im Ventlator, liegt am Sd"IaIteingeng (bei melTtour.gen Typen iTmer die hOchste Stufe) eine .ener·
Qloschwache° Rüc:kspamung an. Auf dem .eIoktrorischon° $chaIlO!l'lg..-.g {bei me/Ytouigen Typen Immer die höch&te Stufe}.
kann nhIl Dimpftngll-MAßnahme zlrl.k'llerri'Oc')<ung der AOcl<l;pw'lnung, mit elrwn X2 Kc:nd6nsalor dlrchgeflllTt werden.
SeI metvtOUlger'\ Typen, Ist de Konden&a1or-MalY\ahme auf cWl }eINeIIgen Iderw:ren Stufen rkt1t ITli9ch

- GUMMLAMPEN I LEe
Un bel Verwencb'lg .ner~ I LED in Schalter., C>au«gImmen ZU'" vermeiden. kam paraIel zum Ventiata SChah
M1QfYlg, ein bll.mdts:tu sielender Kondensator llIIngeA8tz1 werden (fiflhe SB-1 01 0)
-lX2 KCJ1densator ml O,33IJFI275 V- mit U1ze. Art. Nt. B496S·001).

- RAUMBELEUCHTUNG MIT ELEKTRONISCHER ANSTEUERUNG
wie 1.8. Enorgle5paltampen 0<1... lED·lAImpen am Schaltel~ng

Un bei~ einEr ~fEktmnisd1· gesteuerten l..BtT1MI am Schalt9nga1g S1Ö1'\61{)en (z.8. FfHli'n1ungen)In der lJ:\lT()e

zu~en, kann paraIet, l!lbEr11a1ls ein baU8ells zu stelender Kondorllsator eingesetzt Wflrds'l (55·1010)
- (X2 Kondanaator mit 0,33\,JF1275 V_ n11 Utze. Art. Nr, 84955-(01).

55-1010
LÖ61Xlg rnt KondflllUtor

85-1011

LÖlSUng rm 2·001. Schalter

!
~ .-._.

~=+f~~~---
rEUlV 4(1.
. t l i ~

: :' si:
I i123LNi

L•••••. : ~.. •••• _ ••• • J...................---...,....,

,
i-L

N

i1i
-.:::; - ~- ';" I
....~ ~ .....J

,- i " ";i.--'7"'"
w-..: .,.. j~j

i. •••••••••__••_:
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WARNUNG!J:,
5.1 K1emmenkaaten 6ffnen

Der K1emmenkwen kann nur bei demontiertem Ventilatateln,atz 0 gBÖffnet werdenl

Vor allen Wartungs· und Installatlon.arbelten oder vor Öffnen des Schalltaurnes, Ist du Gerit allpollg vom
Netz zu trennerl! Der elektrische Anschluss darf nur von einer autorlslert8tl Ektktrof.chkratt entsprechend den
nach.t,henden Anlchlullplänen ausgeführt werden.
Gelb.r Hinweluufldeber Im Gehluse beachtenJ
[Xe einsct1ägigen Normen, SIcherheitsbestimmungen (z.B. DIN VOE 0100) !WWie die TAB der EVUs sO::I unbedingt zu
beacht9l1.

OHne" de. KJemmenk..tens
Hlnwell: Schnapphaken nIcht gewaltsam aufbiegen, da lonst BruchgefaIY be.tehtl
Der Klemmenkasten karvl bei montiertem Venlilatorelnsatl 0 nicht Ge6tfnet werdenl

t Offnen I schileSen

\ I
I I
I

•I...

5.2 elektronIsche Sleuerplatlne
Oe elektronische Steuerp4etine ermöglicht WlHältlge BetriebsweiSM wie 2.B. Interval. Nachlauf. Fauchte, Präsenz.
De Platine sitZt Im Strahlwasser sicheren Gehäuse und trigt die Steckerstifte für die elektrische Verbindung mi1 dem
Gehäuse.

ACHTUNG &
5.3 Parallelbetrieb mehrtourige Ventilatoren

.4. Da. dlntkte Parallelschatten de' SchaJteingänge I,t nfcht gestattetl
Ausnahme: Elektoniktypen dürfen auf der größten Stufe (Zeit-Eingang) direkt paraJei geSChaltet werden. Das direkte
paranel SChalten der kleIneren Stufen bleibt ausgeschlossen. Indirektes parallel Schalten mittels Entkopplung über
Relais-Kontakte Ist möglich. Betrleb mit Beleuchtungen, siehe unter Punkt 5.

5.4 Vent~lrtontinu.tzELS·V..
Funktion: Lüftung durch EIrv'Aus&chalten z.B. In Kombination mIt UChtschalter oder mehrstufig rrlt Stufenschalter.

5.6 Ventilatoreinsatz. ElS-VN.. Nachlauflchattung
funktion: Integrierter N8chlautschalter rm tes1 eingestEllter EinschattverzOgerung von ca. 45 Sek. und drel1eSl deti·
IlltKten N8<.iBJlzeiten von 6, 15 und 21 MillUtoo', Itulgeleil ;13 8tlk\~auf tWU:lf11 Drehsleller. D~ Zeltoo kOnntlll ein
gestellt werden, In dem man den Pfeil auf die ;ewe;5gen Seklormarkierungen I, I1 oder 111 einstell (siehe Abt!. 28). [)allS
wird ein Sc!lfitz-SchraubeflClreher mit m8X. 2 mm Brette benötigt.
Die EInstellung mUli YQC der Montage dei VentnetorelnntzfiJI erlolgenl
Oie AktivIerung der Einechaltverzögerng erloIgt durch EInschalten. 2,B, 111 Kombination mit dem Uchlschalter. Oie Akti·
vierung der Nachlauf2el1 erfolgt dLrCh Ausschalten.

III

II-@
[

Sektorenauttellung
auf Drehsteller

Sektor I • 6 Mif'Jten'

Sektor 11 .,5 Minuten'!Wsrl<stwlst6ltA'1gl

Sektor 111 • 21 Minuten"

& HilN'von abweichende Zelten sind nicht einstellbarl

& Pfeil mUSllmm.r auf eIne, MarkIerung Itehenl

1. Ef1it·lnbetriebnahme, oder nach einem Stromausf8.11
SeiTl AneiP' der Betriobsspamung, wro eine StartinizialisierulJl.l durcIJgollllrt. Dcill8Ch beflldet SICh dar VliJntjator Iü"
eine MInute Im Teslmodus.
\b'aussetzung: der Oretl3tehr haI die Werkseinstelh.ng (Sektor 11).
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ome Wer1<selnstelu'lg des DreI1slele<a. "",'ll gIodl '"" """"olbetrieb okl...".
wahrend der Tesunodus Iluft. kann Ober den 5chaltelngang fQr die Bedarfsk.ittung (bei mehttOLl'lgen Austlhungen
Immer cJe größte Stufe). der Venlllator obnD Elolch.!tv,nÖQOßJDQ flIngesch.ttet werden_ BeIm Ab6chatten der
Bodar1llUtlUf"lg ImerhaIJ der Testmlnule, schl"rtet der VentlalO' phM NIGhllld sofort aus.. Dies gil fur 8lI"I8f'I SchaIt1y
Idus Innerhalb der TestmInute. Des Sn- und Aussdlalten der BedarfslOftung Innerhalb der Test2el1, beendet dleSO mit
dem Aussd1allen '"" 8edarlslUtlung. Bleibt '"" 5chahei'lgang Obo< dl. T05'"*"". hhaus betätigt, Iäutt da< VontIaI...
wo.... bos da< 5chaIeongong obgosdloltet wnl und die da18ufloVnloN_beende! ist

5.6 \lentillto,,""utz a.s-VNC_ Nachlauf· und Intervaflachattung
Funktion: nlegr&tS' codiefbal1!lf Nac:hl8uf- lJld hterv.lll9chatter. IvllautverzOg8fU1Q 0 oder ca. 45 Sek. wählbar. NeetiaLA
zelt ca. 6-.10-.15- .21 Mnrlen wählbar. WrtllMllzeit ca. 4-.8-.12-.24 S'li wäl'b!,. EilslolU'Q bzw.~ da<W_
stol.ng (6 Mr1uten) orloIgt mittels DIP-5chmt... auf der Ul/lorplatlo__. 29 und 30)
Dia Codierung musa mr der Montage des Vllntilatoreinsatzes erfolgen!
Botnob nVl T............ n \IorIlhjmg nVl~ """ 0 SeIuldon möglich.

.,
1 , '2 S l

~ OP~ I ....... ,Cli:ltmU...,
1 2 3 4 5

~
8a1.......... 0 ... aII---- ..... on - - - --, .""" aII aII

~
....-

10 "*' on on11.., ...... ,

0 -- 15mln on .0-,
21 """ - on on_..-- os.. 'l»I-"~"O'

ellllCNlldtuw.. .s.. - - - on .ft.........
0 -- IIStd on on

AlIvlI'III"."""_ aII-- 12S1d on-----. 2"S'd on on-
."., '"

Folgende Fun1<tlonen lind Implementiert:

1. E1nachaltven:6gorvng
acn dem E"nschaItm des Ventllltcn begml d« ßfttneb erst nach der engestelton VarzÖQEllU'lg87ei. So kann l.B. bEI

gernoi'>aarnoo' Ein-/Ausschotnrog rrj1 dem UcI< on R...." luzzoltig belre'en worden. cme doss da< Vonlla'''' n Elotroob
9""'. _ob>g ca. '5 5elo.nden.
2. Nachlauf
Der VentRatOl' Iäufl naet' dem Ausscha~eo ~rend der Ill'lgestel1en Zeit wetter lXld schattet danach automatisch sb. Weri<·
&eln&lelUlg ca. 6 MlMM.
3. lntervaltbetrieb
Der VontIat... kam n .".,_ZeItabolAnden ...omatloch n Bel"""__lIIach cIo< elngosl"en "lld1IaJ.
zeit schaltet er automatISCh IUL OIe Inlervalzert beginnt nach dem letz:.., Au5&ohrIlItvorgang, auch bei zwtsehenzeltlith
maruolem Belrieb. WEritaefl5lelng ca, -4 St\..njen,

.c. V.rindem dar Werkaolnstellung
OIe ArrdalUlg vor der Montage de6 YMtIIatorefl5llzas vometJ, 18' I.~ berert. montIert« VIw'ltlstorensatz • 111 aus dem
GeIlAlu _ (sIoho PIrokt 421. do Ktenmonkasl...-.ng ""'" Ibgoo 0 ... '" _ (sIoho P.nct 5.Cl1.
s. Autom.mt Funktion
Die Automat/t( Ft.P<I:I()O kam am DeaktMen.ng&M1gllf"lg (siehe Schakplan-üt:wcICht) vcn extern EIN/AUS g85Chaltet
w"-.
8. Erat·lnbetriebnahme, oder nach einem StTomeulfall
8alm Anlogen d... Boutebssp...,....-,g. _ eine StarthlzioJlslenrog doxd1g.lli1n. Danach betnd., sld1 der VonlIlaI... lJr .....
MnJte Im Testmodus.
~: der DIP-Sohater hal die WerI<sonslolU'Q11~
Ch10 W..-.sIoblg des DIP-Sehe..... wnl nach ca. 20 Solulden SpomolI der~rieb_.
WAtvlJ1d der Tostmodu5 lIiufl. kam über den Schaholngang fil< ElodatfsKlll\.roa (bei mohriourlgon Au.Vvu1gon """'" doo
größle StlAel. der Ventilator phne ElDlchattwrzOgorung tmgescha/tel wtlf'tWl. BeIm AbschaltM der Bed'8rlaDtttng nw
hab der TestmirUe. schaltet der ",,"tblor ohno N'rrhl.yf sob1 aus. 0IaI gIt fCK ei'18"l Sd\aItzyI<Us metha1b der Teatm
nute. Das Eh- lI"ld Ausschalt., der~ merhcJI:) der Testzert. be8ldet cIo&e mit dem Aus.5chaJtm dei ßedatts
ijftcng. 8Ielb. d<lr SdloOongang über do T..lr'...... >maus betAlIgt. Iäutt da< Von'lalor werer bio da< SohoO.,o,gang
abgoschaJlol _ und die dol1lUllolgor>do Nod>lalheIlboer>dollst

5.1 Ventll.toreinl.tz ELS-VR mit tntegrierten Prlnnzmelder
Funktion: DIese Stll.J8l'U'l9 beW\ahel Eklen PA-Sensor. Der Sensor erfasst die lOr das menschfiche A4Jge LnSk;htbare, lI.i'
Lebew8sen aber typIsche Wlrmest~. Betritt eine Petson dl!ll'l Erl88M.ngaberelch des Sensors. erkennt cIeser die
Ra~ und id1o~e' den Vonbla'''' on. vml keono woIt.... 80w0g'''9 in Erl......g_ .......,. beginn< dio
15-mh:Jt1ge NacHaufz";'. Jede welt...~ rnomoA> der _11hrt zum " ........n _

Die Reldlwette und Erl...un~kel:
Unler id6B1en 8edienLnglYl bis ca. 5 m, horizonlaJ: 1000, vertikal: 82-. siehe Abb.31. Der TemperatlltlntorscHed zwbd'len
Objekt _ Hnlergrund muss nird.• oe botnlgen. Die _,. Db,oktgood1v./ndlgkel betrAgt O.5lio 1.5 mI•.
Doo _.Ist .tt\Angg """ der T""-o'-"",,, Bewegung _ GMd1wndlgke1.
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HInweli: Der SEI"ISOr kann keile Bewegu1g ertB.sS8I1, wem er durch etwas verdeck1 wird. z.B.Du~ oder Wlntl
c:hes Be\Negt slc:h das Objekt an der Grenze zum Messbereictl. Isl 89 ,nöglldl, dass dasO~ nlcht erka"nl wird.
Die beste Erlassung wird erreictll. wem die vomerrschende Bewegungsr1chtL.llg im R8Lm QUer ZI.m SenSOf stanfindot.
llWekI "" dem Sensor 10' ~t ein Bereid1, n dem """0 Erlas""'9 .talt1lnden kam.
Folginde F_ k6men bei der~ aullreten:
"",,,nm WAmyprltn
- T1ere
- Uctn~ ... hohem R·An'" (LB. 5<mor*t1t. GU1Janl>en, O1e·1
-SChnel~_Wt!err4>«•.........-, doo """ loB. tUd1 du EnocnaIt.., """ KlmalroIagen. f'erzIhw oder

i'dchem ergeben.
WlMtn Fehfem!""
- Vor dem Serl80f befndliche A·Alter, wie z.8. Glas oder /J>f.:rY" abacrbiertI'llU «*lern Mtlll die Wannestr8tülg, so da.

u.U. die 0Cjek1e _1'- 0l1<lWlnt-..
- Bewegl sich d>e WiifTT'<l<lJOle oehr scme! ode! senrlengsam1_obeo), ist on. Delektion ricl1\ mligich.

1. ErsHnbetrlebnahme, Dder nach einern Stromaulfall
Bein ~llogl.rl dtlt &lriatJ~.,l.IlY, wird dIu ~lQsau~urlY, W6gt:ll dIX StabilisiOfU19 dos Bt.'W8QUllQUd'llJOOJ,

ent nach ca 30 Sefu1den gestanel

2. Eri(emunglbereich

..
Um

...
..

.........
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5.8 Ventl"'torelnMtJ: EL,S.VF•• mit Automatik-FeuchteateuenJng
Funktion: Mit~~. 1IWctronIsctw. feuchltMlrtaJf~. Automatlk·St-...ulO. Bel~l'" Vl:I"I 70 iM. "11
Vf!JI RaumflM.lChte, bzw. lChneIem F-.x:tlteanstleg, wlrd automatisch der VentIlator elngeschelta. Bel rnehrtOt.rigen~.
mner eh grMle Stufe. Nach Eneld1en der notrNAen Rat.wMltfeuc:h$e, tchaIllil dw Venti.l[W \Meder _.~ der
Feuctttc-&elMW\rlO. kaYl der Vantialor rnt ehern "WIemen 5ctIatUw" (evtI. rrillJc:tlt gekopc)8lt) tTit ca. <l5 sec.~
rung l.nd ca. 15 MinJt... N«;Hauf. ekth.W1 werden,

W.-icaelnlletlungen:
Einac:Ntlvwt6genrog: ~5 Sek., Nachla.1f: 15 Mln.•
Sd'I8hactrwele Feuchte: 70160 ll6

Folgende FunktJonen lind Imphmentiert

OIP4chatter Wo~
, 2 • • 5 I

Einschal- O••c o/f
V
Bn.chol- 45_ ..,
V
N.chlluf:l_ 6m1n o/f ..
Nac:hlitutzeit 10""" o/f on
Nachleufuit 15 mln .., off
Nachlluf'zllrt , mln .., ..,
Schalt&dToNefle Feud1ta 70160% off o/f
ElniAuI '"SchehadJwelle Feuchte 90180% off 0'
Ein/Au. '"SC:haItIchW8n. Feucht. 1lO/70" .., ""ElniAuo '"Schli~ Feuc:tlle 6OISO% .., ..,
ElnlA&.. '"_ 0<0t>zahI ohne

otrz.-.. ,
Alle SdlItlerenginge ""jmit Zeitfunktlon

W.rtcs.ln,tellunaen tMl der Au.II...ru.... ;
DIP..sc~tter

, 2 • • 5 I
Ausllef.rUne ..,1.., 0// 0// o. oll

1. EiNChaIMlZ6germg
Nac:hdlnl EInIchII".en de& "".un bIIglrW der BetAeb 11"I1 nach dlIr ..,-,gateaen~l. So qM z.8. tB 1iI~'

rrw En./AuMctIlIII'.JrG m1 dem lJchI .... RMIn ktnlfldlQ bftt~wetdfw1. ohne dass 00r Ventitalor ." BeIMh QIlhl..~8
..... co 45 5eo<u>d<n IERteILng _"" DlP-SG_.

2. Nachllluf
Der Vernietet lAuft nech dem~en wItvend der eIngea~" Nachlaufzett wu/ter und lChaIlet danach automatilch ab. WIril;.

681rst~ ca. 15 Miufen IEmteiung a10Igt miI OP-5d"laII~

So Feuehteartam.tlk
040_••"'''0'''''' .t...,_,,"~bzw beo__liegOlll.SI....040~_
te 8ekIronI< eri<8rYIt zweLnt~ Mtr'\ ci.-F~ in dir Ra.trriuft 5'1...,~~ tlinem k!lnglsa
men lfti~Hu:htfW1611PJg.

Hohe l.J.dtfeuctde OI!'lQMlDlf feucbtolOl1fogl.
Bel langsam verlBufendem Feuchteanstieglz,B. hervotgltl'ufen dUfch Waschen. rrocknrl von Tub".n, Temperatur
abaonkungj wmi der Ventilator oberhalb der eingestellter R~um(8UChte von 70 " '.E. lWerkselnst9llung. erfolgt rnt
DlP·Schalter) e1ngeschahel und läuft wange bis die Raumfeuchle um ca. 10 % gelalien t,t, mlndel18l111i Jedoch die
8nge81ri11en 15 tvVnulen Nw:Naufleil
EreIg,;sa\MJe/U"Ig (lCbnollor Epuchluo.t1'91

Bel sc::f1neIfm FaJchIU"lStieg (z.B. ....",udlt dJrch [Nsc:hIw\, Baden) Md der Ventilatcr lChc:n \U ElTechen der eIn g e·
Itell. 8c:t'lIItsctTwe1e VO'\ 70 % r.E.~ um m6gIchst .l'!etdtY die QbermIßIge Feuc:N.. m RIum zu~
lrId sd-neI cW'I~("~70" rF.) Im Ra.m \Meder nerzu.telen. Sc:b*t c11l1UtIve F-.ctrte -.Aca. 60" '.E
(Wl'ric Mlelh-.g. erfolgt mt QF·Sd1a1Ier) gefl'llen ~ wwd der Vw1tlalor lIhgflac:tulllel. fn~lens tedoch nach .,
gestellten 15~... Nachlaheit.

... LaufI.. begrenzung
In FUen mlt dauerhaftem Cb8rmlßlgen Feuchtean'a11 (w.nn l.B die nachstrOrnende l.utt achoI'I Ober _ng85telhen
70'" r,E hat, 1.B. Gewllt8nltlrrmung Im SormlfW", odwllch daJerhln. leuchte Wbche Im Alun belhdet, oder mangetutltem
LunW8Chsei wegen zu gering cimerl8lorl&1en oder vetlloptten N.chslrOmöt'fnungen), wird ckY Ventl.tcr nach zwei StLllden
.u1<::m1t:lactl abgeechcitel. 0ebeI gibt ee zwei, je nach Sl1uallorl, rn6gIfd'Ie SloppzSten:

L S1e>pPl.Mt. kurz
OIe Feucht.. lRt bis zt.m Ende der Lai'.tellbegrenzt.rlg unter cte eingostelte EJnsctuIItacilwele gctfllen, hat iedoch die AlU)·
~ noctl nicht~ Dw vanllBlcr vMd dIm lU1IQ8IoChaItel, es laltI de i<lne Stoppzelt '0'011 ener 5tLIlde.
HrjlC1J:rllnd' Es hat~ des Ventlalol'be1nebe8 eineFeuch~&1:iJr.gef\rden. Do Reduz.«U"tQ hat jec.1od'1..-etn
Qfndlt, um 1Ilt. cIe~ zu falen. Ea 'M"d ene Iane Stoppzel1 ektMtrl. d.~
ist, dau; nach lIirw ta..nen Pause trotzde'n effektiv <Je F«JCh1V<Ert raclJziert werden k.m. WIhend der Stoppzell YArd iegI
ehe Fflldllome&lil..ng Ignclrifrt.
-+ OIe vorhand.,en BedarlslUftlngssMon 1&68S1 eid1 weiterhin bedI&"'I8l"I. 01. SlcppzelllAufllm ""Ier~d

'oloW1.... Nur Netz Au&- und Einschalten kII'V'I cie St:oppzeit löschen.
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WARNUNG &

b. Stoppzcft. lang
Qe Feuchte l5t bis ZLm Ende da' LartzeitbeglWtZl.J'lg nie:tlt lIIter (je.ng.aBlle ~lsctr.Yelegetlllen. Der Venlietor wWd
dEm -..gMdvJltet••1Iutt cIe bnge Stoppzat \IOl'l -r. S1u'ldl!rl.
""'erm.nd" Da d8' Feudl!.eWert roJlI.rie' cIe 1!Il'lgt$leItd Eirtsd...~ gt;I;... lktrllst, kann 1,.1 dlIYOl'l~I, dass
tin weiWeI Entüften keilen Sm madlt. Es Md Ml8 Wlge $1oppz6l1 8k1Ma"1. W*ITw1d der Stoppzat wnj J8gIche Feuchte
MOSSI1ll_
~ Die YOl'handll'leo B9dartslUhoogssMen lassen sich w8Itertw1 bedl....... OIe StOPPZ811 I....t'l m Hll'ltergrund

weter tob" Netz Aus- ood en.:.tlaIlen lun1 die $tOWZ81 )Osc:hen.

Mit dle.en Funktionen der Flfidlte~.rtaufuteuerongwird eIn GleIchg~dlt z.wIKhen mlnlmlert.." EnergWJerb,.uctt
und optmaIer Feuchte,. duzlerung erreicht. Feucht. Oberftlchen durch Kondensation und du damh verbundene
Rlliko der ScNmm.lbndung. 10.. IhtJo- G8rüche weiden wenglttl.nd vermieden.

5. Pliuunfunktion: Oellktlvleren der Feucht_automatik Wld einen aktiven Betrleb
[)e Ffll.JCt'It-..cotk und 8l"Ie aklN8 Bed.1sUlulg kam f»' SdllWw. bZw. Tasw (TUlnllUa mnd. 0.5 Sek.llli eine SU1de
abgnchaIlet~.'"Sch8I~5&881, SS·882 \.W'ld 85-883 ~0'1'Y1'Mlf"Idfe~<IlgfJTypcI.
-+ Bel der \Jerwll'ldoog "nes Schalter., d.. über eine Stunde hinaus beilligt ist. \I8l'Iangert aCh die DeaktI·

vlen.mg, }ewtth w19d8r um eine S1unde. 8ne Taa18tbetlllgung imethalb der 1·.,Ondlgen P.usenzail,
bewirkl kelntl Ver1ingorung. EIn SChaiter dllUBmd beUibgl, b2w. ecrUI lesl Wlge~o888ne Steuerlatung
MJf dem Automatik OeektMerungselngeng trtYt zu ein« dauethafla"l PeuH der Feuchtesteverung. Oie
vorhandenen BedarfslOtnngsstufen lassen IiIJch wellsrnn bed-'enel"l. Der 8nglrlg wird ISIUnUWbrothen
aJsgeleS8f'l, so dass b8I soIch.-n Bettieb de Pause sofort nach .,..." LiJttlll1aut über dte Bedarllluft\rlg
wieder 8k1Ivler1 wird.

6. AktMerung derEJn~n.w'lgund Nachlauf bei ~en L...tungsatufen
Diele N.r'lkton lässt 8ICh bei den menrt(ll.l\g«l'l T)p8rl eilst". OIp·~ 6 8UI .on" Idl8Iten (WerktenSt~ lal"o'r).
Ou'th du AktMeren ... Stufen • Zeltenga"lg. kÖl'Y'lWl bei meh'1OlXigen YentllalonW'l, lIUCh eh ldelneren Stufen as Tast...•
Elngq V8"Wel1det 'NWd8n" EhstIllu'1g ome EilIctlIlJtver2Ogerungl. CI' Erigqe BInd CWln bei rTldYtourigen ventilatoren
g.............
Sd\flIlelOPMQ Ak1tv!fI'!I11ftx1 ZU'

• deaktMeren da Fli'JChlestaJlNl1g
- de kdzt' getitigulg gIJt cl8 Sille vor, ..W'ldenI zuvor lktMert8 StLAe YiI'Ird~
Wltrerld ..beT.. laJfender Feuchte Stoppz". f\h'I d.- AIt1ioMrm. bzw. daS Deak1Meren ooer 8edarf1IU1tl.ng (rnIn.HJIer
BeIJ1eb) tU11~ bzw.~., c.oer Nac:NaLA' der gewunschtll'l StuJe. IM FaJc::t'ie St~1 -.At In <1_11 F"
Im Hntsrgn.nCI wal. bzw bis NTl Ende dl.rt:h. h~ NI Md tUd1 dU gel6dgen <*"~ k8re RUc::bel:zlr.g
der F-..ch1eSteUEln.l"lg oun:tlgetilw\. Sind nech d8'TI ae.den __ FlUChte Stq::apzat noch rnetnwe sc:tl8flet beWigt, gIl die
~OßtlI Sb.Ie ... ZIJeat betiPgt.

7. &wt-Inbetrtebnahme. oder nach einem Stromeusfall
sem Anegen der Betr1ebuprnmg, wird eine StartfUIaIInrung dUfdlgelliYt. Ofnach befindet !ich dot Ventilator tur eine
Minute In dem Testmodul.
JtrOUll9t2yng' dEr" DtP·SchalIet' hat die ~atelkrlg (11lXXXl).
Ctv'I8 Werklilsinstelung des OIP·SctWt.l, wird gleiCh der NormaIb&trioo akwwt. Wlhntnd der Testmodus IAufl, kam Ober
dorl SchMltwJga19 für Bedarl!äJttuny~ 1r6Y't0Ul'igen AusIU ..... Ig.. I.llnBr die gr60ltt StlJet, der Vwl:ialor ohne li)oW;baIt

Y'rzOgOßllQ eingesctllltet 'fli'8'den. Beim ~aItfll'l d.. Beder'tsütn..ng i"rlel'hai:l d.. TestrT1nJ1S, .cNIItel der Verl'.MtO' Qx»
tIIdM:u1.lCJIort a... 0leI gIt !Ur WIen Sd\IftzykIus: WlnerhaIb der TeatnW'lUle_ oe,~ \Rt A...sssc:nenen der Bedaf'tskJftLong
..-..hII) d« TesaeiI, beer1de( (JIee ml tMn~ dir Beda-f1lVfU'lg
Beb der- SctulIteingeng üt- ck TeIttT'irlJte~ betl1Sgt.1JLt1 der VIn"lcr welt.. td d8'~ 8bgeSCh8Itet v.rd
1..:::1 tIM dwaJkJIg.... N.cU.blit a:-ldeI tel.
I)e FaJChtee1<ernJng t*ibt m TesllTlOOJ' aktiv, Mietllen:tng. wMTtno der Testminu1e ru als. Tast'" (fllUd1te Ehtchlll·
liIChwene errek:ht -+ !JOfoft Ein, Feuchte Au~weIle ISlt8l"sc:htittan -+ aort Aul). e. geM:en die o.g. Bedlngu'lgen, WII
bei dEr'~1SIg.

8. Oberpnlten de1 Feucht""Funktion
111 d16 ~aderlche LufttlluChtigkett bei der Etst-roetrlel:retme nicht YOrt\ar'lOIIn, 10 kIt'I'l oer VllntiatO"Wlutz WI8 toIgt ut..
prutt waoden·
WI'd unw de Fassade eil MUCIn. Tuch glhden, erkemt der FEl\Jdlt~1Ol' ei1en ld'Y1ehn Luf'tteoc:htlgke/tSlnstleg L61d
ldlIftet den Vrdata l'WCt1 ca. 20--40 Sekl.nden eh

11. FunktionUt6rungon
lkn eine korrekte Feuchtemeaang zu .fllOgf!d ""1, rruss der VwltIata, bzw. cIe \W1tIMortll!JCT\)8ratur fll'l a.e T~tl.X des
Br-b&ort.. .-,gepus1 sein. En ww-m. ventillltor In kaU. Umgebung. b2w. etn kalt. \ientilator In W8IlTlel' lkngebung tUh1 zu
VeracNebu-lg des Feucht...~n... DIa eteklrorische Steu.ung wurde enl9pfechend den aktuellen VorlChnhen lDIN,
EMv) &JI08ÜYt ~1d engeherld yep'Üft. SaIten dsf.!OCh FutklionsstOrulgatl W1ln1tal, IlIit wMt folgl tu 'o'IiI"fst ..en;

- BektnK:hen M9c:tW1l aJ ftct,tigkllit Uberp'üf.,.

- Gd! cbch~ender Sdwulg Ü' rTW"d. 30 Sek.~ sc::n.Ka'l. Drlec:h Oie Sic:herulg """"'* enw:NIen.
- Es Ist Iicher zu stelen. dass dem zu entlt.t1Wlden Rasn gerAJgencI z.Jy1t IUst'61Wl km.

Lbat lieh dMt FunklicnutÖN'lg ~ch dtese M.enahnen nic'll~, wenden SIe loCh .. dll'1 Helot Kundend,enll
6 Auf lwinen Fd Reparaturvenucho Im K&emmenkMtll!n dUrt:hlOhntnl

,.
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5.9 Schaltplan-Übnlcht 10r ELS v,. Ventllato,..,Serlen. Das zutreHende Verdrahtung••cnema für dl. yorgeaohenen Ventll.toren bitte ankreuzenl
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c) Bei den \lNC-Typen kann die 1n18"Val-Funkllon, bei den VF-Typen d'e FeuchloaUlomallk,
deaktNiert werden (ausgonommert dreitoonge Type)

d) 'V8ntlalor-l..k'la.bhingIQO Steuenng der Aaumbeleuchlung
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5.10 Schaltplan-Oberalcht für ELS V••
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Pflegehinweise für unsere Sanitärprodukte

Badewannen und Duschtassen aus Aayl

Idealß
STANDARD
I TrRNATIO' Al

+

-

Der Wer1<stoff Sanltäracryl erfüllt höchste Anforderungen an Fartlechthelt, UV-Best:!ndlgkelt und
Reslstenz gegen die meisten Im Haushalt Obllchen W1r1<stoffe und Chemikalien. Dadurch können Sie
jeden handelsüblichen Badezusatz oder Duschzusatz problemlos verwenden.

Vorsicht bltte bei ätherischen Ölen, sie können Fartlflecken an der Wannenoberfläche verursachen
(besser lIOI1ler In Sahne oder Milch emulgieren). Salze sollten Sie vorher au6erhalb der Badewanne In
einem geeigneten GeftiB vollständig auflösen und dann erst diese Lösung dem Badewasser zusetzen.
Damit verhindern Sie, dass noch ungelöste Salze oder in Natursalz eingebundener Sand oder Stelnchen
die Oberfläche zerkratzen.

Badezusätze sollten für den Gebrauch Im Whirlpool mit einer SChaumbremse versehen sein.

Im ZWeifel kann Ihnen der Hersteller des betTefl'enden Mittels Auskunft Ober die Verwendungsfähigkelt
geben, da er ja die Zusammensetzung seines Präparates genauestens kennt.

so Il!Inlgen und ptlegen Sie rJchUg:
Die ReInigung und Pflege der Aayt-Wannen Ist problemlos. BaderiJckslande finden an der glatten
wannenobertlilche kaum Ansatzrmlgllchkelten.

ZUr normalen, taglichen Pflege renIgen Sie die Wanne I Duschtasse am besten sofort nach dem Bad
mit emem Schwamm oder etnem welchen 1\Jch mit etwas Spi;lmlttel. Anschließend mit klarem Wasser
nachspülen und trockenreiben. Fertlgl

Kalkablagerungen kbnnen mit ein wenig HaushaltsessIg entfernt werden. Danach die ROCkstllnde
unbedingt gut abspülen.

SOllte die AayH)berflache nach Jahren der Nutzung matt werden oder emmal durch Unachtsamkeit
beschadlgt sein so Iilsst sich die bendfetode Stelle problemlos aufpolieren (z.B. mrt dem Ideal Standard
PfIegeset K 7801 67).

Falsche Relnjgu'll &. pnege'
\felWenden Soe auf keinen Fall scheuernde oder schleifende (abraSlVe) Reinigungsmlttel. Die schOne
glatte Ober1Iäche WIrd dadurch verkratzt.

Keone MikrofasertOd1er verwenden. Ihre reinigende WIrkung beruht auf dem schIe1ren<len Effekt der
Md<rofasern. Aber auch sie zer1a atzen die Oberftache.

Verwenden Sie niemals Katkentfemer, die für das Reinigen von HeiBwassergeräten vorgesehen smd. Sie
enthalten Chemikalien, die Aayt-Qberflächen für Immer verfllr1ben konnen.

ldealSl>ndamGmbH ·EuskIrcheneo-stt 1IQ - 53121 Bonn-Tel.' 02281S21~ -Fox' 02281S21-241-_.ldoelslond.m.de- ldeatstandam.deOldealsbondal<l._



Pflegehinweise für unsere Sanitärprodukte

sanitärtteramlk

Ideal
STANDARD
INTERNATIONAL

+

-

So reiOloerJ und pl!egen SIe ocbt1g;
Sanltär1<eramlk gIlt als pftegelelCt1t und schnell ZU reinigen. FOr die regelmllßlge Reullgung von Badkera
mik eignen sich haushaltsubilche Reinigungs- und Pflegemittel. DIe glatten, dict1ten und reIa~v Icratzfes
ten Oberftilchen sind gegen llHe Im Haushalt üblichen sauren und Laugen resistent

Schon elO Teelbrrel Schmlerseffe pro wassereimer genugt, um die 0bernact1en WIeder sauber zu be
I<.ommen.

Schnell und m(lJelos konnen SIe beispielsweise mit handelstJbllchen BadretOlgen (2.8. A}ilX In der Spruh
1Iasdle) Wassemlnder, Fett- und Seffenreste entfernen.

Altbewährte Reinl9lXl9stn1ttel sind der HaU!haltsesslg oder die~le Ess'gessenz, mit denen sich
zum 8eIspJet Kalkablaoennoen einfach entfernen lassen. Bel har1nadcigen Aedu!n können Sie ein In
Essigwasser getraoktes Haushattstuch illJch einmal Ober Nacht einwirken lassen.

Im Ftlchhandel gibt es darüber hinaus bewllhrte Kalkentfemer oder EsslgrelDlger. Den EssIgreinlger von
A)ilX können Sie unverdllnnt auft:ragen und nach kurzer EJOwlrkzelt etntacl1 abspulen.

VorslchtJg sollten Sie lTlIt allen tIuort1albgen SUbslilnzen sein, dte In Rostentfemem und zahncremes
voritomrnen können. Hier sollten Sie darauf achten, dass alle Rückstande sofort entfernt werden, da Sich
bei IAngerer EIOWlrkzelt Aed<en bilden konneo.

Manchmal kommt es vor; dass Sich Verunreinigungen lTlIt der beschnebenen Pflege DIcht elnfach ent
femen lassen. Hier empfehlen wir Ihnen ftOssige oder aemlge Badretnlger. Vef1)essert WIrd die Wirkung
dM!5ef ReInIger noch, wenn Sie einen nicht kratzenden Hausha/tsschwamm benut2en.

6llscbe Reinigung e. ptlegc:
verwenden Sie auf keinen Fell scheuernde oder schleifende (abraslve) Relnigungsmil:leL DIe schöne
glatte ObertIache wird dadLrch Wl1cratzt.

JdeaI StlndlrdGmbH • EusJdft:henerSh 80 -53121 Sonn-Tei.: 022lJ/521...Q •Fax: 02281521-241 -www.ldeelmndltd.de·1dea15tJ~deOtdeatstindard.CDm



Pflegehinweise für unsere sanitärprodukte

Ideal Plus-Oberfläche

Ideal
STANDARD
INTERNA ION1'.L

+

-

Die Ideal-Plus Oberflädlenvergütung ist die Ideale Voraussetzung für die regelmä61ge schnelle Reini
gung. Was bei der sdlnellen taglJchen Reinigung zUrOckbielbt, lässt s1dl alle paar Wedlen ganz Ieldlt
entfernen.

Auf der Ober1lädle der Keramik perlt WaSSH In grtlBeren 1l'opfen sdlneller ab und hlnter1ässt dadurdl
weniger ROckstände. Selbst, wenn nicht gleldl nadlgetrocknet wird, können Beläge audl nadl Tagen
und Wodlen ohne groBen Kraftaufwand und sdlarfe Relnlgungsrnlttel sdlnell enlfemt werden.

Den Verzldll auf Sd1euermlttel vorausgesetzt, zeigt s1dl die Ideal-Plus-Oberfläche audl nadl Jahren von
seiner besten Seite. Kalksc:halten werden nur sanft abgezogen.

So a:iDlgen und DIlegen Sie ricbl!g:
Für die lagUche ReIDlgl.l1g empfehlen wir ein welches 1IJch und I oder einen weld1en ok:bt kratzenden
SChwamm.

Wenn Sie etn Rellllgungsrnlttel verwenden möchten, sollten Sie grunds<!tzllCh auf aggressMl Renl
gungsrnittel verzIChten. Diese kÖMen die hel"lOrragenden Ober1lad1enetgenscha1len beemlnlchtJgen,
ggf. sogar zerstören.

AUSSIge Retniger, WIe z.B.

• Atzwed<remlger
• Badretntger
• EssIgreiniger
• Glasreinlger
• nuS51ge WC-Relntger
• Kalcreinlger

kdMen benutzt werden. Bitte beachten Sie die jeWeIligen Empfehlungen der ReiDlger-Hersteiler.

falsdJe RetOl(lUOQ A eneac:
VenYenden SIe keine agre55lYen bzw. abrasrven Relnigungsmrttd, wie

• Sd1euermrttel
• ptjverfonnlgen Retnlgungsmlttl!l
• Stahlrelniger
• MlcrofasertOcher (diese Wlr1<en audl abraslV)

oder llhnhc:hes.

IduIStoA:l.nlGmbH-ElJsld_orSlr.IIO-S31211lann-TeI.:0228/521-ll-fft:0228/521-Z41-_._nl.dl·__nl.de__"""



Pflegehinweise für unsere Sanitärprodukte

WC-Sitze

I eal
STANDARD
INTERNATIONAL

+

-

+

-

Viele WC-Sltze sind aus durchgefärbtem DlXOplast.

So reujgen und pflegen SIe nchbg:
Zur regelmä&gen PlIege genOgt ein teudltes, welches Tudl. Bei Bedarf kllnnel Sie einen kunststoff·
geeignetEn, ntdlt kratzenden und nicht atzenden Haushalt:sremlger verwenden. Bel der Retnlgung des
Klosetts mlt spezIellen Remlgungsmitteln sollten Sie den K10settdedcel und den 5ltzr1ng hochsteUen,
damit SIe nldlt mit dem Reiruger In Berilhrung kommen.

Ea1setc RemialMlQ a Pflege:
Verwenden Sie lIUt keinen Fall scheLM!rnde oder sdllelfende (abnlslve) Retnlgungsllllttel. Die schone
glatte Obert1acl1e WIrd dadurch verkratzt.

Badmöbel

Viele Badmöbel slnd sehr pflegeleicht, denn die Oberflächen bestehen entweder aus einem verslegelten
Holztumler, einer widerstandsfähigen Folienbeschichtung oder aus mehreren SChlchren einer FarblackJe
rung.

Ein w1dJtiger Hinweis'
BItlE beadJren Sie - wie bei allen Elektnogeräten • auch bei Möbeln mit Integrierten Lampen oder sons·
tigen elekb1schen BautelIen, dass sle n1dlt mit Nässe In Berührung kommen dOrfen.

So relo!gen ynd pllcgen Sie [lehM;
Nehmen Sie ZIr Pflege ein weidJes 1\lch und milde rudlt scheuernde Hausbalt:sretnlger, am besten ver·
dunntes SpuImJ~. Glas· und SplegeloberlladJen retntgt man am einfachsten mit einem haushaltsOb
hdlen GlasremJger. EIn trodrenes TudJ Ist SldJer audl sdlnen zur Hand, um die kletnen WiIsserpl'lltze
wegzuwisd1en, damit SIe nldlt langere Zelt auf der MobeIoberflad1e stehen.

Bllscbe B.einlgyog a. pnegC;
verwenden SIe auf keinen Fall scheuernde oder schleifende (abraslve) Retnl!lungsmittel. DIe sdlörle
glatre 0ber1lache WIfd dadurch ver1<ratzt.

ldell SlllndotdGmbH-Eusldrdl<nerSlr. 1lO-5312l Bonn·Tel.:0221l/521<l-Fox:0221l/521·241-www.ld••"..,da"l,dI!-_'" ....ndanl.a>m



Pflegehinweise für unsere Sanitärprodukte

sanltärannaturen

Ideal
STANDARD
INTERNATIONAL

Modeme Sanltärarmaturen bestehen heute aus sehr unterschiedlichen Wer1<stoffen, um dem Marktbe
dOrfnls hinsichtlich Design und Funktfonalltät gerecht zu werden. Sie stellen somit verschiedene Anfor
derungen an die zur Anwendung kommenden Relnlgungsmlttel, deren lnhaltsstoffe mit diesen Werk
stoffen vertraglich sein mOssen.

Um Schäden und Reklamatlonen zu vermeiden, mOssen sowohl bei der Benutzung als auch bei der an
schließenden Reinigung bestlmmte Ks1ter1en berückslchtlgt werden.

1.) Reinigungs-Planung Im M'entJidl-gewerblichen Bereich
Das Spektrum öffentlich-gewerbllcher Objekte reicht beispielsweise von Krankenhäusem und Elnr1ch
tungen der Lebensmlttellndustr1e Ober Sportstätten zu Hotels und Rasts1atten, deren bedarfsgerechte
Sanltärreinigung In Abhängigkelt IIIln Sdlmutz- und Kalkaufbau sehr unterschiedlich Ist Die Reinigungs
planung Ist Voraussetzung far die wahl elnes zur Reinigung geeigneten Mittels und der dazugehör1gen
Verfahren und sollte zumindest ber!ld<slchtJgen

• den Einsatzort
• die Relnlgungsfrequenz und -tiefe (Grund- oder Unterhaltsreinigung)
• die Art der Installierten Produkte (Grund- und OberflächenmateMalien)
• den zustand der Installierten Produkte

2.) Sanltfirarmaturen-OberfIkhen
Die am häuflgsten IIIlrkommende Vergatungsschlcht einer Sanitärarmatur Ist die Olrom-Nlckel-Oberflä
che entsprechend den Anforderungen nach DIN EN 248. DarOber hinaus werden als Oberftächenmate
Mallen verwandt

• Edelstahl
• Kunststoffe einschileBlich Pulver- und Na6Iacke
• elOldertes Aluminium
• PllD-Beschlchtungen (rnetlllisch wirkende Hartstoffschlchten)
• galvanische Sonderoberllächen wie Gold, AranJa

farbige nichtmetalIische Oberflächen mit Ausnahme von PVD-Beschichtungen sind grundsätzlich emp
nndlicher als metallische, insbesondere gegen Verkratzungen. Es wird empfohlen, sich lIIlr Reinigungs
beginn Ober die Art der IIIlrilegenden Oberfläche der SanItärarmatur zu Informieren.

3.) ReInigungsmittel für 5.!nltfirarmaturen
Säuren sind als Bestandtelllllln Relnlgem zur Entfernung IIIln Kalkablagerungen unverzIchtbar. Bel der
Armaturenptlege gilt Jedoch, grundsätzlich zu beachten, daß

• nur die ReinigungsmIttel eingesetzt werden, die far diesen Anwendungsbereich ausdrllddlch IIIlr
geselhen sind.

• keine Relnlger zur Anwendung gelangen, die Salzsäure, Ameisen- oder EssIgsäure enthalten, da
diese zu erheblichen Sdladen fahren können.

• auch phosphorsäurehaltlge Relnlger nicht uneingeschrtlnkt anwendbar sind.
• chIorbielchlaugehaltlge ReInIger nicht angewendet werden dOrfen.
• die Verwendung alnslv wirkender ReInIgungsmIttel und Geräte wie untaugliche ScheuermIttel,

Padschwämme und MlkrofasertOcher ausgeschlossen Ist.

Untersagt Ist das Mischen \IOn Reinigungsmitteln.
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So reinigen lind pt!egeo Sie: ndjjg:
DIe Gebrauchsanweisungen der Reinigungsmittelhersteller SIIld unba:hngt zu befolgen. Generell 1St zu
~achten, daß

• die Retnlgung bedarfsgerecht durchzufilhren Ist.
• RelD1gerdosierung und EIOWlrkdauer den objeklspezifisd1en Etfordermssen anzupassen Sind und

das Reinigungsrmttel DIe langer als nOtlg elOWIrken darf.
• dem Aufbau YOl1 Yerkallwngen dUfth regelmaBiges Reinigen IIOr2Ubeugen 1St.
• YOI'Ilandene Killkablagerungen 99t. dun:h direkten Produklaullrag entfernt werden.
• bei der SprlJhreiDlgung die RelD1gungsI6sUng keinesfalls auf die Armaturen, sondern auf das Rem,
gungstextJI (TIJctVSChwamm) aut'zusprtJhen und damit die RelDlgung durchzutlJhren Ist, da die
sprOhnebel In ÖtTnungen und Spalten der Armaturen elOdnngen und SChäden verursad'len kön-
nen.

• nad'l der Reinigung au5l'eld'lend mit Iclarem Wasser nadlgespult werden muß, um vertlItebene
Produklanhaftungen reslIos zu entfernen.

Ein wichtiger Hinweis:
Auch K6rperpflegemittelrückstände wie AOsslgseiten, ShamP\lOS und Dusd'lgels können SChäden ver
ursad'len. Auch hier gilt: Nad'l der Benutzung Rllckstände sorgfältig mit wasser nad'lspOlen. Bel bereits
beschädigten Oberfläd'len kommt es durch Elnwlri<en der Reinigungsmittel zum Fortschreiten der SChä·
den.

FalsdJI: Relnlgyng , Pflege:
Verwenden SIe auf ketnen Fall scheuernde oder sd'Ileitende (abraSlve) ReInigungsmittel. Die schOne
glatte Ober1läd'le wird dadLl'Ch ver1cnltzt.

1dea1_r<lGmllH·E_!ir.IlIl·53l21Bonn·Tef.:022lVS21~·Fox:022ll(S21-2"1-_.IdeabtondanI.de·_IltIndonl._ndor<l.Cllm
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Reinigung und Pflege von A - Z

Acryl

Keramag Acryl-Wannen mit Ihren glanzenden oder mallen Oberllachen sind denkbar einfach zu
reinigen.

Normal.einlgung:

Mit der Handbrause abspOlen. Mit einem feuchten Tuch oder Schwamm nachwischen.
Verwenden Sie zur Reinigung nur Seifenschaum oder flOsslge SpO~ oder Reinigungsmittel.
Eventuelle ROcl<stande mit einem Schwamm oder einem weichen Tuch beseltJgen.

ACHTUNGI Verwenden Sie keine sandhalUgen Schauermillel! Sie verursachen Kratzer und lassen
die Oberfliche matt werden.

KalkrllckatJnde:
Haushaltse.sig verwenden.

ACHTUNGI Setzen Sie keine Kalkentfemer (wie z.8. zum Reinigen von Heißwassergeraten) ein.
Chemikalien kOrmen die Oberflache fOr Immer verfarben.

Klelna Oberftlchenbeschlldlgungen:
Fordern Sie Ober Ihren Installateur das Keramag Reparatur- und Pflegese! an (Model~Nr. 590153).
Hiermit lassen sich leichte Scheuerstellen oder Kratzer entfernen und die betroffeneSteIle
nachpolIeren..
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Reinigen Sie die Armatur nur mit ein wenig Seife und einem feuchten Tuch.

Danach einfach abspUlen und trockenreiben. Kalkflecken kOnnen Sie vermelden, wenn Sie die

Armatur nach jeder Benutzung abtrocknen. Soltten sich trotzdem Kalkablagerungen bilden, beseitigen

Sie diese mtt einem schonenden und umweltvertraglichen Reinigungsmittel.

Verwenden Sie fOr die Reinigung keine kratzenden Schwamme und Scheuermittel. Auch von

IOsungsmitte~ oder saurehaItigen Relnlgem, Kalkentfemem, Haushaltsessig und ReinigungsmIttel mtt

EssigsAure raten wir ab. Sie greifen die Ober1lAche an - Ihre Arri1atur wind matt und zerkratzt. Da die
Rezepturen handelsUblicher Relnlger hlufig gelndert wenden, kOnnen wir nicht garantieren, dass sie

unsere Armatur schonend pftegen.
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Pflegeanleitung für pulverbeschichtete Armaturen (z.B. 4Bamblni)

Alle Oberflächen der Armaturen sind direktem und häufigem Wasserkontakt ausgesetzt.
Deshalb bedarf es einer rege1m3Bigen Pflege, um einer frtJhzeitlgen Oberflächenabnutzung
entgegenzuwirken:

Dun;h regelm3Biges Reinigen kann einer Verkalkung vorgebeugt werden.
Dabei dOrfen keine abraslv (scheuernd) wirkenden Reinigungsmittel (Scheuefl)ulver,
MikrofasertOcher, Padschwämme etc.) verwendet werden.

FOr die Armaturenreinigung eignet sich besonders lauwarmes Wasser mit geringen Zusätzen
von neutralen oder schwach alkalischen Reinigungsmitteln. Hierbei Ist zu beachten, dass es
nicht zu langen EInwirkzeiten der Reiniger kommt.

Bitte unbedingt beachten;

• Benutzen Sie niemals scharfe, ammonlak- oder chlorhaltlge Reinigungsmittel. Selbst die
beste Oberfläche wird mit der Zelt beschädigt, wenn ein scharfes Reinigungsmittel
eingesetzt wird.

• Wasserflecken und sonstige Verunreinigungen mit Hilfe eines welchen Reinigungstuches
entfernen.

• Fettige, ölige oder rußige Substanzen so wie ROckstände von Aufklebern, SIlIkonkautschuk
oder Klebebändern können mit Testbenzln oder lsopropylalkohol mOhelos entfernt werden.

• Nach der Reinigung sollte mit einem trockenen, welchen Tuch nachgeputzt werden.
• Es dOrfen niemals organische Lösemittel verwendet werden, die Ester, Ketone, Alkohole,

Aromaten, Glykoläther, halogenierte Kohlenwasserstoffe oder ähnliches enthalten.
• Es dOrfen keine sauren oder stark alkalische Reinigungsmittel sowie Hochdruck- oder

Dampfrelnlger verwendet werden.

Zu beachten Ist auch, dass eine längere Einwirkung von KOrpefl)fiegemltteln wie FIOsslgselfen,
Shampoos und Duschgelen vermieden werden sollte.
Die Reste der Produkte sind unmittelbar nach der Benutzung mit klarem Wasser rOckstandsfrei
abzuspOlen.

Aufgrund von vielfältigen Verunreinigungen In Wasserrohrleitungen wird eine regelmäßige
Reinigung von Wasserflitern, Luftsprudlern und Brauseköpfen empfohlen.
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------KeramIk· ohne Veredelung -

Die Oberllllche aller saniUlrl<eramischen Produkte besteht aus einer dOnnen, glasartigen Schicht
(hachschmelzende Glasur). Diese Glasur Ist sehr hart und unempnndllch. Sie bietet sich aufgrund

Ihrer glatten und pnegelelchten Oberlläche gerade im Bad und WC sehr gut en.

Vermelden Sie jedoch die ZerslOrung dieser Glasur durch z.B. herabfallende harte Gegenstande

(Deo- oder Parfumbehälter, etc.). Derartige StaßschlAge kOnnen zu RIssbildungen und Beschädl·

gungen der Oberfläche fahren, die nicht zu beheben sind.

FOr die tägliche Reinigung empfehlen wir handelsObliche San~ärrelnlger. Kalkablagerungen lassen

sich z.B. m~ Stahl Fix Classlc ader handelsOblichen Kalkenlfernem bzw. den bekannten

Esslgrelnigem entfemen. Abriebe euf der Keramik, die aus dem Kontakt mn metallischen

GebrauchsgegenstAnden wie z.B. Stehl, Titan, Messing oder Kupfer resultieren, sind en grauen und

schwarzen Punkten oder Strichen zu erl<ennen. Diese Spuren, die Rissen sehr ähnlich sehen kOnnen,

lassen sich mit herl<ommllchen ReinigungsmItteln nicht entfemen. Hier empfiehlt sich Quarzsand ader

Ceranfeldreiniger, um diese Spuren zu beseitigen. Bel mehrfacher Anwendung kaM hierbei die

Keramikoberftäche angegriffen werden - daher empfiehlt sich lediglich die vorsichtige lokale

Anwendung und nicht die gesamte Keremlknslnlgung.

Beachten Sie aber bel allen Relnlgem Immer die Anwendungshinweise der Hersteller.
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--------Keramik mit KeraClean

KeraCleen von Keramag Ist eine spezielle Keramik-Beschichtung, die die Badpflege deutlich

erleichtert. Auf dieser glatten Ober1l8che ftlrmen sich Wassertropfen zu Perlen und rollen. z.B.

zusammen m~ SeifenrOckslllnden, direkt In den Abftuss. Ein weiterer posIlIver Effekt:

Kalkablagerungen werden deutlich reduziert.

Umfangreiche Tests haben belegt. dass auch bei Verwendung von handels0blichen Haushalts

rainlgem (z.B. Allzweck-, Bad-, Essig-, Glas- und Kalkrelnlger) die Wlr1<ung von KeraCleen nicht
beeintr8chtigt wird.

Nur aggressive Reinlger ader Scheuermittel (z.B. Scheuermilch, -pulver, Armaturen- und Stah~

relniger) kOnnen die Eigenschaften der KeraClean-Qber1l8che zerslOren. M~ diesen Relnlgem kann

die KeraClean-Beschichtung beschAdlgl werden.

PfIegehlnwelle

Wenn Sie die Keramik regelm8ßig - nach der Benutzung - abwischen, reicht zur Reinigung ein

weiches Tuch aus. FOr starke Verschmutzungen verwenden Sie ein mildes PutzmIttel, am besten

Esslgrelnlger, um diese zu baseltJgen.

Bitte kaine aggressiven Reinigungsmittel verwenden.

Schonen Sie Ihns beschichtete Keramik, Indem Sie EssigreinIger ader endens milde ReinigungsmIttel

einsetzen.
Auch Hyglene-Reinlger kOnnen Sie bei Bedarf ahne Bedenken einsetzen.

Folgende Relnlgunglmlttel lollten Sie nicht verwenden:

Scheuermilch, Scheuerpulver

Abftussrelnlger (konzentriert)

Aggressive Relnlger, Leugen und Bleichmittel

Slahlrelnlger, Stahlwolle, TopfreinIger

Mechenlsche Reinigung (spitze GegenstJInde, z.B. Spachtel)

Fragen und Antworten:

F: WIe können Klebereste entfernt werden?
A: K1ebersste kOnnen auf KeraClean-Pradukten einfach mit Glasreiniger entfemt werden.

F: Schadet Rostwasser der KeraClean-Beschlchtung?
A: Nein, Rostwasser schedet der Beschichtung nicht. ROCkslllnde kOnnen einfach mit Neutralreiniger

ader Esslgrelnlger entfemt werden.
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-------Keramik mit KeraTect4D

KeraTect8 ist eine Glesur, dauerhaft gebrannt und parenfrel. Sie Ist hachglenzend, sehr glatt und
unempfindlich.

Bei Produkten mit KeraTect8 mOssen keine speziellen Reinigungshinweise beachtet werden. Selbst

scharfe Reinlger, Deslnfekltonsmmel ader Hochdruckreiniger kOnnen der schmutzabweisenden und

pflegeleichten Oberfteche nichts anhaben. Die glatte Oberflache erleichtert zudem die regelmaßige

Reinigung erheblich.
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Varicor8

Reinigung und Pfleg••nl.llung

Mtl Varicor" haben Sla sich fOr .inan langlebigen, massiven, homogenen Mlneralwerl<stoff entschle-den,

der bel entsprechender Pflege auch noch nach Jahren seine Eleganz und SchOnhetl zeigt. Um diese

Eigenschaften zu erhatlen, empfehlen wir Ihnen die nachfolgenden Pflegehinweise zu beachten.

Naeh der Installation

Verwenden Sie In den ersten Monaten ein bis zweimal monatlich eine mUde ScheuermIlch, damtl kein

unregelmaßiges OberflAchenbild entsteht. Tragen Sie die Reinigungsmilch mtl einem feuchtem Tuch In
kreisenden Bewegungen auf der gesamten OberflAche auf. Danach einfach mit Wasser reinigen und mtl

einem welchen Tuch die OberflAche abtrocknen.

TAgliche Reinigung

Reinigen Sie die OberflAche zunAchst immer auf die einfachste Art mtl Wasser, Seile und einem Tuch.

Lassen sich die Verunreinigungen nicht rockstendslos entfernen, verwenden Sie, wie oben beschrie-ben,

eine ScheuermIlch. Danach sAubem Sie die Flache gut mit Wasser und reiben Sie anschließend mit
einem Tuch trocken.

Beseitigung hertnllcklger V.rachmulzungen

Verschmutzungen und Verfartlungen oder auch MetaUabrieb, wie z.B. Edelstahl, Acryl und Keramik,
lassen sich mit einer Reinigungsmilch und einem Tuch entfernen. Sollte dennoch eine rockslandslose

Reinigung mit diesen Mitteln nicht mogllch sein, verwenden Sie die rauhe Seite eines Kunststoff

schwammes (Scotch-Brlte). Danach sorgen Sie wieder IOr eine Glanzanpassung der OberflAche, Indem

Sie In kreisenden Bewegungen die ScheuermIlch mtl einem Tuch Ober die gesamte Flache auftragen.

Gebrauchs- und Kratzapuren

Sollten sich mll der zelt durch die Elnwirl<ung von scharfen und spitzen GegenstAnden Gebrauchs
spuren zeigen, beseitigen Sie diese mtl einer ScheuermIlch und einem Tuch oder Scotch-Brtle

Schwamm. Tiefe Gebrauchsspuren kOnnen Sie unter Verwendung von feinem Schleifpapier, Körnung

320,400 entfemen. Danach sollte In Jedem Fall nochmels eine SAtl1gung der OberflAche mit einer
Scheuermilch erfolgen.

Glanzgrad

Werden die FlAchen durch Ihren Lieferanten auf einen hOheren Glanz gebracht, fragen Sie Ihn, mtl
welcher Behandlung er den Glanzgrad erreichte. Entsprechend sollten Sie das ReinlgungsmltlellOr die
Pflege Ihrer Varico,e-Anlage wAhlen.

H....t.Uer Scheuennllch I Scheuercreme Bezugsquellen

Viss (Lever GmbH) - Deutschland

ATA (Henkel GmbH). Deutschland

Vif (lever AG) - Schweiz

ellf (Lever AG) - ÖSterreich

Zlellnsky

Postfach 1253
D • 26665 Uplengen

Tel.: +49 (0)49 56/91 88'{)
Fax +49 (0)49 56/ 38 72

Cello GmbH

D - 53332 Bomhelm

Herael

Tel.: +49 (0)22 21 8 30 40
Fax +49 (0)22 2/85 91
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Bel der Reinigung des Beckens sollten Deckel und SItz~ng stets hochgekleppt oder gegebenenfalls

ebgenommen werden, da eventuell eufstelgende Dampfe von Relnlgungs- oder Desinfektionsmlllein
den Kunststoff angreifen können.

Die porenfreIe Oberfläche dieses Produktes bietet bereits die beste Voraussetzung fOr optimale

Hygiene. Deshalb genOgen milde und am besten natO~lche Hausheltsreinlger zur PlIege. Scheuemde,

aggresslve chlor- und saurehaltige Reinigungsmlllei dOrfen nicht zur Anwendung kommen.



Reinigung & Pflege Centaurus Urinale 1236400/236450\

Die Reinigung der Centaurus Urinale some abhAngig von der Gebrauchsfrequenz erfolgen.

Zur hygienischen Pflege sollten nur milde, alkalische oder leicht saure Relnlger verwendet werden.

Um das Einwirken solcher Relnlger auf die Membran zu verhindem, some des Urinal mn klarem
Wasser nachgaspOlt werden.

Die Reinigung mit Hilfe von Llnun(pmltteln, Paradlchlorbenzol DufttJJbletten, Phosphor- oder
SlJlzs'uren ist untfHSagt. EIne Sch.dlgung der Membran wIrd ebenfalls durch den Eln5IJtz von
Reinigern mit pH·Werten < 1, HaftgeI oder Wachsen und den EInfall von dIrektem Sonnenlicht
verursacht.
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Verwenden Sie fOr die Reinigung keine kratzenden Schwämme und
Scheuermittel, lösungsmittel- oder säurehaitigen Reiniger, Kalkentferner,
Haushaltsessig und Reiniger mit EssigsAure.

00 not use abrasive sponges, scouring agents, organic solvents or acidic
c1eaners, Iimescale removers, household vinegar or cleaners containing
aeetic acid for cleaning.

Pour le nettoyage, ne pas utiliser d'eponges ou produits abrasifs,
de solvants, de produits nettoyants abase d'acide, de produits
anti-calcaire, de vinaigre biene, nl de produits nettoyants abase d'acide
acetique.

No utiliee para la limpieza estropajos que rayen, agentes abrasivos,
productos de limpieza que contengan disolventes 0 acidos, disolventes
para cal, vinagre domestico ni productos de limpieza COn acido acetico.

Per la pulizia non utilizzare spugne ruvide, prodotti abrasivi, detergenti a
base di solventi 0 aeidi, prodotti anticalcare, aeeto ad uso domestico e
detergenti a base di acida eeetico.

Gebruik voor het reinigen geen krassende zemen, schuurmiddelen,
reinigers met oplosmiddelen en zuren, ontkalkers, schoonmaakazijn en
reinigingsmiddelen met azijnzuren.

Använd vid rengöring inte harde tvättsvampar, skurmedel, IOsningsmedel
eller syrahaltiga rengöringsmedel, avkalkningsmedel, hushällsAttika eller
rengöringsmedel som innehäller ättiksyra.

Anvend aldrig skuremidler, slibende svampe, skuremidler,
opl0sningsmidler eller syreholdige reng0ringsmidler, kalkfjerner,
husholdningseddike og reng0ringsmidler med eddikesyre til reng0ringen.

Bruk ikke 8vamper som lager riper, skuremidler. rengjeringsmidler med
lesemidler eller syrer, kalkfj8mere, husholdningseddik eller
rengj0ringsmidler med eddiksyre.

Älä käytä puhdistamiseen naarmuttavia sieniä, hankausaineita,
liuotinainetta tai happoa sisältäviä puhdistusaineita, kalkinpoistoaineita,
kotitalousetikkaa tai etikkahappopitoisia pesuaineita.

00 czyszezenla nie wolno uZywa6 g~bek do szorowania, Srodk6w
szoruj"cych, srodk6w czyszc~cych zawieraj"cych rozpuszczalniki lub
kwasy, preparat6w da usuwania osad6w wapiennych, octu spoZywczego i
srodk6w czysz~ych z kwasem octowym.

•~.:.Wö.l... JI ~.,.;..:. ~ ) .~ JI~ J\ ~I ~!~ 'J
lJ~~ J\ •..,JjWl ~I JI .(~I) ~I ~ß11 .:.:ll& JI

.~I .»10-..,lö..>--.,k.
Ml1v XPI101IJOlTOldTE alT~EOTIKa olpOuyyapla, OUaTaTlKa TPI\jJiIJOT~,

~laAuTIKa ~ oMa Ka9apiaTIKa IJEOa lTOU lTtPIEXOUV o~ta, Ka9aplaTIKa
aMlTwv, ~U~I Kai KaeaplaTlKO lTOU lTtptEXOUV ~UÖl. Via TOV Ka9oplolJ6.

Ml1v XPI101IJOlTOIEiTE OlTO~EOTIKO oll'OUvvaplo, OUOTOTIKO Tpl\jJflJaTOC;;,
~la~uTIKo ri oMa Ka9apIOTIKO IJEoa lTOU lTEPIEXOUV o~Ea, Ka9apiaTIKO
aMTwv, ~U~I Kai Ka9apioTIKcl lTOU lTEPIEXOUV ~U~I, Via TOV Ka9aplOlJ6.
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Ke~Ok, hogy a tisztftashoz ne hasznaljon karcol6 szivacsokat,
dörzsöl6szert, old6szert vagy savat tartalmaz6 tisztft6szereket,
meszk6eltävolft6kat, haztartasi ecetet vagy ecetsavas tisztft6szereket.

Näo utilize esponjas asperas, produtos abrasivos, produtos de limpeza
solventes ou acidos, produtos de remo9äo de calcario, vinagres
domesticos e produtos de limpeza com acida acetico para a Iimpeza.

Temlzlik iltin \;izici sOnger, a~lndrncl temizleylcller, \tÖzOcO ya da asit i\;elikli
temizleyiciler, kirelt \;ÖzOCOler, sirke ya da asetik asit Il;9rikll temizleyiciler
kullanmaYlnlz.

Na eistenie nepouzivajte drsne umy..acie hubky, cistiace prostriedky s
obsahom mechanickYch Castfc, prostriedky 5 obsahom rozpuäfadiel alebo
kyselfn, prostriedky na odstrai'lovanie vodneho kamena, potravinarsky
ocot alebo cistiace prostriedky s obsahom kyseliny octovej.

Za ciäcenje ne uporabljajte grobih gob, sredstev Z8 poliranje, cistilnih
sredstev, ki vsebujejo tapila ali kislino, odstranjevalcev vodnega kamna,
jedilnega kisa ali cistilnih sredstev z ocetno kislino.

Pri cläCenju nemojte upotrebljavati grube spu~e, sredstva za ribanje, sredstva
za cis6enje koja sad~e otapala iIi kiseline, sredstva za odstranjivanje
kamenca, jestivi ocat, kao ni sredstva za ci!\6enje na bazi octene kiseline.

38 nO'lIolC'TB8He He lol3f1an38alirTe a6pa31olBHIol n.61ol, a6p83HBHIol CJ)eACTBa,
n<NIolCT8aUl\ll npenapaTlol, Cb,qbPJKa~ pa3TBoplolTenlol Iolnlol 1GlCer1IolHIol,
npenapBTH 3a OTCTP8HRBaHe Ha KOTneH KaMbK, AOM81GlHCKIol Ol\eT I'\I1Iol
n~IolCTBalJ.!H npenapaTH c OL\8THa IGlcenHHS.

Arge kasutage puhastamiseks karedaid ävamme, kÜOrimisvahendeid,
lahusteid vöi happeid sisaldavaid puhastusvahendeid, kalgieemaldajaid,
majapidamisaädikat ega äädikhapet sisaldavaid puhastusvahendeid.

Nenaudokite valymui Aveitimo kempinelilj, äVeitiklill, tirpiklill arba valiklill,
kurilj sudety]e yra rugiCill. kalkilj äalinlmo priemonilj, maistinio acto ir
valiklilj su acto fÜgitimi.

TIrT!\anai neizmantojiet abrazTvus sOklus un tTrT!\anas ITdzeklus,
ä~Tdinätäjus vai skäbi saturoäus tTrTäanas ITdzeklus, ITdzeklus kal~a

nOlJemsanai, eti~i un eti~skäbi saturo!\us tTrT!\anas ITdzeklus.

Nu utiliza~ pentru curä1are bure~ duri, substante abraZive. sUbstante de
curätare cera contin solvenp sau aeizi, produsa anti-tartru, otet de
bucätärie ~i substante da cura1are pe bazi de acid acetic.

i1tfT~asft-t. i.o/.J1iJJH~fM)fU~, _J5tlllJ, ~tn.~~J~Mf151las~J,

*~~~m,.mu~*~u.~~asmo

niA 48C 04MlJ.!ElHHR He 3aeTOCOBY14Te a6pa3l48Hi 3aC061ol An" 41ollJ.!6HHA,
ry6la1, lJ.!O 3a11HWalOTlo noAPAnHHIol, 38c0611 All" 4HlJ.!6HHJ'l 3i BMiCTOM
IGlcnOT a60 po34IolHHIoIKiB, 38c061ol AIlR Blo1,D,8l1eHHA BanHa, Xap<lOBloliil 04eT i
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Modeme Sanitararmaturen werden heute aus sehr unterschiedlichen Materialien ge
fertigt. um den Wünschen unserer Kunden hinsiehtlieh Design und Funktion gerecht zu
werden. Um eine lange Lebensdauer und Freude am Produkt zu emalten und SchlIden
und Reklamationen zu vermeiden, müssen sowohl bei der Benutzung als auch bei der
regelmäßigen Reinigung bestimmte Kriterien und Vertrlglichkeiten von Material und
Reinigungsmittel berücksichtigt werden.

1. Reinigungsplanung im öffentlichen. gewerblichen Bereich
Das Spektrum öffentlich·gewerblicher Dbjekte reicht beispielsweise von Krankenhäusem und Einrichtungen
der lebensmittelindustrie Ober SpOftStätten zu Hotels und Raststätten. deren bedarfsgerechte Sanitärreini·
gung In Abhängigkeit von Schmutz· und Kalkaufbau sehr unterschiedlich ist. Die Reinigungsplanung ist
Voraussetzung fUr die Wahl eines zur Reinigung geeigneten Mittels und der dazugehörigen Verfahren und
sollte mindestens folgendes berOcksichtigen; • den Einsatzort•• die Reinigungsfrequenz und -tiefe (Grund· oder
Unterhaltsreinigung)•• die Art der installierten Produkte (Grund- und Dberflächenmaterialien)•• den Zustand der
installierten Produkte.

2. Sanltararmatun!l1oberfUlchen
Die am häufigsten vorkommende Oberfläche einer Sanitärarmatur ist die Chrom-Nickel-Oberfläche entspre·
chend den Anforderungen nach DIN EN 248. DarOber hinaus werden als Oberflächenmaterialien verwandt
• Edelstahl•• Kunststoffe einschI. Pulver· und Nasslacken. - eloxiertes Aluminium•• PVD·Beschichtung
(metallisch wirkende Hartstoffschichten). - galvanische Sonderoberflächen wie Gold und Aranja etc.
Farbige. nichtmetallische Oberflächen (z.B. Weiß. Bronze etc.) sind grUndsätzlich empfindlicher als
metallische. insbesondere gegen Verkratzen. Es wird empfohlen. sich vor Reinigungsbeginn Ober die
Art der vorliegenden Sanitärarmaturenoberfläche zu informieren.

3. Reinigungsmittel für Sanitararmaturen
sauren sind als Bestandteil von Relnlgem zur Entfernung von Kalkablagerungen unverzichtbar. Bei der Armatu·
renpflege gilt es jedoch grundsätzlich zu beachten. dass:

nur die Reinigungsmittel eingesetzt werden. die fOr diesen Anwendungsbereich ausdrocklich
vorgesehen sind.
keine Reiniger zur Anwendung gelangen. die SalZSllure. Ameisensäure oder Essigsäure enthalten.
da diese zu erheblichen Schaden fUhren können.
keine chlorbleichenlaugehaltige Reinlger angewendet werden.
auch phosphorsäurehaltige Reiniger nicht uneingeschränkt anwendbar sind.
die Verwendung abreibend wirkender Reinigungshilfsmittel und Geräte. wie ScheuermIttel. Pad·
schwämme und MlkrofasertOcher. ausgeschlossen ist. da dies zu Schäden (Verkratzen) fOhren kann.
das Mischen von Reinigungsmitteln generell nicht zulässig ist.

4. Reinigung von Sanitararmaturen
Die Gebrauchsanweisungen der Reinigungsmittelhersteller sind unbedingt zu befolgen.
Generell ist zu beachten. dass:

die Reinigung bedarfsgerecht durchzufOhren ist.
Reinigerdosierung und Einwirkdauer den objektspezifischen Erfordernissen anzupassen ist und dass
das Reinigungsmittel nie länger, als vom Hersteller angegeben. einwirken darf.
dem Aufbau von Verkalkungen durch regelmäßiges Reinigen vorzubeugen ist.
bei der SprOhrelnlgung die Reinigungslösung keinesfalls auf die Armaturen, sondern
auf das Reinigungstextil (Tuch/Schwamm) aufzusprOhen und damit die Reinigung
durthzufOhren ist. da die SprOhnebel in Öffnungen und Spalten
der Armaturen eindringen und Schaden verursachen können.
nach Reinigung ausreichend mit klarem kaltem Wasser nachgespOlt werden muss. um
verbliebene Reinigungsmlttelrockstllnde restlos zu entfernen.

Wichtige Hinweise:
Auch KörperpflegemittelrOckstände wie FIOssigseifen. Shampoos und Duschgel können
Schäden verursachen. Auch hier gilt: Nach der Benutzung ROckstände sorgfältig mit klarem
kalten Wasser abspOlen.

r-:-:----:--:-,B;.;ei bereits beschädigten Oberflächen kommt es durch Einwirken der Reinigungsmittel zum
Inhalt F"reiten der Schäden.
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5. Verfahren zum Entfernen von KalkrOc:kstilnden auf anderen Oberflächen
HANSAMURANO Glassc:hale

Ca. 1%-ige Zitronensäure-lOsung herstellen (In der Drogerie als Entkalker erhaltJich.
Vorsicht: Zitronensaure-Lösung nicht in Augen oder offene Wunden gelangen lassen,
bei Hautkontakt mit Wasser abspOlenl).
Teil eines Papiertaschentuchs oder Tissue-Tuch auf die betroffene Stelle auflegen.
Betroffene Stelle mit Zitronensaure-Lösung beträufeln (papiertuch hat die Funktion, die Lösung am
Abperlen von der betroffenen Stelle zu hindern).
Ca. 30 Minuten einwirken lassen, nicht eintrocknen lassen (ggf. nachdosieren).
Nach ca. 30 Minuten Papiertueh entfernen, bei Bedarf mit dem noch nassen Papiertuch sanft abwischen,
auf keinen Fall aber mit trockenem Papiertueh oder Ähnlichem stark reiben.
Vor nächster Benutzung behandelte Stelle mit Wasser nachspOlen. Sollten noch Kalkreste erkembar
sein, Schritt 2-5 wiederholen, ggf. mehrfach.

Sonstige OberfllchenlMaterialien wie z. B. Kristallglas
werden mit Hilfe eines weichen, trockenen Tuches richtig gereinigt. Hartnäckige Flecken, z. B. Fett,
können mit einem in klarem und heissem Wasser ausgewaschenen Fensterleder durch leichtes Abreiben
entfernt werden. FOr die Reinigung von Kristallspiegeln keine Chemikalien oder Reinigungsmittel ver
wenden! SeifenrOckstande in Seifenschalen aus Kristallglas können nach längerer Standzeit das Glas
eintrOben. Daher das Glas regelmäBig mit warmem Wasser abspOien und die SeifenrOckstände entfer
nen. Selbstverständlich können die Gläser auch in der SpOlmaschine gereinigt werden, hier ist jedoch
darauf zu achten, dass das Glasrelnlgungsprogramm eingestellt ist.
Bei Kunststoffen ist dor Kontakt mit Azeton (z. B. Nagellackentferner) und Alkohol (z. B. ParfOm, Haarspray)
zu vermeiden. Nur mit antistatischem Kunststoffreiniger oder einer Geschirrspolmittellauge reinigen. Längere
Wärmeeinwirkung wie direkte Sonneneinstrahlung oder Kontakt mit heissen Gegenständen ist zu vermelden!
Wic:htige Hinweise:
Auf keinen Fall stark saure Entkalker, die Salzsaure, Phosphorsaure oder ähnliches enthalten, verwendeni!
Verkalkungen auf keinen Fall durch AbkraUen oder Scheuem entfernenIl

6. Wartung und allgemeine Sic:hertleitshinweise
Eckventile, Unterputzventile und andere Abspenorgane sollten einmal im Vierteljahr betätigt und auf
Dichtheit und Funktion geprOft werden.
Den Temperaturwählgriff am Thermostat einmal im Monat, bei vollem Wasserfluss, Ober den ganzen
Ternperaturbereich, von ganz Kalt nach ganz Heiß drehen. Dabei werden evtJ. Ablagerungen weg
geschoben und ausgespOlt. Somit haben Sie länger Freude an Ihrem HANSA Thermostat.
Strahlregler, Siebe und Strahlböden der Brausen soliton in regelmäBigen Abstanden gereinigt werden.
An den Strahlböden können geringfOgige Ablagerungen durch das Abreiben mit dem Handballen oder
dem .Oarüberbürsten· mit einer weichen Bürste beseitigt werden.

Sicherheitshinweis fOr Arbeiten an elektrischen Einheiten (z.B. Neuteil, Leuchtrnittelwechsel):
Vor dem Arbeiten an diesen Produkten ist sicherzustellen, dass die Stromversorgung unterbrochen ist.
z. B. Netzstecker ziehen.

Achwng Halogenleuchtenl Beim Austauschen der Leuchtmittel den Glaskolben nicht mit bioBen Fingern berOh
ren, da der zurOckbleibende Fettfilm auf dem Glaskolben einbrennt und dadurch die Lebenszeit des Leuchtkör
pers erheblich verkOrzt wird.

ACHTUNG! Wir empfehleni
Eine korrekte Inspektion und die evtl. Wartung der gesamten Anlage sollte einmal jährlich durch einen sanitären
Fachhanclwerker durchgefOhrt werden.

1. Garantie
Bel Nichtbeachtung der Pflege- und Benutzungshinweise sowie durch unsachgemäße Behandlung oder durch
äuBere Einwirkungen entfallen die GarantieansprOchel Verschleissteile unterliegen nicht dieser Garantie.

Inhalt I



FAQ • Häufig gestellte Fragen
Ihre frage: Unsere mOgliche Antwort

Meine Oberfläche weisst starke Kalkspuren auf. was soll ich tun bzw. was habe ich falsch gemacht?
HANSA· Armaturen kllnnen mitjedem zugelassenen ArmaILnn- Reinlgungsmittel gereinigt werden. Wichtig Ist, dass die
lJosien.l'19 und die Elnwir1u.eit nach Herstellenngaben beachtet werden. Nach der lleinigung Ist die Armatur mit klarem
kaltem Wasser abzuspOlen und trocken zu reiben. Keine scharfen und scheuernde Reiniger verwenden. Bei kalkhaltigem
Wasser empfehlen wlr die Armawr nach der Benutzung Immer trocken zu reiben.

Meine Dusche wtrd im Winter nicht richtig heiss.am Waschtisch besteht dieses Problem mcht
Warmwasser uber Durchlauferhitzer.
Diese Situation wild dlnh die plTysikalisdlen Gegebenheiten im Durchlauferhitzer (OE) hefvorgerufen. Das Wasser komnt
sehr viel kllter Ins Haus als Im~. Der OE kam mr einen bestimmten Vollmenstrom Wasser um eine bestimmte
Temperaturdlrrerenz erw8rmen. An der Dusche wird ein g-0Berer Volumenstrom entnommen, der dann nicht die gleiche
Endtemperatll' erreichen kann, wie der Volumenstrom an der Waschtlscharmatur. Im Sommer tritt diese Situation eher selten
auf, weil die Kallwassertemperatll' und damit die Warmwasserendtemperalll' hOher liegt.

Im Spritzbereich der Armaturen bilden sich rOtliche flecken.meist in den Fliesenfugen. Rostet meine Armatut1
Diese Verflrbungen werden dLrCh Bestandteile Im Wasser hervorgerufen. Die Armatt.ren bestehen aus entzinkungsannen
MessIng (MS 63), kOnnen also nlchl rosten. Sie enthalten keine Eisen.

Wie lange halten O-Ringe. die Schwenkeusläufe ebdichten?
Solche Rundsclwnmnge sind Aquatorabdichtungen, sie dichten ru auf der lussenten Fliehe. Gegebenheiten wie Reibung
dlnh Bewegung, Wass""lualJtl~ aber auch eindringendes Reinigungs. oder Scheuennittel sowie ObennäBiges Belasten
dlnh LB. angehängte Eimer, tragen zu volIeIlIgem Verschlelss bei.

Wie entsteht der dunkle Ring um meine Waschcischarmatur?
Hierbei handelt es sich um Kalkablagenmgen lI1d Schrrutrpartlkel,die dt.rch abtrocknendes Wasser In diesem 8ele1ch. vor·
zugsweise bei matten Elnrichtungsgegenstlnden, el'llstehen. F~ Abhilfe kann man hier nur mit einer g'Ondlichen Reini!JLl19
sorgen, den 8eleich mOgllchst trocIlen halten und regelmA61g mit Neutralselfe reinigen und gründlich abspOlen.

Es entsteht aufder WT·Armatur ein bltJulicher oder grauer schleierartiger Oberzug. der sich nicht entfernen ItJsst.
Ursache hierfür Ist meist ein Bestandteil des verwendetenllelnlgers. häufig SlLreIl oder Alkohole. ZuslllJich kOnnen aerosole
Bestandteile von Haarsprays oder Parfll'nS den gleichen Effekt haben. Meist lIsst sich der ObelIug mit einer leichten Chrom
politur entfernen. Um eine Neubildung zu venneiclen bitte die PIIegehinwelse beachten.

Wo kenn ich mir HANSA-Armaturen ansehen an wen wende ich mich rar besondere fälle. wie GrOßenver·
gleiclle und verschiedene OberfltJchen?
Hier hilft das konzessionierte Fachhandwer1c mit UnterstOtzung des GroBhandels.

Wo und wIe lange bekomme ich Ersatzteile?
Die Bereltstell!'"9sg...antle fOr Ersatzteile erstreclrt sich Ober 10 Jahre, beginnend mit dem Einstellen der Produktion der
betreffenden Serie. Meist stehen die gängigen Ersatzteile aber delalich langer llJr VerfOgung. Bezugsquelle ist hier das
Fachhandwerk.

Ich mochte gern an meinem alten HA NSA-UP-Keramikmischer das fertigset erneuern. Passen die neuesten
fertigsets aufden alten UP-KOrper?
Ja,lU allen UP·IWI Keramlkmlscher ab dem Jahre 1979 ist es mGgllch, alle angebotenen HANSA-Vario-Fertigmontagesels
(Twl~ Vlva, Dise. Mix, Rondo, Star, Desl~) einzusetzen. HANSA'IIAROX.Fertlgmontageseld kllnnen nicht verwendet werden.

Ich mochte gern die S(euerpatrone an meinem Einhebeimischer erneuern. die Armetur ist in Niederdruck·
AusfOhrung oder wird Ober einen Durchlauferhitzer gespeist. passt hier die herkdmmliche Steuerpatrone?
Ja, unsere SleUeIpatrone 59 904 601 passt~ HO, ND und ist OE geeignet.

Ich bin gelernter Installateur und habe das Regelteil zu UP·Thermostet Verio 0808 ausgewechselt. da undicht.
Problem besteht weiterhin. was kann ich tunT
Bei unserem HANSA-Varlo KOrper ab 1997 sltzt im ArmaUlrengehiuse zuslllJich eln K~ststolfadapter, dieser kann einen
HaarrJss aufwelsen.ln diesem Fall den Adapter 59911 514 herausziehen und tauschen.

Ist es moglich, einen vorhandenen UP-HM·KOrper eufeinen Thermostaten umzubeuen?
Wem Sie cIen Hansa Varlo-UP KÖfJll!I' ab 1997 haben, Ist ein Umbau von HM auf Thermostat 0808 mit AbsperlU1g mOglich.
F~ das VorgIn~e11 up·HM 0100, ist der Umbausatz 0822 EInhebel- In Therrnostat·Brausebalterie erhältlich.
Sollten Sie OOflllls den HANSAVAROX UP·KOrper urnrllsten wollen, so Ist hier die Umrtlstung am einfachsten.

MeIn Mitarbeiter hat versehentlich bei der UP·Montage die Anschlusse W/I( vertauscht.
Welche MOglichkeit heben wir?
lun UP Varlo Ktlrper bieten wir fOr HM und Thermostat seitenverkehrte Adapter an. Diese SOIgen dafOr, dass die Anstnlm
r1chtlJ1gen wieder ausgeglichen werden. HM-Adapter 59 91 I 429, Therm. Adapter 59 91 I 430. Bel HANSAVAROX gibt es~
solche Falle SonderfunktJOnselnhelten ~d stellt somit auch keln Problem dar.

Der UP·Korper ist zu tief In die Wand eingebaut bzw. der Fliesenleger hat zuviel aufgetregen
Bieten Sie Verlängerungen an?
Ja, fl): alle HANSA·[JP KOrper bieten wir Ver1angenmgssltze an.
Pb" lhenusragende Köfper Ist eine Roseltenvel1lngerung Ober HANSA-SefVlcePrusemaltlich

Inhalt
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Ihre Frage. Unsere rnOgliche Antwort

Ich habe ein Wannenrand-Syslem schon einige Jahre eingebaut. Nun habe ich das Problem. dass am
Auslaufzur Umslellung Wasser ausuill. Was ist zu wn?
Hier kann es sich ntw lI11 eine beschadigte DichtIlng oder D-Ring im Auslauf handeln. Bitte die Dichtmgen LIld o-Ringe
erneuern, wir bieten hierzu einen Di·Sat2 59 910 12"1 an. Am neuen WaMenrandsystem (ab 2001) ist es ausreichend,
das Umstelloberteil zu tall5d1en.

Wir haben seie vielen Jahren einen UPIAP Thermostae eingebaut. Seil kurzem reguliere dieser nun nicht mehr
richtig. Wie kann Abhilfe geschaffen werden?
Es handek sich hier vennutllch um eine Ver1lalkmg am VentJlkl!!lel die dazu f!llvt, dass der Thermostat nicht meII" die richtige
Tef1lll!/lltlW gibt. Ein Austauschen der gesamten Regeleinheit wird empfohlen, sinnvoll ist es auch die RV's m~ Siebe zu
kontrollieren und diese gegebenenfalls 211 slubern oder zu talßChen.

In einem Lebensmittelmarkt ist eine Elektronik eingebaut. Diese stellt nicht mehr ab. Was tun?
Wem die Elelrtronik wll cbthlauft, kann es sich um ein defektes Magnetventil handeln, das nicht mehr schließt.
Bitte Magnetwntil tauschen.Spamungsversorgmg prOfen: LuftspnJdler auf VerstopfLllg prOfen.

Am SChwenkauslaufmeiner Armatur komml Wasser?
Ist die Undichtigkeit unterhalb des Schwenkauslaufes, so sollten die Dichtungen am Schwenkauslauf gewechselt wefden
(nicht bei ausziehbarer Brause). Bei Undichtlgkelten oberhalb des SchwenJcauslaufes llegt es nahe, dass die Patrone LIldlcht
geworden Ist und das Waner bis 211m Schwenkauslauf durchtropft.

Kann ich als Endverbraucher die ArmaWr direkt be/Ihnen als Hersteller beziehen?
Nein, HANSA vertreibt Ihre Produkte ausschlie8lich Ober den 3.stufigen Vertriebsweg.
(HANSA- Großhandel-lnstallateur - Endverbraucher)

Mein Bedienungshebelan meinem EHM geht mittlerweile sehrschwer?
Durch LIlsere patentierten Fettdepots wird eine relativ lange lelchtg8nglgkeit erreicht Solken sich jedoch Partikel aus dem
L.ekLllgsneu eingeschwemmt und somit die Oberflache der KeI1Imikscheiben in Mitleidenschaft gezogen haben, so sollte die
Patrone gewechselt werden.

An wen darf/soll Ich mich als Endverbraucher bzgl. einer Reklamation wenden?
Ihr Vertragspartner ist der InstalIateLl', welcher die ArmatlW eingebaut hat Dieser wird Ihnen gern mit Rat und Tat 21Ir Seite
stehen.

Warum ist das UPV nach Austausch des Keramikoberteils immer noch undichI?
Entweder den SiU sllJIernJentkalken oder ·wenn mllgIlch- einen neuen SiU einbauen.

Warum ItJsSI sich die lugSlange so schwer bewegen?
Die KupferrOm:hen etwas auseinander biegen (evtt. streift hieran die Zugstange). GelenkstOClt korrekt anbringen.

Warum regele der ThermOS181 niehe?
Dies kann verschiedene Ursachen haben, wie: L.eilLllgsschmutz an der Siebeinhei~ ROckflussverhlnderer ist defekt, der
Regulierkegellst lIeI1<a1kt. W.. empfehlen, den Temp. Wilhlgriff. regelmllBig ca. alle 3·4 Wochen bei fließendem Wasser von
ganz kak nach ganz warm w drehen. Dadurth wird verhindert, dass der Regullerkegel festl<alkt.

Warum halt die Griffeinrascung beim Absperr· und Umstel/oberteil nIcht?
Der Griff Ist nicht richtig eingerastet LIld sitzt auf der Rosette auf· hier sollte ein VeI1i1ngerungssatz montiert werden.

Kann ich die Wassermenge an HANSA EHM reduzieren?
Ja, an der Schraube Im hinteren TeH der Steuerpatrone kann die Wassermenge stufenlos gedrossek werden.

Ist der HANSA UncerputzktJrper eigensICher?
Brauseanschluss In Vlllbindung mit unseren Anschlussbogen. Filigamituren n Kombination mit einem RohNlIltl~ Al
oder einer Slchen.ngsllombination lfl, welcher in unserem HANSA-Varox Körper inte~r ist.

Müssen HANSA·ThermOS18le bauseilS einreguliere werden?
Nein - diese sind we.nseltig VOfeingestellL

Welcha Steuerpatrone brauche ICh für eine 23 Jahre alee Hansamix Waschtlscharmacur?
Die aktuelle Steuerpatrone HANSAECO 59 904 601 passt

Kann ich aus einem ThermoslaIen mil Hebelabsperrung emen ohne machen?
Bel LIlserem HANSA·Varox K6rper kann dweh Austausch der~eten Funktlonseinheit dies ohne Weiteres umgesetzt
Wl!fden; wichtig Ist jedoch, dass in FHe&ichtung nach dem MIscher Unterputzventile montiert sind.

Wo erllalte ich HANSA·Armacuren?
8ellhrem sanlt8ren Fachhandwerl<er.

Wie komme ich zu emem ErsatzleI/?
Bei Ihrem sanJtaren Fachhandwerker.
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Ihre Frage Unsele mogllche Antwort

Führen Sie behindertengerechte Produkte?
Ja, beraten werden Sie hierOber beim Sanitllrg'o6handel oder Ihrem sanitJlren FachhandwOO<er.

An meiner Armatur verändert sich die Oberfläche.
Hier scheint ein Fehler In der Anwendung von RelnigLllgsmittel vorzuliegen.
Grundslltzllch k8nnjedes zugelassene SanltararmaturenrelnlgungsmlttefvefWI!f1det werden.
Drei wichtige Punkte solltenjedoch Immer beachtet werden:
1. Die Dosierung nach Relnlgungsmlttelherstenerangaben einh81ten.
2. Die Einwirlad I1lIch Relnlgungsrritlelherstellerang8ben einhalten.
3. Nach der Reinigung der Annatl.f' sollte diese saooer nit klarem, k81ten WlISSl!f abgespOlt werden.

An einem KOcheneinhebelmischer tritt seitlich am Auslauf Wasser aus.
Der Au5l8uf wird gegenOber dem AnnaturenkOJpef dI.f'ch 2 Dichtungen (VeBChleisstei~ abgedichtet. Die Dichtungen sind ent
weder abgenutzt oder durth FrerndkOrper beschldigt. Z1Jr Behebung mOssen die DlchlLllgen ausgetauscht und der Ausl8ur
von Kalk- und LeitLllgsschmutzablagerLllgen gerelnlgt werden.

An einem UP-Hebelmischer für Wanne und Brause laufen immer beide Abgti'Jge gleichzeitig.
HlerfOr k8nn es mehrere GrOnde geben: Der UmstellsItzIst verkalk~ die Umstelldichtung hat einen Mangel oder der Umstell
sitz Ist a~aschen. Im ersteren F811, RelnlgLtlQ des Umstellgehlluses, Im zweiten Fall DlchtLllgswechsel und bei der dritten
Mllglichkl!it Behebung dl.f'ch den HANSA-WERKSKUNDENDIENST, der den Sitz ausfnlst tald erneuert.
Verleih des Frasers 8b Werte 8n Inst8l1a\eln.

An meiner lweigriffarmatur quietscht es und ist schwergSngig beim Bedienen.
Hier sollte dllS Dber1e11 ausget8uschl werden, d8 es weiner Entfettung der Keramikschelben gekommen Ist.

An einer Elektronikarmatur mit Batterie kommt kein Wasser mehr.
Magnetwntil 0berpr0fen. Ist dieses funktionsfahig, Perl8tor prOfen, ob venchmutzt. Spanl1lng der Batterie prüfen.
Eckvertlle 8uf Siebe prOfen.

Armatur tropft unter dem Waschtisch.
RohrlJuppe .mic:ht, Anschluss der ArmlItur mit O-Rlngen abgedicht~ diese kOlmen mogllcherwelse Undlchllgkelten 8ufwe~

sen. Austausch der Rolvgruppe. eViI. Steuerpatrone.

Perlatorstrahl nicht emwandfrei.
Verschmutzung oder Verlc8lkung des Perlator-lmenteUs, DIchtrIng des PeI18tors defekt, Relnlgung oder Entlt81kung des
Perlator-Innentells, Aust8usch der Dichtung.

Waschtischstopfen schlieBt bei Herablassen nicht korrekt
AbdichtLl1g des Abl8ufkl!lches fehlt oder Ist uOll.f'elchend. NocIvnlJlige DemonI8ge der Ablaufgamitur LI1d EmeuenP1g der
DlchtIXIg durth Sanitlrkltt (LB. P1mik-Fermit). Nach D1N EH 274 ist es wlasslg, wenn innerhaTb 1 Stunde 1 Liter entweichl

An einer Aufputz-Brause-Armatur ist aufder linken Seite die Oberfläche sehr mett geworden.
Kein Dberflachenfehler, linke Seite (WW-Selte) wird bei Wasserentn8hme sehr helss. Wasser kann d8durch leichter verdun
sten, W8S zu stlIrkerer Kalkabl8gerta1Q führt. ZI.f' Vermeidung sollte, n8th der Nutzung. die Arm8l1.f' trocken gerieben werden.

Alter Kolbenmischer UP (vor 1979) mischt nicht mehr richtig, Querfluss.
Gesamte Armatl.f' 8usbauen, d8 der KOrper dl.f'ch Erosion 8bgenuut Ist.
Reparall.f' nicht mOgIIch. Neuen UP-Mischer (zB. HANSA-V8rox) elnb8uen.

Patronen sind nach wenigen Tegen oder Wochen immer wieder nach oben undicht. An was kenn da~ liegen?
DruclcschIAge Im leltungsnelZ. Verm~lch defeltter DruckspOIer oder ahnllches. UlSlIche beheben.

Cobra· WT-EJektronik schaltet selbstlJndig ein oder /lJuff ständig.
Fehler deutet 8uf Beckerreflektionen hin. Behebung: l8ppen vom Ins Becken legen und Autoset durchfOhren. SChwarzen
Knopf 8uf der Unterseite ClI.1 5 Sekl.f'lden geallckt halten. Nach ClI. 5 Sek. blinkt LED 2x nllCh ClI.10 Sek. erneut 2x, d808ch
loslassen. Die Elelttronik stellt sich nLl1 selbstandlg neu ein. Einstellung bleibt im Permanentspeicher erh8lten.

Ich habe eine Cobra·Elektrollik BatterielOsung, die Elektronik blinkt stiJndig und schaltet nur zMwelse.
BatteriespannLtlQ prOfen, gfl. Batterie erneuern.

DRUCKSCHLAGE allgemein.
leltI.f1gsbefesllgung. FHeBgeschwindlgkeit, Dimenslon/enmg OberprOfen. AbhlWlgig 8uch von dem verwendeten Rohrm8lerla1.
Normkonformitat herstellen (z.B. S1cherungskombln8t1on, Rohrunterbrecher etc. einsetzen). llruckschl8gdan'4lfer elnbauen.

Niederdruckarmetur tropft. lange nach.
Nledenlruckarmaturen mllssen nachtropfen (8usdehnendes Wasser). Bel sehr langem Nachtropfen sollten die AnschIwsrohn!
0berprtIft werden (vertauschte CU-Rohre)Bltte 8Uch 5tnIhlregier 8uf VerschmlltZLWlQ OberprOfen.

Wenn ich meine UP-Thermostat·Armatur schlieBe und kurz danach wieder öff'le. kommt einen Moment sehr
warmes Wasser. Warum?
Es h8ndel sich um das Regelteil mit Integ. AbspelTll1g. Diese Einheit ist seit Ober 30 J8hren weltweit einzigatig und nl.f' von
HANSA. D8 zuerst der WarmwassersItz geOffnet wird, k8M es sehr kl.f'l zu einer Wassertemper8t1nrh1lhung kommen, welche
das Regelteli selbstversUlndllch sofort wieder 8uf die gewtlnschte Temperatur nachregelt. Um Energie zu sparen. Ist LIlser ZIel
sP Khnellrls mllglich d8S W8nnwasser an die Zlipfstelle zu bringen.
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Deutsch

Reinigungsempfehlung für Hcmsgrohe verbliebene Produktonhaftungen (Reiniger)

Produkte res~os zu entfernen.

Moderne Sanitär- , Küchenarmaturen,

Brausen, Accessoires, Waschtische, Wannen
und Heizkörper bestehen heute aus sehr

unterschiedlichen Werkstoffen um dem
Marktbedürfnis hinsichtlich Design und

Funktionalität gerecht zu werden.

Um Schäden und Reklamationen zu vermeiden,
müssen sowohl bei der Benutzung als auch bei
der anschließenden Reinigung bestimmte Kriterien
berücksichtigt werden.

Bei der PAege der Hansgrohe Produkte
gilt grundsCitzlich zu beachten:

• Es dürfen nur Reinigungsmittel eingesetzt
werden, die für diesen Anwendungsbereich
ausdrücklich vorgesehen sind.

• Reiniger die Solzsäure, Ameisensäure,
Chlorbleichlouge oder Essigsäure enthalten,
dürfen nicht verwendet werden, da diese zu
erheblichen Schäden führen können.

• Phosphorsäurehaltige Reiniger sind nur bedingt
anwendbar.

• Das Mischen von Reinigungsmitteln ist generell
nicht zulässig.

• Abrasivwirkende Reinigungshilfsmittel und
Geräte, wie untaugliche Scheuermittel,
Padschwämme und Mikrofasertücher, dürfen
ebenfalls nicht verwendet werden.

• Die Gebrauchsanweisungen der
Reinigungsmittelhersteller sind unbedingt zu

befolgen.

• Die Reinigung ist mit vorgeschriebener
Reinigerdosierung, Einwirkdauer,
objektspezifisch und bedarfsgerecht
durchzuführen.

• Dem Aufbou von Verkalkungen ist durch
regelmäßiges Reinigen vorzubeugen.

• Bei der Sprühreinigung die Reinigungslösung
keinesfalls auf die Hansgrohe Produkte, sondern
auf das Reinigungstuch aufsprühen und damit
die Reinigung durchführen, da die Sprühnebel in
Öffnungen und Spalten der Hansgrohe Produkte
eindringen und Schäden verursachen können.

• Nach der Reinigung muss ausreichend, mit
klarem Wasser nachgespült werden um

• Die Verwendung von Dampfreinigern ist nicht

erlaubt, die hohen Temperaturen können die
Pradukte beschädigen.

Wichtige Hinweise
Auch Körperpßegemittelrückstände wie

z. B. Flüssigseifen, Shampoos, Duschgele,
Haarfärbemittel, Parfüms, Rasierwasser und
Nagellack können Schäden verursachen.

Auch hier gilt: Nach der Benutzung Rückstände
sorgfältig mit Wasser nachspülen.

Ebenfalls dürfen keine Reinigungsmittel oder
Chemikalien unter den Produkten gelagert
werden, z. B. in einem Waschtischunterschrank.
Die Ausdünstungen können die Produkte
ansonsten beschädigen.

Bei bereits beschädigten Oberflächen kommt
es durch Einwirken der Reinigungsmittel zum
Fortschreiten der Schäden.

Bauteile mit beschädigten
Oberflächen müssen
ausgetauscht werden,
ansonsten besteht
Verletzungsgefahr•

Schäden, die durch unsachgemäße

Behandlung entstehen, unterliegen nicht unserer
Gewährleistung.

QuickClean

Mit QuickClean, der manuellen Reinigungsfunktion
können die Strahlformer durch einfaches Rubbeln
vom Kalk befreit werden. (Abb. 1)

Einfach sauber: Kalk lässt sich von den Noppen
ganz leicht abrubbeln. IAbb. 2)

Garantie

Hansgrohe garantiert Verbrauchern, dass
dieses Produkt frei von Fabrikationsfehlern
ist. Sollte dennoch innerhalb van 5 Jahren ab
Kaufdatum ein Mangel auftreten, wird Hansgrohe
diesen kostenlos beheben. Voraussetzungen
und Einzelheiten dieser Garantie finden Sie
unter www.hansgrohe-int.com/guarantee. Zur
Geltendmachung Ihrer Rechte aus dieser Garantie
wenden Sie sich bitte an Ihren Vertragsparlner.
Diese Garantie berührt nicht die Konsumerrechte
der jeweiligen nationalen Gesetzgebung.
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.GEBERIT

DE Anleitung zum Reinigen
Sie haben en Gebertt Produkt m~ einer hochwertigen Obertläch9 g9
wäM. Dem~Sie lange Freude daran haben, beachten Sie bitte folgen-
den ReInIgungehinweIs.

AI. Vorsicht
~ Aggrneslve l.Wld scheuemde ReInigo..ngsmittei kOmen die 0berfIllch9

besc:Md'gen.
• V9lWllIlden Sie kai1e chlor- oder säureha~igen. schieifBndBn oder

ätzenden, sondern nur milde Renlgungsmlttel und Wesser.

. . . . . .. .
1 .Reinigen Sie das ProdlA<!~ einem welchen, befeuchteten Lappen.

2 'rrockiwin Sie däs Produkt m~ ;'nem welchen Tuch eb.

ffi ~ikini.n. die 'ciXch i.n8äcl-.iieffläSäe-Behendlung m~ Ren!
\.!J gungsmhteln verursacht werden, kömen nicht enerkannt werden.

EN Cleanlng Instruellon.
VOll have selaetad a Gaberit product wi1h a high-grade surface. P1oo
se comply~h tha followlng cleanlng Instructlons 80 lhat yru GabEll'it
product will give you many years of pieasura.

AI. Caullo.; - .. .

~ Aggressive end soouring cl-*'ll products can damage the surface.
, • Never usa aggressive cleaners thet cooten chIor1ne. are acIdIc.
, abrasive or corrosllle. Only usa water end a mild cIaanIng agent.

1

2

CI""" tOO i>rOduet wi1h a soll i::ioth sÖGkäd In water.

Dry iha prÜdUct wIlh e soft'cloth.

Wa camot accept Brrf compialnls arIsIng from damage caused by Im
proper lreatment wIlh cIeanIng agents.
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FR Mode d'emplol de neltoyege
Vous avez cholsl d'acI1eter un predlit Gebefit evec une surlace de
quaJ~6 sup6l1etJ'e. Pour pouvoir an prutiter pendMl Ioogtemps, veuI~
Iez respecter Ies Indlcellons de neltoyage sulvant88.

b.. .AltentIon
~ 'l.ss produ~ da nettoysge agressifs et sbraslfs peuvent andommager

:1s surface.
. • N'ulIlisez pas da dtltergent agressif ä base ds chlore cu d'aclds.

ou qul sott abraslf ou corrosn. Mals uniquement des predutts de
neltoyage doux et da I'eau.

. - -
1 Nettoyer Je predutt avec un chiffon doux et humide.

2 EssiiYöii8 iifOdU;t äV9C un chiticin doux.
... ..-

ffi Nous ne pouvons AIrs tsnus responsables an caa da r6clamatJons\!J survenues apräs Ln8 ulIDsation Inappropri6e de produ~ da neltoya
ge.

IT Istruzlonl per la pullzle
Avete scetto un predollo daHa Geberit dotalo di une auperficle dI e1e
vata qual~ä. PareM la vostra soddlsfezlone par I'acqulsto durl na!
lempo, vllnvttlsmo a osse<vare Ie SSQU8I1tllndk:ezlonl par le pulizla.
AltGniione - -- - - - -.& I detergenti aggressM ed ebrasM possono dannegglare Is auperficle. :
.• Non rnpiegare fOlTl1Uazionl abrasIve 0 caustiche, a base dl cloro o'

aclcI ma soItanto dalergentl dellcatl 8 acqua. .

._. ~ . _.. . -
, Pullre I predolto con un pamo morbido lnumidito.

2 Asdugare I prodotto con un panne morbIdo.

'ffi NOn sarsrmorloonosCJulI räCl8riii döVüti alträitarneriio-imprÖpiiO con
'\!J datergenti.

NL Instruc1les voor het reinigen
U hebt gekozen voor sen Gebefit preduet mal sen hoogwaard'1g op
parvIak. Dm ervoor te zorgan dat u er lang p1ezier von habt, varzoekan
w1J u da voIgende ralnlglngslnstruetles op te velgen:

b.. Voorzlchtig
~ 'Agressleve en schurende rsnlglngsmiddalen kurmen hat opparvlak.

beechedlgen.
• Gebrull< geen chloor- of zulXhoudende, schurende of bl~enda reI-'

, nlglngsmlddelan, maar alleen milde relnlglngsmlddelen 8n waler.

Ranlg hat product mat sen zechte, beYochiigde doek.- - . - _. - ---- .. _._- . - -- -_.._--.
Droog hat prodJct mal sen zacI1te doek at.
Klachten die doÖi cxiJutste -beliandaling mal schoonmaakmlddelen'
.., veroorzaakt, i<Lfvlen niet worden eanvaard.

,
2



ES Instrucclones para la Iimplaza
Ustad ha elegldo un prOOJclo Geberit con una superllcle de elta eall
dad. Para poder disfnJlar de 61 durante mucho tiempo, por lavor, ob-
serve las slguienles Indlcaclonea pare Ia IImpieza.

At. ;Atenel6n
~ Un06 IImpiadorea agraslvos y abrasiws pueden dallar Ia auparficie.

• No utIce Iimpladaes QUe conlergan cIoro 0 äeldo ni sustancias
. abrastvas 0 cäusticas, sino .:nicamente IImpiadores suaVllS y

agua.

, Urnple aI producto con un patio blando humedecldo.
2 SeqÜiäl piödUctci'Cönün i>äIIci,biSridö.---·,---- '- .__ .

ffi No se aesplen reclemaelones que se daben a Ln lralamlento lnad&
\.!J cuado con Impladorea.

PT InstruQ6as da IImpeza
EscoIheu um produIo Gabertt com ume super1fcle de grande valor.
Para poder usutrulr dos saus beneflclos durante longo lempo, respel-
te as segulntes nstruQ6as de Ilmpeza.

Cuidado
~ .Produtos de impeza agresslvos e abrasivos podem danificar a su-
~ perficie.

• Näo utilize prodJtos de Impeza QU8 contenham cIoro cu äcIdo ou
eejam abraalYos cu cor1'06lvos, mas apenas produtos de Impeze'
suaves e ägua.

,
2

_.. .
Lmpe 0 produto com um pano meelo e humido.

Saque 0 produto com um pano meclo.

Äeclam~ por dano6 causadOOpelo uso ndevldo de prodrtos de
Impeze nao serilo acaItes.

DK Rengfllf1ngsvajladnlng
Du har vaJgt et Gebarit-produkt mad an 10rSte klasses ovarflsde.
CMlmold nedanstäande rang0l1ngsanvlsning, sä du kan IA gllllde af
produkteillang tid.

. . - - - .- - .- - . -- _.- _.

~
ForSgtig
~resslve og skIxende rangI2lringsmidier kan beskedlga overfIadan.

• . • Anvend aIdr1g k1or- aller syrehoIdige, slibende aller astserda
rangaringsmidlar, man kill milde reng0l1ngsmid1er og vand.

, Ranger prÖduktel'm9d 9n blad, fugllg klucf

2 'Ter prOduktet sI med an blad kIud.
r:\ Flald8mailOOer; der iOrArsägäs PA' giÜ1d al lJ<omlkt behandlng mad\.!J rang0l1ngsmld1er, kan ikke anell<endes.



N0 RengJertngsvellednlng
Du her vaJgt et Geberit-proc1J1<t med an overfIate 8!1 hey kval~et. FI2IIg
nstn.i<sene om rengj0ring under. sll< at c1l her gIede 8!1 dan i lang M
framcver.

Forsi<tig
b.. Aggressive og skurande rengj0ringsmld1er kan skade overtlatan.
LU.• Ikka bruk kIor- eIIer syrahold1ge, slpende eIIar etsende reng)0rings-

, midler. Bruk bare rnIlda reng)eringsmldl... og vann. :

1

2

Rengje....produkte!med an myk, fuktlg klut.

Terk proc1lktet med an myk klut.

Äeklamasjone.. sem skykles I<ke-forskriftsmassig behandllng med
ren(j0r1JlQS1l'>dI.... aksapt..-es I<ke.

SE RengOringsanvianlng
Du her ve~ an Geberit produkt med an högvardig yte. FOr ett du skall
kunna ha gläd)e 8!1 den &ver an Iäng tId skall c1l beekta fölande ren-
gOringsanvisningar.

A
'Observera
'Aggressive rengörlngsmedel och skurmadel kan skada ytan.

• • Använd inga klor- eil... syrahahlga. frlltande eil... slipende medeI:
ulan bara mlldareng~ och vetten.

- --
1 RangOr produkten med an mjLd< och fukIig treaa.

2 Torkä av procjukten'med anm~tiäsa.
(:< Rekl8inatiOOei Sem Örsakats 8!1 ati'felaktlga renQor;ngsmedei använts
\!J kan lote godkllnnas.

FI Puhdlstusohje
OIat vaJlrnJt Gaberitin tuotIeen. jonka plnla on 1aadLl<as. Jotta voIsit
lIo~ _ kaU..-nmin, noudata seuraavta pct>dlstusohjella.

. --~... -.- . . - .-

&
.HuomIO
Volmekkaat ja hankaavat ptJldlsIusaJneet voivat vahing~ plntaa.
• Ä111 kAytä kloori- taI happopitolsla. hlovia tel syOvyttAvill puhdialu

salnelta. vean a1noastaan mietoja puhdlslusalnelta ja vettll.

1

2

Puhdlsta tuote pehmellJlä, kosMetuila IiinaJla.

Kulvaa iüote petii-nelllui lIinaila.

V_e. joIdan syynA 00 ePäasla'vnukliinen kAalttely puhdlstÜsail'l
e111a, eI voIda ottaa huomloon.
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IS Lel/lbelnlngar um prtl
YfirborO Pessarar vöru fffi Gebertt er alar vanda/l. TII aO tlyggja g6öa
endlngu pess skai fyIgja eftlrfarandllei/lbainingum um prtf.

,Van)/l

~ GnOl og B3tandi hrelnslafnl gata valdlO skemmdum a yfIrborOlnu.
• NotlO akkIefnl sam eru slfpendl, artendi BOa Imihalde k16rBOa s9ru,'

haldur eingöngu mild hreinslefnl og vatn. '

1 'HrelnslO mBÖ mjukum, rOkum klut.

2 '~n1<liIsI mäo mJukum k1ui.

ffi' Engln abyrgO er tekln li skemmdum Sem-hij6tast al iang~ mallhöndlün'-!J mall hrelnslafnum.

;Do ezyszeZenla produktu uzywac'mlekklej, wi;gotnej .deraezkl.
. .

Wytrzec produkt do sucha mlekka sdareczka.

R'eklame'cje spowodowane nlewlasclwa p1elegnacja I sto.owaniem,
.nieodpowiednich srodkOW ezyszczaeych, nie bada uzn&Wane.

1

2

InstrukeJa ezyazezenla
Wybrallscie Pan.lwo produkt firmy Gebertt, posladajaey powloke 0

wy.okiej Jakosci, Aby jak najdluze] utrzym.e J. w Idealnym stenle,
prosze st080wae .Ie do ponlzszych w.kazOWek dotyczaeych ezysz
czenla.

A
-uWage

I ,Zrace I szorujaee srodki czySZCZ8C8 moga uszkodzie
• .powlerzchnia.

• Nie uzywac srodkOW ezyszczaeych z zawarto.cia chloru lub,
kwa.u, srodkOW zraeych lub polerujaeych, sto.owac wytaeznla.
lagOOne .rodkl ezyszczace I wode.

PL

HUTlsztfüsl Utmuta16
On rendklvOI Milka. lalOletu Gebertt termilket villasztott. Annak ilr
dekilben, hogy hosszu Idelg örömilt lelje benne, kil~Ok, hogy a felO-
let tisztltllsat az aillbbl utmutatO szertnt vegezze.... . ~ ..

At. :Vigyl!za!
L!.}, ,A korrozlv ils dörzsölö hats.u tisztltOszerek kllroslthatj6k a felOle-,

.tet.
• Tlsztlt8sra kiz6nOiag kl6r- 6s savmentes, nsm manO es nem

surolO ha18su Iägy tisztitOszert 6s vize! hasznllijon..

1 .1.. tf,m,6kei-puhä: n,;dYesr,;nggyal t1sziiisa..
2 Puha'ronggyal töiaJje siiiiSzra a tem1ilk;'t.~

ffi ·HelYtelen tisziJt68Zer~'asznIlIBib61 eredo reklamllclOkat nem tu
\!) :dunk aWogadni.



SK NoIvod na ~stenle

Vybrall sta si vyrobok Gabertt s povrchom vysokaJ kvaltty. ~y sta
mall z naho dlho radost, dod~ujte, pros/m, nasladujuce pokyny na
~stenle.

~
.UPozomanla

! Agras/vne a abrazlvne ~Istiace prostrladky by mohll povrch po~o.
'dlt.

o Napou!lvajta elstlaca prostrledky s obsahom chl6ru alabo ky.
selln, brusne alabo leptave elstlaca prostr1adky, ale len jemne;
elstlace pr08trladky a vodu.

. 1

2
vyrobok ~stite mäkkou navlheenou hand"'u.

WTobok osiiätö'mÄkköu'utl..rkou."· . ..
Reklamacle, klore su spOsobene neodbomym o!etrovanlm ~stla·
ciml prostr1adkami, nemötu byt uznane.

CZ NlIivod k ~itinr

Vybrall jste si vrrobek Gebertt s povrcham vysoke kvallty. !'by jste
z nij meli dlouho radost, dodrtujto pros/m m\sladujlcf pokyny pro
ei~tenr.

At.. 'Pozor
LU 'Agreslvnr a abrazlvnl ~sticr prostfadky mohou povrch po~kodlt.

• • Nepoutrve)te ~stlcr prostfedky s obsahem chloru nabo kyselln,'
brusne nebo 2frave eistleI prostfedky, ale jenom lamnll elstlcl
prostledky a vodu.

1 vyrobek ~stite m~kkYm navlh~y,n hadffkem,

2 vyrobek osulte mikkou Ut6r1<ou.

f:\ RBklamace, klare JSoU zPÖsobene neÖdborny,n o!etlOvSJiim ci,
\!) .stielml prostfodky, nemohou bYt uznany.

SI Navodllo za ölitenje
Izbrali sto Izdolak Gabertt z zelo kekovostno povrllno. Oe vem bo
Izdelek dolgo e&sa v zadovoljstvo, vas proslmo, de upoitevajte na&-
lednJe n8vodllo.

~
Pozor
Agreslvna In groba ~stlla Iahko poikoduJejo povrllno.

• 0 Ne uporablja)te eJstll z vsebnosijo klora, klslln, ostrlh dem In
jedklh snovl, ampak le blaga eJstlla in vodo.

Izdelek elstne z ,;,ahko, navla!ano krpo.

Oaullte izdelek ziiiehko krPo.

Rekismadj, katarlh vzrok Ja naprevllna uporaba eistilnlh sradstav,
na moramo upoitevatl. '

2



RU I4HCTPYk4MR no O'!MCTke
Bbl sbl6panM l13,l\enMe cjlMPMbl Gebent, nosepXHO= KOToparo
~3rOT0B11eHa 143 B~COKOK8l.lecrBeHHOrO M8T8PlllS118. 4rotibl ABHHOe
lII;JAenMe P8AoBsno Sec KBK MO)KHO AMbwe, CI1~YI4T8 H14)1(8

npHBe.QeHHblM yKssaHMAM "0 OlU4CTl<e.

/A. BHMM8HHe
~ ·ArpeccMsHble M l\apanalOUlIIe 'lIIerAUlMe cpe,l\CT8a MOryl

nospe,l\KTb nosepXHO=.
• He I4cnollb3yATe a15ps3HBHblB 1411101 e,qKHe LlMCT"~Me CPe.ACTB8.

CD,Ilepll<8Ul11e xnop MnM Kllcnory. Io1cnonb'~T8 UlBAAUllle
• 'lMerAUllle CPe,l\CT8S MBOAY.

1 O-ii4Cll4Te M~enl4e MRrKO~, BJ1B)KH~ BeTCWbto.

-T _. BWeYwMTe i....'O:8';.e n""-noMoÜ\i"CyXö~-"'Ärlio,j""'eTöiull.r:< n~TeH3HM, nPM'fMHbI KOTOPblX B03HHKllH 8 pe3ynbT8Te\.!.J MCI'lOllb3088HMA HBH8AIle)KSLLUofX "tHcn:nI"HX CPeACTll, Moryr He
paCCMarpllB8TbCA.

GROll~yfa KatapIl71'0U
EmAt~art tva TrpoT6v Gebent IIt tTllqxlvtla dpIO'T~~ Tro16~Ta~. na
va TO xapEin TrO~tl Kalp6. TrapaK~otlll' vo Trpoat~m rn;
aK6~ou9,~ UTTolltl~,~ Ka9aP'CJIl0tl .._... --- .~ ... -. -_._..

At.. npOWXH
~ 'Ta llIo~pwnKdKaeaPlO'TIKd Kai Ta OTTOPPllTTavT'Kd TPlfl~~ lITTopoUv.

va ~dljlOUV T~V rn"l'dvtla. •
• M~v X~01I'OTTO"IT' OTTOPPUTTavTIKd X~wp,ouxa ~ 6~lVa. TpI~~~:
~ KauanKd, Trape 116va ~ma Ka9aptanKd Kai vtp6. .

.. .- .
1 Ka9apl(u, TO TrpoT6v I't l'a~aK6. uyp6 Trovl.

..-- . . -_. - - - --- ---- ... _..- ---
2 .Inyvwvu, TO TrpoT6v IIt lI~aK6O",aallo.

ffi :A;;:a'~CJtl~ tVvu~ci~~ TrOU Trpot,iXOvra, an6 aKaTilM~A~ xp~ci~\.!.J OTTOppUTTovnKwv ll,v ~allfldvoVTa, UTT6'l'~.

TR Temlzllk kllavuzu
Ostlln kal~ell yOZeye sahip blr Geberit oronOnO seyliniz. Bu Oronden
uzun sOre keyif alsbilmenlz Iyln IWen a9aOldak/ temlzllk bllgilarini
dlkkate al,n.

.. . - - ..
At.. Dikkat
~ Tahri, edle! ve ovalamak I~In kuilB",lan lemlzlik mBlzemeleri yOzey-

• de tahribala neden olabilir.
• Klar veya ea~ ~ren. ovalamak Ic;ln kullsnllan veya lahri, edle!

temizllk melzemeleri yerine, auyla birilkte YUmUfBk temizlik ma~
zemelerinl kullan,n.

1 Orono yumu§8k-ve nemiendiriimi, j,irbeZie temiZleyln.

2 ·6rono yumü,sk b1'b<!zle icüniiaY"i.· - -

ffi :Temizlik malzemeleri i1e uaulOne uygun oImsyan tekllde 'yap'lan
\.!.J ;temizlik i,lemlerinin neden olduOu tikayeller kabul edilmeyecektir.
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~
Verfli..bare Abdeckplatte
zu BAUFIX 100 und 200

~ mit Bodenablauf In Edelstahl und Geruchsverschluss
IS2

o
039

Bauftx 20D-Behillter Überflur
Kunststoffbehälter H_BxT 770_760_740 mm

mit Deckel, ohne Pumpe

RICHTERfjH=RENZEL

Tauch.chalterpaket
komplen montiert, zu BAUFIX 200

JUNG PUMPEN·Unterflurbehillter "BAUFIX 200"
wasserdichter PE-Behälter (ca. 220 I) mit
Anschlussstutzen für Zulauf 1 _ ON 150/100 und 1 _ DN100,
Anschlussstutzen für Lüftungs-/Kabelrohr (ON 70) und
Anschlussmuffe für Druckleitung ON 40 (PVC·Rohr 50 mm).
niveau8usgleichendem Abdeckrahmen.
garuchsdichter Kunststoffabdeckung ( varschraubberl und
mit geruchdichtam Bodenablauf.
Bai Lieferung in ÜberflurausfOhrung mit geruchdichtem,
verriegelbaren Deckel.
Einbau als Einzel- oder Doppelanlage möglich.
Oie einzusetzenden Pumpen können je nach Abwasseranfall
gewählt werden' von der U 3 KS/U 5 KS/U 6 K ES/OS für das
Einfamilienheus bis zur US-Reihe für Mehrfemilienhäuser
oder gewerbliche Batriabe.
Baufix 200·Behillter Unterflur
Kunststoffbehälter H_B_T 760_760_740 mm

mit Bodenablauf und Abdackung, ohne Pumpe

JUNG PUMPEN·Unterflurbehillter "BAUFIX 100"
wasserdichter PE·Behälter (ce. 70 I)
mit zwei Anschlussstutzen für Zulauf ON 100, Anschlussstutzen für
Lüftungs-/Kebelrohr (ON 70) und Anschlussstutzen für Druckleitung
(PVC-Rohr 40 mm). niveeuausgleichendem Abdeckrahmen,

• geruchsdichter Kunststoffebdeckung (verschreubber) und
geruchdichtem Bodenablauf.
Dia einzusetzenden Pumpen können je nach Abw8ssBranfall
gewählt werden - von der U 3 KS/U 5 KS/u 6 K ESIDS für das
Einfamilienhaus bis zur US-Aeihe für Mehrfamilienhäuser
oder gewerbliche Betriebe.
Baufix 100·Behälter Unterflur
Kunststoffbehälter HxBxT 600x530x530 mm

ISO mit Bodenableuf und Abdeckung, ohne Pumpe

-

JUNG Pumpen und Hebeanlagen
Sammelbehälter
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KENNLINIE

Fur wasseflge losungen biS
10% Salzgehall
Oauerbelrleh aufgetaucht
Eingebaute Flachabsaupung
TrockenlaufsIcher
GID-Technik

Ruchschlagklappe für
Iranspo,1ablc:l Einsatz
Sie-GleitfIngdichtung
langswasserdicht vergossene
leitu ngselnfuh rung

JUNG PUMPEN U3K SPEZIAL
SCHMUTZWASSER PUMPEN

EINSATZ

Die U3KIS) spezialist eine werkstoffopll
mierte Sonderaushjhrung. Dieser Typ
eignet sIch sowohl fur den stationären
wie auch den transportablen Einsatz und
ist In der Lage. auch a~gressivcrc Medien
wie l.B. salzhalliges Wasser aus
Enthartungsanlagen. Brackwasser.
Konde:"lsal aus Brennwerlgerälen,
SilagesaH, Molke oder Flüssigdünger zu
fördern.

Auch häusliches Schmutzwasser aus
GeschirrspuL- und Waschmaschmen
IKochvorgangl kann mit der Pumpe
entsorgt werden. FOr den stationären
Betrieb lässt sich die Pumpe mit
bauseitigen WIe auch mit einer VIelzahl
unserer chemisch beständigen Sammel·
beMlter kombinieren

Für aggressive Medien erbltlen wir Ihre
Rücksprache Aufgrund unterschied
lichster MedienbeschaHenhelt können wir
nur nach Empfehlung eine Gewähr
leIstung ubernehmen

Diese Pumpe bIetet dIeselben innovativen
technIschen Vorteile wie das Standard
modell. Bei stationärem Einsatz in
Schächten bietet das Gleilrohrsystem
GR 32 die Vorteile ell"ler schnell!:n und
einfachen Wartung. SoUte der Schacht
oder Behälter zeilweise lrockenfatlen.
kann die Pumpe durch eine Bohrung 1m
Spiralgehause entluftel werden

Oie U3K spezial darf nicht zum Heben
von fäkalienhalhgen Abwässern oder
Abw'ässern aus Urinalanlagen eingesetzt
werden

Werden Tauchmotorpumpen im Freien
verwendet. darf nur eine Pumpe mil 10 m
Leitung ohne Zwischenverbindung gemäß
VOE-Vorschnrt 0100 l!lng!:setzt werden.

4 Z7'U·Ol

Enl$p~hlndOIN EN , lO5' mut, d,. ""lndnlf\~9nd"",'~d"Jklilin dir Orvclll.llung 0.' rll/I bltr'lI8n

CiI!HVD~M'" 11, E!nUUg...nl.,m Q·H.Oi.gr.mm IlngUIlch"el

o IOl-4.0-DE-1302



JUNG PUMPEN U3K SPEZIAL
SCH MUTZWASSERPUMPEN

SCHMUTZWASSERPUMPEN

r,~p l~f ;)IJtlo tl • ~'I.". ff(;:~r lttlt~nq!"qu.llli.l! 11'11uog~ Üf'tY,hl Mt Nr
'Jolle" Bn!lte !tutZft· nUr:"~Dn? Linq-' u

Pumpe ohne Schlltung
U3K spezial ohne Krummer 255, 170 mrn lV,: 10 mln H07RN-F-~Gl 10m ...31.g JP095&Zmit Krummer 255 Je 225 mn,
Pumpe mit SchaltautomatIk llt Vlr{ ... ~ .1 Im ll"l"·~. ~ U I

UJXS sr- -.:1.1 255 x 275 (TIm ,,/, lÜmm H07RN·F·3G1.0 3m 3.& kg JP095&3

LEISTUNG

""~. ~bhO H ImJ
•.5

ELEKTRISCHE DATEN

b
!:J romart S~nnung ~1otorl1:'i~lung kW Dr~'hzehl SlNfTt M(Jto~(t'UlZ ~te·cl c" I

Voll p, P mlH· 1 I\rnp" CI"

jI 3~ peZI<! Vv Strom JJlojJPE 733 01. o2n 17C 14 hlegll(:-rl SchuA.O------

Einbaubeispiel Einzel.nl.;e mit GR
Schacht mit GR 32 min. '0 ll. 50 cm, 0 50 cm
Schacht Dtvle GR min '0 J. 40 cm, "40 cm lohne Abbl

~®
~®

" 27'U-G2

B.i v...u ..nlfflllUl_RI:lcUI......... M.lnK.. OI"lEN l:ztSl, ear. On. etu
llKfl atlllIIC~L.I4nunlI hl._ 5c:,* ..Gber" IlnIIC1l tn~.,tfRikbw",••""

~ llillAl>.l\lCl1tn'I itt"r On.. IMM" D N EH 1205G-4 ,.prGlIM R~nI.t8l>.Uiw

wllll...c:hr~~WIr .mpt.hIM nlllllllm.ln. AlanNinlaoe liir cl", OM,wKllung

1

EinblubelsplelOoppelanlage
Schachl rTllt GR 32 min. 50 11 50 cm. 0 60 cm lohn. Abb.1
Schachl ahne GR min. SO Ir: 50 cm. 0 5S cm
~l'\Il"I.1ntnKUMm Itaufot~II

...-.
"'!!""'.""'"'--t~~~.1-j01
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JUNG PUMPEN U3K SPEZIAL
SCH MUTZWASSERPUMPEN

ZUBEHÖR

------------------

lfJK lI~'K~i

<':='t.ltljl ,pP" .. ,

I
Art.-",.

JP44773

1'."~

o

12~ max.60

H B

l'h ION _01. PN 16

'00 ,
Elastische Yerbinduni . ION '"'21. P"l:;

H

6- Absperrlchieber 1'I, IO"'J 31\ PN i1'l

• 0 Ruckschlagklippe 1V," 'ON 321, PN' 90 90 1I.l, JP09739 r
.~
r ~. I: \111". H~ 120~·4

...... OOPPl!lnkkschl~gkl.pp. ." 'Dt~ 401 PN I. 1
• Ir O"Pf"!llpllMr'il .!lVI 2 JO :tRlJ I 1 JP09155

~ OI .... Et,12l.1a.--------

~-

r~'O-
""

I .
• B •

o
fJ:

GScheU. 1'I,.

Schneltkupplung Ilj, ION 321 MJ50Si"g.
/ur tran5pl)rlabl~n ElnSalz

JP4476S

JP00327

Schtauchlnschlus.s' ,,," - 38/32125 JP44209

Kurutstoffschlluch '11 1r.1-l 3"1 pvr rot, ('er rTl

h,r Ir"f'ISp"rlahl~nEII"sal,
----fJ AI~rm$Chilltung rn.1 KT ·lI)c oJIlPr" ~rc rat
f'c!tz bt'l"J 9'9. mll rol"'''''Ic1HreIPlT\ '-:0,..1..10.1 u td 3M I r lunq

Alarmschilltung dlo m,1 Q,5 In L Itllng
AlarmschaUung AW :J mil Waschm.schinenstopp
mit ~.T· Ci: ~ atler. ~>::p~roll nel;ahh JngtQ IIl"1d :"i fT'I I ,.i1lJnq

Alumsch.Uung AW 10 \1 Wuchmuchinenstopp
rHo rnll ~.c.n L"illJ

G Steuerungen j.Jr Ei.,.: -lag'! fBe~~ t?It.JI i'1, ')Iell nmq· nJ

"jE 1 1"'111 Kr Schal'. 3.0 m

NE::: mit K'T S~t'aller 9.~ m

NE lA mit K~-5tt'i111er 3.0 m und Alarm

NE 2A l"1it KT-Schalter 9,5 m und Alarm

Gegen9 WIcht 11 Stu:1o.1

Sl~u rl.n" ;r Don~cldtl.lq, IR sr"'rtl~'II;n(J C;leJerungf!nl

80 OE

T ud U", r ~.1 ~ m I kT c"t,.'If' Q j"1 I rt I ( M-=.t 1I r

hl,r:t ~ ~ll I r-,j;PI BI" lG rrlll Il: T ~rh lIJOf 9 r; n I rtt Gpqenq w. ~'

JP00334

JP16723

JP24434

JP2S090

JP2S09'

JP16710

JP167"

JP1671'

JP1671S

JP"I03

JPOO'l2

JP1672S

JP16726

.
----+--

j - .

~:
I
L

JPUOOO

JP28314

JP64ISO

JPU79S

Schwimmerfixierung ,;ur Al e'Il:' ,.mg der SchwnTlmer c~alllJng

,,,,r Oaut'rbetrleb

Sonderschwimmer'ur nI jn'1p. Sc:hallhnh 'n
Schallhoh~nohne GR EIt.l105- mm, AUS /5 mm.
S,r.haUhohen mit GR:11' F.IN 1.lC:; mm, AuS 75 mlTl

SonderschwImmer .IJI f:nge Sc.hachll:" 1')( hachlgroAp MIF'I )1). 1. ml JP408SA
,("h~lthoher I')hn'" (jR EIN 24r.t I"I"llT. All') 1n mm

t1' Gteitrohrsystem GR 3]

Halter fü,. Gleitrohrverlängerung ab 2 m SchachUitfe.
" Hdm. 1 Sltjrlo.



JUNG PUMPEN U3K SPEZIAL
SCH MUTZWASSER PUM PE N

TECHNISCHE DATEN

Pump~

Verlikal, 81051u119, überHulbar, WeHe voll
gekapselt. Siebfuß mit 10 mm Durchging
- abnehmbar zur Akll\llerung der
Flachabsaugung. Spiralgehause mIt
radialem Druckslutzen , V,~ IAußen
gewinde! und integrierbaref Ruckschtag
klappe. 5piralgehäuse mit Aktivierungs
möglichkeit der Spi.ileinnchtung zur
Schachlrflnigung. Hydraulik mit GIO
Technologie und offenem 5·Schauletrad

Ligerung
Durchgerende Weite fur Pumpe und
MOlor, In Kugellagern mit Dauertett
fullung wartungsfrei gelagen

Dichtung
Stllciumkarbld-Gleilringdic ht ung.
lWischengeschaltele Ölkammer,
motorseitig Radiatwellendkhlring,
trockenlaufsicher.

Motor
Voll überllulbar, Schuu:arllP ba,
Isolierstollklasse B. Wicklungsthermos
laie zum Schulz des Antriebs vor
Überhitzung, Einschaltung durch Stecker
oder aufom. Scha\lung, langswasser
dichte Leitungseirluhrung zum Schutz
der Pumpe bei Leitungsbeschädigung,
Dauerbetrieb im aufgetauchten Zust.md
durch Mo(ormantelkuhlung,

Werkstotte
Molorgehäuse 1145711, Welle und
Schrauben mediumberuhrt in Edelstahl.
Spiratgehause, LaullOd und Pumpenkopl
mit Schaltung aus KunststofllGFKJ.
GUlTVTllschlauchnetzleltung In schmutz
wasserbeständiger Qualität

Einbau
Pumpe stehend einbauen ISchluuchan
schluss möglich), bei stahonärvm Einbau
losbare Verbindung vorsehen, unkompli
Ziert und WOlrtungsfl'1!undtich Z B mit
GIRltrohrsystem GR 32

lieferung
Anschlussfertige Pumpe nach DIN EN
12050 mit Abgangskrummer 90°,
11/,- -GeWinde innen, Leitung und Schuko
Stecker, Ausluhrung 5 mit automalischer
NIveauschwImmerschaltung

•• m.-l, Pl'Ubedw1
MllfltlolltSc:t,tllotr

• INI Sond"5eftwllnlTler
Nt. Nr JP 44'1tS

us ••

~---=---~
CD
CDCD

CD

-_.

Oop~LNl~llt
P..m1M1l CIhn..
Sc:hIlttung

HauptmliOR GR 321mml

• mil Sonll...lId!...mm... NL Nr JP46":i
,. mil Sonlll1'KtlWlmrMf' An. Nr JP~

2801·270/..220)

95

H.uptmde U3 KS speziellmm!

, Zlllf-:lJ scuchl min. 500

JUNG PUMPEN GmbH 33803 StrinhOllllen 1.1.10520') 17-0' FuI0520I./80368· InforiiJu"ll-pumpen.d. www.Jl.mg-pumpende
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KURZANLEITUNG

TÜRSPRECHANLAGEN UND VIDEO-SYSTEME
MIT TWINBUS NETZGERÄT 1 757301
• Allgemeines
• Installation
• Montage
• Inbetriebnahme
• Türstation/Netzgeräte
• Service

RITTO = ..TWINieBUS

[Q]
~o

NelZgtfal =-
M' ,,,,,,,

~"'"
.,.--- CE ~_.- ==

TWIN BUS'

INTELLIGENTE GEBÄUDEKOMMUNIKATION

RiTTO
by Schneider Eie c tr i c
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Bevor Sie weiterlesen...

Bevor Sie weiterlesen ...

Umgang mit dieser Unterlage
Diese Kurzanleilung liefert Ihnen Infonnationen, die Sie zur Installation, Montage und Inbetriebnahme einer TwinBus
Türsprechanlage benötigen. Sie ersetzt nicht das Systemhandbuch. Sie soll einen Überblick für die häufigsten Ein
satzfälle von Türsprechanlagen und Videosystemen in Ein- oder Mehrfamilienhäusern geben. Es sind nur die im In
haltsverzeichnis aufgeführten Geräte beschrieben. Das Systemhandbuch kann im Internet unter www.ritto.de
angefordert werden.

Bewahren Sie diese Kurzanleitung zum späteren Gebrauch auf.

Erklärung der verwendeten Symbole

Gefahrenhinweise:

&
Gefahr!

Art und Quelle der Gefahr

Dieser Gefahrenhinweis warnt vor möglichen Personenschäden.

Art und Quelle der Gefahr

Dieser Gefahrenhinweis warnt vor Geräte-, Umwelt- oder anderen Sachschäden.
Achtungl

Wichtige Informationen:

Hinweis:

Dieses Symbol kennzeichnet keine Sicherheilshinweise, sondern gibt Infonnationen zum besseren
Verständnis der Abläufe.

Dieses Symbol weist darauf hin, das akustische Signal eines Gerätes zu beachten. Durch die Tonlänge
wird der Abschluss von Einstellungen quittiert.

Schaltplansymbole

,...-' Dieses Schaltplansymbol kennzeichnet ein verseiltes Adernpaar.

;':J Dieses Schaltplansymbol weist darauf hin, dass die Abschinnung der Leitungen durchverbunden werden
I muss.
~-=j
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Allgemeines

Abkürzungsverzeichnis

ED EtagendrOcker
TO TOröffner
UV Unterverteilung

Klemmenbezeichnungen

aBusklemme
b Busklemme
ED EtagendrOcker
ED EtagendrOcker
a1 Hauptbuslinie
a2 Hauptbuslinie
a3 Hauptbuslinie
Va Busklemme Videobus
Vb Busklemme Videobus

Angabe der Artikelnummern
Die Artikelnummer der RITTO Produkte setzt sich aus mehreren Angaben zusammen. Z. B. 1 763070

1 7630 Gerät: TwinBus Wohntelefon
7 . Farbe: weiß
. 0 Geräteindex

In diesem Dokument ist jeweils nur die Angabe fOr das Gerät aufgefOhrt. Die zur Verfügung stehende Farbvanante
und die aktuelle Geräteversion entnehmen Sie bitte dem RITTO Katalog. Teilweise wird der Artikelnummer die Ken
nung RGE vorangestellt. Diese findet in dieser Anleitung keine Berücksichtigung.

Allgemeines
Leitungsnetz
Vorhandene Le~ungen können als Busleitungen genutzt werden. Wir empfehlen folgende handelsübliche FernmeId
eleitungen:
• Fernmeldeleitung J-Y (St) Y
• Fernmeldeleitung J-2Y (z) Y m~ Zugentlastung
• Fernmelde-Erdkabellängs und querwasserdicht

Leitungsführung
Es empfiehll sich, die Busle~ung von Teilnehmer zu Teilnehmer zu fOhren und an der Anschlussklemme der Geräte
zu verbinden.

Alle Abschirmungen und freie Adern sind durchzuverbinden und auf Klemme b am TwinBus Netzgerät aufzulegen.
Bitte verwenden Sie dazu geeignete, bauseitige Klemmen

Die verseilte Videoleitung VaNb kann generell mit in dem Kabel der abgeschirmten alb-Leitung geführt werden.

Um die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen für Fernmeldeanlagen nach VDE 0800 zu erfOlien und Störbeeinflus
sungen Ober die Leitungen zu vermeiden, muss auf getrennte Führung von Netz- und Schutzkleinspannung (TwinBus
Leitung) geachtet werden. Bei der Installation ist ein Abstand von 10 cm einzuhallen. Bei gemeinsamer Leitungsfüh
rung in Installationskanälen ist ein Trennsteg einzusetzen.
Die Buslinien aIb dürfen nicht mit Abschlusswiderständen abgeschlossen werden.
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Lt
Achtungl

Fehlfunktionen durch starke Magnetfelder,

In unmittelbarer Nähe der Netz- und Zusatzgeräte dOrfen keine anderen Geräte mit starken Mag
netfeldern (SchOtze, Trafos, etc.) eingebaut sein. Durch induzierte Spannungsspitzen können
Fehlfunktionen ausgelöst werden.



Allgemeines

Maximale Leitungslängen
Der Schleifenwiderstand jeder TwinBus-Linie darf max. 20 Ohm betragen. Dies ergibt folgende maximale Le~ungs

längen:

Drahtdurchmesser in mm

Widerstand in Ohm/m

Leitungslänge zwischen TwinBus Netzgerät 1 7573 und Wohntelefon oder Video
Hausstation

Leitungslänge zwischen TwinBus Netzgerät 1 7573 und Türstation (Beleuchtung)

Leitungslänge zwischen TwinBus Netzgerät 1 7573 und Türöffner bis 8 V/1 A

Leitungslänge zwischen Netzgerät 1 6481 und Video-Hausstation

0,8 0,6

0,0349 0,0621

280m 160 m

60m 30m

50m 30m

100 m 60m

Besonderheiten bei der Sanierung

Netzanschluss

Bitte beachten Sie, dass Sie für Netzgeräte und Netztrafos eine 230 V/AC Spannungsversorgung benötigen, die in
den Blockschaltbildem nicht expliz~ dargestellt ist.

Elektrostatische Aufladung

Hinweis:

Bei vorhandenen YR-Kabeln müssen alle freien Adem am TwinBus Netzgerät als Abschirmung an
einer Klemme b aufgelegt werden.

Werden handelsübliche Klingeltaster verwendet, dürfen diese einen KontaklObergangswiderstand von 10 Ohm nicht
überschreiten.

Geräteschäden durch Überspannung oder Kurzschluss.

Durch Überspannung oder Kurzschluss können Geräteschäden entstehen Der Anschluss erfolgt
an 230 V-±10% Netzspannung. Die Einspeisung muss über einen eigenen Leitungsschutzschal
ter mit max. 16 A erfolgen.

Gefahr von Geräteschäden durch elektrostatische Aufladung (ESD).

Durch elektrostatische Auftadung können beim direkten Kontakt m~ den Leiterplatten die Geräte
zerstört werden. Entladen Sie sich, bevor Sie das Gerät berühren.

~
Achtungl

~
Achtungl

Bestimmungsgemäße Verwendung
Die RITTO Türsprechanlage ist ein System zur Zugangskontrolle sowie der intemen Gebäudekommunikation in
Wohngebäuden.

Jede andersartige Nutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller
nicht. Das Risiko hierfür trägt allein der Installateur.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der Herstellervorschriften für Gebrauch und
Wartung. Die Anlage darf nur von Personen installiert und instand gesetzt werden, die hiermit vertraut und über die
Gefahren unterrichtet sind.
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Allgemeines

Montageort von Videokameras
Eine Kamera erfasst nur einen bestimmten Bereich. Damit z. B. ein Besucher, der gerade geklingelt hat, erfasst wird,
muss die Kamera entsprechend montiert werden.

Der Erfassungsbereich variiert entsprechend der unterschiedlichen Erfassungswinkel der Kameramodule.

Die optimale Einbauhöhe ist ca. 1,5 bis 1,6 m.

Hinweise zur Rückwärtskompatibilität von Portier Modulen
Module des neuen Portier Programms mit den Artikel-Nummern 1 87... können zur Erweiterung einer vorhandenen
modularen TOrstation oder zum Austausch von vorhandenen Modulen mit den Artikel-Nummern 1 47... kombiniert
werden. In diesen Fällen ist zum Anschluss der Module ein Kreuzverbinder 1 8797 einzusetzen.

Reinigung
Die Oberflächen der TwinBus Geräte können durch UmwelleinflOsse und häufige Nutzung verschmutzen. Reinigen
Sie die Oberflächen nur mit einem feuchten Tuch und einem geeigneten, milden Haushaltsreiniger.

Edelstahloberflächen sollten regelmäßig mit einem handeisOblichen Edelstahlpflegemitlel gesäubert werden.

Achten Sie darauf, dass Kunststoffteile der TOrstation (z. B. Namensschilder) nicht mit dem Pflegemillel in Verbindung
kommen.

Beachten Sie die Hinweise des Reinigungsmillelherstellers.

Richtlinien/Konformität
Alle RITTO TwinBus Geräte werden nach folgenden Richtlinien gebaut:
• EG-Richtlinie .elektromagnetische Verträglichkeit· 89/336/EWG bzw. 2004/108/EG

(nach der zur Zeit gOltigen Fassung).
• Niederspannungsrichtlinien 72/23/EWG (nach der zur Zeit gOltigen Fassung).

RITTO TwinBus Geräte tragen das CE-PrOfzeichen. Die Konformität wurde nachgewiesen. Die entsprechenden Un
terlagen sind beim Hersteller hinterlegt.

Gewährleistung
Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Schneider-Electric GmbH.

Der Systembus
Das Netzgerät und die Zusatzgeräte werden Ober den Systembus verbunden. Dazu wird der Systembusstecker ver
wendet, der jedem Zusatzgerät beigelegt ist.

Die Zusatzgeräte erhallen ihre Spannungsversorgung Ober den Systembus. Wenn die Geräte auf mehreren Trag
schienen montiert sind, wird ein Busverbinder 1 6907 stall des Systembussteckers verwendet. Es wird von dem rech
ten Systembus Anschluss des Gerätes zum linken Systembus Anschluss des Folgegerätes verbunden.

6
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Gefahr!

Lt
Achtungl

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag.

Bei derAufputzmontage der Netzgeräte muss die Klemmenabdeckung Ober dem 230 V Anschluss
angebracht werden. Vor dem Entfernen der Klemmenabdeckung muss das Gerät spannungsfrei
geschaltet werden.

Beschädigung des Geräts durch Umwelteinflüsse.

Die Geräte dürfen nicht im Freien oder in Feuchträumen montiert werden.



Installation

Installation
Türsprechanlage für das Ein- oder Mehrfamilienhaus
Jede Wohneinheit kann separat von der Haupteingangstür aus angewählt werden. Die Klingeltaste der Wohnungstür
(Etagendrücker) wird direkt am Wohntelefon angeschlossen. Die eingehenden Rufe von der Türstation und dem Eta
gendrücker (ED) werden automatisch durch unterschiedliche Rullöne signalisiert. Der Türöffner (TO) an der Haupttür
kann von allen Wohntelefonen aus betätigt werden.

Hinweis:

Pro Buslinie a1, a2, a3 können max. 30
Wohntelefone angeschlossen werden.
Bei Einsatz der Freisprechstelien 1 7230
dürfen pro Buslinie max. 25 Sprech
stellen und in der Summe nicht mehr
als 70 Freisprechstellen angeschlossen
werden.

a2

001550

e3

a1

TO

e2

18760

18753

18753

.1

17630 , 17650

~
17630 17650

~L

a3

~
, - , -

ffi17630 •• • • 17230
L L-

ED

?P ' , 3 4 11 ~. 17573 ~

*
TO

18759/mJ ' , , .
J 18760 [Q]

J: 18753 §

18753 §
S017«)

• Optional bei 1 8760, bei 1 8759 ohne Funktion.
Schaltplan: TOrsprechanlage für das Ein- oder Mehrfamilienhaus.

Blockschaltbild: TOrsprechanlage für das Ein- oder Mehrfamilienhaus.

7



Installation

Video-rürsprechanlage für das Ein- oder Mehrfamilienhaus mit einer Hauptbuslinie mit
Video-Freisprechstelle 1 7875, 1 7877, bzw. Video-Hausstation 1 7865,1 7867 mit
dezentraler Speisung

16477 I:l
17865

~
16477

@17865

17573 ~
16477 0
18783 ~

1 8759/ [Q]18760

18753 ~
S0239<l

Vb 51 52
I

I

I
VI Vb 51 S2

I

o

TÖ

31

, ,..,

,,..,

21'110121113.1 2 3 • 11

,,,. i l
I ~ I

*@J

Hinweis:

Das Blockschaltbild und der Schaltplan gelten analog fOr die Video-Hausstation 1 7865 und die
Video-Freisprechstellen 1 7875, 1 7877.

16477 )
18783
18760

L l~7:86:5~~~~~~ _ 18753
TO 80161-0

BlockschaltbIld: Video-TOrsprechanlage für das Ein- oder Mehrfamilienhaus.

• Optional bei 1 6760. bei 1 6759 ohne Funktion.
Schaltplan: Video-TOrsprechanlage für das Ein- oder Mehrfamilienhaus.
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Installation

Video-Türsprechanlage für das Ein- oder Mehrfamilienhaus mit Video-Hausstationen
1 7865, 1 7867 bzw. Video-Freisprechstellen 1 7875, 1 7877 mit zentraler Speisung mit
1 Hauptbuslinie bzw. 3 Hauptbuslinien und Video-Linienverteiler 14813

a1 max.. 30 a2 max. 30 a3 mal. 30

80162-D

17573 ~
16481 lEll
1 87831
18789
18759/ [QJ18760

18753 §
s"...,

1 7fK>7

1 7fK>7

~.,

17867

•

Blockschaltbild: Video-TOrsprechanlage für das Ein
oder Mehrfamilienhaus mit3 Hauptbus
linien, zentraler Speisung und Video-Li
nienverteiler.

,W SIR

, .

B0167~

• 1 8783
u 18760

1 8751

70

~

1648117573

w~
•

1 2 ) • 11

17867

•

.1

Hinweise:

• In Verbindung mit Video-Netzgerat 1 6481 dOrfen max. 3 Video-Sprechstellen auf eine Rufttaste
eingelernt werden (Parallelbetrieb von max. 3 Video-Sprechstellen).

• Bei manueller Einschaltberechtigung max. 12 Video-Sprechstellen pro Video-Netzgerat 1 6481
möglich.

BlockschaltbIld: Videosystem mit zentraler Spannungs
versorgung

Optional bei 1 8760, bei 1 8759 ohne Funktion.
Schaltplan: Videosystem mit zentraler Spannungsversorgung und 1 Hauptbuslinie.
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Installation

a1

17867

~

17867

~
a3

17867

~
rnax.30

[tJL N - 3x 16481

FE

03' 17573 ~,
rt'

,
~"'''' ..... 'o'b ** 14813

18783 ~

18759/ lQ]18760 '.

18753 §]

1 8753 §ID
50240-1

a2

rnax.30 rnax.30
l Pr! - • l N - •

FE FE

~'2 J A 11 " " , .2b,
"'''' "'''' 00,

TÖ ,
~~'"

~ 8] ~
*@J , , , .

J
~:

Optional bei 1 8760, bei 1 8759 ohne Funktion.

Bitte beachten Sie die Verbindung des Systembus - siehe .Der Systembus· auf Seite Q' 6.

Schaltplan:

Hinweis:

Der Erdungsanschluss rh des Video-Netzgerätes RGE 1 6481 dient zur Venneidung von Brumm
störungen in Anlagen mit Erdbezug (z.8. bei Überspannungsschutzeinrichtungen). Es handelt sich
dabei um Funktionserde.

Video-Türsprechanlage für das Ein- oder Mehrfamilienhaus mit Video-Hausstation mit zentraler Speisung mit 3
Hauptbuslinien und Video-Linienverteiler 14813.

10



Montage

Montage
Netzgerät und Zusatzgeräte
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Montage

TwinBus Wohntelefon 1 7630, 1 7650
Im Folgenden ist die Montage für das TwinBus Wohntelefon 1 7630 beschrieben. Die Montage von TwinBus Wohn
telefon Komfort 1 7650 erfolgt analog dazu.

Anschluss

17630

ED

SOO<J5.3

Montage
.. Stellen Sie bitte die Bedienungsanleitung des Twin

Bus Gerätes Ihrem Kunden zur Verfügung. Die Be
dienungsanleitung befindet sich abgedruckt auf der
Verpackung oder liegt dem Gerät bei.

D

Hinweis:
Bei Parallelbetrieb mehrerer Wohntelefone,
die auf einen Etagendrücker (ED) reagieren
sollen, ist der Tastenadapter 1 4645 einzu
setzen.

Aufputzmontage
.. Bitte entnehmen Sie die Klemme der Verpackung.

00Il02.,

A Wandmontage
B Schalterdosenmontage

12
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Montage

TwinBus Video-Hausstationen 1 7865, 1 7867

Aufputzmontage
~ Entnehmen Sie das TwinBus Gerät und die mitgelie- ~ Bille entnehmen Sie die Klemmen der Verpackung.

ferten Bauteile der Verpackung.
~ Stellen Sie bille die Bedienungsanleitung des Twin

Bus Gerätes Ihrem Kunden zur Verfügung. Die Be
dienungsanle~ung liegt dem Gerät bei.

ore14-Q

11.#'
---

D

01402-0
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Inbetriebnahme

Inbetriebnahme
Die Inbetriebnahme kann über das Wohntelefon, die Video-Hausstation oder über den Etagendrücker vorgenommen
werden. Die Inbetriebnahme über den EtagendrOcker ist sehr nützlich, wenn Sie keinen Zugang zu der Wohneinhe~
haben.

Damit der Bediener den Rutton der Hauptklingel ändern kann, ist die Hauptklingel bei einer NeueinsteIlung als erste
Klingeltaste einzulernen. Für we~ere Klinge~asten ist der Vorgang zu wiederholen.

Bei der Inbetriebnahme mit zwei Personen können Sie die Sprechanlage benutzen.

Zur Inbetriebnahme der Kompakt-Sprechstelle 1 7132 bzw. der Freisprechstelle 1 7230 ist die beiliegende Produkt
beschreibung zu beachten.

Ein-Mann-Inbetriebnahme

Tätigkeit

1il'I!11
~'J~ >5 s gedrückt halten

Iiil Innerhalb einer Minute an der Tür
-,~ station zu belegende Taste drücken

Zwei-Mann-Inbetriebnahme

Tätigkeit

Ergebnis

I I • r:=ii
\,.~

=

Ergebnis

blinkt

akustisches Signal zur
Bestätigung

~ l'iQl1 zu belegende Taste über Sprech-
~""g verbindung durchgeben

n Innerhalb einer Minute an der Tür
,~ station zu belegende Taste drücken ~

I,.
f,.. \"
\'. ilJl akustisches Signal z~r

& Bestätigung

Inbetriebnahme mit dem Etagendrücker (nicht bei Etagenruf Ober Tastenadapter 1 4645 möglich)

Tätigkeit Ergebnis

_ ~ Plexiglasdeckel am Netz
l~ gerät 1 7573 öffnen

::I:- .p' gedrückt ha~en, bis
~o •

- 0

LD 1 blinkt gelb :J]-. LD 2 blinkt rot,
o _ LD 1 ertischt

- 0

E~
Innerhalb von drei Minuten zum Eta

~ ~ gendrücker gehen und diesen 5 s ge
drückt halten

""'11t' ((:~ akustisches Signal zur Bestätigung

Innerhalb einer Minute an derTürstation
zu belegende Taste drücken

14
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Inbetriebnahme

I !()) I 01' kurzer Ton: Das Gerät ist betriebsbereit.
.!!I ® kein Ton: Zeillrist überschritten.

® langer Ton: Einlernvorgang ist fehlgeschlagen.

Wurde die Zeillrist überschritten:
~ Wiederholen Sie den Vorgang.

Ist der Einlernvorgang fehlgeschlagen:
~ Prüfen Sie am TwinBus Netzgerät, ob der Einstellschutz aktiviert ist- siehe Seite'" 20.
~ Wurden bereits 10 Klingeltasten eingelernt, ist der Speicher des Telefons bzw. der Video-Hausstation voll. lö

schen Sie ggf. alle Einstellungen und lernen Sie die benötigten Klingeltaster neu ein (nur bei Zugang zur Woh
nung möglich).

Einstellungen löschen

M~ dieser Funktion werden alle Einstellungen und eingelernten Klingeltaster gelöscht. Bitte notieren Sie sich ggf. vor
dem löschen die vorhandenen Kundeneinstellungen.

Tätigkeit Ergebnis

Einstellungen intern
Bei internem Sprechverkehr müssen Sie dem Wohntelefon die eigene interne Rufnummer zuordnen. Hier am Bei
spiel von Teilnehmer 3 (TN 3). Bitte beschriften Sie das Beschriftungsfeld der Wohntelefone entsprechend.

Folgende Einstellungen betreffen nur das Wohntelefon Komfort 1 7650.

akustisches Signal zur Bestätigung am
Wohntelefon

blinkt

akustisches Signal zur Bestätigung

Ergebnis

HOrer auflegen und
interne Rufnummer zuordnen

>5 s gedrückt halten, bis

TN1
TN2
TN3

o
~

Tätigkeit

Inteme Rufnummer

Tätigkeit Ergebnis

Berechtigung TOrOffnerautomatik (Portamat)

>5 s gedrUckt halten, bis

>5 s gedrOckt halten, bis
, "
'0"--~--
" ,,; 2x .....

ON

(leuchtet)

OFF

(blinkt)

15



Türstation/Netzgeräte

Türstation/Netzgeräte
Busverbinder in der Türstation
Die Module der Türstation werden mit Busverbindern untereinander verbunden.

Türstation Portier

Rahmenmontage Aufputzrahmen
Im Folgenden ist die Montage für den Portier Modul-Türstation Aufpulzrahmen 1 8833 beschrieben.

Die Montage der weiteren Aufpulzrahmen 1 8831 - 1 8832, sowie 1 8834 - 1 8840 erfolgt analog dazu.

Montage der Module

Anschluss

?T ' , 3 • 11 " ~I*'I'I '7573 ~

*
TÖ

@J , , , .
~

16759/ [Q116760

i 16752 B
S0177~

Optional bei 1 8760, bei 1 8759 ohne Funktion.
Schaltplan: Anschluss der TOrstation
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Türstation/Netzgeräte

Hinweise zur Rückwärtskompatibilität von Portier Modulen:

Module des neuen Portier Programms mit den Artikel-Nummern 1 87... können zur Erweiterung
einer vorhandenen modularen Türstation oder zum Austausch von vorhandenen Modulen mit den
Artikel-Nummern 1 47... kombiniert werden.
In diesen Fällen ist zum Anschluss der Module ein Kreuzverbinder 1 8797 einzusetzen.

TwinBus Einbaulautsprecher 1 4921

Gerätebeschreibung
Der Einbaulautsprecher 1 4921 wird in vorhandene Klingel- oder Briefkastenanlagen integriert, um sie zu einer Twin
Bus Türstation zu erweitern.

~.

~.

Ergebnis

Potenziometer
einstellen

Potenziometer
einstellen

Bedienelemente
1. Lautstärkeeinstellung Wohnung - Tür
2. Lautstärkeeinstellung Tür - Wohnung
3. Anschluss Klingeltaster
4. Anschluss Türbus/4-adrig

14921 U

17573 ~

Tätigkeit

~
\ t-

.:~~
. 'I ,

[. ,,,, .. o.I1Q",;alGn12

1 .J I
.J

3
.J~

.J

5 .J

21.. ..I

KL

KL2

KL

KL4

KL

KU

Hörlautstärke
anpassen

Sprechlautstärke
anpassen

I 2 ) •

**

O ",1-
\"~

-=::J

00'7>'

W 12) .1'

Funktion

Inbetriebnahme

Anschluss

SOO<O-3

Adern 3 und 4 der Türstation müssen angeschlossen werden.
Schaltplan: Anschluss des Einbaulautsprechers
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Türstation/Netzgeräte

TwinBus Erweiterungseinheit 1 4923
Die Erwe~erungseinhe~ 1 4923 wird zur Erweiterung des Einbaulautsprechers 1 4921 eingesetzt. Sie ermöglicht den
Anschluss von 12 weiteren Klinge~astem.

Hinweis:

An das Netzgerät 1 7573 kann eine bauseitige Beleuchtung bis max. 11 V 11,6 A an die Klemmen 3
und 4 angeschlossen werden. Bei hohen Leistungslängen oder ungünstigen Verbindungen ist dar
auf zu achten, dass die Wechselspannung am Einbaulautsprecher 1 4921 an den Klemmen 3 und 4
nicht unter 10 V liegen darf.

14921 U

*
~ "" 1(JJ4K5~l(1Ka~'OllI2

-J
1 -J~

r-..j--

..j

-J

2L-'

KL

KL2

Kl3
KL4

Kl5

KLI

KLI

KLl

KLl

KL1

KL1

KL2

[.~ " " 01(5(6(1 Q 10 11 12

3 -J I
-J~

4 r--J-""-

5 -.I

6 -J
7

:

4L-'

*
14923 D

* Bitte beachten Sie die rote Markierung
Schaltplan: Anschluss der Erweiterungseinheit
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Türstation/Netzgeräte

TwinBus Netzgerät 1 7573

Gerätebeschreibung
Das Netzgerät stem die Energieversorgung für die an den TwinBus angeschlossenen Geräte bere~. Es steuert die
Türstation und stel~ Funktionen zur Verfügung, die die angeschlossenen Teilnehmer nutzen können.

Anschlüsse
L, N
1,2,3,4
3, 21
11, b
a1,b
a2,b
a3,b
Systembus

Netzanschluss 230 V
Türstation, gepo~
Türöffner
externe Ansteuerung für Türöffnerrelais
Hauptbuslinie 1
Hauptbuslinie 2
Hauptbuslinie 3
für die Versorgung von Zusatzgeräten

s>~00 Zahlencode eingeben, I/.n
~ akustisches Signal zur Bestätigung00 \,.~

000 z.B.012345E
000

Befehle einstellen
Das Netzgerät 1 7573 bietet die Möglichkeit, 4 Schaltbefehle (z.B. von Tastenadapter 14645, Codiermodul1 8764,
Zugangsmodul1 8768, ... ) einzulernen, um den Türöffner zu betätigen.

Der Vorgang ist hier am Beispiel eines Zahlencodes des Codiermodules beschrieben.
Die Eingabe muss mit .E" beendet werden.

~ tm LD 1 (gelb) erlischt

Ergebnis

~ tm LD 1 blinkt gelb

Plexiglasdeckel am Netz
gerät 1 7573 öffnen

.P" gedrückt ha~en, bis

Tätigkeit

~ .P· emeut drücken

:i&
Türöffnerzeit einstellen
Die Türöffnerzeit kann im Bereich von 1-120 sec. eingestel~ werden. Werkseitig ist die Laufzeit auf 3 sec. eingestel~.

Tätigkeit Ergebnis

- Plexiglasdeckel am Netz
gerät 1 7573 öffnen

~ tB- .Z· gedrückt halten ~ t~ L~ 1 blinkt gelb

• 1 x bhnken = 1 sec.

Weitere Informationen zum Netzgerät finden Sie im Kapitel Service - siehe Seite'" 23.
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Türstation/Netzgeräte

Einstellungen löschen

Tätigkeit Ergebnis

~ .p. und dann .Z' >5 s drücken

~~---[1]

~tß bis LD 1 kurz gelb leuchtet

Einstellschutz aktivieren/deaktivieren

Tätigkeit Ergebnis

Hinweis:

Der Einstellschutz bleibt nach der Aktivierung am TwinBus Netzgerät 1 7573 in den Wohntelefonen
bzw. Video-Hausstationen selbst dann bestehen, wenn das Wohntelefon oder die Video-Hausstation
spannungsfrei geschaltet werden.

TwinBus Türumschaltung 1 4982

Gerätebeschreibung
M~ der Türumscha~ung1 4982 wird eine Anlage um eine Türstation erweitert. Für je 2 we~ere Türstationen wird eine
weitere Türumschaltung benötigt. Es können max. 8 Haupttürstationen angeschlossen werden.
Der Lautsprecher, der Türöffner und das Kamerasignal werden von der Türstation zu der Sprechstelle durchgeschal
tet. Das Gerät wird als Zusatzgerät mit einem TwinBus Netzgerät 1 7573 betrieben.

Anschluss

ON

OFF~ tml bis LD 3 (grün) erlischt

~ t~l bis LD 3 grün leuchtet

Plexiglasdeckel am Netz
gerät 1 7573 öffnen

~ .Prog-Schutz" drücken

~ .Prog-Schutz" drücken

80180-1

a3a2
•

18783

18760

18753
18753

16481 17513 14982

~uv

,1
•

18783

18760

18753
18753

a3

I

80158-1

a2

17630

17630

18760

18753

,I

17630

17630

•ED

.'"n..J.J
ED

BlockschallbIld: TGnumschallung 1 4982 Audio Blockschallbild: TGrumschallung 1 4982 Video
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Türstation/Netzgeräte

"

_..._._ ...._..._._,

."

,
• ..0

ED

-------- =

• ..0

S.l b

17630

17630

~ 17573

~ f~ $fol'~
I

C14982 li.t!J " ~~ " v. Vb v. Vb TI! : 1 6481
j

~FE**** !
'8759/ * +, i 18783 ~lQ] @J 3 •

l ~ I
"'" 00. .

1 8760 ..;J.

l
,

§B 18753 "'" ~ 00 : 18783 0
'-------= crö .................................................. j***Ij

[QJ 1 8759/ * [, ~
18760

@J ~

I ~ I§B
~

18753 -TÖ

$101HI

Optional bei 1 8760, bei 1 8759 ohne Funktion.
Bitte beachten Sie die VertJindung des Systembus - siehe .Oer Systembus· auf Seite 0' 6
Bei Videoanlagen wird das Videosignal ebenfalls durch die Türumschaltung geschaltet Für den Videobus zu den Videosatio
nen sind die Klemmen Va, Vb (Bus) und für das ankommende Videosignal von der Kamera die Klemmen Va, Vb (TOr A + B)
zu verwenden.

•••• Schutzleiter (FunkIJonserde) ,n der Unterverteilung
Schaltplan: Erweiterung auf zwei Türstationen

Einstellung der Betriebsart
Die Türumschaltung 1 4982 kann in Betriebsarten mit und ohne Belegtfunktion arbe~en. Die Betriebsart wird durch
eine Brücke zwischen den Klemmen AV und BV eingestellt. Mit Brücke ist die Betriebsart Belegtfunktion eingestellt.

Belegtfunktion: EIN
Eine bestehende VertJindung einer Türstation m~ der Anlage wird aufrecht erhalten. Während die Verbindung be
steht, ist die Betätigung der Klingeltaste an einer anderen Türstation für ca. 25 sec wirkungslos.

Fehlfunktion durch Signalüberkopplung,

Die Leitungen für den Anschluss der Türstationen an die Türumschaltung dürfen nicht in einem
Achtung! Kabel geführt werden,

Hinweis:

Bei Einsatz von mehr als einer Türumschaltung muss zusätzlich die Leitung 41 durchverbunden wer
den.
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Türstation/Netzgeräte

Video-Netzgerät RGE 1 6481

Gerätebeschreibung
Das Video-Netzgerät 1 6481 wird zur zentralen Spannungsversorgung von bis zu 30 Video-Teilnehmern (1 7865,
1 7867, 1 7875, 1 7877, 1 7862) verwendet. Es ist ein Parallelbetrieb von maximal 3 Video-Sprechstellen möglich.
Das Video-Netzgerät dient ebenfalls zur Spannungsversorgung der Kameras aus dem Edelstahlprogramm Acero
1 8161, 1 8162 und 1 8163 oder des modularen Programms Portier 18783,18786,18787 und 1 8789. Wenn die
manuelle Einschaltberechtigung eingestellt ist, können bis zu 12 Video-Sprechstellen angeschlossen werden.

1. LED Spannungsanzeige (Ausgangsspan-
nung)

Anschlüsse
L, N Netzanschluss 230 V
+, - Ausgangsspannung 24-28 V De
rh Erdungsklemme für Funktionserde

~
-+

Anschlüsse
1. KOAX Eingang
2. Scha~er zur Signalanpassung des KOAX-Ein-

gangs
3. Bus Eingang
4. 3 mal Videobus Ausgang
5. Systembus (Verbindung zu einem Netzgerät)

10081-t

Anschluss
Siehe Anschlussplan auf Seite or 10

TwinBus Video-Linienverteiler 14813

Gerätebeschreibung
Der Video-Linienverteiler 1 4813 erweitert eine TwinBus Videoleitung auf 3 Videole~ungen, analog zu den TwinBus
Hauptlinien, die das Netzgerät 1 7573 zur Verfügung stellt. Das Gerät wird als Zusatzgerät m~ einem TwinBus Netz
gerät 1 7573 betrieben.

00246-0

Anschluss
Siehe Anschlussplan auf Se~e or 10

Inbetriebnahme
Stellen Sie mit der Brücke + und E+ die Signalquelle ein:
keine Brücke: Eingangssignal über TwinBus Videoleitung (3) (Werkseinstellung).

mit Brücke: Eingangssignal über KOAX-Leitung (1). Der DIP-Schalter (2) kann zur Signalanpassung des Koax
Eingangs verwendet werden.
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Service

Service
Messpunkte

TwinBus Netzgerät 1 7573

Klemme Belastung Soll-5pannung

a1 b offenlbeschaltet DC 24 V bis 30 V

a2 b offenlbeschaltet DC 24 V bis 30 V

a3 b offenlbeschaltet DC 24 V bis 30 V

1 b kein Türsprechverl<ehr DCOV

1 b bei Türsprechverl<ehr DC24V

2 b kein Türsprechverl<ehr DC30V

2 b bei Türsprechverl<ehr DCOV

3 4 ohne Last AC 11 V

TwinBus Türsprechmodul 1 8760 bzw. 1 8759/ TwinBus Einbaulautsprecher 1 4921

Thermosicherung
Die Netzgerate 17573.16481.16371 und die Netztrafos 1 6476, 1 6477 haben anstelle herl<ömmlicher Schmelz
sicherungen elektronische Sicherungen, die bei Überlastung den jeweiligen Stromkreis unterbrechen.
Schaltet eine dieser Sicherungen ab, so erlischt im Netzgerllt die zugehörige LED der Spannungsanzeige. Zum
Wiedereinschalten muss wie folgt vorgegangen werden:
~ Netzspannung abschaijen und für ca. 1 Minute abgeschaltet lassen.
~ Kurzschluss oder Überlastung beseitigen.
~ Netzspannung wieder einschalten.

Die zugehörige LED der Spannungsanzeige in den Netzgerllten leuchtet.

Netztrafos verfügen über keine LED zur Spannungsanzeige.

Soll-5pannung

DC 15Voder30V

< 1 V

Soll-5pannung

DC24V

DC 20 V bis 28 V

DC 20 V bis 28 V

AC 16VoderDC 18V

AC 11 V

kein Türsprechverl<ehr

bei Türsprechverl<ehr

2 1

Klemme

3 4

Klemme

1 2

a b

ED ED

TwinBus Wohntelefon und Video-Hausstation

Hinweis:

Videobildqualität

Bei Verwendung des Video-Netzgerlltes RGE 1 6481 können Brummstörungen auf dem Videosig
nal (Querstre~en) auftreten. In diesen Flllien muss der Erdungsanschluss aufgelegt werden.
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Serviceanzeigen

TwinBus Netzgerät 1 7573

4

8

00807-0

Anzeige

LED 1 (gelb) blinkt

LED 2 (rot) leuchtet auf

LED 2 (rot) blinkt

LED 3 (grün) leuchtet

LED 4 (rot) leuchtet

LED 5 (grün) leuchtet

LED 6 (gelb) leuchtet

LED 7 (gelb) leuchtet

LED 8 (rot) leuchtet

SChneider Electric GmbH
Gothaer Straße 29
40880 Ratlngen
Germany
www.schneider-electric.com

Tel. +492261 702-01
info.rittoCschneider·electric.com
www.rttto.de

Bedeutung

• Türöffnerlaufzeit wird eingestellt (LED blinkt im Sekundentakt bei der Ein
stellung der Türöffnerzeit) oder Einlernmodus für Schaltbefehle aktiv.

Signalisiert Übertragung von Busbefehlen, z. B.:
• Hörer wird abgenommen oder aufgelegt.
• Klingeltaster wird betätigt.
• Türöffner oder Taste~ werden betätigt.
• Interner Ruf oder Schaltbefehl werden ausgelöst.

• Inbetriebnahme über den Etagendrücker ist aktiviert.

• Einstellschutz ist aktiviert.

• Überlast oder Kurzschluss am Systembus.

• Türsprechverkehr ist eingeschaltet

• Gleichspannungsanzeige (Busspannung)

• Wechselspannungsanzeige (Türöffner)

• Türöffnerrelais ist geschaltet.

Sämtllcha Angaben In dieser Unter1age zu lIlSef80 Produkten dienen \edigid1 der ProdlJ<t
besctYeibu'lg und sind rechtlich l..I"lV9rbndIich. Druckfehler, ntürnef l.Ild Änderu1gen, bei
dem Produkt'fortsdYttt cIenenden Anderungen auch oIYle vorherige AnküncIigung, bIeilen

"""""""'on.
C Ale Rechte bleiben vorbehaIten.layout, Ausstatttng, Logos, Texte, Grafio;.en und Bider
dieser Unterlage sind utlebei ied ,tlich geschützt.

,flY.., Dieses DokLment v.ude auf t.mWeIl'60'-__.
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Empfehlungen
Madlen S,e sICh Gedanken uber Brandve'meldung und Verhalten Im Brendfell (Flucht,
plan, Sammelpunkt. PI.Ulerung von Feuelloschern etc.! Steilen SIe SIcher, daß dIe $I
gnale des Rauchmelders allen Personen Im Geb2JUde bekennt SInd.
Rauchgase SInd grftlg und l.:ihren sChneU zu BewußtloSigkeit Im B,andfell Mitbewoh
ner velständigen IAal.J('J1"Jedt n.emanden, KInder In Pantk verstecken sicn gernel und
des Gebiude umgehe'XI verlassen Bel staf1l61 VerQua'mu"lg auf dem Boden kJlechen
Begeben 5 e SIch "'cht unotlQ In Gefahr Feuerwe1'r a'alTUeren (WER. \o\Q WAS)t •
Ihre ol"\1lche Feuerwehr be'al S,e gerne

env 85 dBlAJ. 3 m cte dlslance
LED, fOuge
deO"Cä~ 6O-C
IP 42
113)C46mm
G206l01

Caracteristiques techniques
Le detecteuf de furnee est COf'Iforme 11 la norme EN 14604
P~e AM 547019 pIle CEI 6LA61 de 9 V lelcalll'lel

Ref 547119 p~e de 9 V CEI9V[,.J-IO lllthluml
Dutee de Vle oe la pile, Ref 547019 env 3 ans

Re! 547119 env 10ans
Sognal da banefle epulSee tou1esles 40 5, 30 fOUI'S
Sefls'b"'te EN 14604 2005
Nrvee..l sonore du transmeneUl
de slgnaux
Indlcateur opllQue
Templ1l8tures de servtee
Indlce da prOleCllon '
DrrnenslOOS 0 x H
AgremeN VdS '

Maintenance/entretien
Nenoyez Ie diltecteur de furnee fl9guhe1ement l./ll'alde d'un allHon humide) el
enieVezla poussele avec precauuon i I'aide d'un p.nceau (une fOls par an
conlOfrnement .Il DIN 14676J

Test de fonctionnement
Ma'f'tenelle bou1:)fl de lest pendant 1 seoonde Pendent toule 18 duree
d'acllOOnement du bouton de lest, un S9Ml d'avenlssement pulsatolte ,etentlt elle
d ode eleetrolumll"lescente cllgnote 51 ce n es\ DaS le cas, venf ez III plle/la con"'8)'.lOI"I

pour pt!e ou remplecelle detecteur de furnee
Le tesl de lonC1lonnement est a eHectuer
• apres le mOt'ltage
- ,p,es cheQue rerrpl,acernent de pole,
• IpteS une Jongue absence
- au mo,ns une fo.s par an
Nous VOJS reco'1'lmandons da remplacer le detecteur Cl8 fUMee a... baut d"env.,on 10
an.

Conslgnes de securite
Ne '8COUVfez pas da pelf'llure le derecteur de lumee !
L'lntenslle du Signal cl'alarme peut causer une lesion ds 1oUle lProteger
les oreilles pendant le test de fonctlOnt'lementl
les deteeteurs de fumeos "'le permenent pas cl ete,nd-e un leu
Un detecteUf de lumee dl!Ilecte uOlQoement ie furnee et non !es
flammes ou IJ chlueur
Le oelectelJf da furne,e ne fonct'Ol'me QU 8VeC une p+Ie appropnee
coooeelee ellnstal~eCQlreetement lUf'\lQIJement avec p~ 6LA61
conlormement aux carDClellstrques tedlnlQues, ehmll'lezles PIles
usagees confOlmement eu)'. leglementlltlons l6ga es et dans le !espect
de I'envlronnement! Le montage n'est possable Qu'avec une pIle
N'utlbsez pas de piles red'llilgeables tBccumulateulsl ou de bloc~

tl'allmentatlon 1

Un remplacement non conlOlrre de .. banene peul ploYOQuer une e"
pies on. Ne pes endommage'_ ecraser 0' COurH;IfCu ter la batter~ • Ne
pas U1 bser d·ob~et alQutS6 nl poIntu pour procooer au rempiacement ,
EhfT'llner "hattet e usag8e contorm6me<lt aux prescnptJoos en V1Q1JeUf
el dans le respect de l'erl'III0nnelTlent Uhllser unlQUernent des bane
fles da rechange du meme type
Le detec1eur de furnet! sert ./l survalller une zone bIen deflnle dans les
eflVlrons de son I.eu de montage el non dans d'autres p.eces DU

d'autres etages

Montage tvorr hgUf8S1
Ne pas montel

dans des endrOl1S SUjets eux courents d'thf (pces de fenAtres. portes etc I
dans des endrOlts eJ<poses llIUlll vapeurS/gal d ed\appernenl/pouss.eres ele
ti prmumrte de lummalfes et de b&llasts e!ecllon.ques lIespecter au mm , m de
dlslllroce)

EHecluez un test da lonctlOnnement aprlls le mon lage

Fonctionnement
lOfSQue Ie dt'!tOCleur da lumee fonclloone 18 d ode etec1rolu'l"tmescel'lte cllQflOte
toules ..., 40 secondes S. 18 lenslOO de la pile est trap faIble un s.gnal relenllt
~8 ement 10000es les 40 seoondes La oel8Cteur de lurnee foncl'onne alors encOfe
pendan1 env rof' 30,aurs. Si YOIJS ~les ebsenl pendanl O'l,IS da 30 JOUrs. 'tI'OI..IS ne
pouI'ez pas entendre ce s.g1'l81 d avertlssement Effec1uez donc des votte retour un
lest de lonctlonnemef';l

Recommandatlons
Interrogez·vous SU1 les P'CcautIOf\S a prend,e contle kt tau et $Ur Ia condulle Aadaptel
en cas d lncend e (pion d'6vacU8tlOn, pOInt de ressemblement, ml.Se iI d'sposl1lOn
d'ext,netelJrs elc I \/e,Uez 3 ce que loutes les perSOM8S p,esentes dans le blumenl
sOlent famlliarlsltes ave<:: les Slgnau)C des detecteurs da lumee,
Les gaz de lumees SOnl nOClfs el peuvent r8pletement provoQuer un evanoUlssement
En ces d,ncelXl,e, pr8venel1es hablt8nts lIa fl,lmee ne reveIlle pe'sonne les enla(l(s
pttS de parlQU8 se cachent souvent) e1 QUltlez rmmedlalemert Ie blItlmen~ SI lo!I
lumt!'e eSllr8S epalSse, lampez au sol r~e mettel pas lIlut. emetllll"Olle Vif! en daoger
P,evenez!es pomptfM"S IOUI. DU, QUOll Ie caseine da por"lp.er oe lI"Oue Qu8n'er
VOuS rense!Ql'leIa voIontJets

9 V. 81oct.banette. :EC 6LA6'lAlkallnel
9 V. BlOCkbatteue. IEC 9Vl:...-IO (U1hl\lfT'l)
ca 3 Jahre
ca 10 Jahle
ane 40 Sel(., 30 Tage
EN 1"6042005
ca 85 dBIAlln 3 m Abstand
lEO, rot
O°C bIS +6O"'C
IP42
1131146 mm
G206101

Wartung/Pflege
Re.Jchmelder ISgelmäßlQ abwischen (rn,;r fl"Wt feuduem Tuchl. Staub rr.1 PInsel vor
sJChllg entfe'nen und FunkIIonSlest dutchtuh'en 1gema'l DIN 14676 8lnfl'lal Ithrllet'lJ

Funktionstest
TSSlknopf mindestens I Sekunde drud;en Fvr die Dauel der Betätigung des Tes\
knopfes erlönt eIn pulsleIender Warnton und die LeuchtdIode blinkt. Andernfalls pro
ten SIe BattenelBaneneanschluss bzw litu!ochen SIe den Riud'lmelde. aus
FunktIOnSleSt durchfUhren:

naCh der Mor.tage
- nech ,edem Battet ewechsel.
- nach Iange'er Abv.'esenhet.
- mIndestens 1x pro .lehr.
Es WIrd empfohlen, den Raud1meldel nach ca 10 Jahren zu ersetzen

Technische Daten
Rauchmelder entspmi'lt EN 14604
Batterl8 Art ·Nr 547019

An-Nr 547119
BatterielcOOnsd3u6r· Alt -Nr 547019

An-N- 547119

Sicherheitshinweise
RauchmeideI nrct'll mtt F&rbe ube,Slre.cnen'
De' laute Warnten kann das GehQl schadlQen lbe.m FunktlOnstesl Ge,
hot schutzen)

Raummelder Iösdlen kemen Brand
Ein RalX:hmelder erkennt Rauctt beI Ir.e ne Flammer kelfle Walme
lr.elJ\8 H,tze
Der Ra\.ld1meldel a!beltet nul m,1 elll6rlUnkhonstuchllgen, kQllelet an
geschlossene... und engelegten Bene"e talJsschhel1l'Ch 9 V. B bane-
ne gemall Technischen Dalen, velb.eucnte Batterten vo.schfln.smaßtg
und urnweltgerect\t emsorgen) Montage .st nUI mit Banelle moghch
Keine Wledc'alJfladbaren Sensuell (Akkusloder NetzgerMe verwen
den'
Bel unsachgemäßem Auswec:nse!n der Batterie besteht ExploSlOOSge
let.. Batt8l.e mchl beschadlg&n. Quetschen Oder kurzschheß8Il 1 Zum
Auswed'lseln keInE! sp uen oder scharlen Werkzeuge Yerwendenl Ver
bcihJchte Baneue gemaß den gehenden 'Votsct'lIften umwe1tgerect1l
8t"tsorgen Als Ersatz nur Baneroen gleIChen Tyt)S verwenden
Der Rauchme!der ube1wad\1 emen best,mrrten Bereich Im Umfeld set
nes Montageones und mcht unbedmgl andere Zrnmer oder andere
Stadtwerke

Montage {sIehe Abblldungenl

NlCtn montteren
In BereIChen m,t Zugluft. (neben Fenstern, Turen elel

• I" Bere,cnen mJt OtimpfeniAbgasenlStaub e:c
• nebel\ BeleuChtungskörpern und Vorsd1altgeralen (mmd 1 m Abstand'
Nach der ~onrageFunktIonstest durcnfulYen

Betrieb
-.., funktion erendem Aaud'Jrneld61 bllnkr dIe LeuchtdIOde alle 40 Sekunden Bel zu

II1ger Batterlespennung ertonlzuS&tzlld'lelle 40 Sekunden elll Ton. Der Aauchmel
oer tU'lkllon'sn dann noch ca 30 Tage Wenn S,e meh- als 30 Tage abwesend SInd.
kenner) Sie l:he Warotone ncu wahrnehmen Fühlen Ste deshalb lJnmlnelbllr nach Ih·
.er Ruckkeht einen ftJnkllOfl.stest dorch

Baneneausfal1Signal.
Ansplechempt'ndllct'lke1t
Lautstarke des 5lgnalgebers·
~schfJ Anzeige

ebstcmperaturberelch
_ ,Iljlnn
Abmessung 0 x H
Vd5-A'lefken"lUng



•-r Video-Freisprechstellen Color I Komfort
Art.-Nr. RGE 1 7877 /1 7875

Bedienung

01/2011 Ild.-Nr. 400 235 690

Hinweis:
Die Bedienung der Video-Freisprechstellen erfolgt mit den Tasten und
menügesteuert über das On Screen Display (OSD).

Bedienmenü einschalten

Taste Ergebnis

•
t-

Menüsteuerung

'CD Auf dem Display erscheint das Bedienmenü.

8@8
G:)

Taste Funktion

Steuertasten
Mit den Steuertasten bewegen Sie sich innerhalb der Menüstruktur. Der
angewählte Menüpunkt wird durch die inverse Schrift hervorgehoben. Der
Haken ....... zeigt die aktuelle Einstellung an. Mit der Steuertaste •<" kann
der Menüpunkt verlassen werden.
Abhängig vom Menüpunkt werden die möglichen Bewegungsrichtungen
im Display dargestellt.

Auswahltaste
Mit der Auswahltasle aktivieren Sie den durch die inverse Schrift hervor
gehobenen Menüpunkt. Der Haken ....... zeigt die aktuelle Einstellung an.
Abhängig vom Menüpunkt öffnet sich ein neues Menü mit weiteren Aus
wahlmöglichkeiten.

+-



Video-Freisprechstellen Color I Komfort

[I]

Einstellungen vornehmen
Um Geräteeinstellungen vorzunehmen oder Funktionen auszuführen, ist das Bedienmenü
aufzurufen.

IMenü
Internruf"

Türöffneraulomatik·

ED-Türöffneraulomatik·

Automatische Rufannahme·

Video

Audio

Kamera
Sprache

Beenden

Nur bei Vldeo-Frelsprechstetle Komfort 1 7875

Hinweis:
Die Menüpunkte .Internruf, .Türöffnerautomatik·, .ED-Türöffnerautomatik·
(Etagendrücker) und "Automatische Rufannahme· erscheinen nur auf dem
Display, wenn die Berechtigungen im Inbetriebnahmeverfahren aktiviert wur
den.

Menüpunkt "Internruf"

>Menüpunkt .Internruf auswählen.

Auf dem Display erscheint eine Liste mit den verfügbaren Teilnehmern.

Hinweis: Rufspeicher
Wird die Funktion .Rufspeicher' auf die Sondertaste gelegt, werden Internrufe
in Abwesenheit bei ausgewähltem Menüpunkt .Internruf durch einen Stern (.)
hinter dem Internteilnehmer gekennzeichnet.

>Teilnehmer auswählen.

Die Verbindung wird aufgebaut. Es erscheint eine Statusmeldung im Display. Das
Gespräch wird durch Drucken der Sprechen-Taste beendet.

-4r
•

2

[I] Hinweis: Busbelegung
Ist der Bus belegt wird die Meldung .Bus noch 55 Sek. belegt· mit der Angabe
der Belegtzeit für 2 Sekunden dargestellt. Anschließend erlischt die Anzeige.
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Video-Freisprechstellen Color I Komfort

Menüpunkt "TüröffnerautomatIk"

Das Menu.Türöffnerautomatik' dient zum Aus- bzw. Einschalten der Türöffnerautomatik.
(Die aktuelle Einstellung wird im Menü durch einen Haken •.r angezeigt).

Bei eingeschalteter Türöffnerautomatik leuchtet die Türöffnertaste.

Hinweis:

Wird die Funktion .Türöffnerautomatik· auf die Sondertaste gelegt, verschwin
det der Eintrag im Menü und die Funktion wird über die entsprechende Son
dertaste gesteuert. Die grüne LED unter der Sondertaste zeigt den Status an
(LED ein = Funktion aktiv).

Menüpunkt "ED-Türöffnerautomatlk"

Das Menu ,ED-Türöffnerautomatik' dient zum Aus- bzw. Einschalten der ED-Türöffnerau
tomatik. (Die ausgewählte Funktion wird durch einen Haken .V" angezeigt).

Hinweis:
Wird die Funktion .Türöffnerautomatik· auf die Sondertaste gelegt, ist der Ein
trag im Menü nicht mehr sichtbar und die Funktion wird über die entspre
chende Sondertaste gesteuert. Die grüne LED unter der Sondertaste zeigt den
Status an (LED ein = Funktion aktiv).

Menüpunkt "Automatische Rufannahme"

Bei eingeschalteter automatischer Rufannahme wird die Sprechverbindung zur Türe durch
das Klingelsignal automatisch hergestellt. Der Ruf wird zuvor durch einen kurzen Signalton
signalisiert.
Durch Drücken der Taste:~ wird das Gespräch beendet.

Menüpunkt "Video"

•

•

Menüpunkt

Helligkeit

Kontrast

Farbe

Videoeinschalt
dauer

Einstellmöglichkeiten

Die Helligkeit des Videobildes kann mit den Tasten Links «) und Rechts
(» in 22 Stufen eingestellt werden.

Der Kontrast des Videobildes kann mit den Tasten Links «) und Rechts
(» in 22 Stufen eingestellt werden.

Die Farbe des Videobildes kann mit den Tasten Links «) und Rechts
(» in 22 Stufen eingestellt werden.

Die Videoeinschaltdauer kann in Schritten von 30 s zwischen 30 sund
180 s eingestellt werden.

3



Video-Freisprechstellen Color I Komfort

Menüpunkl "Audio"

Menüpunkl Einslellmöglichkeilen

Sprachlautstärke Die Sprachlautstärke kann in Stufen über Laufbalken eingestellt wer
den.

Ruftonlautstärke Die Ruftonlautstärke kann in Stufen über Laufbalken eingestellt wer
den.

Rufton Türstation Es kann zwischen verschiedenen Ruftönen ausgewählt werden.

Rufton Es kann zwischen verschiedenen Ruftönen ausgewählt werden.
Etagendrücker

Rufton Internrur Es kann zwischen verschiedenen Ruftönen ausgewählt werden.

• Nur bei Video·Freisprechstelle Komfort 1 7875

Menüpunkl "Kamera"
Im Menüpunkt ,Kamera' können die Befehle ,Kamera umschalten" und ,Kamera 1 - 6" aus
wählen gesendet werden.

-+
Menüpunkl

Kamera um·
schalten

Kamera 1 - 6

Einslellmöglichkeilen

Kamera steuern 1)

Es kann zwischen max. 6 Kameras ausgewählt werden 2)

-J;
•

1) in Verbindung mit dem Color-Kameramodul 1 8787
2) in Verbindung mit dem Kameraumschalter 1 4915

Menüpunkl "Sprache"
Im Menüpunkt ,Sprache" kann die Menüsprache aus 13 Sprachen ausgewählt werden.

4



Video-Freisprechstellen Color / Komfort

Bedienung mit den Tasten

•
t-

Funktion

11 (\ \ \
"Ö'/

Rufsignal auslösen (Klingeln)

JEL

Tätigkeit Ergebnis

(:~ ~WJ, e
"'.,.~-, ~,

Rutton ertönt und blinkt

TQröffner betätigen DrOcken

Sprechverbindung herstellen1) DrUcken

TQröffner schattet

Sprechverbindung besteht, leuchtet

Sprechverbindung abbrechen

Rufsignal ab-leinschalten
(Rufabschaltung)

DrUcken

Kurz drUcken

Sprechverbindung abgebrochen

Leuchtet

Kurz drUcken

,--111\
'--\JI J

Ruft.on ertönt

I'~'"\ \'~

\I

~
•

Zusatzfunktion schatten

(z.B. Treppenhausticht)2) 3) Gedrückt hatten, drücken Schaltgerät schattet
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--t Video-Freisprechstellen Color I Komfort t-
Funktion Tätigkeit Ergebnis

Beliebige Steuertaste
Videobild manuell einschalten 4) drücken

e®'e
<D

Beliebige Steuertaste
drücken

Sonderfunktion 5)

Drücken

Videobild eingeschaltet

Videobild abgeschaltet

~
•

1) Optimale Sprachqualitat bel einem Abstand von einer Armlange.

2) Optional mit Schaltgerat 1 4981, z. B. Licht schalten.

3) Bei laufendem Gesprach muss nur~ gedrückt werden.

4) Nur bei Einschaltberechtigung.
5) Bei 1 7877 Sondertaste belegt mit Kameraumschalter, bei 1 7875 Programmierung frei

wählbar mit LED-Statusanzeige.

6
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Video-Freisprechslellen Color I Komfort
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RiTTO Rodenbacher Straße 15

0-35708 Haiger

Germany

Tel. +..9(012773/812·0

Fax +49(012773/812-999

info@ritto.de • www.ritto.de



Anleitung zur Verwendung
Ihres homeway® Systems.
Mit Zusatzinformationen

für Servicetechniker

horneway
connecl your home

Universelle Multimediaverkabelung mit homeway. Die intelligente Verteilung aller

Signale (TV, Radio, Telefon, Internet, LAN, W-LANI auf Ihre Wohnräume.

-
• f

homeway kann
jetzt W-LAN!

www.homeway.de
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Die homeway PVD-Unite•
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Das homeway Funktionsprinzip:
Einfacher Aufbau. Grenzenlose Möglichkeiten.

--

k-....., ............._~ ... """",_w,,",, 1:tP-'" __P'*"....------- -...-.-~---..c....- . ""','1"«11 0._. 1.,. __ ..
__",-... e:.-.--aT.. ~I._,, ..



Informationen für Servicetechniker
Schematischer Aufbau einer homeway Zentrale: die Anordnung von Übergabedosen,
Provider-Geräten und homeway Verteilerfeld

1. Telefon-Anbieter als Signallieferant,
zB Deutsche Telekom, Arcor, 1&1, Alice. Tete2 usw

JI) 1/1'1 --- '.mo••,l<>bol

I":~~~~~--"~~I~.:( l\J den P\IO,UMS

Eingang
LNe

+-
homeway Systempalchkabel

- In Y.Auslut,rung

Spliller ---

Der ServIcetechniker des Provlders tiefert die Übergabedose

fTAE·Dose) und installiert sie in der homeway Zentrate

2. Mit Verbmdungskabeln des Provlders und nach dessen Vorgaben

werden die Ubergabedose mit dem Splitter sowie der Splitter mit

dem DSL·Modem verbunden.

3. Das DSL-Modem lRouter} wird mit dem gewünschten Port Im

homeway Verteilerfetd verbunden - ausschließlich per homeway

Systempatchkabel in V·Ausführung Der rote Stecker kommt In das

Verteilerfeld, die Kabel LAN lblaul und Telefon Igelbl sind am

Modem/Router gesteckt.

Hinweise: Oie homeway Systempatchkabel müssen Immer genau

dem Modul In der zugehongen P'VD·Unit entsprechen. Die Patch·

kabel In V-Ausfuhrung werden bei 1/10 Gigabit Ethernet-Dtensten

nicht verwendet

Hinweise: Oie homeway Systempatchkabel mussen Immer genau

dem Modulm der zugehorigen PVO-Unit entsprechen. Die Patch·

kabel In V·Ausführung werden bei 1/10 GIgabit Ethernet·Olensten

nicht verwendet

2. Die Ubergabedose wird mit dem TV·Abzwelger und ggf mit dem

Verstärker und evtL dem SperrflUer verbunden

3. Naeh Vorgaben des Provlders wird die Übergabedose mit dem

Kabelmodem verbunden

Der Servlcetechmker des ProViders liefert die LJbergabedose

l3-Loch-Dosel und installiert sie in der homeway Zentrale

4 Das Kabelmodem lRouter! wird mit dem homeway Verteilerfeld

verbunden - ausschließlich per homeway Systempatchkabel in

V·Ausfuhrung Der rote Stecker kommlln das Verteilerfeld. die Kabel

LAN lblau! und Telefon 1ge1b! Sind am Kabelmodem/Router gesteckt

homeway S)~tempatd,kabel

,n V-AusluhruO"fg

2. Kabelnetz-Provider als Signallieferant,
z B Kabel Deutschland AG. Kabel BW. Unitymedla usw

't .,.. __. horn_ay Kilbel

n~~II}{41lJ ,ud.nPVD Un,t.

BK-Abzwelger ~._-

3-Loch-Do,.
d"" PrOVLders.
Ub rgabedose

NetU\l9angSVE!~abelungt
s Pr<lVIders t

3. Glasfaseranschluss in der Wohnung (FttH),
I.B. M-nel. PfalzKom, Comlngolsladt, Stadtwerke BöbllOgen.

Kabel BW usw __1:1::.1_, t:) - - horru~w"y Kabel
_ zu d,m PVO-Unds

BK·Abzwelger ---

tlomNily SysttttT,patchkl/ibel
-- In Y Ausführung

4

Sin!lle-MOde-GLaSI~Ser

Der Servfcetechnlker des ProVlders liefert und Installtert das CPE

(Teilnehmer- Endgerätl

2 Der TV-Ausgang des CPE wird mit dem TV·Verteller und ggf mit

dem Verstarker verbunden

3. Das CPE wird mit dem homeway Verteilerfeld verbunden 

ausschließlich per homeway Systempatchkabelln V-Ausführung

Der rote Stecker kommt in das Verteilerfeld. die KabelLAN {blaul

und Telefon fgetb! sind am CPE gesteckt

Hinweise: Die homeway Systempatehkabel müssen Immer genau

dem Modul In der zugehorigen PVO·U01l entsprechen. Die Pateh

kabel In V-Ausführung werden bell /10 GIgabit Ethernet·Diensten

nicht verwendet

homeway GmbH, Ltebtgstraße 6 .. 96465 Neustadt bel Coburg

Phone' +491019568-897930:: Fax +49(019568-897959.: mfolOhomeway.de :. www.homeway.de
Cl2013 homeway GmbH Alle Rechte vorbeha.ten llefermogllch..elten. Irrtume" und technIsche Anderungen bleiben ~edern.t vorbehalten
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Die homeway in_access points versorgen definierte Räume mit kristallklaren Signalen.

Das eleganteste W-LAN
kommt aus Ihrer homeway Dose.

••••..

Drahtlosen Komfort genießen?

Ja klar. aber bitte ökologisch!

•
••

Der smarte W~lAN Access Point als
Wechselkomponente fur die PVD-Umt

Das ist smart - der kleinste
modulare Access Point der Welt!

Der neue und Innovative Access Pomt

bindet mobile MultImediageräte ganz

einfach per W-LAN In das vorhandene

homeway Heimnetzwerk ein.

Dtese kleine und hochperformante

Wechselkomponente passt In Jede

PVD-Unit und ersetzt oder erganzt die

bewahrten KommunIkationsmodule

OIe einzigartige Modulantät der

homeway PVO-Umt ermöglicht die

direkte Integration des In_access points

In das homeway Verkabelungssystem.

So werden die VorteIle drahtloser und

drahtgebundener Netze auf geniale

Weise kombiniert

homeway macht

den Unterschied!

.. Einfacher Moduleinbau

.' Kabeltase und gerätefreie

Wohnästhetik

:: Schneite Datenübertragung

:: Knstallklare, zIelgerichtete Signale

:. Reduzierter Elektrosmog

:: Hohe Energieeffizienz

Fragen Sie Ihren Fachhändler
oder bestellen Sie online unter
www.homeway.de

Gefördert durch:

Bundesministerium
für Wirtschaft
und Technologie

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages
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Bedienung

04/2008/ld.-Nr. 400 233 489

Freisprechstelle
Art.-Nr. 1 7230

Funktion Tätigkeit Ergebnis

//GI\ IJ ~EJ I'~ ~
\ ,( .. :\ ..

\ I I/
-~-

Rufsignal auslösen (Klingeln) Rutten ertönt; blinkt

J[l ~
-,.f7'"
~~-

Türöffner betätigen drücken Türöffner schaltet

~ 1) !J ~ ~~ .,~~~FJ ~l~ '. Mliill m
Sprechverbindung aufbauen drücken Sprechverbindung

1 min aktiv; leuchtet

~*~ ~ ~ ~I
drücken Sprechverbindung abgebro-

chen

~ ~ ~ Et ~111. W-
Rufsignal ab-/einschalten kurz leuchtet
(Rufabschaltung) drücken

~ c(]1 \ ((l~1I
D

kurz Rutten ertönt
drücken



Freisprechstelle

Funktion Tätigkeit Ergebnis

Qj-~-- ~ + ~
ABCDE
Ruftonmelodie auswahlen gedrückt mehrmals Rufton wechselt

halten drücken

c:(j' \\
~ ~I) J

....----::1
Ruftonlautstarke gedrückt Lautstarke ist angepasst
einstellen halten

~ ~ ~
~

Sprachlautstärke gedrUckt Lautstarke ist angepasst
einstellen halten

$ 2) 3)

~ +~- -

/ $- -
','

Zusatzfunktion schalten (z.B. gedrückt drücken Schaltgerat schaltet
Treppenhauslichtl halten

1) Optimale Sprachqualität bei einem Abstand von einer Armlange.

2) Optional m~ ScIlaltgerat 1 4981, z B. Licht scha~en.

3) Bei laufendem Gespräch muss nur~ gedrOckt werden.

e MllO c., Kfi
~ ,~

D-al'II Mooot- ,......,

.......4tlOlJln"'H
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Motorsteuereinheit Kompakt 1 UP warema

Für künftige Verwendung aufbewahren!
Gültig ab 01. Juli 2010

Abb. 1 MOlorsteuerelnhell Kompakt 1 UP

WARNUNG
Für die Sicherheit von Personen Ist es
wichtig, folgende Punkte unbedingt zu
beachten I

WARNUNG
Wenn anzunehmen Ist, dass ein gefahrlo
ser Betrieb nicht möglich Ist, darf das Ge
rät nicht in Betrieb genommen bzw. muss
es außer Betrieb gesetzt werden. Diese
Annahme ist berechtigt,

~ wenn das Gehäuse oder die Zuleitungen
Beschädigungen aufweisen,

~ das Gerät nicht mehr arbeitet.

..

...,...

,
All emeines

Die MSE Kompakt 1 UP ist ein elektronisches Steuergerät
zur direkten Ansteuerung von 230 V AG-Sonnenschutzan
trieben. Die Versorgung des Antriebs und dieser Motor
steuereinheit erfolgt über die 230 V AC-Netzleitung. Trotz
der kompakten Bauweise verfügt das Gerät über ein ein
gebautes Netzteil. das die interne Versorgungsspannung
bereitstellt. Oie Motorsteuereinheit hat weiterhin einen
Schalter zur Wahl von Zeitlogik (werksseitig) oder Perma
nenlloglk. um eine typgerechte Bedienung verschiedener
Sonnenschulzsysleme zu ermöglichen. Sie ist zur Montage
In einer tiefen UP-Schalterdose vorgesehen.
Die SonnenschutzelOnchtung kann sowohl mIttels Taster
vor Ort als auch über eine Sonnenschutzzentrale (z.B.
Wlsotronic) bedient werden. Mehrere Motorsteuerernheiten
können zu einer Gruppe zusammengefasst und von einem
Taster aus gemeinsam bedient werden.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Gerät wurde zur Steuerung von Sonnenschutzein
nchtungen entwickelt. Bel Einsatz auBerhalb des In dieser
Anleitung aufgeführten Verwendungszwecks Ist die Geneh
migung des Herstellers einzuholen.

Kinder dürfen nicht mit den Bedienelementen der Steu
erung oder Fernsteuerung spielen! Bewahren Sie Fern
steuerungen auBerhalb der Reichweite von Kindern
auf!
Stellen Sie sicher, dass Sich im Fahrberelch der ange
triebenen Teile (Jalousie, Fenster. etc.) keine Personen
oder Gegenstände befinden!
Trennen Sie die MSE von der Versorgungsspannung,
wenn Reinigungs- oder andere Wartungsarbeiten
durchgeführt werden müssen!

Hinweise zur Elektroinstallation
Eine bauseltige Schutzelnnchtung (Sicherung) und Trenn
vorrichtung zum Freischalten der Anlage muss vorhanden
selO.
Bei Verwendung von Leitungstypen, die der VDE 0815 un
terhegen bzw. nicht für 230 V AC zugelassen Sind, wie z.B.
JY(St)Y, müssen die beigefügten Silikonschläuche über die
Einzeladern der 24 V- Steuerleitung und der Tasterleitung
gezogen werden!

Das Gerat erfüllt die EMV-Alchthnlen fur den Einsatz Im
Wohn- und Gewerbebereich.

Sicherheitshinweise

WARNUNG
Die elektrische Installation muss nach
VDE 0100 bzw. den gesetzlichen Vor
schriften und Normen des Jeweiligen
Landes durch eine zugelassene Elektro
fachkraft erfolgen. Diese hat die beigefüg
ten Montagehinweise der mitgelieferten
Elektrogeräte zu beachten.

Montage
Die MSE Kompakt 1 UP ist für Unterputzmontage In eine
handelsübliche tiefe UP-Schalterdose geeignet, der Einbau
in eine tiefe UP-Verteilerdose 0 70 mm Wird empfohlen. In
dieser Dose sollten nur Leitungen verlegt werden, die der
Verkabelung der Motorsteuereinheit dienen. Die Monta-
ge muss Im Innenbereich erfolgen! Für den Einsatz in
Feuchträumen ist das Gerat nIcht geeignet! Der elektrische
Anschluss der Motorsteuereinheit erfolgt mittels Feder
kraftklemmen (Abb. 3) nach umseitigem Anschlussplan
(Abb.4).

Erstinbetriebnahme
Nach Abschluss der Montage und Anlegen der Versor
gungsspannung ist das Gerät betriebsbereit.
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MSE Kompakt 1 UP I mln.! typ. max. Einheit

Versorgung 230 V AC

Betriebsspannung 198 230 253 VAC

Stromaufnahme 8 10 12 mA

Wirkleistungsaufnahme 2 W

Ausgang Antrieb

Schaltleistung bei
700 VA

230 V AC/cos <jl -0,6

Minimallast bei 5 V DC 10 mA

Eingang Steuerung

Zentral Spannung aktiv 6 24 30 V DC

Zentral Strom aktiv 1 1,5 2 mA

Zentral Spannung inaktiv -0,5 0 2,5 VDC

Örtlich Spannung aktiv 6 24 30 VDC

Örtlich Strom akfiv 1 1,5 2 mA

Örtlich Spannung inaktiv -0,5 0 2,5 VDC

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 20 40 °C

Lagertemperatur 0 20 50 °C
Luftfeuchte

10 40 85 %F(nicht kondensierend) ,.
Gehäuse

Abmessungen

I
L 48,S x B 48,S x H 24,0 mm

Gewicht ca. 50 g

Schutzart
Durch Einbau im

IP 20Unterputzgehäuse

Schufzklasse (ohne PE) 11

Anschlussklemmen

Netzleitung 0,5...1,5 mm'

Molorleilung 0,5...1,5 mm'
Taster- und

0,12...0,5 mm'SteuerleItung

Konformität CE:
einsehbar unter www.warema.de

Automatische
Typ 1Wirkungsweise

Software-Klasse A

Einsatzort saubere
Umgebungsbedingungen

Produktnorm DIN EN60730-1 :2002-1
DIN EN 61000-6-2: 2002-08

EMV-Grundnormen DIN EN 61000-6-3: 2002-08
DIN EN 50366: 2003-11

Artikelnummer

IMSE Kompakt 1 UP 1002683

WAREMA Renkhoff SE
Hans-Wilhelm-Renkhoff-Straße 2
97828 Marktheidenfeld

Haftung
Bei Nichtbeachtung der in dieser Anleitung gegebenen
Produktinformation, bei Einsatz außerhalb des vorgesehe
nen Verwendungszweckes oder bei nicht bestimmungs
gemäßem Gebrauch kann der Hersteller die Gewährleis
tung für Schäden am Produkt ablehnen. Die Haftung für
Folgeschäden an Personen oder Sachen ist in diesem
Fall ebenfalls ausgeschlossen. Beachten Sie auch die
Angaben in der Bedienungsanleitung Ihres Sonnen
schutzes. Die automatische oder manuelle Bedienung des
Sonnenschutzes bei Vereisung sowie die Nutzung des
Sonnenschutzes bei Unwettern kann Schäden verursachen
und muss vom Betreiber durch geeignete Vorkehrungen
verhtndert werden.

Funktionsweise Technische Daten
Umschaltung Zeltloglk/Permanentloglk (Schalter S1)

Der Schalter S1 (vgl. Abb. 4) dient zur Wahl von Zeitlogik
(werksseitig) oder Permanentlogik.

Örtliche Bedienung mit Zeltlogik:

Das Sonnenschutzprodukt fährt nach Betätigung des
örtlichen Tasters in die entsprechende Richtung. Wenn der
Taster länger als 2 Sekunden betätigt bleibt, dann geht
die Motorsteuereinheit in Selbsthaltung. Der Taster kann
danach losgelassen werden. Das Sonnenschutzprodukt
fährt bis Ablauf der Laufzeit von ca. 3 Minufen. Um die
Selbsfhaltung zu löschen und den Motor zu stoppen, muss
die dem Fahrbefehl enfgegengesetz1e Taste kurz betätigt
werden. Um die Lamellen nur zu wenden, muss der örtli
che Taster kurz betätigt werden.

Örtliche Bedienung mit Permanentlogik:

Dieses Sfeuerungsverhalten bietet sich z.B. für Rollläden
an: Der Rollladen fährt nach Betätigung des örtlichen
Tasters in die entsprechende Richtung und geht sofort in
Selbsthaltung. Der Taster kann sofort losgelassen werden
und der Rollladen fährt bis zum Ablauf der fest einge
steltten Laufzeit von 3 Minuten. Um die Selbsthaltung zu
löschen und den Motor zu stoppen, muss die dem Fahrbe
fehl entgegengesetzte Taste kurz betätigt werden.

Zentrale Bedienung:

Für die Dauer einer Zentralbedienung ist die örtliche
Bedienung gesperrt, dabei wird eine eventuell vorhandene
Selbsthaltung gelöscht.
HINWEIS: Wenn der Antrieb den Endschalter "Hoch"

oder "Tief" nicht innerhalb von 3 Minuten
erreicht, dann wird der Antrieb automatisch
abgeschaltet, egal ob ein örtlicher oder ein
zentraler Befehl vorlag.

Wartung
Innerhalb des Geräts befinden Sich keine zu wartenden
Teile.

GruppenbIldung über Steuerleitung:

Mehrere Motorsteuereinheiten können über die Steuerlei
lun9 als Gruppe geschaltet und zentral über einen Taster
bedient werden. Beachten Sie hierzu den Anschlussplan
Abb.4!

Entsorgung
Das Gerät muss nach Gebrauch entsprechend den ge
setzlichen Vorgaben entsorgt bzw. der Wiederverwertung
zugeführt werden.
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Abb. 2 Gehäuse zum Einbau In Unterputzdose

1 2 3 2 3

Abb. 3 Anschlloßen und Lösen der LeItungsverbindungen

Nach dem Abisolleren der Ader wird diese in die Klem
me hineingedrückt (1), bis die Isoherung der Ader In die
Klemme eintaucht und der Leiter Sicher in der Klemme
gehalten wird (2). Zum Lösen der Verbindung muss die
entsprechende Entriegelungstaste mIt einem Schrauberl-
dreher bIs zum Anschlag eingedrückt und dann der Leiter
aus der Klemme herausgezogen werden (3).
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Allgemeines
Wir beglückwünschen Sie zum Kauf der Minitronic dialogl

Mit der Minitronic dialog besitzen Sie eine Sonnenschutzsteuerung,
die speziell zur Ansteuerung von Markisen und Raffstoren entwi
ckelt wurde. Sie können Ihren Sonnenschutz entweder von Hand
bedienen, oder die Bedienung gänzlich der Automatik überlassen.
Die Minitronic dialog schützt Ihren Sonnensdlutz vor sdlädlichen
Witterungseinflüssen und bietet umfangreiche Komfort· und Si·
cherheitsfunktionen. Die Steuerung Ist über bis zu vier Funk·Hand
sender (Option) fernbedtenbar.

Falls die erforderlid1en Messwertgeber angeschlossen sind wertet
die Minitronic dialog die Daten von

Wind

Niedersdllag

Helligkeit

aus und steuert dementspredlend den angeschlossenen Sonnen
sdlutz.

Lesen Sie diese Anleitung aufmerksam durch

Montieren Sie erst dann das Gerät und legen Sie die Versor
gungsspannung an

Programmieren Sie die Minitronic dialog

Lernen Sie die Sender in die MlOitronic dialog ein

Prüfen Sie die Funktion Ihrer Anlage

Verpack.ungsinhalt.

Minitronic dialog (bestehend aus Leistungs- und Bedienteill

Transportsidlerung

Bedienungs- und Installationsanleitung
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Sicherheitshinweise
Wir haben die Minitronic dialog unter Beachtung der grundlegenden
Sicherheitsanforderungen entwickelt und geprüft.

Trotzdem bestehen Restrisikenl
Lesen Sie deshalb diese Anleitung, bevor Sie die Steuerung in Be
trieb nehmen und bedienen!

Bewahren Sie diese Anleitung für künftige Verwendung aufl

Die Sidlerheitshinweise in dieser Anleitung sind mit Warnsymbolen
gekennzeidmet. Sie sind nam dem jeweiligen Gefährdungs·
potenzial hierarchisch folgendermaßen abgestuft:

,
•

,
•

,
•

GEFAHR
warnt vor einer unmittelbar drohenden gefährlichen
Situation. Die mÖQlidlen Folgen können schwere Ver·
letzungen bis hin zum Tod (Personenschäden), Sach
oder Umweltschäden sein.

WARNUNG
warnt vor einer möglichen gefährlichen Situation.Dle
möglichen Folgen können leichte oder schwere Verlet
zungen bis hin zum Tod (Personenschäden). Sach·
oder Umweltschäden sein.

VORSICHT
mahnt zu vorsichtigem Handeln.

Die möglichen Folgen einer Nichtbeachtung können
Sachschäden sein.

An der Steuerung selbst. oder an den angeschlossenen
Geräten können folgende Piktogramme und Symbole an
gebracht sein. die Sie auf bestimmte Gefahrenpotenzlate
aufmerksam machen sollen:

816968~c-de"31.01.201l Technische ÄndeNngen behelten wir uns vor 5



,
•

,
•

WARNUNG
vor gefährlicher elektrisdler Spannung I

VORSICHT
elektrostatisd'l gefährdete Bauelementel

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Warnung
Für die Sicherheit von Personen ist es wichtig, die
folgenden Anweisungen zu befolgen. Falsche Montage
kann zu ernsthaften Vertetzungen führen I

Das Gerät wurde zur Steuerung von Sonnensdlutzeinrietltungen
entwickelt und zur Montage in Innenräumen vorgesehen.

Bei Einsatz außerhalb des hier aufgeführten Verwen
dungszweckes ist die Genehmigung des Herstellers
einzuholen I Oie Folgen einer nicht bestimmungsge-
mäßen Verwendung können Personenschäden des
Bedieners oder Dritter sowie Sachschäden an der
Steuerung selbst. den angeschlossenen Geräten oder
den beweglichen mechanischen Teilen der gesamten
Anlage sein.

Setzen Sie unser Produkt daher nur bestimmungsge·
mäß einl

Leser-Zielgruppe
Diese Anleitung wendet sich an Personen, dIe die Minitronic dialog
inklusive aller notwendigen Teile installieren und an Personen, die
die Steuerung bedienen, einstellen oder in Betrieb nehmen.

6 Te<:hnisctle Änderungen behalten wir uns vor



,
•

WARNUNG
Montage, Anschluss, Inbetriebnahme oder Bedienung
durch nicht ausreichend qualifizierte und infonnierte
Personen kann schwere Schäden an der Anlage oder
sogar Personenschäden verursachen I

Die Montage und Inbetriebnahme darf deshalb nur durdl jeweils
entsprechend geschultes Fadlpersonal erfolgen! Dieses Personal
muss in der Lage sein. Gefahren. die durch die mechanisdle. elek·
tflsche oder elektronisdle Ausrüstung verursadlt werden k.önnen,
zu erkennen!

Personen, die die Steuerung montieren oder anschließen. müssen
den Inhalt der vorliegenden Anleitung kennen und verstanden ha·
benl

Nachrüstungen und Veränderungen
Die Minitronic dialog ist von uns sicher konzlpien und ge-
baut worden. Alle notwendigen Einstellungen werden bei der
Erstinbetriebnahme vorgenommen. Eine Änderung der Anlagenpa
rameter ist nur dann erforderlidl. wenn das Verhalten der Steuerung
angepasst werden soll, sidl an der Messwertgeber-Ausrüstung
etwas ändert oder die Steuerung selbst ausgetausdlt wird.

WARNUNG
Nachrüstungen oderVeränderungen können die Si
cherheit der Anlage beeintrichtigen oder deren Wir-
kungsgrad herabsetzenI Die möglichen Folgen können
Tod, schwere oder leichte Vertetzungen, Sach- oder
Umweltschäden sein.

Nehmen Sie deshalb vor einer Nadlrüstung oder Veränderung der
Anlage oder der Anlagenparameter Kontakt mit uns oder Ihrem
Fadlhändler auf, wenn Sie zu dem entspredlenden ThemenbereIch
in der Dokumentation der Steuerung keine Informationen finden.
Nur so kann sidlergestellt werden, dass die NachrüstungNerände
rung problemlos möglich ist.

8169683..:jeoJ1.01.2011 Technische Änderungen behalten wir uns vor 7



Sicherheitsgerechtes Arbeiten
Wenn Sie Arbeiten an motorbetnebenen Fenstern oder an Gebäu·
defassaden, an denen motorbetriebene Sonnenschutzprodukte
installiert sind. ausführen wollen, dann

Schalten Sie zuvor die Anlage spannungsfreit

Stellen Sie sicher, dass die Anlage gegen unbefugtes oder
unbeabsichtigtes Wiedereinschalten ausreichend gesichert ist!

Verwenden Sie in jedem Fall geeIgnete Sicherungseinridltungen
zum Personensdlutz!

Stellen oder legen Sie nie irgendwelche Gegenstände im Bewe
gungsbereidl einer automatisch gesteuerten Mechanik ab (2.B.
Leiter an Hauswand mit Gelenkarm-Markisell

,
•

,
•

WARNUNG
Gefahrenzustände, Funktionsstörungen und Sach
schäden an der Anlage sind durch unsachgemäß
durchgeführte Montage-, Anschluss-, Reparatur
oder Wartungsarbeiten möglichl

Solche Arbeiten dürfen nur vom Service oder von autori
sierten Fachkräften vorgenommen werden I

Verwenden Sie bei Wartung oder Reparaturen nur solche
Ersatz-/ Austauschteile. die vom Anlagenhersteller zugel
assen sind.

WARNUNG
Gefahrenzustände, Funktionsstörungen und Sach·
schäden an der Anlage sind durch Auftrennen von
Verbindungen während des Betriebs möglich! Alle
Verbindungen sind tür den ordnungsgemäßen Be
trieb der Steuerung notwendig.

8 Tedlnische Anderungen behalten wir uns vor



Si

,
•

Schalten Sie die gesamte Anlage deshalb spannungsfrei,
bevor Sie Verbindungsteitungen einstecken oder lösen I

WARNUNG
Lebensgefahr und Sachschäden durch plötzliche
Bewegungen der Mechanikl

Technische Anderungen behalten wir uns vor 9



Montage
Arbeiten Sie die nadlfolgenden Punkte in der angegebenen Reihen
folge ab:

Legen Sie zunächst fest. an weldlen Stellen die einzelnen
Komponenten monUert werden sollen. Verwenden Sie dazu die
Angaben in diesem Kapitel.

Ermineln Sie anschließend. welche Leitungen zum Anschluss
der Komponenten untereinander erforderlich sind. Verwenden
Sie dazu das Kapitel "Anschtusspläne': Verlegen Sie die erforder
lichen Leitungen. Verwenden Sie keine Leitungen mit größeren
Ouersdminen als angegeben. Zum Verlegen der Motorleitung
verwenden Sie am besten Leitungsrohre.

Montieren und verdrahten Sie die einzelnen Komponenten.

Prüfen Sie die Verdrahtung, bevor Sie die Versorgungsspannung
der Steuerung einschalten

Führen Sie dann die Inbetriebnahme durdl. Erst danadl ist die
Steuerung einsatzbereit. Die erforderlichen Sdlritte zur Inbe·
tnebnahme sind im Kapitel Inbetriebnahme ausführlich erkJärt.

Überprüfen Sie die k.orrek.te Laufrichtung des Sonnenschutzes
durch Betätigen der Tasten "Hoch" und ..Tief" an der Steuerung.

Passen Sie anschließend die Verhaltensweise der Anlage an die
Umgebungsbedingungen und die speziellen Anforderungen an.

Vorsicht

! Elektrische Betriebsmittel sind leicht zugänglich zu
montieren {VOE 0100)1
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Zur Unterputzmontage benötigt die Minitronic dialog ungefähr die
selbe Grundfläche wie ein Wand-Flächenschalter und eine tiefe Un
terputzdose. Die Abmessungen finden Sie in Abbildung 4. Die
Steuerung darf nur in Innenräumen. an trockenen und gut zugäng
lichen Stellen angebracht werden. Wählen Sie den Montageort so.
dass..

die Minitronic dialog jederzeit ergonomisch bedient werden
kann

sidl keine stärkeren Wärmequellen (z.B. Heizkörper, Kamin
wand) in der Nähe befinden.

Vermeiden Sie die Einstrahlung von direktem Sonnenlicht. da
dies die Lesbarkeit des Displays beeinträdltigen kann.

Arbeiten Sie die nachfolgenden Punkte in der angegebenen
Reihenfolge ab. Beachten Sie hierzu nachfolgende Abbildungen:

Handhabung der FederkraftkJemmen:

2
Abb 1 Anschließen und lösen der Leitungsverbindungen

Nach dem Abisolieren der Ader wird diese In die Klemme hineinge
drückt (1), bis die Isolierung der Ader in die Klemme eintaudlt und
der Leiter sicher in der Klemme gehalten wird 121. Zum Lösen der
Verbindung muss die entsprechende Entriegelungstaste mit einem
Sdlraubendreher bis zum Anschlag eingedrückt und dann der Leiter
aus der Klemme herausgezogen werden (31.
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Montage

+

Leistungsteil Bedienteil

Abb. 2 Montage

Vor der Montage muss derTransportsdlutz (Karton zwischen
Bedienteil und Leistungsteil) entfernt werden!
Rasten Sie das Bedienteil im nicht montierten Zustand nicht auf
das Leistungsteil !

Schließen Sie die Leitungen gemäß dem Anschlussplan an (An
schluss der Federkraftklemmen siehe Abb.l). Befestigung über
Dosenschrauben oder Sdlrauben und Dübel außen.

Bedienteil aufrasten

12 Tectlnische Anderungen behalten wir uns vor



Montage

Abb_ 3~ Wandmontage

Verwenden Sie zur Montage passende Dübel und Sdlrauben

Die Sdlraubenköpfe müssen bündig in die Montageplane ein
geschraubt sein, ansonsten rastet das Bedienteil nicht korrekt
ein.

Wahlweise kann das Gerät audl mit der Unterputzdose ver
scilraubt werden.

Hinweis: Schrauben und Dübel sind im Ueferumfang nicht enthal
ten.

Technische Änderungen behalten wir uns vor 13



Abmessungen I Demontage

- I.
I~ ~ ~1'Zc-@ ~

'" ooo~
I..... 80,0 mm ----..

~~~
Abb 4 Abmessungen

Zur Demontage fassen Sie die M.nnronlC dialog an den Punkten
, und 2

Ziehen Sie das Gerät nun in Richtung 3 vom Wandhalter ab.
Beamten Sie hierzu folgende Skizze:

Abb 5' Demontage
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Bedienung
Manuelle Bedienung

Mit den Tasten. und. kann der Sonnensd'lutz ein· bzw. ausge
fahren werden. Durch die eTaste oder durch Ansteuern der Gegen
richtung wird der Sonnenschutz gestoppt. Ist eine Sicherheitsfunk
tion (Windalarm, Niederschlag) aktiv, ist die manuelle Bedienung
gesperrt. Die Bedienung mit einem Funkhandsender (Zubehör) ist
identisch mit der Bedienung am Gerät selbst.

Sonnenautomatik

Die Sonnenautomatik bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihren Sonnen
schutz helligkeitsabhängig zu steuern. Bei bedecktem Himmel
bleibt beispielsweise die Markise eingefahren, während diese bei
Sonnenschein automatisch ausgefahren wird. Bei einsetzender
Abenddämmerung reagiert die Automatik ebenfalls und fährt die
Markise ein.

Sonnenautomatik EIN I AUS

Zum Einschalten der Sonnenautomatil< verwenden Sie die"Ta·
ste. Tippen Sie diese Taste an. bis im Display das Symbol für die
Sonnenautomatil< ... erscheint. Zum Ausschalten verfahren Sie in
gleicher Weise, bis die Anzeige erlischt.

Niederschlagsüberwachung

Wenn der Messwertgeber 'Niederschlag' (Option) an angeschlos
sen ist, steht Ihnen die Sidlerheitsfunktion "Niederschlagsüber
wachung" zur Verfügung. Dadurch kann die Minitronic dialog bei
einsetzendem Regen, Hagel oder Schneefall reagieren und den
Sonnenschutz einfahren. Die Niederschlagsüberwachung bleibt so
lange aktiv, bis der Messwertgeber keinen Niederschlag mehr mei
det. Erst dann kann der Sonnenschutz wieder ausgefahren werden.
In diesem Fall löst eine eventuell aktivierte Sonnenautomatik das
Ausfahren auch selbständig aus. Anspredlempfindlichkeit und Aus
schaltverzögerung werden am Messwertgeber eingestellt. Lesen
Sie hierzu die Benutzeranleitung des Messwertgebers.

Tedlnische Änderungen behalten wir uns vor 15



Niederschlagsüberwachung EIN I AUS
Zum Einsdlalten verwenden Sie die Taste 7'. Tippen SIe diese Taste
an, bis im Display das Symbol für Niederschlagsüberwachung 7'
leud'ltet. Zum Ausschalten verfahren Sie in gleicher Weise.

Windüberwachung
Die Windüberwadlung bietet Ihnen die Möglichkeit beim Über~

sdlreiten des eingestellten Windgrenzwertes Ihren Sonnensd'lutz
automatisch einzufahren.

Tipp: Sie sollten keine Funktionen aktivieren. wenn die entspre~

chenden Messwertgeber nidlt angeschlossen sind.

Sonnenautomatik
Die Sonnenautomatik ist eine Komfortfunktlonen der Mmitronic.
Zur Erfassung der Helligkeit kann der Messwertgeber Wind/Photo
(180°) eingesetzt werden. Überschreitet der Messwert "Photo" den
eingestellten Helligkeitsgrenzwert für mindestens fünf Minuten,
wird ein Fahrbefehf ausgelöst und Ihr Sonnenschutz wird ausge
fahren. Untersd'lreitet der Messwert ·Photo· 60% des eingestellten
Grenzwert für mindestens 10 Minuten wird Ihr Sonnenschutz wie
der eingefahren.

Folgende Abbildung zeigt nodlmals die Funktionsweise:
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Bedlenun
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Abb_ 6: Funktion der Sonnenautomatik

Die dicke sd'lwarze Kurve stellt den HelligkeitsverJauf dar. die obere
waagerechten Linie ist der von Ihnen eingestellten Grenzwert "Tief'
ISonnensdlutz ausfahren). Die untere waagerechte Linie entspricht
automatisd160% des eingestellten Grenzwertes. Die senkredlten.
gestrichelten Linien markieren die E.n- bzw. die Aussdlaltverzöge·
rungszeiten.

Funktion der Sonnenautomatik: Die AußenheIligkeit nimmt zu, bis
der Punkt 1 der Kurve erreicht wird, dort wird der Grenzwert "Tief'
erreicht. Die Verzögerung lief" beginnt nun zu laufen, Ihr Sonnen
sdlutz wird deshalb aber noch nicht ausgefahren. Am Punkt 2 der
Kurve wird der Grenzwert zum Ausfahren wieder unterschritten,
bevor die Verzögerungszeit "Tief' abgelaufen ist. Der Sonnensd1utz
blieb eingefahren, Später nimmt die Helligkeit wieder zu und über
sdlreitet an Punkt 3 abermals den Grenzwert "Tief', Die Verzöge
rung "Tief' beginnt nun wieder zu laufen, der Sonnenschutz wird
deshalb aber nod'l nid1t ausgefahren, Am Punkt 4 ist die Verzöge
rungszeit "Tief" jedoch abgelaufen und der Grenzwert immer noch
übersd1ritten - jetzt fährt der Sonnensd1utz aus, gleidueitl9 beginnt
Im Display das Symbol": zu blinken. dies signalisiert, dass die Son
nenautomatik ausgelöst hat. Nun sdliebt sid1 eine Wolke vor die
Sonne, und allmählid1 wird es dunkler, der Grenzwert 'Hod1" wird
an Punkt 5 unterschritten, Es passiert zunächst nichts, weil nun zu
erst die Verzögerung 'Hoch" gestartet wird - der Sonnenschutz fährt
daher noch nidlt ein,

Tedmisc:tle Änderungen behalten wir uns vor 17



Am Punkt 6 ist schheßlich die Verzögerung 'Hoch' abgelaufen und
der Grenzwert 'Hoch" Immer noch unterschritten, jetzt fährt der
Sonnenschutz wieder ein, gleichzeitig blinkt im Display das Symbol
•. Dies signalisiert, dass die Sonnenautomatik den Fahrbefehl
ausgelöst hat.

Die Verzögerungszeiten bewirken also eine komfortable Steuerung
des Sonnenschutzes. Sie tragen dazu bei, das Reaktionsverhahen
der Steuerung zu 'beruhigen': Dies hat zur Folge, dass der Sonnen
schutz nicht bei jeder Änderung der Helligkeit sofort gefahren WIrd.

Tipp: Die Verzögerungszeiten sind fest eingestellt und können nicht
verändert werden. Wenn Sie einen hohen Heiligkeitsgrenz
wert einstellen, fährt der Sonnenschutz erst bei starkem Son
nenlicht aus, wenn Sie einen niedrigen Wert einstellen, fährt
der Sonnenschutz bereits bei schwacher Sonneneinstrahlung
aus.

Windüberwachung

Starker Wind kann am Sonnenschutz große Schäden verursachen.
Deshalb enthält die Minitronic dialog eine permanente Windüber
wachung, die Ihren Sonnenschutz vor Sturmschäden schützt. sofern
ein Messwertgeber Wind" angeschlossen ist. Bei Windalarm wird
der Sonnensdlutz automatisch hoch gefahren und kann weder von
Hand noch durch die Sonnenautomatik bedient werden. Der Grenz
wert für einen Windalarm kann verändert werden.

Das Verändern dieser Einstellungen kann
die Sicherheit der Anlage beeinträchtigen
oder deren Wirkungsgrad herabsetzen!
Wenn Sie sich nicht sicher über die Aus
wirkungen einer Veränderung sind, ziehen
Sie besser einen Fachmann zu Rate!
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Bedienun

Abb 7 Windgeschwindigk:eIt und Fahrverhalten

Die dicke sdlwarze Kurve stellt den Verlauf der Windgesmwin
dlgkeit dar, die waageredlte Linie den von Ihnen eingestellten
Grenzwert zum Einfahren des Sonnenschutzes. Die senkrechten.
gestrichelten Linien markieren fest eingestellten Ein· und Ausschalt
verzögerungszeiten. Es ergibt sich folgende Reaktion des Sonnen·
schutzes:

Die Windgeschwindigkeit nimmt zu. bis der Punkt 1 der Kurve
erreicht wird. dort wird der Grenzwert zum Einfahren des Sonnen
schutzes erreicht. Die Verzögerung "Hoch" beginnt nun zu laufen.
des Sonnenschutzes wird deshalb noch nicht hochgefahren. Am
Punkt 2 der Kurve wird der Grenzwert zum Einfahren wieder unter
schritten, jetzt wird die Verzögerungszeit vor Ablauf abgebrochen
und der Sonnenschutz bleibt ausgefahren.

Später nimmt die Windgeschwindigkeit wieder zu und übersdlrei·
tet an Punkt 3 abermals den Grenzwert. Die Verzögerung "Hodl"
beginnt nun wieder zu laufen, der Sonnenschutz wird deshalb zu·
nächst noch nidlt eingefahren. Am Punkt 4 ist die Verzögerungszeit
Jedodl abgelaufen und der Grenzwert immer noch übersd'lritten
. jetzt fährt der Sonnenschutz ein. Im Display blinkt das rp Symbol
und signalisiert, dass die Windüberwadlung ausgelöst hat.
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Nun f1aut der Wind wIeder ab, der Grenzwert "Hoch' Wird an Punkt
5 unterschritten. Es passtert zunächst ntchts, weil nun zuerst dIe
Ausschaltverzögerung gestartet wIrd - der Sonnenschutz kann da
her noch nicht ausgefahren werden. Am Punkt 6 ist schließlich die
Ausschaltverzögerung abgelaufen und der Grenzwert immer noch
unterschritten. Jetzt gibt die Windüberwachung die BedIenung des
Sonnensdlutzes wieder frei. Jetzt kann der Sonnenschutz wieder
manuell, oder, falls dIe Sonnenautomauk eingesdlaltet ist über die
Sonnenautomatik, ausgefahren werden

Anhand folgenderTabette können Sie dte ungefähre Windgeschwin
digkeit ermitteln:

Geschwindig- Geschwin- Auswirkungen
keit in m/s digkeit in

Beaufort

3.4 - 5.4 3 Sdlwadle Bnse, dünne Zweige
und Blätter bewegen sidl

5,5 - 7,9 4 Mäßige Brise, Zweige und dünne
Äste bewegen sidl, Staub wird
aufgewIrbelt

8,0 - 10.7 5 Frische Brise, kleine Bäume
sdlwanken

10.8 - 13,8 6 Starker Wind, Pfeifton an Draht-
leItungen
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Bedienung im Anzeigemodus
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Abb. 8 Bedien- und Anzeigeelemente

2

3

4

A fährt den Sonnensdlutz hoch.

• stoppt einen Fahrbefehl.

, fährt den Sonnenschutz tref.

Sie befinden sich im Anzeigemodus. wenn im Display (1) klx und
m/s angezeigt wird. Im Anzeigemodus haben die Bedientasten fol
gende Funktionen:

2 Taste 'Hoch

3 Taste ·Stopp·

4 Taste "Tief"

8 Funktionstasten:

Taste.. : Sonnenautomatik ein- und ausschalten

Taste? ; Niederschlagsüberwadlung 81n- und aussdlalten

Tastei: Anzeige des letzten Auslösers

5.7 Taste 'Zurück", "Vor' ( .... ): Mit diesen Tasten können Sie im
Einstellmodus die Menüpunkte wechseln. Im Anz81gemodus
haben diese Tasten keine Funktion.

6 Taste (Menu]: Mit dieser Taste gelangen Sie in den Einstellmo
dus. Sobald Sie sich dort befinden, haben die Bedientasten
andere Funktionen, lesen Sie hierzu das Kapitel "Programmie·
rung'
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Hinweise zur Bedienung I Display
In dieser Bedienungsanleitung werden bestimmte Symbole und
Schreibweisen verwendet, die auf den nädlsten Seiten erklärt wer·
den. In den beiden Betriebsarten (Anzeigemodus und Einstellmo
dus) haben die Symbole unterschiedliche Bedeutungen. Dies wird
auf den folgenden Seiten in übersichtlicher Tabellenform dargestellt.
Sdllagen Sie hier nach, wenn Sie zu den angezeigten Symbolen
ergänzende Hilfe benötigen.

,- I'" • 'j'

,- DD~
3_

~ DD... A•.. - • y

Abb.9: Das Display Im Anzeigemodus

, Anzeige der eingeschalteten Automatikfunktionen

2 Anzeige der gemessenen Heiligkeit

3 Anzeige der aktuellen Windgesd1wlndigkeit

•
H- 50
2 f- 0I k~.. "- -'

Abb 10, Das Display Im Etnstellmodus

1 Einstellbereld'l: Einstellbare Werte blinken.

2 Anzeige des momentan gewählten Einstellmenüs. Wird im Ein
stellmodus eine derTasten ...... gedrückt. können die Menüs
der Reihe nach angewählt werden.

22 Technisd'le Änderungen behellen wir uns vor



Symbolerklärung

Symbol Bedeutung im Bedeutung im
AnzeiAemodus Einstellmodus

'"' Fahrbewegung erfolgte
nach oben

" Fahrbewegung erfolgte
nach unten

..- Sonnenautomatik: aktiv Einstellen der
Sonnenautomatik

<> [blinkt] Die Sonnenautomatik hat
ausgelöst. Der Sonnen-
schutz fährt aus oder ein.

'/'" Windüberwadlung aktiv Einstellen der
Windüberwachuno

[blinkt] Die Windüberwachung
hat ausgelöst. Der $00-

nensdlutz fährt ein.
'j' Niederschlagsautoma-

tile aktiv

[blinkt] Die Niedersdllagsauto-
malik hat ausgelöst. Der
Sonnensd1Utz fährt ein.

[Set] - Bei Tastendruck: Eine Ein-
stellung wird gerade ge-
soeichert

[Menu] Bei Tastendruck wird der Bei Tastendruck wird der
Einstellmodus aeslartet Einstellmodus beendet.. Bei Tastendruck: werden

die Einstellmenüs in auf·
steigender Reihenfolge
anoewählt.. Bei Tastendruck werden
die Einstellmenüs in ab-
steigender Reihenfolge
anaewählt
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Symbol Bedeutung im Bedeutung im
Anzein8modus Einstellmodus

A Bei Tastendrud: wird eine BeiTastendruck wer·
Fahrbewegung "hodl' den Einstellwerte erhöht,
ausgelöst wird die Taste festgehal-

tan, wird schnell hoch-
IQezähll.

• Bei Tastendruck wird eine Bei Tastendruck wird die
Fahrbeweauna aestoppt Einstelluno aesnP.idlert, Bei Tastendruck wird eine Bei Tastendruck werden
Fahrbewegung "tief" aus- Einstellwarte vermindert.
gelöst wird dIe Taste festgehal-

ten, wird sdmell herun-
teraezählt.

(*1 Sonnenautomatik ein·1
ausschalten

('Tl Niederschlagsautomatik.
ein-laussdlalten

[i] Während des Tasten·
drucks wird der letzte
Auslöser mit Fahrtriefl.
tuna anaezeiat

Hinweis: Nachfolgend sind die blinkenden Symbole der Anzeige
grau dargestellt.

24 Ted'lnlsche Änderungen behalten wir uns vor



Programmierung

A
sete
.. yM.",

,.
SO

01

Zum Verändern der Einstellungen müssen Sie in den Einstellmodus
wechseln, drücken Sie hierzu die Taste [Menu):

Programmierung
r-----------, Die Menünummer wird über dem Text

[Menu] angezeigt, im nebenstehenden
Beispiel Menü 1011. Mit den Tasten ... (vor
henges Menü) und. (näd1stes Menü) körr
nen Sie nacheinander die Menüs anzeigen.

Ein kurzer Tastendruclc Das nächste oder
das vorherige Menü wird angezeigt.

Ein Tastendruck länger als 1 Sekunde: Die
Menünummern werden schnell durchge
blättert.

Veränderbare Werte werden Immer blinkend dargestellt. Sie können
die Werte dann mit den Tasten" oder' ändern. Wenn Sie Ihre
Einstellungen speidlern möchten, drücken Sie die Taste _, und der
eingestellte Wert blinkt nicht mehr.

Mit den Tasten ~ (vorheriges Menü) und ~ (nächstes Menü) kön
nen Sie dann in das vorherige oder in das nächste Menü blättern,
und der nächste veränderbare Wert blinkt. Wenn Sie den Einstell
modus wieder verlassen möchten, drücken Sie die Taste (Menu].

Die Minitronic dialog kehrt dann in den Anzeigemodus zurück.

Wenn innerhalb von drei Minuten keine Eingabe erfolgt, kehrt die
Mmitronic dialog automatisdl in den Anzeigemodus zurück, Wurde
eine zuvor durchgeführte Einstellung nicht abgespeichert, geht die
se verloren,

Eine Liste der Menüs finden Sie im Kapitel 'Anhang',
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Einstellmodus

Ein Erhöhen des Wertes hat zur Folge, dass
der Sonnensmutz erst bei höherer Hellig
keit ausfährt.

•set....
.,

SO
01

In den Menüs 01 bis 02 können Sie die Grenzwerte für die Sonnen
und Windüberwachung einstellen.

Menü 01 Grenzwert Sonnenautomatik
Die Taste (Menu] drücken bis Menü 01 er
sd'leint. Den gewünsd'lten Grenzwert mit
den Tasten" oder' einstellen und mit der
Taste _ speichern.

Beispiel.
[50] Die Sonnenautomauk ist auf 50 kLx
eingestellt. Wird dieser Wert bei eingeschal
teter Sonnenautomatik für 5 Minuten über
sd'lritten, fährt Ihr Sonnensd'lutz aus.

08
02

Menü 02 Grenzwert Windüberwachung
,..-------- Die Taste [Menu] und anschließend die

Tasten .. so oft drücken oder halten, bis
Menü 02 erscheint. Den gewünschten
Grenzwert mit den Tasten. oder. ändern
und mit der Taste • speidlern.

A BeispieL
set; (_ -J; Die Windüberwachung ist ausgesdlal·

L..:":!:.._..!M!!.~nu~_.:..~:.J tet.

(08J Der W,ndgrenzwert Ist auf 8 m/s einge
stellt. Bei Überschreitung des Grenzwertes
fährt Ihr Sonnenschutz ein.
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In den Menüs 03 bis 06 können Sie nun bis zu vier EWFS Sender in
Ihre Minitronic dialog einlernen

Menü 03 bis 06 Sender 1 einlernen
r-------~Die Taste [Menu] und ansdlließend die Taste

• so oft drücken oder halten, bis Menü 03
ersdleint. Die Lernbereitsdlaft wird durd"l
Blinken einer dreisteiligen AnzeIge signali-
siert. Bei einem Mehrkanalsender wählen
Sie zunädlst aus, auf weldlen Kanal die03 set eMinitronic dialog reagieren soll. Ansdllie-

.... Menu ... " ßend betätigen Sie die Lerntaste "L" am
L..:!:'-----""""'-----""--.:...J Sender, Sobald sid"l die Anzeige geändert

hat, wurde der Sender erkannt. Speidlern
Sie mit der Taste •. Weitere Sender können
Sie in den Menüs 04-06 einlernen.

Um einen Sender zu lösdlen, rufen Sie bitte im Menü 03-06 den
Sender auf, den Sie lösd"len möchten. Stellen Sie mit den Tasten"
oder. die Anzeige (---J ein und speld"lern Sie mit der Taste •.

Tipp: Nur mit dem angezeigten Handsender können Sie den
Sonnensd"lutz bedienen. Wenn Sie z.B. einen Handsender
lösd"len wollen, können Sie so vorher überprüfen, in weldlem
Menü der gewünsdlte Handsender gespeichert ist und die
sen ansd"lließend lösdlen.

Hinweis: Die Funktionstasten A. S, C des Handsenders sind an der
Minitronic dialog ohne Funktion.

Hinweis: Im WAREMA Lieferprogramm sind Sender In einem Ge
häuse zur Wandmontage erhältlid"l. Diese Wandsender
sind funktIonal identisdl mit den hier besdlriebenen
Handsendern und können alternativ oder zusätzlich ver
wendet werden.
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Produkt einstellen

A
So, •
.. yMenu

Pl
Dl..

In den Menüs 07 bis 09 können Sie Ihr zu steuerndes Produkt ein
stellen. Hierbei können Sie zWIsdlen Permanentlogik und Funkzeit
logik wählen. die Lauf- und die Wendezeit einstellen.
Mödlten Sie mit dieser Steuerung einen Rollladen oder eine Mar
kIse bedienen. so empfehlen wir Ihnen die Einstellung PL - Parma
nentlogik.. Mittels dieser EInstellung geht der Behang bei Tasten
druck sofort in Selbsthaltung bis zum Ende der Laufzeit. Beim Raff
store wählen Sie bitte die Einstellung FZL - Funkzeitlogik. Mit dieser
Einstellung ist es möglich, durch kurzen Tastendruck den Behang zu
wenden und durch einen langen Tastendruck die Selbsthaltung mit
Laufzeit zu starten. Der Behang fährt in die Endlage.

Menü 01 Produkt einstellen

Die Taste [Menu] und anschließend die
Taste .. so oft drücken oder halten, bis
Menü 07 erscheint. Die aktuell eingestellte
Logik wird blinkend [PlJ dargestellt. Die
gewünsd'He Logik mit den Tasten A oder'
einstellen und mit der Taste • speichern.

Die Taste (Menu] drücken, um den Einstellmodus zu verlassen.
Hiermit ist der Vorgang abgeschlossen.

Menü 08

A
So, •
.. yMonu

060
08..

Tipp: Durch Halten der Taste A oder' Wird der Wert sd'lOeller
hoch- bzw. tiefgezählL
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Im Menü 09 können Sie die Wendezeit einstellen. Nadl dem Ablauf
der Laufzeit (in Tiefrichtung) wird für diese Zeit der Behang in die
Gegenrichtung angesteuert. Dadurdl wird erreicht, dass z.B. beim
Raffstore die Lamellen aufwenden oder beim Rollladen auf Sicht·
schlitze gefahren wird.

Menü 09 Wendezeit einstellen
,.:-=------------, Die Taste [Menu] und anschließend die Taste

... so oft drücken oder halten, bis Menü 09
ersdleint. Die gewünschte Wendezelt in 0,1
Sekundenschrinen mit den Tasten. oder.
einstellen (max 3,0 sek) und mit der Taste
• speidlern.

Tipp: Tritt der Fall ein, dass der Sonnenschutz nidlt aufwenden soll,
betätigen Sie während der Laufzeit die Taste. erneut.
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SoftwareversionlWerkseinstellungen
Im Menü 10 wird die Softwareversion angezeigt

Menü 10

102
10

... Menu •

Die Taste [Menu] und anschließend die Taste
~ so oft drücken oder halten. bis Menü 10
ersdleint. Die Softwareversion wird ange
zeigt.

Werkseinstellungen laden
Im Menü 11 können Sie die Werksparameter laden. Alle Parameter
werden mit den Werkseinstellungen überschrieben

Menü 11
Die Taste [Menu] und ansdlließend die Taste
~ so oft drücken oder halten. bis Menü 11
erscheint. Mit der Taste • bestätigen. So
bald die Anzeige [elr} nicht mehr blinkt sindr die Werkseinstellungen wieder geladen.

I1 So,e
... Menu

Hinweis: Alle geänderten Einstellungen gehen verloren.
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Wartung und Reinigung
Innerhalb des Gerätes befinden siro keine zu wartenden Teile.

ReInigen Sie das Gehäuse mit einem angefeudlteten weichen Tuch
Verwenden Sie keine Scheuer· bzw. Lösungsmittel oder Dampfreini
gerl

Haftung
Bei Nid1tbeadnung der in dieser Anleitung gegebenen ProduktIn
formation, bei Einsatz außerhalb des vorgesehenen Verwendungs
zweckes oder bei nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch kann der
Hersteller die Gewährleistung für Schäden am Produkt ablehnen.
Die Hahung für Folgeschäden an Personen oder Sachen ist in die
sem Fall ebenfalls ausgeschlossen. Beachten Sie auch die Angaben
in der Benutzeranleitung Ihres Sonnenschutzes. Die automatisd'le
oder manuelle Bedienung des Sonnensdlutzes bei Vereisung sowie
die Nutzung des Sonnenschutzes bei Unwettern kann Sdläden ver
ursachen und muss vom Benutzer durch geeignete Vorkehrungen
verhindert werden. Hinweis: Das Gerät erfüllt die Anforderungen
zum Einsatz im Wohn- und Gewerbebereid'l.

Entsorgung
Das Gerät muss nach Gebraudl entspred'lend den gesetzlldlen
Vorgaben entsorgt bzw. der Wiederverwertung zugeführt werden.

Inbetriebnahme

,
•

Achtung

Vor Inbetriebnahme der Sonnenschutzanlage müssen
die erforder1ichen Messwertgeber angeschlossen wer
den.
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Technische Daten

-

I m... I Einheit

I 2~ I Vf>C

VA

r 700
VA

72 W

- MHz-
m

IP30

11

BQxBOx54

30

230

1

,-

I
_1-

Schutzart I Schutzklasse

Schutzart
Schutzklasse

Prüfnormen

DIN EN6073O-12002
DIN EN61000-6-2 2002
DIN E 61000-6-32002
DI EN30022o-32001
EN301489-3 2001

Minltronic dialog I min. I typ.

Versorgung 230V AC 150 Hz

Belnebsspannung I207 I
Leistungsaufnahme

Ausgang potentiatfrei

Sdlaltleistung bei 230 V AC
Icos <P 0.6 . __
Sdlaltletstung bei 24 V~ IL-- _

HF-Empfangsteil ~I_

Empfangsfrequenz 1_ 433.92
Reichweite
(ungestörte Umgebung)

Gehäuse

Abmessungen in mm
IBxHxn

-
_ Saubere Umgebungsbedingungen

Unk hnp//www.warema de

Sonstiges

Äutomatlsd"le Wirkungs
weise

Softwareklasse

Elnsalzon
Konformltat «(

Typ 1

A
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Minltronlc dialog min. I typ. max. I Einheit

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 20 50 ·C
Lagertemperatur ·25 70 ·C
Luftfeudlte 10 40 85 %F,el(nicht kondensierend)
Artikelnummem

Paket Minitronic + MWG

I
1002221

Minitronic dialog 1002222
Optionales Zubehör -
AP-Gehäuse silber . 1002223
Blende grün 317452
EWFS Handsender 1K 1002551
EWFS Handsender BK 1002552
EWFS Wandsender 1K 1002845
EWFS Wandsender BK 1002846
MWGWiPho 180' m. 3 m 623079
MWGWiPho 1800 m.l0 m 623080
MWG Niederschlag

1002325(kapazitiv)

Netzteil für MWG Nieder-
629065schlag

Benutzerinformation
Zum Gebrauch in folgenden Ländern:

A, 8, D, DK, E, F, FIN, GB, GR, I, IRL, L, NL, P. 5, CH, 15, N.
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Störungssuche

Minitronic dialog Hilfe bei Störungen

Art der Störung Möglidle Ursadle Abhilfe

Im Display wird Kerne 230 V am Ge- Sidlerung einlegen.
nichts angezeigt rät. Sicherung hat Spannungsversor-

ausgelöst gung überprüfen

Minltronic dialog re- Sender wurde nicht Sender Im Menü 03-
agiert nicht auf Sen- in die Mlnitronic dia- 06 einlernen wie ba-
der log e,naelernt schrieben.

Bei 8-Kanal Hand- Korrekten Kanal
sender. Es wurde wählen, anschlie-
der falsche Kanal ge- ßend Fahrbefehl
wählt wiederholen

Stärende Umge- Abstand von Sender
bungs81nflüsse und Mrnltronic dia-

log v6rnngern/ver-
Iarößern

Srdlerhel tsfunktlon: Warten, bis Wind-
Wind- oder Nieder- oder Niederschlag-
sdllagsalarm aktiv salarm nicht mehr

vorliegt

Tastendruck war zu Fahrbefehl wIeder-
kurz holen, Taste etwas

länger gedrückt hal-
ten

Sdlaltbefehle wer- Störung durch Fremdsender ab-
den nur sporadisch Fremdsender schalten IZ.B. Baby-
ausgeführt phon)

Abstand zWlsdlen Abstand zur Mlnltro-
Sender und Empfän- nie dialog verringern
ger ist zu groß
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Minitronic dialog Hilfe bei Störungen

Art der Störung Möglidle Ursadle Abhilfe

Sdlaltbefehle wer- Zwischen Sender Abstand zur Minitre-
den nur sporadisch und Empfänger be- nie dialog verringern
ausgeführt finden sid"l Stahlbe-- oder anderen Mon-

tondedc:en oder tageort wählen
·wände

Stärende Umge· Abstand zur Minure-
bungseinflüsse nie dialog verrinaern

Batterien des Hand- Beide Batterien
senders sdlwadl durdl neue ersetzen

Sonnenschutz lässt Sicherheitsfunktion Warten, bIS Wind-
sidl nicht manuell Wind- oder Nieder- oder Niedersdllag·
bedienen schlagsalarm aktiv salarm nidlt mehr

vorliegt

Selbst bei sdlwa- Windgrenzwert zu Windgrenzwert er-
dlem Wind Wird ein niedrig eIngestellt höhen (Menü 021. Si-
Windalarm ausge· d"lerheitshinweise
löst beadlten
Selbst bei starkem WIndgrenzwen zu WIndgrenzwert ver-
Wind wird kein Win- hoch 81ngestellt ringern (Menü 02),
dalarm ausgelöst Sid"lerheitshinw8lse

beachten

Messwertgeber Montageort über-
nicht korrekt mon- prüfen
tiert

Niedersdllagsalarm Messwertge- Messwertgeber prü·
wird nichtausgelöst ber 'Niederschlag' fen, reinigen

nicht angeschlos-
sen, defekt oder ver·
schmutzt

Niederschlagsüber- Funktion einschalten
wachung ist ausge-
schaltet
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Minitronic dialog Hilfe bei Störungen

Art der Störung Möglidle Ursadle Abhilfe

$onnensdlut2 fährt Grenzwert zu hodl Grenzwert ändern
bei Sonne 2U spät eingestellt (Menü 011
tief

Sonnensd1utz fährt Grenzwert zu nIedrig Grenzwert ändern
bereits bei genn- eingestellt IMenüOll
ger Sonneneinstrah-
lung tief

Sonnenschut2 fährt Messwertgeber Montageort über-
nicht in AbhäOlgkelt nicht k.orrek.t mon- prüfen
von der Sonnenein· tlert
strahlung
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Anschlusspläne

-., .

Abb 11 Anschluss Mlnitronic dialog
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Abb 12: Ansd1luss MesswertgeberWind/Photo 1800
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Anschluss
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Abb 13 Anschluss Messwertgeber Niederschlag
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Einstellmenüs

Hier finden Sie eme Übersidlt der Einstetlmenüs:

Menü Funktion Mögliche Werks-
Einstel- einstel-
lunaen luna

01 Fotogrenzwert ein- 3 - 99 kLx 50 kLx
stellen

02 Windgrenzwert ein- 0- 20 m/s 8
stellen

03 Handsender lernen - 106
04 Handsender lernen - -

05 Handsender lernen - -
06 Handsender lernen - -
07 Logik bzw. Pro- FZL / PL PL

dukteinstelluna
08 Laufzeit einstellen 0- 300 s 60 s
09 Wendezeit 0-3 s OOs
10 Softwareversion - -

(nicht änderbari
11 Wp.rksp.in~tp.llljnnp.n - -
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